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LE Unmittelbare KRöniglihe Dekrete. 
a> Geſetz, die Aushebung für das Jahr 1827 betreffend. 


* Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Die Zahl der zur Ergänzung und Erhaltung des Friedensfußes auszubhebenden 
Rekrulen ift von Uns, nach Anhörung Unferes Geheimen Raths und mit Zuftims 
mung Unferer getreuen Stände, für das Jahr ı827 auf Dreitaufend Fünf» 
hundert Dann feftgefeßt worden, fo zwar, daß bie ungehorfam Abwefenden und 
wegen Berufs Ausgenommenen, in fo fern fie die Aushebung trifft, als geftellt in 
die Rekrutenzahl eingerechnet werben. | 


Unfere Miniſter des Innern und des Kriegsweſens find beauftragt, hiernach 
in Gemäßheit des Refrutirungds Gefeged vom 7. Auguſt ı8ı9 das Weitere anzus 


ordnen. 
Gegeben Stuttgart den 50. December 18:6. 


Wilhelm, 
Der proviforifche Chef des Departements bes Innern: 
von Schmiblin. 
Der Minifter bes Kriegewefens: 
Graf 9. Franquemont. 
Auf Befehl bes Königs: 


Der Staats⸗Sekretaͤr, 
Bellnagel. 


») Beleg, in Betreff der direkten Steuern für das Finanz» Zahr 18%, 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


In Beziehung auf die bireften Abgaben für das Finanz» Jahr 1828 verordnen 
und verfügen Wir nah Unbörung Unferes Geheimen Raths und unter Zuſtim⸗ 
mung Unferer getreuen Stände, wie folgt: 


Urt. ı. 

Don Gebäuden, von Gewerben, von Grund: Eigenthum und Gefaͤllen wird fuͤr 
das Finanz ⸗Jahr vom 1. Juli 1826 bis dahin 1827 an direkter Steuer die Gumitie von 
Zwei Millionen, Schsmalhundert Taufend Guldeh 

eingezogen. 


un! 


n1 


Lj 


Art. 2. 
Die Beſteurung der Aftivs Capitalien, der Vefoldungen und Penionen, fo wie 
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der Apanagen findet für das Jahr »835 wieder auf biefelbe Weife Statt, welche in 
dem Geſetze vom 18. Juli 1824, Regierungs» Blatt ©. 524, vorgefchrieben ift. 

Bei den AftiosCapitalien entfheidet der Vefigftand vom x. Juli 1826 für bie 
Steuerpflicht. j 

Als Zahlungs Termin wird für die Capitals Steuer der ı5. Januar 1827 und 
für die Befoldungss Penfions» und Apanagens Steuer ber 1. April 18:7 feftgefegt. 


Unfer Finanz» Minifterium iſt mit der Vollziehung diefes Geſetzes beauftragt. 
Stuttgart den 3. Januar ıBa7. 


Wilhelm. 


Der Finanz + Minifter ; 
% Wecberlin. 
Auf Befehl bes Königs: 


Der Staats, Schretär, 
Bellnagel. 


Dienft - Nachrichten. 
Seine Königlihde Dajeftät haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 25. 
v. M. den evangelifchen Pfarrer Cellarius in Langenbrand, Dekanats Wildbad, 
auf die erledigte Pfarrei Geifertshofen Im Dekanatss Bezirk Gaildorf verfegt. 


Sodann haben Seine Königlide Majeftät vermöge hoͤchſter Entfhliefung 
vom 3ı, 9. M. die auferordentlihen Mitglieder des Geheimenraths 
Direktor 9. Schwab, 
Dbers Finanzrath v. Herbegen, und 
Geheimenrarhs » Kanzlei» Direktor v. Piftorius‘, 
zu folhen audy für das Jahr 1827 zu beftimmen gerubt. 
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D. Verfügungen der Departements. 


A.) Des Zufiz: Departements: 


Des Juſtiz-Miniſterium. 
Wiederbeſetzuug erledigter Pfand» Commiffariate. 


Da die in dem nachftehenden Verzeichniffe aufgeführten Pfand Sommiffariate 
in Erledigung gefommen find, (vergl. Reg. Blatt ©. 472) fo iſt deren Miederbes 
feßung auf die aus bemfelben erfichtliche Weife verfügt worden, was andurch zur 
allgemeinen Kenntnif gebracht wird. 

Die hienach neu ernannten Commiffäre haben binnen aht Tagen zur Vers 
pflihtung bei ben betreffenden Vezixfs, Gerichten ſich zu melden und hierauf unver 
weilt die ihnen übertragenen Gefchäfte zu beginnen, worüber von biefen Gerichts⸗ 
ftellen die vorgefchriebenen Anzeigen an bie R. Hypotheken ⸗Commiſſion zu erftatten find. 

Stuttgart den 30. December 1836. Maucler. 


Verzeichniß 


der in Erledigung gekommenen und wieder beſtellten Pfand» Commiffariate. 





DOberamtö » Berichte: Ipfand » Eommiffariare- Statt der bisherigen | neu beftellte Pfand⸗ 


Bezirke, 


Beſigheim. 


Bezirke. 





Pfand⸗ Commiſſaͤre Commiſſaͤre. 


J1). Sm Neckar⸗Kreiſe. 
Beſighelm. | Reifinger. Riderer, Guſtav, bisher 
Amts⸗Notariats⸗Gehuͤlfe 
in Grofibotwar: 
Bietigheim. Sautter. Auch. Rudolph, bisher Amts⸗ 
R Notariat; Gehülfe in Guͤg⸗ 
| lingen. 


1. Im DonausKreife. 


ber: Stadtfhreiberei s Ges 


Buchau. | Budan. | Klotz. J Franz Xaver, frü⸗ 


bälfe in Saulgau. 
Zur Beglaubigung : 
Der Kanzlei» Direktor bed K. Zuftizs Minifterium ; 


Priefer. 
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B.) Der Departements der Juſtiz und des Innern: 


Der Minifterien der Juſtiz und des Jnnern. 
Die Verpflegung der Kinder unbemittelter gerichtlicher Gefangenen betreffend. 


Da ler Fall ſich zumellen ereignet, daß unvermöglihe Angefchuldigte, befonders 
Heimathlde und Vaganten, weldye in gerichtliche Unterfuhung gezogen werben follen, 
mit ihren Rindern zur Haft gebracht werden, ohne daß die Anmwefenheit der Leßteren 
zum Behup der Unterfuchung nöthig wäre; fo wird in Beziehung auf die Beibe— 
baltang und Verpflegung folder Kinder den Oberamts-Gerichten und den Dberims 
tern nachſtehende Worfchrift ertheilt: 


F. 3 
Kinder, die mit ihren zu gerichtlicher Haft gebraten Eltern an bie Dberamtss 
Gerichte eingeliefert werben, find von biefen, fo bald fie die Ueberzeugung erlangt 
baben, daß deren Beibehaltung in ben Gefängniffen zum Zwecke der gerichtliden 
Unterfuhung nicht mehr noͤthig ſey, am die Oberämter abzugeben. 


6. 2 
Jedoch find Säuglinge in ber Regel nit früher, als bis fie ſechs Monate alt 
geworden und. entwöhnt find, von ihren Müttern zu trennen. Mährend diefer Zeit 
fällt deren Unterhaltung dem Inquifitionds Koften » Fonds zur Laſt. 


' $. 3. 

Bei der Uebergabe der vorbezeihneten Kinder an bie Oberämter haben bie 
Dberamts » Gerichte ben Dberänttern alle ihnen befannt gewordenen Nachrichten über 
deren Heimarh» Werhältniffe umſtaͤndlich mitzutheilen, aud hierauf in der Folgezeit 
gerichteten Erſuchen der Verwaltungs, Stellen ohne allen Verzug zu entfprechen. 

$. 4 

Sind die Heimarhs+ Anfprüche folder Kinder: an eine beftimmte Gemeinde des 
Inlandes bereits außer Zweifel gefeßt, fo find biefelben ohne Werzug an diefe Ges 
meinde abzuliefern. 

Daffelbe gefhieht, wenn eine ausländifhe Gemeinde als Heimath der Kinder 
bekannt und von der zuftändigen auswärtigen Behörde anerfannt iſt. 
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Wenn aber die Heimaths, Verhältniffe noch nicht in dem fo eben bezeichneten 
Grabe feftgeftrlft find, fo haben die Dberämter, beziehungsteife die Kreis-Rrgieruns 
gen, die G-meinde, welcher jene Kinder nad) den deshalb beftehenden Grunbfigen zus 
zumeifen find, bald möglicdy auszumitteln, und fobald dieß gefchrhen ift, di, Kinder 
ohne Aufenthalt dahin zu fenden. 

$. 6. 

Su der Zwifchenzeit (von ber llebergabe an bas Dberamt bie zur definitiven 
Feftfegung der Heimaths, Verhältniffe) find die Kinder vorläufig derjenigen Gemeinde 
zu übergeben, an welche fie nach den bereits befannten Thatſachen um) ber geſetz⸗ 
lichen Folgeordnung (Inftruftion vom 22. Januar 1824, Regierungs⸗Blatt ©. 34) 
zur Zeit die nähften Unfprühe zu machen haben. 


F. 7 

Nur wenn und fo lang auch eine foldhe proviſoriſche Heimaths⸗Anweiſung ($-6) 
nad der Sadjlage nody nicht möglich ſeyn follte, find bie Kinder auf unmittelbare 
Rechnung ber Staats, Saffe auf möglichft wohlfeile, jedoch — Weiſe untew 
aubringen. 

. 8. 

In Beziehung auf die hälfsweife eintretende Deckung ber für die Verpflegung 
umd den Transport ber mehr erwähnten Kinder aufzumendenden Koften wird Fol 
gendes beftimmt : 

a) So lange die Kinder in gerichtlicher Verwahrung find, hat für die Koften 
ihrer Unterhaltung ber Inquifitions » Roten» Fonds einzuftehen. 

b) Nach erfolgter Uebergabe an das Oberamt geht diefe Verpflihtung auf die 
betheiligten Gemeinden Aber, wenn und fobald bie Heimaths, Anfprüche ber 
Kinder an diefe Gemeinden vorläufig ober definitiv fefigefegt find. 

e) Die in ber Zwifchenzeit, von ber Mebergabe bis zur vorläufigen oder definis 
tiven Feftfeßung ber Heimaths, Berhältniffe aufgegangenen Verpflegungs- Kos 
ften werben, jedoch nur auf die Dauer von hödjftens vier Wochen, vom Tage 
ber Uebergabe an zu rechnen, von dem Inquiſitions-Koſten-Fonds erftatter, 


- 


nad) Ablauf biefed Zeitraums aber, wofern alsdann auch eine vorläufige 
Heimath - Unweifung noh nicht hätte erfolgen Finnen, Ausnahmsweiſe auf 
den Etat bes Departements des Innern, Rubrik „für polizeiliche Zwecke übers 
haupt“ übernommen. 

d) Ob die Koften von ausländifhen Behörden erfeßt werden, hängt in ben 

einzelnen Fällen von ber deshalb mit ſolchen einzuleitenden Korrefpondenz ab. 

e) Die Koften des Transports find nah Maßgabe des Geſetzes, die Koſten der 

Örfangenen » Transporte betreffend, vom 26. Mai 1824 und des Sufruftion 
zu Vollziehung bdeffelben vom 28. Juni 1824 zu behandeln. 

Nah vorftehenden Beftimmungen haben bie Oberamts⸗Gerichte und Dberämter, 
fo. wie bie ſonſt hiebei betheiligten Behörden in den Departements der Zuftiz und 
bed Ianern in eintretenden Fällen ſich zu achten. 

Stuttgart den 31. December 1826. 
Maucler. Schmiblin. 


C) Des Departements bes Innern: 
1, Des Miniſterium des Innern. 


> Privilegium gegen den Nachdruck ber Schrift: Stuttgart und ſeine Umgebungen. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 22. 
d. M. dem Antiquar Ferdinand Steinkopf dahier ein Privilegium gegen den Nach— 
druck der in feinem Verlage erſcheinenden Schrift: „Stuttgart und feine Umgebun— 
gen, ein MWegmweifer für Fremde. Mit einem Grundsiffe der Stadt und einem topos 
grapbifhen Srundriffe ihrer Umgebungen“ auf die Dauer von ſechs Jahren im 
Guaden zu ertheilen geruhi; welches unter Hinweifung auf die R. Verordnung vom 
25. Februar 1815, in Betreff der Privilegien gegen den Bücher, Nachdruck, biemit 
öffentlich befannt gemacht wird. 


Stuttgart den 24. December 1826. . : ' Schmiblin. 
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b) Die Belohnung und Belobung mehrerer Landjäger betreffend. 


In Gemaͤßheit der $$- 49 und 50 ber K. Verordnung über bie Organifation des 
KandjägersCorps vom 5. Juni 1825 werben die den machftehenden Stations ⸗Com⸗ 
mandanten und Landjägern, welche ſich durch Entfchloffendeit, Umfiht und Dienfteifer 
. befonders ausgezeichnet haben, für die erfte Hälfte ded laufenden Etats » Jahre zuers 
Fannten Belohnungen biemit dffentlid) befannt gemadt: 

Vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 23. de M. haben Seine Koͤnigliche Ma— 
jeftät 

a) die goldene Merbienft» Mebaille 
dem Stationd » Sommandanten erfter Elaffe, Maier in Tübingen, und 
dem Stariond» Sommanbdanten zweiter Claffe, Schneider in Rünzeldau, 
und | VE: 
b) die filberne Werdienft, Medaille 
dem Stationd, Sommandanten erfter Claffe, Zirn in Balingen, unb 
dem Stationd» Sommandanten zweiter Claffe, Laib in Nekarfulm, 
gnädigft verliehen. ö = 
c) Gıld» Prämien haben erhalten | 
der Stationd ⸗Commandant erſter Claffe, Zirn in Balingen; 
die Stationd » Sommandanten zweiter Claffe: 
Raib in Nedarfulm, 
Denbler in Freubenftabt, 
- Halt in Eplingen, 
Heinrich in Herrenberg; 


die Stationd » Sommandanten britter Claffe: 
Kugler in Bradenheim, 
Schlenker in Mergentheim, 
Schaͤufele in Crailsheim, 
Locher in Ravensburg, 
Kurz in Oberndorf, 
Gonfer in Reutlingen; 


die Landjaͤger erfier Claffe: 
Buß zu Künzeleau,. 
NRogg zu Neuenbürg, _ 
Schänzle zu Wiblingen, 
Saumann zu Ehingen, 
Schrade zu Nagold; 

bie Landjaͤger zweiter Claſſe: 
Hoch zu Freubenftadt, 
Koft zw Horb, 
Reger zu Röttenburg, - 
Diem zu Quttlingen, 
Zimmermann zu Nürtingen, 
Birk zu Raveneburg. 


d) Deffentlihe Belobung verdienen 
der Stationd: Kommandant zweiter Elaffe Banholzer in Heilbronn; 
die Stationd » Kommandanten dritter Claſſe: 
Feefer in Marbach, 
Feilmaier in Spaidingen, 
Haag in Gerabronn, und 
Bed in Hall; 

bie Landjäger erfter Elaffe: 
Elbe in Marbach, 
Kröner in Nedarfulm, 
Hoͤgg in Freudenftatt, 
Schönleber in Spaidingen, und 
Jauch in Reutlingen; 

die Randjäger zweiter Claſſe: 
Klumpp in Badnang, 

—Mater in Stuttgart, 
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Glaͤſer in Neuenbürg, und 
Kleiner in Ravensburg · 


Stuttgart den 26. December 1826. Schmiblin 


— 


Dienft: Erledigung. 
Am 21. v. M. iſt der bei der Finanz» Kammer für ben Schwarzwald, Krris 
angeftellte Revifor Hakh in Reutlingen ‚geftorben. 


- 


ga — — — — 
Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchbruder, 
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L Unmittelbare Königlihe Dekrete. 
Dienft » Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermöge hoͤchſter Eutſchließung vom 28. 
December 1826 den vormaligen Gerichts, Aftuar Orplich, von Weikersheim, Ober; 
amts Mergentheim, in die Zahl ber Redts, Confulenten aufzunehmen geruht. — 
Derfelbe hat Künzelsau zu feinem Wohnſitze gewählt. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 5. d. M. 
die evangelifhe Pfarrei Merklingen, Dekanats Leonberg, bem Pfarr » Gehülfen 
Harpprecht zu Stetten, im Dekanat Cannftadt, 
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die Helferds Stelle zu Creglingen dem Pfarrer ZinE zu Gamiröfeld, im Deka 
natd » Bezirk Blaufelden, 

die Batholifche Pfarrei Kailfingen, im Dekanats-Bezirk Rottenburg, dem Pfars 
rer Küttler zu Dietelhofen, Dekanats Riedlingen, und 

„die katholiſche Pfarrei Mittelbiberach, Dekanats Biberah, dem Pfarrer Moll 
in Reidenbach, Dekanats Wieſenſteig, gnaͤdigſt verliehen. 

Ferner haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt vermoͤge hoͤchſter Entſchließung 
vom 8. d. M. den Referendaͤr erſter Claſſe, Finkh, von Nuͤrtingen, in die Zahl 
der Rechts» Conſulenten aufzunehmen geruht. — Derſelbe hat Nürtingen zudg ſel⸗ 
nem Wohnſitze gewaͤhlt. 

Unter dem 4. d. M. wurde der Oberlieutenant und Schuͤtzen⸗Of fijier im fünf 
ten Infanterie» Regiment, v. Engler, mit dem Titel eines Hauptmanns zweiter 
Slaffe in das Ehren » Invaliden Eorps aufgenommen, dagegen 

der Unterlieutenant Geiffelbreht, bes fünften Infanterie» Regiments, zum 
Schügen» Offizier ernannt, und für biefen 

der dem fiebenten Negiment aggregirte Unterlieutenant Welker beim fünften 
Regiment eingetheilt. 

Die patronatifhe Nomination des Vikars Johann Georg Martin zu Sonts 
beim, Discefe Heidenheim, auf bie evangelifhe Pfarrei Klein, Sartah, Didcefe 
Brackenheim, ift den 29.9. M., und 

die patronatifhe Nomination des Pfarr » Gehülfen Jorban zu Nedelfingen, 
Dekanats Canuſtadt, auf die evangeliſche Pfarrei Lauterburg, Dekanats Aalen, den 
5. d. M. beftätiget worden. 


1. Verfügungen ber Departementd, 
A.) Des Zuftiz- Departements: 
Des Juſtiz-Miniſterium. 
a) Belobung mehrerer Gcrichtös Vorftände wegen Beduffichtigung der Pfand» Einfährunge-@efchifte, 


Die nachbenannten Gerichts, Vorftände haben, zu Folge ber bis zum ı. Full 
1826 eingegangenen amtlichen Notizen, in Beziehung auf bie ihnen obliegende Br» 
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auffihtigung ber PfandsEinführungs» Gefchäfte in ihren Bezirken ſich vortheilhaft 
ausgezei inet und ſich hiedurch der allerhöchften Zufriedenheit werth gezeigt: 
ber Stadt» Richter, Ober Juftiz» Rath v. Seeger zu Stuttgart; 
der Dberamts » Ridhter D. Schmid zu Dehringen ; 

— Ruͤmelin zu Heilbronn; 
— Sigel zu Calw; 
— Staͤngel zu Welzheim; 
— D. Arnold zu Schorndorf; 
— Ober⸗-dZuſtiz⸗Rath Zeller zu Stuttgart; 
— Senypybold zu Brackenheim; 
— Heyd zu Weinsberg; 
— Milliardts zu Vahingen; 
— Ober-Juſtiz-Rath Bunz zu Ludwigsburg; 
— Pfizer zu Ravensburg; 

— — — Reibel zu Gaildorf; 
— Gmelin zu Leonberg; 
— Schmid zu Kirchheim; 
— Khuen zu Wangen; 
— Rooſchuͤz zu Marbach; 
— Hoͤrner zu Balingen; 
— Fuchs zu Ehingen; 
— D. Habermaas zu Langenburg; 
— Sarweyh zu Neckarſulm; 
— Bleaß zu Tettnang; 
— Frey zu Cannſtadt; 


* 


ſodann 
der Amts: Richter Schabell zu Bartenſtein; 
und 
die Dberamts s Gerichts» Wermwefer 
Steinhofer zu Walen, und 
Rieder zu Freudenſtadt. 
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Was auf Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt beſondern Befehl hiemit zur allge⸗ 


meinen Kenutniß gebracht wird. 


Stuttgart ben 2. Januar 1827. Maucler. 


b) Wohnſitz⸗Veraͤnderung eines Rechts + Confulenten. 


Da der Rechts⸗Conſulent Schübler in Stuttgart nunmehr den Ort Niedern 
borf, DOberamts Gailtorf, zu feinem Wohrfige gewählt hat; fo wird foldyes hiemit 
zur Öffentlihen Kenntniß gebradıt. 


“ Stuttgart den 5. Januar ı827. Maucler. 


B.) Der Departements der Juſtiz und der Finanzen: 
Der Minifterien der Zuftiz und der Finanzen. 


Den Einzug der MWaifenhaus- Gebühren von Erbichaften und Vermächtniffen durch die Gerichts + und 
AmtssMotare betreffend. 

Durch die Verfügung vom 18. Auguſt 1821 (Reg. Bl. S. 636) ift den Cameral⸗ 
Memtern die unmittelbare Erhebung der in einem Procent beftehenden Waifen» 
baus» Gebübren von Erbfhaften und Vermädtniffen, die an Seitens 
Verwandte vom dritten und entfernteren Grabe und an andere mit dem Erblaffer 
n’ht verwandte Perfonen fallen, aufgetragen worden, welche in dieſem Geſchaͤfte 
durdy Urkunden der Theils und Waifen« Gerihte und durch jährlihe Haupt, Ver 
zeichniffe der Stabtfchreibereien controlirt werben follten. 

In Folge der eingetretenen Organifation des Notariats-Weſens und in Beadhs 
tung der hiedurch zu erzielenden Gefhäfts: Abkürzung finden fih die 8. Minifterten 
der Juftiz und der Finanzen veranlaßt, in Beziehung auf die Erhebung und Vers 
rechnung jener Gebühren Folgendes zu verfügen: 

$. 1. 

Die kaum gedachten Gebühren find vom ı. Sanuar 1827 an son ben Gerichts 

und Amts» Notaren in eben ber Urt anzufeßen, zu erheben, zu verrechnen und ab» 


— 
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zuliefern, mie diefe ben Einzug der Sporteln und Stempel, Gebühren von Inventurs 
und Theilungs» Gefhäften zu beforgen haben. 


2 - 

Die Notare haben daher in ihren Gefhäfts » Tagbüchern und Sportel» Redhnuns 
gen, wie ſolche durch die Infiruftion vom 26. Juni 1826 (Meg.Bl. ©. 339 ff.) vors 
gefhrieben worden find, nach ber Eolumne: „Stempel Gebühren‘ eine weitere 
Solumne für „MWaifenhaus, Gebühren anzulegen, ohne daß darüber eine befondere 
Urkunde auszuftellen wäre. 

$. 2. 

Die Camerals YXemter haben dieſe Waifenhaus» Gebühren unter Beziehung auf 
die Sportel» Rechnungen der Notare, wie bisher, unter der für die Waifen» und 
Zudrthauss Gefälle beftimmten Abtheilung in ihren Hauptbuͤchern zu verrechnen. 

* 

Sämtliche hiebei betheiligten Juſtiz- und Finanz, Stellen haben ſich hiernach 

zu achten. 
Stuttgart den 2. Januar 1827. 
Maucler. Weckherlin. 


C) Des Departements bed Innern: 
ı. Des Minifterium des Innern. 


a) Bekanntmachung, den Befuch ber Landes » Univerfität betreffend. 


Am Anfang bed gegenwärtigen afabemifhen Winters Halbjahrs befanden ſich 
auf der Univerfität Tübingen Studirende: 

1.) der evangelifhen Theologie . » >» “2 200» 196 

2.) der Fatholifhen Theologie - } ... 018 

3.) der Rechts⸗Wiſſenſchaft91 

4.) der Heil» Runde . Be ze u a en 


ı6 


5.) ber Staats» Wirtbfhaft -» -» « er 
6.) ber allgemeinen Vorbereltunge⸗ Wiſſenſchaften .. 197 





zufommen . - 797 
Hierunter find" Ausländer -. » » =»... 47 


Stuttgart ben 3. Januar 1827. 
Sdmiblin. 


b) Verfügung, in Betreff der Unzeige vom Ausbruche der Menſchen-Pocken. 


Da es von hoher Wichtigkeit ift, daß der Ausbrud von Menſchen-Pocken, fo 
bald fie als ſolche erfannt werben, zur Kenntniß ber Polizeis Behörden gelange, 
neuerlich aber mehrere Fälle vorgefommen find, wo eine biedfallfige Anzeige nicht 
Statt gefunden hat; fo werben hiemit alle Familien: Väter nachdruͤcklich aufgefors 
dert, in bem Falle, wenn unter ben Ihrigen bie gedachte Krankheit ficy zeigen 
follte, ungefäumt die Orts» Dbrigfeit davon zu benachrichtigen. Das ärztliche Pers 
fonal aber, dem das Daſeyn derfelben bekannt werden follte, wird ernftlich ermahnt, 
diefe Benachrichtigung, wenn fie noch nicht erfolgt wäre, unverzuͤglich nachzuholen. 
Mer dur Unterlaffung der Anzeige das Publifum gefährdet, ift unnachſichtlich zur 
. Verantwortung und je nach den Umftänden zur gebührenden Strafe zu ziehen. 


Stuttgart ben 11. Sanuar 1827. Schmiblin. 


2. Des evangelifhen Eonfiftorium. 
Beftellung eines Schullehrer » Konferenz » Direktors in der Didzefe Nürtingen, 


Der Pfarrer Zahn in Frikenhaufen ift auf felne Bitte der Leitung der Schuls 
lehrer s Eonferenzen in der vormaligen Didcefe Neuffen unter Bezeugung der Zufries 
denheit mit feinen vieljährigen Dienften enthoben, und diefelbe dem Pfarrer Elwert 
in Erkenbrechtsweiler mit der Beſtimmung übertragen worden, die Schuls Sonferens 
zen in Neuffen zn halten. 


Stuttgart ben 5. Januar 1827. Waͤchter. 
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3. Des Stubienrathß. 
Termin für die Prüfung der Studien: Candidaten. 


Unter Hinweifung auf die Verfügung vom Jahr ı820 (Meg. Bl. ©. 19) mirb 
biemit befannt gemacht, daß bie naͤchſte Prüfung ber Studien» Candidaten am Dions 
tag und Dienftag ben ı2. und 15. Februar d. J. werde vorgenommen werben. 

Die Bittſchriften müffen laͤugſtens am 2. Februar bei dem K. Stubienrath eins 
gekommen feyn. Bittfteller, deren Eingaben fpäter einfommen, werben zu der nd» 
ften Prüfung nicht mehr zugelaffen. j 

Stuttgart den 3. Sanuar 1827. Suͤskind. 


D.) Der Departements des Junern und des Kriegsweſens: 


Des Ober » Nefrutirungsraths. 


Boriadung der Militär Pflichtigen zu Berichtigung der Nefrutirungs-Tifien und zu Ziehung des Loofes 
für die diesjährige Aushebung. 

Den 3. Februar d. J. wird im fämtlichen Oberamts » Bezirken bie Berichtigung 
der Liften und die vorläufige Prüfung der Befreiungss Gründe zum Behuf der dieds 
jährigen Aushebung vorgenommen, und hierauf zur Ziehung bes Looſes geſchritten, 
wozu bie in den Stuttgarter allgemeinen Anzeigen Pro. 9 und 10 benannten Milis 
tärs Pflichtigen, deren Aufenthaltsort außer Landes oder unbekannt ift, fo wie übem 
haupt alle im Jahre 1806 geborne Fünglinge, denen Feine befondere Ladung zufoms 
men follte, hierdurch Öffentlich vorgeladen werden. 

Für diejenigen, welde nicht erfcheinen, wird bas Loos burdy Andere gezogen, 
und von Jedem, der es unterläßt, die Befreiung von der Aushebung, die ibm zu 
ftatten kommt, entweder felbft oder durch Undere bei feinem Oberamt anzuführen, 
wird vorerft angenommen, baß er Feine Befreiung anzufprechen habe. 

Da nun die vorläufige Prüfung der Befreiungs, Gründe ben Zwed hat, bie 
- Militär, Pflichtigen über das, was ihnen zu beweifen obliegt, zu belehren, fo haben 
Me Nichterſcheinenden ſich felbft zuzufbreiben, wenn fie, aus Mangel an diefer Bes 
lehrung, fid) an dem ihnen obliegenden Beweiſe verfäumen würden. 

Stuttgart ben 10. Januar 1827. Kapff. 


Dienſt⸗ Erledigungen. 


ı) Da ber Pfands Commiffär Löffler zu Großſachſenheim, Oberamts Vaibins 
gen, wegen Verhinderung in den Pfand» Bereinigungs, Gefchäften durch fein Notas 
riatd» Umt, entlaffen worden iſt; fo werden die Bewerber um das hierdurch in Er» 
ledigung gefommene Pfand » Commiffariat aufgefordert, binnen vierzehn Tagen, unter 
Angabe ihrer bisherigen Laufbahn und unter Vorlegung ber erforderlichen Zeuguiſſe 
über ihre Befähigung, bei dem Oberamts-Gerichte Vaihingen ſich zu melden. 

3) Die Förfters Stelle II. Elaffe a) zu Leidringen, Forftamts Sulz, ift durch 
Penfionirung des Krankheit halber nicht mehr bdienftfähigen Förfters Hofmann 
in Erledigung gefommen. 

3) Am 26. December v. 3. ift der General» Dtajor, Fürft und Alt⸗Graf von 


Salm ⸗Dyk geftorben. 


ee a a 





Gedruckt bei G. Haffelbriut, Buchdrucker. 
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| Nro. 3. 


Regierungs-Blatt 


fuͤr das 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 











IDEE — — — — — — — — — — IL 
— —N 
Montag, den 22. Januar 1827. 
—ſ ö—ñNi — — — — — — — 
Inbhalt. 


Koͤnigl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 


Verfügungen der Departements. Reſultat der Concurs-Pruͤfung der Rechts-Candidaten im Monat 
Deeember 1826, — Deitellung von fiebenzehn geprüften Rechts- Gandidaten zu Meferendären zweiter 
Tlaſſe. — Vefauntiuugung, den *—a— be Meferendäre zweiter Claſſe won den Gerichtshoͤſen zu Ober: 

_ amts:Gerichten betreffend. — Patent Ur ME wrpalwumy, cahnbene Worzi⸗rungen, atıf zu ud andere 
mwollene Stoffe zu drucken. — Bekanntmachung, betreffend die Wiederauflöfung des Varrimonialamts Warthanfen, 
und die Einweiſung der gräflich und freiherrlich v. Berlichiugen ſchen Familie in die Surrogate der Orts-Polizei. — 
Umlage der Iehten zwei Drittheile der. Grund: Gefaͤll- Gebäude: umd Gewerbe: Steuer vom Jahr 18%, 


Dienſt-Erledigungen. 


L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienft : Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermöge hoͤchſter Em fchliefung vom 10. 
d. M. das Lehrfah der franzöfiihen Sprache an dem biefigen obern und mittlern 
Gymnafium dem bisherigen Hauptlehrer ber VI. Elaffe biefes Gymnaſium, 
Profeffor- Hölder, mit den Befugniffen eines orbentlichen Profeffors am obern 
Gymnafium, gnädigft verliehen. 

Sodann haben Höchftdiefelben vermöge höchfter Entfchliefung vom 11. d.M. 
den Moferentiär erfter Claſſe, Hopfengärtner, von Stuttgart, in die Zahl der 
Rechts» Eonfulenten aufzunehmen geruht. — Derfelbe bat Stuttgart zu feinem 
Wohnſitze gewählt. 
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N. Berfügungen der Departements. 


A.) Des Zufig: Departements: 
Des Zuftiz: DMinifterium. | 
a) Das Refultat der Eomcurds» Prüfung der Rechts-Eandidaten im Monat December 1826 betreffend. 


Zu der nady ber Befanntmahung vom ı7. Dftober 1826 (Meg. Blatt ©. 453) 
auf den Monat December beffelben Jahres angeordneten Concurs » Prüfung baben 
fi) fiebenzehn Rechts-Candidaten gemeldet, welde fämtlic für befähigt erfannt 
wurden, bie praftifche Dienft + Saufbafm ı als Referendäre zweiter Claffe anzutreten, 
und zwar haben erhalten: 


1. Das Zeugniß zweiter Elaffe: 
Ehriftopy Wilhelm Kraus, von Ötuttgart. 
1. Das Zeugniß dritter Elaffe, erfier Abtheilung: 
1) Ludwig Augufi Autenrierb, von Mowenfiwdı um Kocher; 
2) Aheoror Friedrich von der Kühe, von Stuttgart; 
3) Carl Friedrich Auguft v. Hirrlinger, von Wiblingen; 
s) Wilhelm Friedrih Jordan, von Stuttgart; 
5) Sarl Franz Chriftian Jakob Fraas, von Weinsberg ; 
6) Chriſtoph Wilhelm Römer, von Stuttgart; 
7) Heinrich Friedrih Ludwig Schufter, von Döttingen. 
II. Das Zeugniß dritter Claffe, zweiter Abtheilung: 
ı) Sigmund Sulius Carl Friedrih Pfizer, von Ravensburg ; 
2) Johann Gtorg Schneider, von Offlings; 
3) Johann Caspar Mayer, von Eflingen; 
4) Sarl Mandri, von Walbfee; 
5) Leopold Woder, von Zeil. 
IV. Das Zeugniß dritter Claffe, dritter Abtheilungnu 
ı) Sohann Suhomel, von Dürnfraut; 
3) Wilhelm Stahl, von Böblingen; 
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3) Johannes Fetzer, von Reutlingen; 
4) Dominifus Franz Stapf, von Ravensburg. 


Stuttgart den ı7. Januar dar. DMaucler. 


b) Die Befiellung von fichenzehm geprüften Rechts-Candidaten zu Referenbären zweiter Elaffe 
betreffend. 


Diejenigen fiebenzehn Rechts» Canbidaten, melde nach ber vorfichenden Ver: 
fügung bie erſte Dienft: Prüfung genügend erftanden haben, find zu Referendären 
zweiter Claffe ihrem Anfuchen gemäß beftellt und für die erſte Hälfte ihres Dienſt⸗ 
Probejahrs den KR. Gerichtehöfen nachftehendermaßen zugetheilt worden : 

1. Dem 8. Gerichtshofe zu Eflingen: 


ı) von ber Lübe, . 4) Stahl, 

3) dv. Rirrlinger, 6) Feßer. 

3) Sorban, 
U. Dem 8. Gerichtöhofe zu Tübingen: 

ı) Römer, 5) Schneider, 

2) Schufter, 4) Maper. 
Il. Dem K. Oerichtöhofe zu Ellwangen: 

1) Autenrietb, 3) Wocher, 

3) Frans, 4) Sudhomel. 
IV. Dem 8. Gerichtöhofe zu Ulm: 

ı) Kraus, 3) Manbri, 

2) Pfizer, 4) Stapf. 


Die vorbenanaten Referenbäre baben ſich nunmehr bei den bezeichneten Ges 
richtshoͤfen unverzuͤglich zur Dienftleiftung anzumelden und von den Leßtern wird 
bie gewöhnliche Anzeige von der fattgehabten Beeibigung gewaͤrtigt. 


Stuttgart den ı7. Januar 1627. Maucler. 
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+) Betauntmachuug, den Webertritt der Neferendäre: zweiter Claſſe von den Srrichtshöfen zu Oberamts: 
Gerichten. betreffend. 


Diejenigen Referendaͤre zweiter Claffe, welche nad ber Verfügung vom 8. Juli 
v. 5. (Reg. Blatt ©. 341) die erfte Hälfte ihres Dienft- Probejahrs bei den K Ges 
richtshöfen erftanden haben, werden hiemit für die zweite Häfte des Probejahrs den 
bienady benannten Dberamts» Gerichten zugetheilt: 

ı) der Referendaͤr Mohl, dem Dberamts> Gerichte Tübingen ; 

2) der Ref. Shmidlin, dem Stadt-Gexichte Stuttgart; 

5) der Mef. u: Baur, dem Oberamts» Gerichte Gerabronn ; 

4) der Ref. Biegger, ben Oberamts,/Gerichte Tettnang; 

5) dir Mef. Weiß, dem Oberamtds Gerichte Urach; 

6) der Ref. v. Sey bot hen, dem Oberamts⸗Gerichte Wiblingen; 
7) der Ref. Hoͤgg, dem Oberamts-Gerichte Oehringen; 

8) der Ref. Oſtertag, dem Oberamts-Gerichte Heilbronn; 

9) der Ref. Elemm, dem Oberamtsd» Gerite Leonberg: 

Die vorbenannten Referentäre haben bei den bezeichneten Dberamt&s Gerichten 
acht Zage nad) dem Ablaufe der erften Hälfte ihres Probejahrs ihre Funktionen 
anzutreten, und von. den gedachten Gerichten wird die vorſchriftmaͤßige Anzeige von 
diefem Antritte gewaͤrtigt. 

Stuttgart den 18. Januar 18327. Mancler. 


B3) Des Departements des Ynnern: 
Des Minifterium des Innern. 


a) Patent für die Erfindung, erhabene Verzierungen auf Tuch und andere mollene Stoffe 

’ zu drucken. “ 
— Seine Königlihe Majeftät haben vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom 7. 
d.M. dem Kaufmann Ernft Heinrih Napp dahier ein ausſchließliches Patent für 
feine Erfindung, auf Tuch und andere wollene Stoffe erhabene Verzierungen zu 
druden, auf die Dauer von zehen Jahren mit der Beſtimmung zu ertheilen gerubt, 
daß er. nach Erldöfhung des Patents auf die Geheimhaltung der von ihm zu binters 
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legenden Beſchreibung feiner Fabrikationsweiſe Feinen weiteren AUnfpruch zu machen 
haben fol. 
Stuttgart den 11. Januar ıBa7. Schmiblin. 


b) Befanntmachung, betreffend bie Wiederaufldfung des Patrimonialanıts Jarthauſen, und die Fin 
weifung der gräflih und freiherrlich v. Berlichingen’fchen Familie in die Eurrogate der Orts Polizei. 


Da ih Folge eines nachträglichen Verzichts der gräflichen und freiherrlichen Fas 
milie v. Berlichingen auf die Ortss Polizei die Wiederauflöfung des Patrimonialamts 
Sarthaufen, fo wie ſolches feit dem ı. Juli 1823 beftanden hat, und dagegen bie 
Einweifung ber gedachten Familie in die durch den F. 4ı ber K. Deklaration vom 
8. December ı82ı zugefiherten Gurrogate der Orts» Polizei Innerhalb des bisheris 
gen Patrimonialamtss Bezirks von Seiner Königlihen Majeftär gnädigft ges 
nehmigt worden iſt; fo wird foldes unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 
26. Mürz 1825 (Meg. Blatt von ı823, ©. 288, 290 und 398) und auf die Miniftes 
rials Verfügung vom 20. Mai 1825 (ebendaf. ©. 458) mit bem Anfügen zur öffent 
lichen Kenntniß gebradt, daß die Gefchäfte des erwähnten Patrimonialamt3 vom 
1. Februar d. J. an wieder an bie K. Oberämter Nedarfulm, Künzeldau und Oeh⸗ 
ringen unmittelbar in gleicher Art uͤbergehen, wie fie von Ießteren vor dem ı. Zufi 
825 in jebem der betreffenden Gemeinde» Bezirke beforgt worden find. 

Stuttgart den ı5. Januar 1827. Schmidlin. 


C.) Des Departements der Finanzen. 
Des Steuers Collegium. 
Umlage der letzten zwei Drittheile der Grund» Gefaͤll⸗ Gchäudes und Gewerbe⸗Steuer vom Jahr 18%. 


Nach dem unter dem 3. Sanuar 1837 wegen Erhebung ber bireften Steuern 
für das Finanz» Jahr 1834 gegebenen Gefeg follen wie bisher 
als Grund» Gefäll» Gebäudes und Gewerbes Steur - —. 2’600,000fl. — 
umgelegt und erhoben werben. 

Hieran haben beizutragen: 


42 bad Grund» Eigenthum und bie Gefälle, nämlich 
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a) das Grund, Eigentbum - 2 2 2 2 0. Vz. — 
63 die Ohfale u 50 ee ee ee 110,285 fl. — _ 
1 61,66 fl. — 
ur die Sebäude - » » 0 0 0 2 nn te nn nee Ih! — 
37 die Gewerbe. 3485, 000 fl. — 


— . 2600, ooo fl. — 
Die Steuer iſt nach der Grundlage des vorlaͤufig revidirten Cataſters, unter 
Vorbehalt einer etwa nothwendig werdenden Ausgleichung nach der in der Beilage 
erſichtlichen Weiſe auf die einzelnen Oberaͤmter, die K. Hofs Domänen: Kammer und 
die Wefiger der auf die K. Staats »Caffe radicirten Menten vertheilt worden. " 
Auffer den, aus der Revifien bes Eatafters bervorgegangenen Veränderungen, 
deren Refultat den Ständen vorgelegt wurde, find noch befonders die in neuerer 
Zeit vom Staat erworbenen und veräußerten Realitäten bei gegenwärtiger Umlage 
berückfichtigt worden, und geben über biefe die ben betreffenden Oberämtern zuge 
fommenen Nachmeifungen weitern Aufſchluß. 
Das Grund s Catafter beträgt gegenwärtig nach bem 
MRensErta 00 een 15795, se — 
das Gefälls Eatafter eben. - » 2 2 2 217700b, 110 fl. 32 kr. — 
darauf Fommen je auf ı00fl. Rein» Ertrag an Staats, 
BE 2 a a ı0fl. 57 Er. 458hl. 
Das Gebaͤude Cataſter beträgt nah Capitalwerthen 145908,369 fl. — — 
darauf trifft ed an Staats-Steuer je auf 100 fl. Capital⸗ 
Wa er 17 er. 458 hl. 
Das Catafter ber Gewerbesteuer beträgt . » . +»  386,5o5fl. 636 kr. — 
mithin fallen bei der Umlage einer Steuer, Summe von 
325,000fl. je auf 100 fl. SatafterrÜnfhlag » » » . -» 115 fl. 26 Fr. ı bl. 
Das unter dem 3ı. Juli v. $. nad) der Grundlage bes auf den ı. Juli 1826 
beftandenen Gatafters ausgefchriebene erfte Drittheil ber Jahr&;Steuer von 183$ ift 
in dem beigefcjloffenen Vertheilungs: Plan, je nach den verfhiedenen Steuer-Zweigen, 
in Abzug gebradt worden. 
Die K. Dberämter haben nunmehr unverweilt die Austheilung ber Steuern 
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auf die einzelnen Orte und Gutsherrſchaften nach der Grundlage des revidirten 
Cataſters vorzunehmen, und dafuͤr zu ſorgen, daß die Unter-Austheilung auf die 
Contribuenten nach der inzwiſchen zur Ausführung gekommenen Trennung ber ver 
fchiedenen Catafters Zweige je abgefondert auf das Gefälls Grund» Gebäudes und 
Gewerbe» Satafier geſchehe. 

Da es für die Erhaltung ber Ordnung in dem Staatshanehalt und für bie 
Beftreitung der Staats, Bedürfniffe von großer MWichtigfeit und dringend nothwendig 
ift, daß bie Steuer» Gelder zur rechten Zeit eingehen, fo haben die Oberaͤmter unter 
Beobahtung der wegen bes Steuer » Einzugs früher gegebenen Beſtimmungen ſolche 
Einleitungen zu treffen, daß die Oberamtsds Pflegen mit Ablieferung der Steuern 
puͤnktlich einhalten koͤnnen. 


Stuttgart den g. Januar 1827. 


Auf beſondern Befehl. 
Suͤskind. 





Vertheilung 


ber direkten Staats⸗Steuer auf die Oberaͤmter des Königreiches, bie Hof—⸗ 
Domänens Kammer und die Staats» Caffens Renten pro 1838 : 


Die Steuer beträgt einſchließlich 200,000 fl. Zulage wegen übernommener Eors 
porationd»Laften, Vereinigung der bisher befonders erhobenen Gefälls Steuer mit 
ber Grunds Steuer, und Aufhebung der Patent: Accife -» » . +  2’600,000fl, — 
bieran fommen 17 auf ben Grund» Ertrag und die Gefälle und zwar: 

a) den Grund» Ertrag . 17341,364fl. — 


b) bie Gefälle - . . 2 20. 1120,2B85f. — 
1 341,66 fl. — 


a5 auf die Gebaͤudddeee.. 435, 35ã fl. — 
S auf bie Gewerbbe. 338, 000 fl. — 








2'600,000fl. — 


26 





Grund: Öteuer. Gebäude» Steuer. - 
 Dberämter. Yahrss | Daran find Noch Kahre | Daran find Noch 
ausgeſchrie⸗ “ ausgefchries 
Steuer. ben. umzulegen. | Steuer. ben. umzulegen. 

















. fe Erb fl. 

I. Nedars Kreis. 
Baldnang. » » 23,895 7,989 —| 15,906 — 6,2051 2,240—| 3.965] — 
Befigbeim. -» - . - & 25,953 8376 40 17,576.20| 8,854) 2,945 —| 5,911 — 
Böblinden . - » R 24,867) 8,124140| 16,742 201 7,194) 2,46Bl40| 4.725120 
Bradenbeim :» . » .» » 24,714| 8,047|20 16,666 40 6,297| 2,0g91J—| - 4,206'— 
Sannftadt. . » x.» 20,196| 6,519,40 13,676j20 7,285 2,575l40| 4,909|20 
Ehlinden -. » +... 23,767 7,457!20 15,509 40) 6,008 ı1,989I—| 4,0191— 
Heilbronn» » = 2. =. 24,100) 7,866j20| 16,235 40] 11,460| 3,810 —| 7,650 
Leonberg - - - 34,075) ı1,0ß4|ro a2,990/4n] 9.644) 3,205 — 6,439) — 
Ludwigsburg. - 5 30,£48| 10,185/20| 20,562 40] 11,576| 3,820140| 7,765 20 
Marbah . - - — 353,5251 10,886 200 22, 659 401 7,080| 2, 351 200 4,72640 
Maulbronn . . ; 





in — 16,265 —1 6,885] 2, 275 200 4, 61140 


Neckarſulm .. 32,687) 20,644|—| 22, 040 -J 7,3701 2,45540| 4.,93420 
Stuttgart, Stadt 6,517| 1,986 40 4,550 20 27,747 9,230 20 18,516 40 
Stuttgart, Umt - . - 24,954| B,14gl4ol 16,784l20| 7,366] 2,447120) 4 gı8läo 
Vaihingen .- - . +» 21,655] 7,05320) 14,57914 6,ı142| . 2,041 40 4,100:20 
Waiblingen . » + . -» 25,60:| 8,55840 17,243120] 6,678 2,251 40 4,446:10 
Weinsberg 24,6901 6,007 — en 5,582] 1,788 20| 3,595.40 


425, 128 158,978 201 286, 1491401149, 1711 49,742140 99,41820 
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Gefäll» Steuer. 


—— 


Sabre, | Daran find Noch 
ausgeſchrie⸗ 
Steuer, ben, jMmzulegen, 


—— — Er. 





En Summe. 
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Sabre | Daran ſind — 















auẽgeſchrie⸗ 
Steuer. ben. 





umzulegen. 
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a U ug naar Super >= 





29520 55,894| ı2, . 20 
889) 28820) 600 ‚401 40,766, 13,291 20 














5,202 3587|, 126.40 260,20 37,650) 12,507 — 
4071 1,557) 509g — 1,048 36,639 11,995.40 
4,794 406 11420 291140 32,68ı1| 10 591/40 
6,824 7911 3258401 53220 55.590. 11,656. — 
9,764 1,665) 644— 1,120 — 46,988] 15,460 46 
5,776 1,199] 3921| Bo7—| 50,694| ı6 ‚599 — 
1,94 1,125) 367l20 755/40] ‚51,192 17,020) 
5.459 79 260/20 5357| 408 46,842] 15,302 40 Bi, — 
284 36 201 177 40 88 20 
3 u] a] BIT zae aredilie 
25,75+ 52 171— 56 —J 60,0: 47| 19,995 400 40,653 20 
4,836 840] a78jl— 562—] 37,976 12,477,20) 25,498 40 
5,057 864 282 20 58140) 33, 676 ıı ‚oi9l20 22,626 40 
B.Akıl 17B|. 5850| nıgizol 37,B0g| 333 3 
3,997 1,333 diiko 897 20| 35,303| 11,574 20 25,737/je 
en 5 - - — — — — — — — — — de —— — 





113,798| 38,091 20| 75,686/40 nu 4,598/20| 9,517 40 702,195 251,410/40| 470,7B2120: 
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il. Schwarzwald⸗Kreis. 


Balingen . 
- Salm 


Freudenfiabt a 


Herrenberg 
Korb ..- 


Moremeil - 


Spaichingen 
Su 


alz 
Tuttlingen 
Tübingen. 
Urach 


"7% 


nt a 


* 
——⏑——⏑ en 


Pregaee 


Grund⸗ Streuner 


Jahe⸗ 
Steuer, 


23, 
15,75: 
19,436 
29741 
20,545 
ıB,04ı 
15,254 

24,195 

17,980 

v24,020 


29670 
‘32,420 


19.873 
20,991 
24,475 
22,784 
25,506 
Da a ya! 


573,537 
k 


| 
! 


Daran find 
ausgeſchrie⸗ 











ben. 


T 








17 
5,219 40 

5,927) 
9,551 
6,698 — 
5,949 — 
4573" 40 
7,9117 
6,554|40 
8,573 











3,687 \ o 


umjzulegen. 


fr. 


20 






'#49,739!40 





fl. 


16,185|20 
10,551 20 













| 98,360) 5,5 ib 8,4 





Gebaube er. 












1 Sabre, Daran find No 
auegeſchrie |” 
Steuer. m * unmziilegen 


ben 
— nn 







5,620) 1,866 40) 3 755 
6,137] 2,033140| 4,oBäa 
4 ! 1,482l20] 2,906.4 
23,426140) %- BER 
1,919) 20 5 
1,88530| 36 
1,596 20 5,1 a 
2,082 — ‚ı80)- 
1,525|20) ° 2,903.4 
2,508. 40) 5,218, 
2,903)—] 5,806— 
1,544 — 3 105 — 

A 2,006j- 
1,332201 3,6744 
1,536 401 3,0 * 
2,906 40| 6,018,20 
er 4,313 


u. — 





* — u 





Jahrs⸗Daran find 
autgefchries 
Stener; ben. 





























645) 21020 

32 106 — 
60 19/40 
402 151/20 
3,746 1,291 422/20 
4 1,71640 558 176— 
3,582 ‚myaa2l| 2,260— 595 191 — 
3,779, ı,254|40| 2, 524 20 626 205 — 
— 563 184 
7, 2,099'yuh —— D-4l  ehf zo 
4,37 1,419|20| 2,855 40 855 27 
2,894 görlzol' 1,956/40] 1,3532) 435/40 
1,687 560—| ı1,1271— 561] 18340 
2,245 144 | 1,49B,20 506) 100 — 
4595|. nah 5,058, — 1,119 366'— 
6,642] 2,205/36|. 4,456,40 Bi 256 — 
6,112] 2,029 —44083 — 305 40) 


2,978) 24, 194 40 48,785|20] ıı ao 5 m 





Noch 


umzulegen. 


Gefälls Steuer. | 








fl- |Er- 


45240 
219 — 
20 
es 
868 40 
3621 — 
399] — 
421— 
791— 
547140 
2 
896120 
57720 
206 — 
3 — 
ber — 
205 20 


7,467)— 







































Haupt» Summe. 
Sara, | Daran find Noch 
ausgeſchrie⸗ 

Steutr. en umzulegen. 
fl. fl. .._|Er. 
56,211) 11,84320 24,567'40 
27,289 g,050.20 18,258 j0 
27 33 g9,608 20 17 ‚879 40 
40,812 12,932 40 27,879, 20 
31,260| ı0, 284120 20, 975.40 
29,912 55* 19,589 — 
22,025) 7, 486, — 14,559 — 
54,860 1, ‚492| ‚o 25,407'20 
26,511) 9418| 16,895— 
40,4Bıl 15, an 40! 26,703 20 
43,749] 14, 390 40! #n,108|20 

51,799 10,556 — 32 

24,6241 7,959 — 16,665 
27,487) 9,055— 18,454 je 
34,757) 21,297| 40 25,459|20 
59,191) 12,606 — 26,455 — 


58,185 


u 


12,756 40) 



















Grund» Stekiet. | Gebäude Steuern 











DOberämter, Jahre⸗ Darai ſind No 
ausgefchries 


Steuer. ben. 


Jahrs | Daran ſind >? Noch 
ausgeſchrie⸗ n 
Steuer, Bin. „ umzulegen; 





II. Donaus Kreis. 


ni, PR 41,921 
Blaubeurn . . ».. . 24,037 





8,768| 2,908 20) 5,8594 
4,150 1,575 20 2,756/46 
6,721) 2,244 —| 4,477 









































a 58,016 

Geißlingen .. . 7... 21,697| 7,095.40| : 14,601120% 5,437 1,808 —| 3,629 
GENBEER 2.:% inne '. 32,558| 16,837 400 21,650 201 8,037 2,667 200 5,369 40 
Kirchheim - -..-» 2... 27,578 9 090 4200 18,287\20| 7,582] 2,447 40) 4,934/20 
N ER ERS» Pre 29,954) 10,452/40| : 19,501|208 5,4095 1,798 20) 3,6r0/4e 


Münfinden . » ».. . 25,898 
Ravensburg . » » » . 38,284 
Miedlugen -». .-... 36, kon] 


8,445] 17,455 —] 3,890) 1,295 20) 2,596/40 
15,295 20 24,990 40 2,5011— 5,045 
22,59 — 26— 5* -,O:7140 2,979!20 

3 














Saulgau. - -—= +» 50.047]: 24,0 24,489 —] 23,023—|: 4,0251 
TERURNE >» > Sie « 28,626) 9,823/40) . 18,802 1,856 20 3,750/40 
J 34. 120 11,256 40 22,885 4,300/40| 8, 659 20 
Wäahſe 0... » 40.655) 15,2 20 200 25,582 2,674—| 5,068 
RR > 0 rein > 30,247) 108,001)—|'\ 20,246 1,857 40| 3,750/20 
Hiblingen - » - . - 25,992) 8,49720| 17,494 1,806 —| 3,626 









514,645. 175,116 20| 359,528/40|108,86 1 36,376/40| 72,484 20. 


Ja 


— * — * — 8 ' « ⸗ 


























































Sewerbe⸗Steuer. Gefaͤll⸗Steuer. Haupt: Summe. 

“a | Daran find Noch Jahrs- [Daran find) Noch Yahıres, | Daran find Noch 

aufgefchries ausgeſchrie⸗ ausgeſchrie⸗ 

Steuer. ben. umzulegen. f Steuer, ben, - umzulegen. J Steuer. ben. umzulegen. 
fl. fl: ei fl. er fl. fl. Er, - fl. [Er ft. fl. Er fl. 2 
6,659) 2, 19920) 4,439 401 4,214) 1,566 20 2,847|40 61,542| 20,3134|20 41,12740 
2462 824- 1,658 — 810 263 20] 54640] 31,459| 10,525 — 21,136) — 
3,6991 3,5155 —| 2,5384l—] 6,321) 2,067 20 4,255 40] 54,757] 18,169)—| 36,588— 
3,119) 1,232/40| 2,486 20] 1,595) 5:2 — 1,072- 32,446) 10,657|20 21,78846 
6,6181 2, 195 400 4,424201 1, 127)1 36620 758 48,320) 16 1171 -32, 205 — 
4945 1,638 20 3 30640 4600 148 313 40,166| 15, 5324140 26, 641 20 
3,276| »,087i40| 2, 188201 2,7951 9153 20) 1,379 401 A1,432| 14,252] 27,180 
3,058) 1,001400 3,056 20f 1,654 546 1,108 — 34,500! 11,284] — 23,216 — 
5,864] 1,959—| 3,92:5—] 1,493 488,20 1,004 40 55,187) 18,22 1]4 34,965 20 
4, 2804 1,4s#|20f 40 449 1, 553 — 3,196 — 55,607! 18, 184i— 35,423'— 
3,598| 1,212] 2,186|—], 3,601] : 852)—| 1,749!—R 50,922] 18.475] 32,447] 
2,317 76840) 1,548/20 954) 30520) 625 401 37,473) 12,754—| ai,nıgl 

12,235 4,061|30 8,171|40] 3,050 991 — 2,039 — 62,525) 20,58940) 41,753 20 
4,171 1,575|40 2,795 20] 4,457] 1,457|20| 2,999 40] 57,025] z0,7771201 "6,245 4e 

9,731 1,259 — 2,492)—f 1,965] 642|40| 1,52 2|20 41,55ı| 13,740/20 27,790|40 
5,994) 1,322 40] 2, 671 201 5,828] 1,224 40] 2,605 20 59,246) 12,850|40 26,595: 20 


74,598] 24,833 —| 49,565 — 


| 


— 22 ⸗ 








42, o50 15, 7200 — 28,35122 — 


739,954/250,054|—| 489,900— 
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Grund⸗Steuer. Sebaͤude⸗Steuer. 
Oberaͤmter. Jahrs⸗Daran find Noch Jahrs⸗Daran find Noch 
auẽgeſchrie⸗ ausgeſchrie⸗ 
Steuer. ben. umzulegen. | Steuer. ben. umzulegen. 






er 







IV. Sarts» Kreis. 


Aalen. 2. 
Crailsheim . n 
Ellwangen . 







5,6551 —| 11,643 — 


1,000:40| 2,014i20 
1 
7,201 20| 14,820 40 


4,404 1,462 — 2,9421 — 










































FE a —— 942714 19,402.20] 5,817) 1, 925 200 ,ögılae 
Gaildorf . . » — 7,55g m 16,138) 3,559] 1,116 401 2,242'20 
Gerabronn . +. . 16,727|4 31,566.20| 5,960) 1,965 597 — 
Gmuͤnd 6,613 — 4,875] 1,620 20| 3, 2523 40 
Da. u. EN 14,252|20 7,125) 2,50r:J40| 4,823|20 
Heibenheim - . »- . 6,7891 2,253|20| 4,536 40 
Künzelsau . 2... ’ 6,289| 2,089120| 4,199!40 
Mergentheim - . . .» 38,286 h.aäs) w.ardleu| 9,0040 
Meresbim - . . . 24,545 3,989 1,327 2,6621 
Dehringen . - » 47,027| 15, 7,5.42 2,452 20 4,809 40 
Schorndorf 20,241 6,364) 2,115|—| 4251 — 
Welzheim FRE BREUER: 18,669 3,894| 1,295 2,600!40 













412,207|158,229|40| 75,441 25,010'20| 50,445|40 


V. Die K. Hof ⸗Domaͤnen⸗ 
Kammer 6,0771 2,0461400 4, oñi 201 1,487| 5001200 986/40 





VI. K. Staats⸗Caſſe—⸗ 
Renten. — 


1‘751,584,577,957|20|1°155,426|40]4535,355| 144,444|20,283,888! 






40 








Sewerbe⸗Steuer. 
Sabre Daran find Nech 
Steuer. 2. umgulegen 





3.4682] ı1,1751— 
4,469] 1,485/40 
5,455| 1,142i20 
5,865] ı1,:285|20 
5,597] 2,791)40 
5,872] 1,949|40 
6,401] 2,096 40 
5,607 1,86140 
5,097) ı,737|20 
4 7262 ‚569 20 
3.260 1,086. — 
5,569 1,783) 20 
3,901| 1,279 — 

2,461 sı5— 





506| 


65,540| 21,042)—]| 42,298 — 


172'20| 





2,289 — 
3,985 20 
2,510/4t 
2,5Bılac 
3,605|20 
«3,922]20 
4,504|20 
35,745|20 
3,569/40 
3,156|40 
2, 174 — 
3,585|40 
2,6221i— 
1,646 — 


333/40] 9,870] 3,158|—| 6,715] -| 














— 
25,799 8,450 40 17, 26920 








Gefaͤll⸗Steuer. 

Jahrs⸗Daran find) Noch 

* ausgeſchrie⸗ 

Steuer, ben. umzulegen.' 
fl. fl. jer| -R. jer: 
1,588] SıBßl2o) 1,069 40 
1,401 458 — 943 — 
1,459 47020 g6B 40 
1,3117) 599 — 819— 
3,1235! 1,021/20| 2,101)40 
1,688] 552 — 1,150 — 
2,085) 677i40| 1,407|20 

n25)| 237— 488 — 
3,179 709/40) 1,469 20 
2,280| 94520| 1,53440 
3, 960 1,206|40| 2,665 20 
3,506) ı,081l20| 2,224 40 
219 71/40 147 20 
589 193|20 305 40 


Haupt» Gumme. 


Jahro⸗ 


Steuer. 


25,365 


31,296 
39,539 


32,458 
63,774 
52,880 


N 
I 





58,218) 


40, 245 
46, 387 
51,526 
35,754 
653,044 
30,725 


25,613) 





576,800 





27,940] 





Daran find Noch 
aus geſchrie⸗ 
ba, umzulegen. 

fl. " fl. fr, 

8,5471 — 17,016 — 
10,605 — 21,69 11 
12,969 40] 26,573,20 
10,657 — 21,781 
21,523 40 41, 250/20 
10,735 — 22, 145 — * 
19.528/20| 38,6389 40 
14,149 — 26,0941— 
ıd,412|20 50,974 
17,220] — 54,506 
12,064!40 25, 689! 20 
21,175 20 41,868|40 
10,077|20 20,647!40 

8,452/20 ı7,160/40 


192,712/40| 


9,873,20| 














584,087|20 








13,066|40 





— | 


| 7,372] 2,410/40| en 7372| _3,410'401 
‚95 i l ] ’ 


4,961lao 


23,000] 108,990j20]2 16,666, 40 110,285 95,951 ,4074,551|20|2‘600,000]866,666|40]1'753,553]20 


523,0v0] 108,920]20]216, 666/40] 


Br Beglaubigung :_ 


Der. ag bes 8. Steuer⸗ Collegium: 
Klemm. 


hu Suiid a ,n, 


17 
Dienft» Erledigungen. 

2) Da ber PfandsCommiffie Eben zu Leutkirch entlaffen worben ff, ſo werben 
bie Bewerber um bas hiedurch in Erledigung gefommene Pfand, Sommiffariat aufs 
gefordert, binnen vierzehn Tagen, unter Angabe ihrer bisherigen Laufbahn und uns 
ter Vorlegung ber erforderlichen Zeugniffe über ihre Veſablervs bei dem Oberamts⸗ 
Gerichte Leutkirch ſich zu melden. 

2) Am 17. d. M. iſt der bei dem Haupt /Stempelamt in Stuttgart angeftellte 
Caffier Earl geftorben. 





‚ur ebrdcht Bei @, Haffelbrimt, Wuchdruder, 
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Königl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 


Verfügungen der Departements. Merfilgung, die Einrichtung der Jahres-Berichte der Oberamts 
und Amts-Gerihte über den Stand der Notariats- Geſchaͤfte betreffend, (Mit ı Beilage.) — Aufruf an diejenige, 
welche bei Einführung des neuen Pfand: Geiepes in dem Condominat-Orte Widdern als Cigenthiimer oder 
als Gläubiger betheiligt find. — Belanntmahung, in Betreff der verſchiedenen Elaffen von Feldmeffern und 
der fir jede Claſſe erforberlihen Kenntniſſe. — Verfiigung, in Betreff der Behandlung der aufferhald ihres 
‚Heimmelens von einer anftedenden Krankheit befallenen Perfonen. — Den Stand des Yuterkalar: Fonds ber 
ri Kirchenſtellen des Koͤnigrelchs am 51, März 1626 betreffend. — Beftellung von zwei austibeuden 


Dienft:Erledigung. . 
nt 
L. Unmittelbare Königliche Dekrete, 


Dienft - Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge höchfter Dekrete vom ı5. d. M. 
ben Gerichts, Notar Wehrle in Balingen, feinem Anſuchen gemäß, auf das erles 
digte Gerichts » Notariat Tübingen zu verfegen, und 

das Gerichts, Notariat Balingen dem vormaligen Stadtiſchreiber Pfeilftider 
in Yalen zu übertragen, auch 

ben Referenbär erfter Claſſe, Chriftian Heinrih Riecke, von Stuttgart, in bie 
Zahl der Rechts s Confulenten aufzunehmen geruht. — Derfelbe hat Stuttgart zu 
feinem Wohnſitze gewählt. 
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Sodann haben Höhftdiefelben vermöge hoͤchſter Entfchliegung vom 18. d. M. 
die erledigte Farholifche Pfarrei Binsdorf, Dekanats Spalchingen, dem Pfarrer Moll 
zu Haufen am Thann, in eben diefem Defanats» Bezirk, verliehen, und 

dem Fatholifhen Mufterlehrer Villinger zu Rottweil den Titel eines Oberleh⸗ 
rers ertbeilt, aud) 

vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 21. d. M. die erledigte evangelifche Pfarrei 
Gerabronn, Defanatd Blaufelden, dem bisherigen Pfarr» Verwefer Abt dafelbft 
gnäbigft übertragen. 

IL. Berfügungen der Departements. 

Des Zuftiz: Departements: 

ı. Des Zuftiz» Minifterium, 
Verfügung, die Einrichtung der Yahress Berichte der Oberamts + und Amts: Gerichte über den Staud 

der Notariatss Gefchäfte betreffend. (Mit ı Beilage.) 

Zu Vollziehung der im $. 30 der KR. Verordnung vom 24. Mai 1826, die Volls 
ziehung bes Gerichts, Notariats, Edictd betreffend, (Meg. Blatt ©. 287) enthaltenen 
Beftimmung, wonach die Oberamts Richter jährlid über den Stand der notarlats 
amtlihen Geſchaͤfte an die ihnen vorgefeßten Gerichtöhöfe Bericht zu erfiatten haben, 
werden biemit unter Beziehung auf den $. 12 der Ünftruction vom 26. Juni 18:6 
(Reg. Blatt S. 333) nachſtehende Vorfchriften ertheilt. 
F. 1. % 

Die erwähnten GeſchaͤftsZuſtands⸗ Berichte find von ben Dberamts» und Amts⸗ 
Richtern auf den Stand vom ı. Fanuar jeden Jahres nah dem anliegenden Formus 
lar zu entwerfen, und je im Laufe des Monats Januar an den Pupillen-Senat bes 
vorgefeßten K. Gerichtshofs einzufenden. 

$. 2 


Bei der Entmwerfung ber tabellarifchen Ueberſicht über bie Geſchaͤfts-Thaͤtigkeit 


ber Gerichts- und Amts-Notare ift Folgendes zu beobachten : 
3) Unter die Rubrik: „Beibringens» Inventare find auh die an die Stelle 


der Iegteren tretenden Ehe» Verträge aufzunehmen; ebenfo 
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b) unter bie Rubrik: „Reals Thellungen“ — diejenigen Theilungs » Gefchäfte, 
bei welden eine Reals und eine. Eventuals» Theilung concurriren ($. 6ı ber 
K. Notar. Vollz. Verordnung, Reg. Blatt S.505); ferner die Vermögens 
Uebergaben, Vermögens Übfonderungen, Vermögens; Ubfonderungs> und Erbs 
Abfertigungs » Verträge. 

e) Den von ben Parthien felbft (privatim) errichteten Theilungen find aud) 
biejenigen beizuzäblen, bei welchen nur die Aufnahme ber Inventur vom Nos 
tare nicht beforgt worben. 

d) Die Vermögens» Übfonderungs» und Erb, Abfertigungs » Verträge ohne 
vorgängige Vermögens» Unterfuhung find, ed möge nun der Notar eine Urs 
Funde darüber zu fertigen gehabt haben oder nicht, unter bie Zahl der pris 
vatim errichteten Meals Theilungen aufzunehmen. 

0) Die Vorfhrift wegen Ausfüllung der Rubrik: „Güterbud » Ergänzungen“ 
wird mit der Snftruction zu Führung der Guͤterbuͤcher eriheilt werden. 


$. 3. 

Damit die Oberamts⸗ und Amts» Richter in ben Stand gefeßt werben, bei Ent⸗ 
werfang ber tabellarifcyen Ueberficht zwiſchen den oͤffentlich und den privatim vorge 
nommenen Snventurs und Theilungs » Gefhäften zu unterfdeiden, fo haben die Nos 
tare bei Erftattung ber im $.7 der Iuftruction vom 26. Juni 1826 (Meg. Blatt 
©. 332) vorgefhriebenen vierteljährigen Gefchäfts » Berichte die hiezu erforderlichen 
Notizen mit Berüdfihtigung der hierüber fo eben ($: 2) ertheilten näheren Beſtim⸗ 
mungen beizubringen. 


$. 4 | 

Die Vorlegung ber erwähnten tabellarifchen Ueberfiht an ben Pupillens Senat 

des K. Gerichtshofs geſchieht mittelft eines Berichtes des Oberamts⸗ oder Amts, 

Richters, in welchem fich dieſer über die Brauchbarkeit, Thätigkeit und das fonftige 

Benehmen der in feinem Gerichts: Bezirfe angeftellten Notare pflihtmäßig zu dußern, 

und bei deffen Erftattung derfelbe Anlaß nehmen wird, diejenigen Momente vorzus 

tragen, bie auf bie Veurtheilung der in ber vorgelegten Ueberſicht enthaltenen Er 
gebuiffe Einfluß haben möchten. 
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$. 5. 

Wenn unter den unerledigt gebliebenen Geſchaͤften ſich ſolche beſaͤnden, melde 
nicht im letztverfloſſenen Jahre, ſondern ſchon fruͤher angefallen ſind, fo iſt dem Bo 
richte ein beſon deres Verzeichniß derfelben anzufchließen, und darin bei jedem einzels 
nen Geſchaͤfte die Urſache der Verzögerung anzugeben. 


6. 6. 

Der vorgefhriebene Geſchaͤfts, Zuftants s Bericht ift erfimals auf ben Stand 

vom ı. Sanuar 1827 für bie Perlode vom 1. Zuli bis 31. December 1826 zu er 

fratten, und bis zum ı5. Februar d. J. an bie Gerlchtshoͤfe einzufenden. In bie 

erfie Haupt» Rubrif ber tabellarifchen Ueberſicht find Diejenigen Geſchaͤfte aufzus 

nehmen, welche am ı. Zuli 1826 von den vormaligen Stadt/ und Amtsfchreibereien 
wnerledigt an die Gerichts, und Amtes Notare übergegangen fin®. 


Stuttgart den 20. Januar 18:7. Maunxler. 


2». Des Ober⸗Tribunals. 


Aufruf an diejenige, welche bei Einführung des neuen Pfand: Gefees in dem Condominat Orte 
Widdern als Cigenthümer oder ale Gläubiger betheiligt find. 


Nahdem in Folge borangegangener Verhandlungen zwiſchen der Königlichen 
und ber Großherzoglich Baden ſchen Regierung das Pfand⸗ und Prioritaͤts⸗Geſetz 
vom 15. April 1825 auch in dem Condominats Drte Widdern publicht und fir 
diefen Ort mit dem 15. December v. J. in Geſetzeskraft getreten ift, fo werden unter 
Beziehung auf ben allgemeinen Öffentlichen Aufruf vom 4. Suni 1825 (Meg. Blatt 
S. 383—390) alle Diejenigen, welche bei Einführung ber gedachten Gefege in dem 
Orte Widdern wegen irgend eines Rechts betheiligt find, hierdurch, unter den in 
jenem Aufruf angegebenen Rechts⸗Nachtheilen aufgefordert, ihre Anſpruͤche innerhalb 


der Friſt 
vom 1. Februar bis zum 31. Juli dieſes Jahrs 
auf die in dem allgemeinen Aufruf vorgeſchriebene Weife anzumelden. 


Stuttgart den 18. Januar 1827. Majer. 
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FB) Des Depaftements des Innen: 
1. Des Miniſterium bed Innern. 


a) Bekanntmachung, in Betreff der verſchiedenen Claſſen von Feldmeſſern und der fuͤr jede Claſſe erfor⸗ 


derlichen Kenntniſſe. 


Da die bisher ſchon beſtandene Claſſen-Eintheilung der Feldmeſſer nicht allge— 
mein bekaunt zu ſeyn ſcheint, und da es für diejenigen, welche ſich der Prüfung in 
ber Feldmeßkunſt bei der biefür niedergefegten Commiffion unterziehen wollen, von 
Wichtigkeit ift, beſtimmt zu wiſſen, Durch welche Kenntniffe die Aufnahme in jede 
der beftehenden Glaffen bedingt werde, fo fieht man ſich veranlaft, zur Belehrung 
Folgendes befannt zu machen: 


2 


.) Die zur Ausuͤbung ihrer Kunft Öffentlih ermädtigten Felbmeffer find in 


drei Claffen eingetheilt. 


.) Die erfte Slaffe umfaßt diejenigen, melde zu Meßungen jeder Art für bes 


fähigt erfannt worben find. 

Sie feßt den Ausweis voraus über Kenntniß der Arithmetik fowohl in 
Zahlen, als in Buchſtaben, mir Inbegriff der Lehre von den Gleichungen bes 
zweiten und britten Grads; ber ebenen theoretifhen und praßtifchen Geometrie, 


- verbunden mit einer Gewandtheit im Gebraude derjenigen Meßwerkzeuge, 


welche bei ausgedehnten Mefungen nöthig find, 3. B. der mit Nonien und 
Fernrohr verfehenen Winkel ⸗Meß⸗Inſtrumente, des Meßtiſches, des Diftanzens 
meſſers u. f. w.; ferner der YAusmeffung und VBerehnung ber Körper, mit 
Anwendung auf jede Art von Bauarbeiten; endlich der ebenen und fphäris 
fhen Zrigonometrie, nebft der analytifhen Geometrie und deren Anwendung 
auf die Kegelſchnitte. Der Beſitzer diefer Kenntniffe muß zugleih im Stande 
ſeyn, feine Aufnahme in Nezen, Karten und Grundriffen rein aufzutragen, 
und auszuzeichnen, aud über das Ergebnif von Vermeflungen Berichte und 
Gutachten zu erftatten. 


3.) Die zweite Claſſe ift für diejenigen beftimmt, welche bie Fähigkeit haben, 


wenigftens ganze Markungen aufzunehmen, unb minder ſchwierige Baus 
meffungen zu beforgen. 


* 
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Dieſelben muͤſſen ſich ausweiſen über vollſtaͤndige Kenntniß der Rechen⸗ 
kunſt in Zahlen, beſonders aber in der Decimal⸗-Rechnung, in der Lehre 
von ber Ausziehung der Quadrat» und Kubik, Wurzel, und von den Vers 
bältniffen, ebenfo der ebenen theoretifhen und praftifhen Geometrie, verbuns 
ben mit einer Fertigkeit in Anwendung bed Meßtifhes; nicht minder ber 
Ausmeſſung und Verehnung ber Körper, fomeit fie bei gewöhnlihden Bau—⸗ 
wefen vorkommt; endlich ber wmefentlichften Säße aus der ebenen Zrigonos 
metrie. Auſſer dem haben fie im Zeichnen und im Verfaſſen von Auffägen 
eben biefelbe Probe wie die Feldmeffer erfter Claſſe abzulegen. 


) In der britten Elaffe ftehen diejenigen, melde nur einzelne Gewande und 
Güterftücde aufzunehmen und zu vertheilen befähigt find. 
An fie-wird gefordert, daß fie volltändige Kenntniß von der Arithmetik 


bis zur Lehre von den Proportionen, von der theoretiſchen und praktiſchen 


Geometrie, mit Anwendung ber Winkels ober Kreuz» Scheiben, fo wie von 
der Ausmeffung und VBerehnung der prismatifchen und pyramidalifchen Koͤr⸗ 
ver, bed Cylinders, des Kegeld und der Kugel befigen, auch Handriſſe und 
Brouillond auszuführen vermögen und eine gute Handſchrift fhreiben. 


5.) Die in früheren Zeiten geprüften Felbmeffer, in beren Zeugniffen noch Feine 


Claſſe bemerkt ift, find zu Vornahme der Arbeiten erfter und zweiter Claffe 
nur dann ermächtigt, wenn fie nad genommener Kenntniß von ihren bis» 
berigen Arbeiten. oder. je nad den Umftänden in Folge einer neuen Prüfung 
nachträglich eine ausdrüdliche Ermächtigung hiezu erlangt haben. 


6.) Sowie die Aufnahme in die eine oder andere Elaffe ber Feldmeffer nur nad 


vorherigem Erfenntniß und gutächtlicher Yeufferung der niebdergefeßten Pruͤ⸗ 
fungs» Behörde gefchehen Fann, ohne daß die blofe Verwendung bei einzelnen 
Arbeiten, 3. B. der Landes, Vermoffung, biezu genügte; ebenfo Fann auf 
gleihem Wege bie Zurücdfeguna in eine geringere Claffe, ober die gänzliche 
Entjiehung der Ermächtigung zu Ausübung ber Feldmefferfunft ausgefprocden 
werden, wenn eine fpäter eingetretene Unfähigkeit erhoben werben follte. 


Stuttgart din 18. Sannar 1827. Schmidlin. 
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b) Verfügung, in Betreff ber Behandlung der auſſerhalb ihres Heimweſens von einer anſteckenden 
Krankpeit befallenen Perfonen. 

Da es vorgekommen ift, daß Perfonen, welche mit einer anſteckenden, polizeis- 
lihe Sperr-Unfalten begründenden, Krankheit behaftet waren, von dem Orte, an 
dem fie erfranften, entfernt und in ihre Heimath gebradyt wurden, ein ſolches Vers 
fabren aber mit der, ben Sperr⸗Anſtalten zu Grunde liegenden Abfiht, der Auss 
breitung der Krankheit vorzubeugen, im Widerfpruche fteht, fo werden fämtliche 
Bezirfss und Orts» Polizei» Behörden biemit ernftlidy aufgefordert, mit Nachdruck 
darüber zu wachen, daß, wenn Dienftboten, Handwerks⸗Gehuͤlfen oder andere Fremde 
am zufälligen Orte ihred Aufenthalt von einer folden Krankheit befallen werben, 
ohne Unterſchied, ob fie Sun» oder Ausländer feyen, ihre Entfernung vor erfolgter 
vollſtaͤndiger Wiederberftellung weder geftattet noch weniger angeordnet, vielmehr für 
deren Abfonderung, Unterkunft und Heilung am Orte der Erkrankung pflichtmaͤßige 
Sorge getragen werde. | 

Stuttgart den 22. Januar 1827. Schmidlin. 


2. Des katholiſchen Kirchenraths. 


Den Staud des Interkalar-Fondé der katholiſchen Kirchenſtellen des Konigreichs am 31. März 1826 
„betreffend. 


Ja dem Regierungs » Blatt vom Jahre ı82ı, S. 818, wurde die Entftehungs- 
weife, die Natur und bie Bermaltungsform des Interfalar» Fonds der Barholifchen 
K:rchenfiellen des Königreichs befannt gemacht. 

Nachdem die neuefte Rechnung für 1832 geprüft und gutgebeifien worden ift, 
fo werden, unter Beziehung auf die nacht vorangegangene Befanntmahung im Rogies 
zungs» Blatt vom Jahr 1826, ©. 44, die Ergebniffe jener Rechnung und der Stand 
des Fonds Öffentlich dargelegt. 

Zum Voraus ift zu bemafen, daß auch im befagten Jahre wieder den, in ber 
Beilage verzeichneten, zu gering begabten Klrchenſtellen ihre Jaterfalar s Gefälle von 
‚234 überlaffen wurden, ohne daß fie zum Interfalar, Fonds floßen. 


Die Interkalars Fonds ,Redhnung von 1832 liefert folgendes Refultat: 
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J. Grund ſt 
A. Am 31. Maͤrz 1825 waren vorhanden: 
1.) Kaſſen-Vorrath 
2.) Ruͤckſtaͤnde . » 
Hievon giengen ein . 


Reſt 
3.) Erſatz⸗Poſten: 
a) Tiſchtitels⸗/ Guthaben 
j Hievon war einzuziehen 
Reſt 


b) andere 


Hievon konnte — — 


Reſt 
B. Neue Gefälle im Laufe der Rechnungs » Zeit 


oc. 


dgl. 


1032: 


. 34 kr. 


34kr. 


1.) Interkalar⸗Gefaͤlle, welche zum Interkalar⸗Fouds floßen, 
—F 13,691 fl. 37 Er. 
2.) wegen Regulirung bes Abkurungs⸗Termins, über Abzug 
2,558fl, 46 Pr. 
3.) an bem ee — einer Kirchenſtelle zum 


vom Jahre 1833 . 
der biesfallfigen Ausgabe, befgleichen 


legtenmal . - . . 


4.) Ubgelöste Kapitalien - 


36fl. 26kr. 


Hierunter find begriffen die, verfchiedenen — — bis⸗ 
heriger jaͤhrlicher Beſoldungs⸗Beitraͤge ıc. nun abgetrete⸗ 


nen Kapitalien und zwar 


der Pfarrſtelle in Oeffingen 
— — Schmiechen. 
— — Flochberg, neu —— 
— — Heiligenbronn . A 
— — Bernsfelden 


— — Marktluſtenau. 


2,000fl. 
2,000fl, 
4,000 fl. 
5,0B5fl. 
2,00«fl. 


B,400fl. 


4,579 fl. 51 Pr. 


6: fl. zofr. 


16,086 fl. sg fr. 
79,557 fl. 27 Er 


der Pfarrſtelle 


| 
| 


Hievon find abzuziehen: 


in Bollingen nee. 53, odo fl. — 


Mendeleheim . - « . 3,200fl. — 
Daͤzingen. 4, 400 fl. — 
MWilfngen » » 1,000 fl. — 
Affaltrach ...4, 000 fl. — 
Thalheim.3,000 fl. — 
Schwabsberg .2,000 fl. — 
Lippach2, 000 fl. — 
Deuchelried "ee 1,000 fl. — 
Magolöheim - . . . 6,4oofl. — 
Donauftetten - » » . 6,000fl. — 
Waldhbaufen - » » . 3,400fl. — 
Haufen am Thann . - Z,oogfl. — 
Eybach fir die den Pfarreien Hohenſtadt 
und Reichenbach bei Wiefenfinig abge, 
tretenen Grund » Gefälle, neu angewies 
fen -» 2 20 202. 1,600fl. — 
Hohenſtadt, wieder neu . 2,000fl. — 
Altheim bei Horb. - 600 fl. — 
Stdheim - - - + + wocofl. — 
69,944 fl. — 
Summe 





2.) Zu Kapitalien wurden angelegt. 5, 210fl. — 
1.) Den vorbenannten Pfarrſtellen ſind abgetreten 


worden 


ee A fl. — 


und neben dieſer Summe wurden 


3.) nody folgende jährliche Vefoldungs: Beiträge bes Intere 

Ealar- Fonds mit baarem Gelbe abgetragen gegen die 
Pfarrftelle in Heiligenbronn mit . ı6öfl. — 
— — Wilſingen .— 3000 fl. — 


— 99,886 fl. a7 Pr. 
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Mfarrfielle in Lippach » . -» 2,000fl. — 


— — Haufen am Thann . 69 fl. — 
— — Altheim bei Horb . 700fl. — 
— — Reichenbach bei Wies 


fenftaig . » 1,000fl. — 
Eben fo viel erhielt an Kapital die Pfarrei Eybach für die abs 
getretenen Grund » Örfälle. 
Im Ganzen find hierunter ald neu angewiefen begriffen 200 fl. 
Pfarrftelle in Vogt . » » + F,ooofl. — 
— — Meigheim. 1,320fl. — 


— — Ennabeuern . . 2,000fl. — 
— — 12,776fl. — 
Zufammen — — 3 830 ſt. — 
wornach übrig blieben . ı14,056fl. z7 fr. 
Hievon wurden 


a) zu Deckung ber laufenden Ausgaben für 1827 vers 








wendet . . . » oe. hy * — 
b) baar blieben in der Kaffe . . . 66594. a kr. 
Der Grundftocd beſteht alfo am 31. März 1826 ın 
1.) Ridftänden - .» - > 994 fl. 13 Fr. 


worunter ein Ausftanb bei w Königlichen —— — 
tung Friderichshafen von 687 fl. zı Pr. begriffen ift. 

2.) Kapitalien: 

verzinslihen . - - . 27, boõ fl. ıöFr. 
welche, mit FR von * in 
Raten abloͤsbaren und deßwegen 
nicht zur Abtretung an Pfarreien ges 
eigneten Kapitalien im Betrage von 
1,584 fl. aus Proviforien, bei verfchies 
denen Kirchenſtellen beftehen. 

unverzinslihen nd . .» 2»... 400 fl. — 





27,905 fl. 15kr. 
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3.) Erfaß» Poften: 
a) Zifchtitels un re 226fl. — 
b) andere . . .8gguͤ fl. 34 kr. 








4.) baarem Kaſſen⸗Vorrath. . - 
Zufammen in 
Nachdem mehrere ber jäbrlihen Veſoldungs⸗ Beiträge am vers 
fhiedene Pfarrftellen von dem Suterfalar s Fonds, nad) der obis 
gen Darlegung, abgelöst worden find, fo haften noch auf ſolchem 
an dergleichen bleibenden Zulagen fuͤr zu gering dotirte Pfarr⸗ 
ſtellen, bei welchen es an einer naͤhern Quelle gebricht, nach dem 
Stande vom 51. März ı826 jährlich . » . . 1,5Bofl. — 
welche im Kapitalwerthe zu 5 pEr. betragen . 31,600fl. — 
Nah Abzug diefer, einzelnen Pfarreien gehörigen und im Kas 
pitalwerthe durch baares Geld allmählig zu-berihtigenden Sunime 
befieht das Dermögen des Interkalar⸗Fonds nur noch 
5,055fl. ır.. 
Am Er März 1835 — folchee — u 3,50gfl. 38 Er. 


Von da bis 3ı. — 1826 bat alfo der Grundſtock zugenom—⸗ 
men um rn 1,7 söfl. 23 ke. 


in 





1,116 fl. 34 Er. 
665g fl. fr. 


36,655 fl... ıfr. 


1. Einfünfte aus dem Grundſtock vom ı. April 18:25 bis 31. März 1826. 


eiersiete 


Zinfe aus den Kapitalien, die baar eingiengen 

Außerdem bleibt die Bezahlung einiger Zinfe aus den, an "die 
Pfarrftellen ad J. B. 4 cedirten Kapitalien auf die naͤchſte Rech 
nungs » Periode- ausgefrßt, in welcher die Ausgleihung zwiſchen 
biefen Stellen und dem Interfalar» Fonds über die Zins: Maten 
° flattfindet, von welchen mehrere erft in die naͤchſte Rechnung ge⸗ 


hoͤren. 


4,784 fl. 25 fr.. 


#6 


Ausgaben 
1.) Elementar » Ausgaben ; 
a) Kapital» Steuer , , 2 2 2 2 vr ee. 


b) ProgefisRoften . . . " ER ze m 


2.) Geptral» Verwaltungs» Soßen, — biehm: 
a) Beſoldung des Kaſſiers, ſamt Schreib-Materialien-Gelbd 


uf. — 
b) Regiftraturs KRofien - » = 2 2 60 fl. — 
ec) dem Aufwaͤrter . . 000. 36h. 30 kr. 


d) für Poftfcheine und Briefträger re Be 56 kr. 
e) BuhbindersKoften » > 2 2 2 200. ıfl. 5ofr. 


3.) Für den Hauptzweck der Auſtalt: 
a) Beiträge zur Ergänzung der Pfarr» Gehalte: 
aa) Sihrliche, worunter jedoch nur bie — 1,5b0 fl. 
bleibend verwilligt ſind, 
In dieſer Summe find an Beiträgen, welche vom ı. April 1835 
bis 51. Maͤrz 1826 new angewiefen wurden, begriffen: 
bei der Pfarrfielle in Neuler, an jährlichen 5fl. 4fl. Sr. 
bb) Averfals Beiträge: ee 
an die Pfarrei Hirfhau, zur einer jährlichen Ab— 


gabe. .» » . .  205fl. 10 kr. 
an bie Hfarrſiell Sornbofen zur Aufbefferung ihres Einkom⸗ 
mens . . 0. 574fl. 18. 


an bie Pfarrei Obereiſenbach defgleiden . 472fl. 32 fr. 
für das zur Einrichtung einer Pfarrwohnung in Unterdeufs 
ftetten erfaufte Haus . » 2 2 2 2020. 1000fl. — 





nn 


ec) Proviforiche Zulagen » » » 2 2 =. 
worunter neu j 
bem Pfarrer in Weſternhauſen an 5ofl. prorae . ı4fl. 60kr. 
dem Pfarrer in Baifingen an jährlichen 120 fl. prorato 55 fl, 34 Fe, 


uS6hl. SEr. 
ä6fl. 13kr. 


Si fl. 16% 


4,0853 fl. 57 Er. 


* 


2,151 fl. — 
1,108 fl, 51 fr. 
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b) Beiträge zu den Ruhegehalten penfionirter Pfarrer . . 1,959fl. ı7 Fr. 
«) BeiträgefürVerwefer erledigter Pfarreien, deren Einfommen 
im Jahr der Erledigung die Vermeferei» Gebühren nicht 
abmwarf, und für andere fchon Im vorgehenben Jahre vors u; 
handen gewefene auferordentliche Külfspriefter . . . 1,n55fl. 12 ®r. 


Summa . 12,201 fl. Bi kr. 
Diefe ——— uͤberſteigt die Einnahmen U 4,784 fl. 25 kr. 





um 7, 417 fl. 46 kr. 
welche obbeſagter Maßen von den zum Fonds gehörigen Juterkalar / Gefällen befttits 
ten worden find. 


Biuttgart ben 18. Jannar 1827. in,  Kaerer 


Verzeichniß 
der katholiſchen Kirchenſtellen, welchen in dem Rechnungs-Jahr ı. April —— ihre Juterkalar⸗Gefaͤlle 
für 18%; zur Ergänzung des Pfruͤnd-Fonds, oder zu Beſtreitung außsrorbentlicher Ausgaben überlaffen 
worden find, 


Pfarrſtelle in Haslach bei Tettnang. .. 332fl. Bakr. 
— in Huͤrbel, ſamt der Kaplanei in Reiferten 

a ıdıfl. 35kr. und Töfl. 12er. . 236fl. 465 kr. 

_ in Somnffhbah - » 0. were na. . bodfl. Sur. 

— in Kleinſießenn. 216a fl. See 

— in Boͤhringen. ... 4o0bð fl. 10 kr. 

— in Weiler unter der — ee 0 00 2. Sal dal 

Eatharina s Raplanei in Herbertingen . - *.. 2... 2zdıfl, 26 kr. 

Kaplanei in Ergenzingen  » 2 2 2 0 2 2 nenn. 212fl. 39 kr. 

— in Warthauſen. 362 fll. 46 kr. 

Pfarrſtelle in Bolten. > 2 2 0 0 ee 646 fl. 8 kr. 

— in Xhanau » » 2 2 00 teen ne 337. Ze 

Raplanei in Mochenwangen » » 2 2 2 2 2 0 ne. adgfl 37 Pr. 
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Dfarrftelle in Heuborf bei Mengen 
— in Meßbach 
Kaplanei in Pfaͤrrich für bie Bari i 
Pfarrſtelle in Zogenweiler . ; 
Kaplanei in Schwendi . . 
Pfarrftelle in Oberndorf bei Deenkurg i 
— in Neufra bei. Rotweil. . » 
— in Steinberg — 
— in Dietingen bei Ulm 
— in Flochberg ". 
Kaplanei in Erisdborf . - » 
— zur heil. Maria in King 


— in Rimpad . . 
Pfarrftelle in Eſchau und ————— 
— in Unterthalbeim . 


Kaplanei in Dffingen für Möhringen . 
— in Emefingen „oe. ne.“ 
— im Schörzingen 

Dfarrftelle in Müblhaufen bei Wire 
— in Wechfetsweiler . R 
— Haufen ob Urſpring - -» 


Kaplanei im Friedingen an ber. Donau . - 


Pfarrftelle in Sechtenhaufen .. . 
Kaplanei in Nufplingen . - -» —F 
Pfarrſtelle in Bronnen bei ccurdein 
Kaplanei in Hayingen . — 
Pfarrſtelle in Enfenhofen . 

Kaplanei zum heil. Geift in Biberad) . 


— zum heil. Georg in Allmendingen -. 


— zur beil. Maria in- Herbertingen 
Pfarrfielle zu Reichenbach bei Spaidingen 


3539 fl. 
470fl. 
310fl. 
39u fl. 
76 fl. 
188. 
256 fl. 
57 fl. 
115fl. 
165fl. 
377fl. 
424 fl. 

gfl. 
485 fl. 
205fl. 
284fl. 
258fl. 
264fl. 
140 fl. 
- gi fl. 
624 fl. 
30B fl. 
165 fl. 
sogfl. 
B5fl. 
189 fl. 
255 fl. 
Sg fl. 
z1gfl. 
265fl. 


105fl. 


ah Pr. 
10 kr. 
29 kr. 
35 kr. 
27 kr. 
22 fr. 
30kr. 
39 kr. 
25 kr. 
hofr. 
igkr. 

akt. 
47 Pr. 
14 fr. 
23 kr. 
bıfr. 

4kr. 

Bfr. 
46 Er. 
45 kr. 
44 kr. 
65 kr. 
49 er. 
57 kr. 

8 kr. 
47 kr. 
10 kr. 
63kr. 
23 kr. 
Br, 
ı0 fr. 
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Kaplanei zum beil. Lorenz in Rottenburg 
Pfarrftelle in Kiebingen . 
— in Ettenkirch 


— in Muͤhlhauſen bei Wur og. 


SKaplanei in Thunau - . . 

— in Eriskirch für 1833. ; 
Pfarrftelle in Berg bei’ Tettnang 

— in Langenſchemmern 

— in Zwiefaltendorf . 
Kaplanei zum heil, Martin in Smänd 
Pfarrfielle in Weersbah. . - - 
Kaplanei in Unterfochen 

— in Weitingen... . 
Pfarrftelle in Goͤttelfingen 
Kaplanei in Hunderfingen - 


Pfarrfielle in Weiler bei Rotteuburg . ; 


Kaplanei in Baͤrenweiler 
Pfarrſtelle in Salzſtetten 
Kaplanei in Ebenweiler - 
Pfarrſtelle in Braunenweiler . 

— in Zimmern ob Rorweil 
Raplanei in Vobnegg 
Pfarrftelle in Baiſingen 
Kaplanei in MWiefenfteig 

— in Amtszell 

— in Difdingen . 
Pfarrftelle in Granheim 
SKaplanei in Wetffenftein 


— zum heil. Nikolaus in Riedlingen . 


Pfarrftelle in Eutingen - 
Kaplanei in Hrufelden 


. 1188 
. bofr. 
56%, 
. 15 Pr. 
. 5ofr. 
. 16. 
. 54 kr. 
. 46. 
. 2öfr. 
. 34 kr. 
. ı10fr, 
. 17 Er. 
. 27 kr. 


4er. 
45 kr. 
—#. 


55 kr. 
25kr. 
. 2ı. 
. sı. 
..böfr. 


sfr. 


. Sı. 
. 22 fr. 
. 5ofr. 
., 16 Er. 
. hofr. 
. 52 Pr. 
‚ 10 kr. 
25kr. 
. ı8Pr. 


5o 


‚ Pfarrftelle in Niederflobingen - -» - "en 41408fl. 15kr. 
SKaplanei in Dietenhbim . +» + vn 33fl. 17 Pr. 
Pfarrſtelle in Baahh.fl. 28 kr. 

— in Ditzenbach..— .. 28fl. igkr. 

Kaplanei in Haslach bei Tettnang fuͤr die Drarfite . . 59fl. a7 Er. 

Pfarrfielle in Unterböbingen . . . .. - 0. ı60fl. 27 fr. 
« — in Muͤhringen. 270 fl. 5* kr. 
Kaplanei in Langenargen . . . en. a se 
Zur — oe 
Der Reviſor bes Fatholifhen Kirchenraths: 
Kauffmann. 


35. Des Medicinals Collegium. 


Beltelung von zwei ausäbenden Aerzten. 


Die Doctoren ber Medicin Johann Friedrih Köhler, son Denkendorf, und 
Sranz Carl Ubele,. von Ellwangen, find in der Medicin geprüft und zur Ausuͤbung 
derfelben ermächtigt worden. Zugleih bat ber Leßtere auch die Prüfung in der 
höheren Chirurgie und. Geburtshülfe erftanden und die Erlaubniß zur Yusäbung 
Diefer Wiſſenſchaften erhalten. 

Stuttgart den 19. Januar 1827. Walther. 


-—— 
l 


Dienft: Erledigung. 


Um 29. December v. S iſt der immatrikulirte Notar Haager in Hall ge— 
Korben. 
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Meitere Notizen, betreffend: 


1.) Die Gehülfen der Notare: 

a) Der Gerichts⸗Notar hat Feinen Notariats, Üffiftenten. Er befchäftigt fort» 
während einen Eopiften und auferdem noch etwa während des britten 
Theils des Jahrs einen weitern Copiften. 

b) Der Arts» Notar zu Großbotwar ıc. ꝛc. 

2.) Die Theilnahme bes Gerichte ⸗Notars an den Oberamts» Gerichts, Siguns 
gen. 
Bon 98 im Kaufe bes Jahre 1827 gehaltenen Sitzungen hat ber Gerichto⸗ 
Notar 26 angewohnt. 
3.) Die außerhalb des Amtsfiges im Dienft zugebrachte Zeit. — Nach ben übers 
gebenen Reife » Verzeichniffen har Im Laufe des Jahrs 1827 außerhalb bes 
Amtsſitzes zugebracht: 


a) der Gerichts» Motar. . . «» Be is Tree Ya Tage. 
b) ber Amts, Notar zu Sroßborwar dr Fa ee aa — 
x. x. 


4.) Die Rücditänbe. 
a) Unter den Rüdftänden bed Gerichts » Notar befindet fi 9 Fein dor dem 
ı. Sanuar ı827 verfallenes Gefchäft. 
b) Großbotwar — befgleichen. 
c) Die älteren Rüdftände des Amts» Notard von Veilftein find in der Weis 
lage verzeichnet. 
d) Mundelsheim — wie zu a und b. 
Marbach, den ı0. Januar 1828, 
Der Dberamtsd» Richter. 


Zur Beglaubigung; 
Der KRanzleis Direktor des K. Juſtiz⸗Miniſterium: 
Priefer. 
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L Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


A.) Ordens-Verleihung. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben, nach hoͤchſtem Dekrete vom 2. d. M. an 
den Ordens» Vice» Kanzler, dem K. Daͤniſchen Staats-Rath, Ritter v. Thorwald» 
fen, zu Rom, das Commenthurs Kreuz bed Ordens der Wuͤrttembergiſchen Krone 
zu verleihen gerubt. 


b2 
B.) Dienft-Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom ıB. v. M. 
die erledigte Foͤrſters⸗Stelle dritter Claſſe b, im Revier Plochingen, Forfis Kirch⸗ 
beim, bem biejerigen Forftwart dieſes Reviers, Unterförfter Bürfle, 

durch hoͤchſte Entſchließung vom ı9. v. M. die erledigte Förfters» Stelle zweiter 
Elaſſe a, im Revier Ennahofen, Forfts REN dem bisherigen Forft-Affiftenten 
Stierlen in Lord, 

die erledigte Förfters » Stelle zweiter Elaffe a, im Mevier Urfpring, Blaubeurer 
Forfis, dem bisherigen Unterförfier Nagel, Forftwart in Altdorf, Forſts Weingars 
garten, und 

bie erledigte Förfters, Stelle erfter Elaffe In Wildbad, Neuenbürger Forfts, dem 
bisherigen Dberlientenent und Brigabe » Abjutanten v. Fromm in Ulm gnäbigft 
übertragen, aud) 

auf die erledigte Förfterd- Stelle erfter Elaffe im Revier und Forſt Urach ben 
Förfter Sclette, von Herrenalb, Neuenbürger Forfis, verfeßt. 


Sodann haben Höchftdiefelben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 25. 9. M. 
die erledigte Patholifhe Pfarrei Seltingen im Defanats » Bezirke Wurmlingen dem 
Caplan und Präzeptor Brielmayer zu Rottenburg, auch 

vermöge höchfter Entſchließung vom 27. v.M. die in Erledigung gekommene evangelis 
ſche Pfarrei Simmeröfeld, Defanats Nagold, dem Pfarrer Rüdiger zu Fluorn, im 
Dekanats⸗Bezirk Sulz, 

die evangelifhe Pfarrei Hofen, Dekanat Befigheim, dem Pfarrer Herwig in 
Dagersheim, Dekanats Böblingen, und 

bie erledigte Fatholifche Pfarrei Markelsheim, Im Dekanat Mergentheim, dem 
Pfarrer und SchulsInfpeftor Friedinger zu Ertingen, Defanats Riedlingen, 
gnaͤdigſt verliehen. 

Unter bdemfelben Tage tft der Oberlieutenant und Schüßen» Dfficier im adhten 
Sufanteries Regimente, v. Rath, zum Adjutanten der vierten Infanteries Brigade, 

der Unterlieutenant Hörmann, bes gedachten Regiments, zum Schuͤtzen⸗Officier, 
und dagegen 
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ber Feldwebel und Regiments» Dffizierds Zögling des festen Infanterie, Regi⸗ 
ments, Bifchoff, zum Unterlieutenant im achten Negimente ernannt worben. 

Auch wurden ber Dffizierd» Zögling Im vierten Reiters Regimente, Wachtmeifter 
v. Berndes, fo wie 

ber Bataillons⸗Adjutant v. Baldinger, bes erften Infanterie» Regiments, zu 
Unterlieutenants befördert und beziehungsweife bem vierten Reiters und erfien Ins 
fanterie» Regimente zugetheilt. 

Unter dem 8. db. Di. wurde bem Unterlieutenant, Grafen v. Reifhad, im er 
fien Reiter » Regiment, bie nachgeſuchte Entlaffung ertheilt, und an beffen Stelle 
der dem vierten Reiter » Regiment aggregirte Unterlieutenant 9. Berndes bei dem 
erften Reiters Regiment eingetheilt. 

‚Unter bem 25. December v. 3. erbielt der auf bie Fatholifhe Pfarrei Orfenhaus 
fen, DOberamts und Dekanats Wiblingen, ernannte Kaplan Joſeph Kirchheimer, 
von Ehingen, die Königliche Beftdtigung. 

ID, Verfügungen der Departements. 
A) Des Juſtiz⸗ Departements: 
Des Zuftiz: Dinifterium. 
Die Beſtrafung der thaͤtlichen MWiderfetzlichkeit gegen Landjäger betreffend, 

Da nah eingefommenen Anzeigen ber Gerichte die irrige Meinung bin und 
wieder Statt findet, ald ob die burdy die Generals Verordnung vom 13. Dec. 1816 
(Reg. Blatt v. 3. 1817, ©. 15) erteilte Beftimmung, wonach das Straf Minimum 
für die gewaltfame Widerfeglichfeit gegen obrigfeitliche Diener nad) Verſchiedenheit 
der in gebachter Verordnung näher bezeichneten Fälle beziehungsweife auf vierwoͤchige 
und auf dreimonatliche Freiheits » Strafe herabgefegt worben, aud alsdann ihre Uns 
wendung finde, wenn die erwähnten Vergehen an K. Landjägern verübt werben; 
fo wird zu Befeitigung dieſes Irrthums zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
Gerichte ſchon durch eine K. Verordnung vom 7. Huguft 1817 auf folden aufmerk⸗ 
fam gemacht worden find, und jeder etwaige Zweifel durch das Gtrafs Edift vom 
17. Juli 1824 (Meg. Blatt ©. 589 ff) ald gehoben betrachtet werden muß, da in bem 
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Art. 57 und bo biefed Geſetzes die Widerfeglichkeit gegen Landjaͤger als ein bie Straf; 
Befugniß der Unter» Gerichte überfieigendes Vergeben bezeichnet wird. 
Stuttgart ten 6. Februar 1827. Maucler. 


B.) Des Departements des Innern: 
». Des Minifterium des Innern. 


Bekanntmachung der Vertheilung der ausgefigten Pramie für die Auffindung vorzäglicher Mahlſteine 
zum Seinmahlen, 


An Folge der Bekanntmachung vom zı. Auguſt ı823 (Meg. Blatt. ©. 564), bie 
von Seiner Königlihen Majeftät für die Auffindung vorzüglicher Mahlſteine 
ausgefeßte Prämie betreffend, find der Königlichen Obermuͤhlen⸗Inſpection fiebenzehn 
verfhiedene Steinmufter zur Prüfung zugefommen. 

Bei diefer Prüfung bat ſich ergeben, daß unter dem vorgelegten Muftern ſich 
mehrere befinden, melde zum gewöhnliden Mablen wohl zu gebrauchen ſeyn würs 
den, daß jeboh nur ber rothe, feinkoͤrnige Sandftein ohne Gallen, Höhlungen 
und Stihen, melden zwei Steinbrüdhe auf ber Markung des Orts Leinfteiten, 
Dberamts Sulz, der eine in dem gräflihd Sponeck'ſchen Wald, der andere in der 
fogenannten Ubtshalde liefern, die gewünfchte Deanchdarteit zum Feinmahlen vers 
fpredpe. 

Die nach ber erwähnten Bekanntmachung F. 4 erforberlihen Mahlproben find, 
nachdem die Einfender der bezeichneten Mufter zu Vornahme drrfelben auf eigene 
Koften ſich nicht geneigt erklärt hatten, durch den inzwifihen verftorbenen Müllermeis 
fter und Mehlhändler Geiger ald damaligen Pächter der mufterhaft eingerichteten 
Königlihen Mühle zu Rechentshofen, Oberamts Vaihingen, angeftellt, und hiedurch 
jene Steine wirklid als zum Feinmahlen vollkommen tüchtig bewährt worden. 

Unter diefen Verhältniffen find mit höchfter Genehmigung von dem biefür auss 
gefeßten Preife von 300 fl. — 

1.) der Wittwe bes Müllers Geiger zur Entfhädigung für die mit ber Ver 

folgung jener Anzeige, mir dem Transport ber Steine und mit der ange 
ftellten Probe verbundenen Auslagen die Summe von 150 fl. 
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2.) bem gräflid Sponeck'ſchen Rentbeamten Sfhmwend, nun zu Sulz am 
Neckar, der auf die Beſchaffenheit der Steinmaffe des in Verfall gerathes 
nen Steinbruchs in dem griflih Sponeck'ſchen Wald aufmerffam madıte, 
—_ of. 

3.5 dem Bürger und Steinhauer Martin Woͤßner in Leinftetten, der ein Mu— 
fier von dem ebenfalls verſchuͤtteten, aber durch ihn feit einigen Fahren 
wieder abgeräumten und bearbeiteten Steinbruch in der dortigen Abtshalde 
vorlegte, — .- 5ofl. 

und 

4.) tem Maurer Bronner bafelbft, der die Mablfteine für Rechentshofen ver: 
fertigte, unb dabei befondern Fleiß und Eifer bewies, der Reſt der ausge _ 
ſetzten Prämie mit —.- 25fl. 

zuerkannt worden. 
Etuttgart den 7. Februar 1827. Schmidlin. 


2. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 


Bftellung eines Schullehrer⸗-Conferenz-Direltors in der Didzeſe Heilbronn. 


Dem Pfarrer Druͤk in Flein iſt die Mitdireftion der Shullehrer » Sonferenzen 
der Didzefe Heilbronn in Gemeinfhaft mit dem Stadt, Pfarrer und Schul Infpector 
Denzel dafelbft übertragen worden. 


Stuttgart den 26. Januar 1827. Wächter. 


2. Des Eatholifhen Kirchenraths. 
a) Beſetzung des Schul» Infpeftorarts Binsdorf. 


Dem Pfarrer Moll in Binsdorf ift das Eatholifhe Schul Infpectorat Binsborf 
definitio übertragen morben. 


Stuttgart den a5. Januar 1837. . Camerer. 
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b) Schulfiftungen der Pfarrer Kriener zu Kirchheim und Nöttinger zu Röttingen, 
DU. Nercsheim. 

Der Patholifche Pfarrer Kriener zu Kirhheim, Defanats Neresheim, hat für 
bie daſige Schule die Summe von 300 fl., und ber Fatholifhe Pfarrer Röttinger 
zu Röttingen, deffelben Defanats, für die Schule feines Pfarrorts bie Summe von 
100 fl. ald Schulfondss Capital mit der Beſtimmung geftiftet, daß von den jährlichen 
Sinfen die nothwendigften Schul» Bedürfniffe für arme Kinder jaͤhrlich befiritten wers 
den follen; was zur ehrenden Anerkennung dieſer verdienftlihen Handlungen hiemit 
bekannt gemacht wird. 

Stuttgart den 30. Januar 1827. Camerer. 


C.) Des Kriegs-Departements: 
Des Kriegs⸗NMiniſterium. 


Termin zur Pruͤfung für die Aufnahme in die Offiziers-Bildungs-Anſtalt. 


Die Prüfung derjenigen Juͤnglinge, welde ſich dieſes Jahr um Aufnahme in 
bie Dffiziers» Bildungs» Anftalt melden wollen, wird 
Dienftag ben 20. März 
babier Statt haben. 
Die Bewerber haben den Tag zuvor Vormittags g Uhr in der Kanzlei des 
Kriegs: Mliinifteriums nachfolgende Zeugniffe perfönlicy zu übergeben : 
1.) Die Zeugniffe ihrer bisherigen Lehrer über ihre ſittliche Aufführung. 
2.) Ein Arztlihes Zeugniß, daß fie einen gefunden und fehlerfreien Körperbau 
haben. 
5.) Einen Zauffhein, um nachzuweiſen, daß fie das ſechszehnte Lebensjahr zus 
ruͤckgelegt und das fiebenzehnte nicht überfchritten haben. 
Nur ausnahmsweife Fönnen Sünglinge von unverkennbar frübzeitiger 
Entwiclung und von erwieſen vorzüglich geiftiger Ausbildung ſchon nad) 
zuruͤckgelegtem fünfzehuten Jahre aufgenommen werden. 
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4.) Ein Zeugniß, daß fie eine jährliche Zulage von wenigſtens 150 fl. erhalten. 
Die Erforderniffe, welchen fie bei ber Prüfung felbft in wiſſenſchaftlicher Hinficht 
entfprechen möüffen, finden fich in ber Befanntmadhung des Kriegs s Diinifteriums vom 
ı. Yuguft 1826 (Reg. Blatt ©. 358) zufammengeftellt. 
Stuttgart den 9. Februar 1827. 
Franquemont. 


D.) Des Departements ber Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium. 


Darftellung der Rechnungs» Ergebniffe bei der Staats: Schulden: Caffe vom Etats: Jahre 18%. 


In Gemäßhelt der Beſtimmungen der Verfaſſungs-Urkunde $. 1235 und des 
Staats» Schulden, Statuts vom a2. Juni ı820, $. 13 werben bie Redhnungs , Er, 
gebniffe der Staats, Schulden » Eaffe vom Etats» Zahre 1827, fo tie fie in ber Bels 
lage von ben für bie Juftification jener . Rechnungen beftimmten Königlihen und 
fändifchen Commiffarien vorgelegt worden, hlemit öffentlich befannt gemacht. 

Stuttgart den 3. Februar 1827. 
Wecberlin. 
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Darftellung 


der 


Ergebniffe der Staatd : Schulden : Zahlungs » Eaffe : Rechnung 


von dem Etats⸗Jahr 1832. 


Abſchuitt I. 


Veberfidtder Cinnahbme und a — 


Einnahme 














2 Aktiv⸗Reſte vom vorigen Fahr. 

1) Saffen » Beftand, nad) bem vorgehenden 
Jahres⸗Abſchluß - 
2) Zins» Rüdftände von Aftio-Gapitalien 
3) Rücitand an dem vorjährigen Zins» 
Zahlungs» und — — 
225161 4) Erſatz⸗Poſten. 
354,62 1125 


20,82222 Il. Aktiv⸗Capital /Zinſen. 

1371;374 10] III, Zins» Zahlungs» Fonds Er 

137, 137 25 Kapital⸗Abloͤſungs⸗Fonds . . 

53,047 551 IV. Heimbezahlte Aktio⸗Capitalien . 

iv. „Aufgenommene Paſſio⸗Capitallen. 

In den erſten Monaten dieſes Jahres ver: 
fallene er Raten des zu Ausführung 
der Zins / Reduction gemachten Anlehens 

Zu den verzinslihen Vorſchuͤſſen: 
an die Staats: Haupt:Caffe zu Unterftüs 
me der durch die Ueberſchwemmung im 

erbft 1824 — Gemeinden und 
Privaten - - 
an die Ausftands;Gaffe zu Einlöfung der 
zweiten Serie von Caffen- Scheinen für 
Gehalts, Reklamationen . - 
wovon diefelbejedochnur 46,000 fl. bezog, 
weil fie das Weitere von eigenen Einnah⸗ 
men beftreiten Fonnte. 

4 Militärs Cautionen - 2...» 


326,524 





27,872] 7 









979,199141% 


er 








20,822|22 
ı‘508,511|35 
53,0471355 





——— 41 


35,000 — 


52,000 





142,400) — 
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Soll. Einnabme | It. | Reſt. 
kr. fl, tr. fl. 7 


VI. Außerordentliche Einnahmen. | 
17,916—| VBerfchiedene ErfaßPoften,Stüczinfen aus | 
1 





den von der Ausitands; Eaffe theilmeife 
zurückbezahlten Vorſchuͤſſen, und — 
gefallene Paſſio⸗Capitalien . 
2,719]59] VE. Eingezogene fremde Gelder . . 
2 1'955, 83815] Summe der Einnahme . . . 
Ausgabe. 
71481 E Paſſio-Reſte vom vorigen Sahr . 
I. Paffivs Sapital» Zinfen. 1 
1B1,051 101 1) Zins-Mücftände von vorigen Jabren. | 











2'256,080147| 2) Zins, Schulbigfeit vom laufenden Jahre 

mit Inbegriff der Altern Zinfen aus den in dies 

ſem Sabre von den neuen — — 

nommenen Gapitalien - 

II. Abgeloͤſte Paffiv» Sapitalien. 

1) In Folge der ordentlichen Auffündigungen, 779,236 4 
I) 101,291155 


1'350,54215 





p + 
. 
* 
E_.2_ 5 
ee 
o 
| 
en 
mn 
= 
PR | 


| morunter auch die von te ——— 

Capitalien, welche 100fl. oder weniger betra⸗ 

a gen haben, begriffen find. 
| 2) In Folge der Auffündigungen we — 
Herabſetzung bes Zinsfußes . . . 352,619) & 

262,811/27] IV. Außerordentliche Yusgaben . . x 262,811la — — 
worunter die in dem nachfolgenden Abſchaut⸗ 
unter b biß e namentlich aufgeführten Aus; 
gaben begriffen find. 
V. Abgegibene frembe Gelber. 

2,7193391 Zur Staats» Haupt: Caffe, — 2,7195 


Mn — — 
2'955,858|ı5 Summe ber Ausgabe -. - - R 727, 9773 207, BETRITT 56 
| ee Wer 
fante * un des Zabe 


An new verbrieften Älteren Capitalien find in dem Hauptbuche 589,8-5fl. — Er. 
ala abgelöst und wieder angeliehen durchlaufend in Ausgabe und Einnahme verrechnet. 
Wenn von der Summe ber Einnahme zu 2,955,858 fl. ı5 Fr. 
die Summe ber Ausgabe abgezogen wirp, mit ar27,977fl. ögfr. 
fo erſcheint ein baarer Eaffen » Beftand am 90. Sunius 1826 von 207,860fl. 36 Er. 
. 2 — 


bo 


Abſchnitt II. 
Rermwendbung bes Kilsungsds:Fonde. 
















Zu Abloͤſung von Paffiv»Capitallen waren in diefem Jahr zu ver 
wenden: 


1.) Rüdftand vom vorigen Sabr- -. ». » 2 2. 186,509!3 
2.) Diesjähriger ordentlicher. Tilgungs » Fonds 137,137125 
3.) Ueberfhuß des Zins» Zahlungs» Fonds nach Abzug bes — 
derniſſes, mit Jubegriff der BindsErfparniffe fowobl bei Capital; 
Ablöfungen vor den ir als durd die 
Zins» Reduktion . R — — 169, em 50 
4.) Helmbezahlte Aktiv, GSapitalin . .» .» » — 52, ade 
5.) Aufgenommene neue Anlehen zu den über den Tilgunge-$ * 
aufgekuͤndeten Capitalien und den von Capital» Geldern au 
beftreiten gemwefenen hienach genannten Ausgaben . 979, 199 44 
6.) Unter den außerordentlichen Einnahmen ſind — 
4,651/54 


der Caſſe heimgefallene Paffiv» Eapitalien 
1'529,425 56 


Davon wurben bezahlt: 


a) Un ben durch Verabfchiedung bei dem vorigen Landtag in eine 
Staats» Schuld verwandelten Älteren Zins, Rüctänden aus 
den von Dettingen: Wallerftein übernommenen Schulden, welche 
unter der — der — Bi — — 


find. . 34,646 34 
Ferner, ſo unter em — Ausgaben — find: 
b) der verabfciebete Beitrag zur Staats⸗-Haupt⸗-Caſſe für das 
Etat⸗Jahr 1832 . 150,000: 
Zu Bezahlung des erſten Ziels an dem Kaufſchilling eines 
zu Erweiterung ber Artillerie » — in ——— er⸗ 
kauften Haufe . . 1,000 
und zu Bezahlung des baaren "Angeldes an ben Kauf⸗ 
ſchillingen don einem wegen Erbauung einer neuen Infanterie⸗ 
6,204 


Kaſerne in Stuttgart erkauften Haufe und Gärten . . . 


e) Unlehben an die Staats» Haupt» Caffe zu Unterftüßung der 


durch die Ueberſchwemmung Beſchaͤdigten.. 
226,851/33 


B 
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fl. kr. 
Uebertrag J 226,851 32 
d) Anlehen an die Ausftands « Caſſe zu Verichtigung ber zweiten 
Rate der Gehalte » Reclamationen . . 2 0. ; 
woran biefelbe im Laufe diefes Jahres 14,000 fl. erfeßte, die 
unter ben heimbezahlten Aktiv-⸗Capitalien begriffen find, 


e) Provifion und Entfhädiaung für die Verpackungs sKoften und 
den Transport nah Stuttgart ꝛc. 


Bon den bießjährigen Unlehen - . 2. 2 2 oo, 23,425 — 









46, 000 — 


296,276 32 
— dieſer Ausgaben bleiben an dem Tilgungs⸗ Fonds 
—“ 12233, 147 fl. 24 kr. 
1’131,855151 


Hievon wurden zu Ablöfung von PaffivSapitalien verwendet 


Reft 

i —.. 101,291 fl. 53 Er. 
movon an aufgefünbdeten Capitalien 94,444 fl. 4ır. zu bes 
flreiten wären, deren Abloͤſungs zeit größtentheild abgelaufen 

- ift, und von welcher an nad) dem $. 7 des Staats: Schulden, 
Statuts die Verzinſung aufbixt, theils in den erften Monat 
bes folgenden Jahres fiel. 

Sodann befteht noch ein befonderer Tilgungs » Fonds, 
welder durch das Geſetz vom 22. uni ı820 der Finanzs 
Verwaltung auf Fünftigen Wieder, Erſatz uͤberlaſſen worden 
iſt, von 

— * B526, 139 fl. 5ofr. 
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yubfchmitt IM. 
Stand der Staarsſchuld. 


Die Staats» Schuld hat am 30. Junius 18:25 betragen 


Zuwachs im Jahr 1832. 


1.) Durch Uebernahme von ben neuen —— — * 
gens noch auf Verabſchiedung beruht 


2.) Durch neue Aufnahmen 


3.) Bei der in dieſem Jahr vorgenommenen neuen Berechnung 
erhoͤhete ſich die Summe ber Paſſiv-Capitalien um . 


Summe 


Abgang im Jahr 1835. 
Im Laufe dieſes N * *— an — Peſſive ven — 
worden .. 


Ueber deren Abzug erſcheint der Stand der Staats⸗-Schuld am 
30. Junius 1826 mit 
—. 27’697,509 fl. — 
Hievon werben verzindt: 
au 5 vom Hundert - - . 515,920 fl. — kr. 


— 44 — — .. 26775,373 fl. 30 kr. 

— It — — aan 300,000 fl, — Fr. 

— 41 — — Be 100,205fl. — Fr. 

— 25 — — una 4,17a fl. — kr. 

und ſind un nverzinslich en 1,64ofl. 30kr. 
27'697,80gfl. — Er. 


Dagegen haben 
die Aktiv» Sapitalien 


am 30. Junius 1825 fi belaufen uf - » » - 


Hiezu find im Jahr 1837 gefommen: 
Anlehen an die Staats, Haupt» 7.7: 7 
— an die Ausftands »Caffe Be ee Sn sa 


Summe 








fl. fr. 


2 7'804,965)— 


45,000 
979,199 41 


— 10 


— — — 
802316418 1 


ıfı 31,855 51 


529,047)85 


63 a 
, — * — fl. kr. 
Hievon wurden im Jahr 1837 heimbegablt - . » . . . 52,047135 


Es belauft fih mithin der Aktiv» Capital» Stand am 50. Junius 1826 
auf 
—'; 477,000fl. — 
Wenn nun von dem Betrag der Staats Schulb von . 27’697,50g fl. — 
die Aktios Sapitalien mit 2 2 rn nen 477,000fl. — 








abgezogen werden, fo erfheint ald wirklicher Stand ber Staats» Schuld. 


die Summe von 
— 27220, 309 fl. — 


Stuttgart ben 8. Januar 1827. 
Zur Abhoͤr der Staats» Schulden » Zahlungs» Eaffen» Rechnungen 


beauftragte 
Königlihe Commiffarien: Ständifhe Commiffarien: 
Friſch. Ovelog. 
Stein. Lang . 
Dienſt⸗Erledigungen. 


1) Da der Pfand⸗Commiſſaͤr Gmelin zu Horb wegen Unfleißes entlaſſen worden 
ift, fo werden die Bewerber um bad hierdurch in Erledigung gefommene Pfands 
Sommiffariat aufgefordert, binnen vierzehn Tagen, unter Angabe ihrer bisherigen 
Laufbahn und unter Vorlegung der erforderlichen Zeugniffe über ihre Befähigung 
bei Dem Dberamts » Gerichte Horb ſich zu melden. 

2) Am mittlern Gymnaſium zu Stuttgart iſt bie Rehrftelle der Elaffe VI b) 
erledigt. Mit derfelben ift ein Gehalt von 1200 fl. in Geld verbunden. Der Lehrer 
bat bafür woͤchentlich 26 Stunden im mittlern und 4 Stunden an der Glaffe VII b) 
des obern Gymnaſium größtentheild in den alten Sprachen, zum Theil auch in Reals 
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fädhern (wie Geographie, Geſchichte ıc.) zu geben. Die Bewerber um biefe Stelle 
haben fi innerhalb vier Wochen bei dem K. Studienrath zu melden. 

5) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Aldingen am Nedar, 
Didcefe Lubwigsburg, mit 1078 Kirchen» Genoffen, und einem Einfommen von 897 fl. 
nach Etats» und 772 fl. nah Competenz» Preifen, haben fi innerhalb drei Wochen 
vorfchriftmäßig bei dem evangelifhen Eonfiftorium zu melden. 

4) Die wieder zu befeßende Fatholifhe Pfarrei Deggingen, Oberamts Geißlin⸗ 
gen und Dekanats Eybach, begreift den Pfarrort und zwei Höfe, zufammen 1626 
Pfarr» Genoffen. Der Pfarrer hat drei Caplane und ein Einfommen, an Güter 
Ertrag und Zehnten, von 1150 fl.e Die Geiftlihen, welche fi) um biefe Stelle bes 
werben wollen, haben ihre Eingaben binnen vier Wochen vorfhriftsmäßig an den 
Fatholifchen Kirchenrath einzufchiden. 

5) Die Revier, Förfters Stelle erfter Claffe in Herrenalb, Neuenbürger Forfis, 
ift durch die Verfegung des Revier» Förfters Schlette nah Urach erledigt worden. 


Am 31. v. M. wurde das Regifter über das Negierungs» Blatt vom Jahr ı826 und am g. d. M. 
die Nummer ı2 der Rechts Erkenntniffe deffelben Jahres ausgegeben Ueber die Rechts: Erkenntniffe 
des Jahrgangs 1826 wird cin befonderes Regifter nachfolgen, 





Gedruckt bei ©, Haffelbrint, Buchdrucker. 
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Nro. 6. 


Negierungd=- Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 


ü—— — We Me Me ee no. 


Freitag, den 16. Februar 1897.‘ 


— — u RL RT BUT — —— — —ñ— — N NEE — — 
Jubalt. 


Berfügungen der Devartements. Verladung der Militäͤrpſtlichtigen zur diesjährigen Aushebung. — 
Repartition der Contingente von der diesjährigen Rekruten-Aushebung. 


⸗ 











L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Keine. 
l. Verfügungen der Departements. 
Der Departements des Innern und des Krieges: 


Ded Ober : Nekrutirungsraths. 
a) Borladung der Militärpflichtigen zur diesjährigen Aushebung. 
Die Refruten» YAushebung für das gegenwärtige Jahr wird in den verfchiedenen 
Oberamtsd» Bezirken des Königreihd an hienach bemerkten Tagen vorgenommen, als: 


Den 2. März 

in Waiblingen, Badnang, Herrenberg, Balingen, Hall, Neresheim, Geißlingen, Biberach. 
Den 6. März 

in Sannftadt, Marbach, Freudenſtadt, Tuttlingen, Oehringen, Heidenheim, Goͤppingen, 

Waldſee. 

Den 9. März 

in E$lingen, Befigheim, Nagold, Spaichingen, Künzelsau, Aalen, Kirchheim, Leutlirch. 
Den 13. März 


in * Reſidenzſtadt Stuttgart, Brackenheim, Neuenbürg, Rottweil, Mergentheim, 
Gmünd, Münfingen, Wangen. 


66 


Den ı6. März 
in dem AmtssDberamt Stuttgart, Nedarfulın, Calw, Oberndorf, Gerabronmn, 
Schorndorf, Ehingen, Xettnang. 


Den 20. März 
in Böblingen, Weinsberg, Tübingen, Sulz, Crailshem, Weizbeim, Blaubeuern, 
Ravensburg. 
Den 23. März 


in Leonberg, Heilbronn, Nürtingen, Horb, Ellwangen, Gaildorf, Wiblingen, Saulgau. 


Den 27. März 
in Vaihingen, Ludwigsburg, Urach, Rottenburg, Ulm, Riedlingen. 
Den 50. März 

in Maulbronn, Reutlingen. 

Hierzu werben die Militärpflichtigen, an beren Alter sflcffe in gegenwärtigem Zahre 
die Reihe der Aushebung ift, nämlich die im Jahr 1806 gebernen Zünglinge, unter den 
im Refrutirungs» Grfeß vom 7. Auguft 1819 angetrohten Medtenachtheilen hierdurch 
vorgeladen, wobei zu ihrer Belehrung folgendes bemerft wird: 

1.) Seder Militärpflichtige hat fi an dem Tage der Aushebung in tem Hauptorte 
besjenigen Oberamtd» Bezirfs, dem er nach den Beflimmungen des Art. 6 des Res 
Frutirungs » Gefeßes angehört, einzufinden. 

2.) Diejenigen, weldye eine Befreiung wegen Familien» Verhältniffe (als einzige oder 
ältefte Söhne u. f.w.) oder wegen Berufs (als Studirende, Schulpropiforen u. f. w.) 
anfprehen, Fönnen ſolche durdy ihre Eltern, Wormünder oder fonftige Vevolls 
maͤchtigte geltend machen; dagegen 

3.) wird jeder, welcher bei der Aushebung nicht erfheint, für dienſttuͤchtig ange 
nommen, in foferne feine Dienftuntüchtigfeit nicht notoriſch ift. 

4.) Wer einen Befreiungdgrund bei der Aushebung anzuführen verfäumt, Fann 
ſolchen fpäterhin nicht mehr geltend maden; auch bat 

5.) abfichtliches oder verfchulderes Wenbleiben von der Aushebung die weitere nad» 
tbeilige Folge, daß der Nichterfcheinende, in foferne ihn die Reihe trifft, und 
Feine Vefreiung für ihn nachgewiefen wird, unmiderruflih zum Contingent bes 
zeichnet, und feiner Zeit mit verlängerter Dienftzeit eingereibht, in foferne ihn 
aber die Reihe nicht trifft, mit Gefängnißfirafe belegt wird. 
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6.) Gegenwaͤrtiger Aufruf gilt allen Milttärpflichtigen, denen Peine befondere Ladung 
zugckommen ſeyn follte, befonders aber denen, welche ald abweſend in der Nummer 26 
der Stuttgarter allgemeinen Anzeigen von diefem Jahre nanıentlich angeführt find. 

Stuttgart den 12. Februar ı827. Kapff. 


b) Repartition der Contingente von der diesjährigen Rekruten-Aushebung. 


Die nad) dem Geſetz vom 30. December 1826 in diefem Jahre auszuhebenden 3500 Rekrus 
ten find unter die Kreis, und Oberamts: Bezirke nad) Verbältniß ber in den Refrutirungss 
Liften verzeichneten Anzahl von Militärpflichtigen folgendermafen vertheilt worden: 

















1. Nedars Kreis. I. Schwarzwald; Kreis. 
Zahl Zahl 
Oberamt. LE der Dberamt. ‚der a 
Militaͤrpflich· gekruten. Militarpflich · gpeputen, 
tigen. tigen. 
— — — — — — — —— — — 

Backnang ..... 249 65 | Walingen. . .... 271 71 
Beſigheim ..... 241 63 Calw.......- 190 50 
Böhlingen. ... - a5ı 66 Freudenftadt. ...] 259 65 
Bradenheim.-. - . 201 55 | Herrenberg - . - . 200 55 
Eannfiadt -.. » . 165 43 | Horb. are 205 55 
Eflingn...... 200 55 Nagold... .... 218 67 
Heilbronn - ... » 179 47 Neuenbürg: . . +. 216 57 
Leonberg... 0...» 210 55 ||Mürtingen..... 225 | 59 
Qubwigsburg- . - » 224 59 Oberndorf... .. 221 58 
Marbadh..-.. - 243 65 | Meutlingen..... » 228 60 
Maulbronn .. - . 219 58 | Mottenburg . . . » 261 69 
Nedarfulm ..». ‘242 64 Rortwell.-.... 172 45 
Stuttgart, Stadt . 187 [| 49 | Spaidyingen. . - - 184 48 
Stuttgart, Amt. . 252 61. Sul... ..- 169 4 
Vaihingen. . 155 41.Tuͤbingen ....-» 269 71 
Waiblingen ... 221 58 || Tuttlingen... . » 211 56 
Weinsberg. - - - - 245 64 Urach ......- 258 68 
Summe. | 3,665 964 | Summe .| 3,735 | 983 





IN. art: Kreis. IV. Donau» Kreis. 
Zapl Zapl 
—_—_— i — —— — — 
der beramt. der 
— Mittärpfid- — RE Mitithepitice — 
tigen. tigen. 

Malen — 177 47 \Bibrah.ı..:. 199 52 
Crailsheim... . - ı88 49 Blaubeuern ...» 150 34 
Ellwangen. . +.» 181 48 Ehingen ...... 176 46 
Saildorf...... 215 57 || Seiflingen. .... 194 5ı 
Gerabronn .... 22B 60 Göppingen...» .» 259 68 
Gmünd . vr. 205 54 Kirhheim »-... 208 | 55 
I EEE ıBo 47 leur. .... R 156 | 41 
Heidenheim .... 246 64 = a we 154 36 
Künzelsau .... . 272 71 Ravensburg. . . . 184 48 
Mergentheim . . - 258 68 Riedlingen. .... 186 49 
Meresheim. . . - - 17 47 NSaulgau...... 151 40 
Dehringen... . . 250 66 || Tettnang... +». 178 47 
Schorndorf ... . 271 71 255 63 
MWelzbeim .- . ... 195 5ı — en 155 ko 
Wangen... .». 1351 35 

eunm| SM — | MWiplingen..... 194 bı 





Summe. 2,868 „54 


Refapitulation. 





l. Neckar⸗Kreis ........ ..| 3,665 964 
I. Schwarzwald Kreid ....... 3,755 982 
DE En ae en 3,044 800 
IV. Donaus Kreid ..... u . 754 
Geſamtzahl aller vier Kreife . | 13,312 | 3,500 
Stuttgart den ı5. Februar 1827. Kapff. 


Gedrudt bei G. Haffelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 7. | 
Kegierungs- Ddlatt 


Königreih Württemberg. 


Montag, den 19. Februar 1827, 


De 





—ñ— 


u — PL — — 








—ñ —N 
JInbalt. 

Unmittelbare Königliche Dekrete. Königl Verorduung, die Vertagung der Stände: Verſammlung bes 
treffend. — Dieuft : Nadriäten, 

Berfügungen der Departementd, Bekanntmachung, bie Formulare fir Handwerks-Wanderbüͤchet 
betreffend. — Nachricht vom Staud des Unterftägungs : Fonds für bie evangelifchen Geiftlihen anf Wem 
tini 18535. ‘ 

Dienft:Erlebigungen. 





E Unmittelbare KRöniglihe Dektete. 


A.) Königliche Verordnung, 
die Vertagung der Stände» Berfammlung betreffend. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Nach einer Uns von dem ftändifchen Ausfhuß unter dem 13. dieſes erſtatteten 
Anzeige hat demfelben die von ber Kammer der Übgeorbneten zu Begutachtung des 
Haupt/⸗ Finanz» Etats gewählte Commiffion die Mittheilung gemacht, daß fie bei dem 
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Unfang und der Wichtigkeit der Ihr aufgetragenen Gefchäfte nit im Stande ſey, 
diefelben bis zum 1. März, als dem von Uns durch Un ſer Refcript vom 20. De⸗ 
cember 1826. für den Wiederzuſamm entritt der Stände » Verfammlung beſtimmten 
Tage, zw vollenden. 

Wir haben in biefer Hinfiht, nah Aahdrung Unferes Geheimen Rathes, bes 
ſchloſſen, die Vertagung der Stände» Birfammlung von dem ı. des Fünftigen Mo⸗ 
nais bis zum 18. April d. J. zu verlängern. 

Die Mitglieder der S:ihnde» Berfammlung haben fih daher am Ießtgenannten 
Tage bier wieder einzufinden, damit an dem barauf folgenden Tage die Verband» 
lungen berfelben fortgefeßt werten koͤnnen. 


Gegeben Stuttgart den 16. Februar 1827. 


Wilhelm. 


Der prosiforifche Chef des Departements des Innern: 
von Schmidlim. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staatt- Erfrerär, 
Bellnagel. 


B.) Dienf Nachrichten, 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfhließung vom 8. 
d. M. den reformirten Pfarrer Geymonat in Meudengftätt, Defanats Calw, feinem 
Wunſche gemäß in den Rubeftand gnädigft verfeßt, und 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom ı2. d. M. die in Erledigung gefommene 
Pfarrei Peroufe, Dekanats Leonberg, dem Pfarr: Grhülfen Rapp, von Steinheim 
an der Murr, im Oberamts» Bezirk Marbach, gnädigft verlieben. 


Durch hoͤchſte Entſchlleßung vom 12. d. M. it dem Dberamts: Gerichts » Afruar 
Munding in Ehingen die nachgeſuchte Dienft» Eutlaffung ertheilt worden, 
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U. Verfügungen der Departements. 
Des Departements ded Innern: 


1. Des Minifterium des Innern. 
Bekanntmachung, die Formulare für Handwerks: Wanderbücher betreffend. 


Da ben Hofs und Kanzlei» Buchdrudern, Gebrüdern Mäntler dahier, die Abs 
gabe der neurevidirten Formulare für Handwerks: Wanderbiücher gegen portofrele 
Ueberfendung von zwoͤlf Kreuzern für das Stück zur Pfliht gemacht, auch denfelben 
eingefhärft worden ift, zu Vermeidung von Unterfchläufen fie an Niemand als an 
die Polizeis Behörden unmittelbar abzugeben; ſo werden bie KRönigl. Oberämter in 
Hinſicht auf den Bezug ihres Bedarfs an dergleichen Formularen hievon in Kennts 
niß gefeßt. 

Stuttgart den 8. Februar ıBar. u Schmidlin. 


2. Des evangeliſchen Conſiſtorium. 
Nachricht vom Stand des Unterſtuͤtzungs-Fonds für die evangelifchen Geiftlichen auf Martini 1825. 


Aus der revidirten und jufificirten Rechnung des Unterftügungs » Fonds für die 
evangelifhen Geiſtlichen von Martini 183% ift folgende Darftellung- des Zuftandes 
biefed Fonds ausgezogen worden, und wird biemit öffentlich befannt gemadt. 

J. Grund ſtock. 
Einnahme. 
1) Ruͤckſtaͤnde vom vorigen Jahr: 

a) Kaſſen⸗Vorrath an Martini 1824... 2 ou. 624fl. 44kr. hl. 

b) auf Wieder-Erſatz hingeliehen.. 22... Bbaof. — — 

e) Rüditände an den Kevenüen von vorigen Jahren mir 

Einſchluß der unverfallenen verginslichen Zieler aus eis 
ner erfauften Bejvldungs » Wirfe des Diaconats Rofens 
MD: u 982 fl. 56 kr. — 

Hievon waren in Abgang zu verrechnen 50 fl. sr. — 

worüber blieben. . . » . .. gdafl, Jake. — 





1. 
Diran find Ängegangen » «2 2 02 nee Kl 35 kr. — 
Ref noch. 5o4 fl. ig kr. — 
2) Neue Revenuͤen: 


a) Gefaͤlle von ben Einkommens-Theilen bes geiſtlichen 
Befoldungs-Berbefferungss Fonds 6ob fl. 18 Fr. — 


b) Heimgefallene geiftlihe Beſoldungen oder JInterkalar⸗ 
Sefäle - >» 2 2 2.2.0. 658sfl fe — 


—.  7,1g3fl. 30 kr. — 
Hlevon waren in Abgang zu verrechnen 64 fl. 10kr. 3hl. 


Ri 2: 5: air sat 6 
Hieran gingen ein - 2 6574a fl. 37 — 


und blieben im Ausftand . . . 3B5fl. Zar. 3hl. 
ec) Ferner find an heimgefallenen Beſoldungen zu ver 
rechnen: | 


Bon ber Pfarrei Thieringen -. » -» -» . ..  Bif. a — 
3) Heimbezahlte Aktiv» Sapitalin . -» = + = 8, 4b65 fl. zo kr. — 


Summe der Einnahme 
— 14,150fl. 5z2Pr. 3kr. 


Ausgabe 


ı) Zahlungen von den für ben Grundftod a Eins 
nahmen, und zwar: 

Beitrag zu den Koften bes ber — Kirchheim 
fuͤr die Filiale Oetlingen und Lindorf beigegebenen Bi⸗ 
kars, welcher auf die, zum geiſtlichen Unterſtuͤtzung⸗- 
Fonds unmittelbar auszufolgenden Einkommenstheile 
des Beſoldungs⸗Verbeſſerungs⸗Fonds bei milden Stifs 
sungen angewiefen ift, mit . » +» ıbof. — — 


TE 
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Zuſchuͤſſe an die Land⸗Beamtungen wegen Unzulaͤnglich⸗ 
keit der Jaterkalar⸗Gefaͤlle zu den Amts⸗-Verweſerei⸗ 
Koften . . » . 0.  270fl. 14 fr. 3hl. 

Bon den bießjäßrigen Anterkalar,Gefällen beftrittene Amts» 
VerwefereisKoften - ».. +.» ıböfl. ger — 

Erfag zuviel erhobener Snterfalar s Gefälle 


396 fl. bokr. — 
Nachgekommene Zahlungen von früheren Jahren | 
fl. — — 


Zahlungen auf dereinſtigen Wleder⸗Erſatz 32zufl. — — 

An Unterſtuͤtzungen für Gelſtliche wegen beſonderen Ber 
dürfniffes, zum Theil auch wegen Hagelſchlags, mußten 
bei der Unzulaͤnglichkeit der hiefür beftimmten Einfünfte 
vom Grundftoc verwendet werden 2,117 fl. 5fr. — 





3,445 fl. Br. Shr. 


3) Zu Sapitalien angelegt . - » nr re gb. — — 
Summe ber Ausgabe 
—.  13,045fl. 18kr. Shl. 


Reft an ber Einnahme 
—. 1,107 fl. 54 kr. — 
Hievon find auf Wieder Erfag bingelichen . . . . . 556 = — 
Saffen» Vorratb » » rn Sf. — 
—_'.. 1,107fl. ui. — 


Es beftand demnach der Grundftod an Martini 1825 in 
1) Rüdftänden von Einkünften ; 

a) älterer. » - 0m nn. 3o4fl. igkr. — 

by neute 2 = en 3b fl. 43 kr. 3hl. 





690 fi ı dr. hl, 
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2) Kapitalien: 
a) vom vorigen Sahr an 70,250 fl. nah Abzug der karan 
abgelösten 5,455 fl. 5o fr. 64,796 fl. 30 Pr. 

b) in diefem Jahr angelegt 9,600 fl. 


3) Auf Wieder Erfaß hingeliehenen 
4) Kaffen » Beftand . 


EB: ar er Er 
Un Deartini 1824 batte 8 —— betragen . 
es bat alfo derfelbe im Sahr 1833 äugenommen, um . 


II, 
Einuahme, 

1) Zinfe aus 64,796fl. 30 kr. 3,450 fl. dot. 
- Stücdzinfe aus einem nad) dem Verfall Termin abgelösten 
Kapital - . 5fl. 47 Er. 
3,456 fl. 27 kr. 

Hievon Abgang wegen des herabgeſetzten Zinsfußes bei 
Staats » Kuffen » Kapitalien 67 fl. 46 Er. 
Reſt noch 5,376fl. 41 kr. — 
Hieran find eingegangen RA 
1175 Be er fl. Joker. — 
3) Zinfe aus verzinslihen Güterzieleen . - . - » 

3) Binfe aus den auf Wieder, Exrfag bingeliehenen Geldern 
4) Im vorigen Jahr find an Zinfen im Ausſtand geblies 
ben göfl. 45kr. 
Hievon find eingegangen .» ı » . = 
Reft ‘ . ” * “ . [} 3 “ “ 








fl. 3ofr. — 


Einkünfte aus dem Grundfic d. 


74,596 fl. 30 Er. 
556 fl. 


55 fl. 34 kr. 


76,194 fl. sfr. 3hl. 


72,377 fl. 40kr. 3hl. 
3,316fl. 25 kr. 


— 








————— 


: 5o fr. 
54 kr. 


15kr. 


86 fl. 





„5 


I 


Hiezu find zu rechnen: 
5) Zu Unterſtuͤtzung von Geiftlihen biefem- Fonds zugemies 
fene Pfarr » Befoldungss Abzüge : zdf — — 


Hieran find eingegangen » » nn 106 fl. ı5 Er. 
Rene -» > 2 ee de — 


— — 


Summe ber Einnahme 
—_—. 359fl. Se — 
Ausgabe. 
1) An Zinseaten bejaht » » nn nenn ı5f. — 
3) Auf die Einkünfte: | 
Kapital» Steuer . » nern neh. Zsäfl abe 


3) Verwaltungs » Roften: | 
a) Befoldung des Rechners, die firirten 300 fl. — — 
b) Rechnungsſtell⸗ ae ons» und Ubhörs 


KRoften. - » : i © 
«e) Abfchrift» Gebühren een. 20fl. ae. — 
a) Dem Aufmwärter . - - nf — — 


e) Für erkaufte Anventarküde . .. 39 fl. 12 kꝛ. — 
f) Den Poſtdienern für die Ueberlieferung der eingefoms 
menen Briefe, Gelds und Akten, Pakete, aud für 


’ ee. ee — 
Poſtſcheine .. Sf — 386 fl. 5: Fr. 


s) Für die Zwecke: 
a) Unterftägungen an angeftellte Geiftlihe: 
aa) WVerwilligungen ein für allemal 
1,151 fl. 26kr. — 
bb) Beiträge zu Haltung eines Vikars 
1,159 fl. 46kr. — 


2,31u fl. 12 kr. — 
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über bie vom Grundſtock geleifteten 
2, 117 fl. die. — 
noch. on. 1494 fl. 7 kr. 
ec) Jahrlich⸗ Zulagen hatt einer Befoͤrde⸗ 
rung2, 105 fl. 2.5 kr. zur 
dd) Jaͤhrliche — bis zu einer Befoͤrde⸗ 
rung. ee 566fl. — — 


b) Beiträge zu Rubegehalten - » » v2 2 00. Bfl. 5hfre. — 





Summe ber Ausgabe 
—:  35g7fl. 5er — 
Reft an ber Einnahme 
— 5 · o 
Dagegen an Aktiv, Rücdftänden 
—_. 35fl. sr. — 


Stuttgart ben 26. Janyar 1827. Wächter. 


—— 


Dienft : Erledigungen, 


2) Die Bewerber um bie durch die nachgeſuchte Entlaffung bed Dberamtsd, Ger 
richte » Aktuard Munding erledigte Aftuard» Stelle bei dem Dberamts » Gerichte 
Ehingen werben aufgefordert, mit ihren biesfälligen Gefuchen innerhalb drei Wochen 
an den K. Gerichtshof in Ulm ſich zu wenden 

») Die erledigte Pfarrei Neubengftätt, Dekanats Calw, melde 365 Pfarr⸗ 
Genoffen bat, ift mit einem Einkommen von 560 fl. nah Etats Preifen, morunter 
500 fl. baares Geld find, verbunden. Die Bewerber um bdiefelbe haben ihre Eingaben 
Innerhalb vier Wochen an das evangelifye Eonfiftorium einzureichen. 





Gedruckt bei G. Haffelbriuf, Buchdrucker. 
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Nro. 8. 


Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 





II — — 





— — GG — — — — — — 


Montag, den 5. Maͤrz 1827. 


Juhalt. 


— —— — — 





Königl. Detrete. Dienſt-Nachrichten. 


Berfügungen ber Departements, Pemilligung zu Führung eines Titels. — Termine für die Pruͤ⸗ 
fungen der neuaufzumehmenden Zöglinge ded Seminars zu Cölingen und derer, melde anferhald des Semi 
wars incipiren wollen: — Beftellung eines Schul: Eonferenz: Diveltors im der Diözefe Defigheim. — Tem 
mine für die diesjährigen Dienftpräfungen: a) der katholiſchen Geiftlihen; — b) ber katholifhen Schullchrer 
und Proviforen — Prüfungen der katholiſchen Schul⸗ Incipienten für Schul-Proviforate. — Anmeldungsfrift: 
a) für die Aufnahme in das katholiſche Schullehrer: Seminar; — 5) für Diejenigen Juͤngling e, welde fich 
dem katholiſchen Schullehrer : Stande widmen wollen. — Befanntmaduing der zu afademifhen Studien ers 
mädtisten Junglinge. — Milde Stiftungen des verftorbenen Pfand-Commifärs Rais. — Aufnahme eines 
erg Arzted. — Auforderung au die Ober: und Cameral-Aemter, die Ausftellung der Beſchaͤlſcheine 
etreffend. 

Dienft:Erledigungen: 


— — — — — — — — — — — — 


L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt⸗ Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 5. v. M. 
das durch anderwaͤrtige Verwendung des Gerichts-Notars Binder in Erledigung 
gefommene Notariat Gmünd dem Amts⸗-Notar Burkardt in Heubach, Oberamts 
Gmünd, 


-B 


durch hoͤchſte Entſchließung vom 11. v. M. die erledigte Mevier » Förfters » Stelle 
dritter Claſſe zu Shuffenried dem Forſt-Aſſiſtenten v. Au zu Bebenhaufen, und 

vernöge hoͤchſter Entſchließung vom 18. v. M. die in Erledigung gekommene 
evangelifhe Pfarrei Zainingen, Defanats Urach, dem Pfarrer Pfigenmaier zu 
Bartholomi, Defanats Aalen, zu übertragen gerubt. 

. Unter dem 21. 9. M. wurde der Wachtmeifter v. Linden, im vierten Meiters 

Regiment, zum überzähligen Unterlientenant ernannt und demfelben Regiment 
zugetheilt. 


OD, Verfügungen ber Departements. 
Des Departements des Annern: 
1. Des Minifterium ded Innern, 


Bewilligung zu Führung eines Titels. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben unter dem 16. d. M. dem Dberamts-Ürzt 
D. Möos ner zu Gaildorf gnädigft geftattet, dem ihm von dem Fürften zu Walded 
und Pyrmont verliehenen Titel eines Fürftlihen Hof Medifus führen zu bürfen. 
Stuttgart den 17. Februar 1827. Schmibdlin. 


2». Des evangelifhen Eonfiftorium. 


a) Termin für bie Prüfungen der neu aufzunehmenden Zdglinge des Seminars zu Eflingen und derer, 
welche außerhalb des Eeminars incipiren wollen. 


Unter Beziehung auf die K. Verordnung vom 24. März 1822 (Reg. Vlatt 
©. 298) wird biemit verfügt, daß diejenigen Zöglinge, evangelifcher Eonfeffion, 
welde ſich der Vorfhrift gemäß im Monat März d. 3. um Zulaffung zum bent 
fhen Schulſtande bei dem KR. Confiftorium gemeldet haben werben und in Privam 
Seminarien ober bei. biezu bevollmädtisten Schullehrern ihre Lehrzeit zubringen 
wollen, Mittwoch den 4. April d. 5. im Schullehrer⸗Seminar zu Eflingen die Pruͤ⸗ 
fung ihrer Vorkenntniſſe und ihrer Fähigkeiten für diefen Beruf zu erftehen haben. 
Der 5. und 6. April wird zur Vorpräfung derjenigen Zöglinge beftimmt, welde 
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um Aufnahme in das Eßlinger Seminar ſelbſt entweder fuͤr die ganze Lehrzeit oder 
als Auſcultanten gebeten haben, fo wie an.birfen Tagen auch diejenigen Zünglinge, 
welche erft im nächiten Zahr zur Aufnahme in das Seminar fi eignen, fidy einer 
vorläufigen Pruͤfung unterwerfen Finnen. In Beziehung auf bie Vorkenntniſſe, 
welche die Zulaffung zum deutſchen Schulftand bedingen, fo wie auf die Bedinguns | 
gen ber Aufnahme in das Seminar wird auf die Verorbnung vom 12. Jult 825 
(Reg. Blatt ©. 425) und vom ıg. December 1826 (Reg Blatt ©. 552) bingewiefen, 
fo wie namentlidy darauf aufmerkfam gemacht, daß Jeder das fünfzehente Lebens⸗ 
jahr zuräücdgelegt haben muß. 

Sämtlihe Defanate und Pfarr» Yemter werben hiemit angemwiefen, nidt nur 
dafuͤr beforgt zu fenn, daß bie Bittfchriften um Zulaffung zum Schulftand, wie um 
Aufnahme in das Seminar unter genauer Beobachtung der vorgefähriebenen Form 
unfehlbar im Monat März bei dem KR. Confiftorium einlaufen, indem fpäterhin 
jede Bitte diefer Art ohne Wirkung bleibt, fondern aud die genannten Prüfungs 
tage den in ihrem Bezirk befindlichen Bittfielleen genau und mit bem Anhang bes, 
kannt zu machen, baß fie, ohme auf befondere Exrlaffe zu warten, fi) ben Tag vor 
den fefigefegten Terminen in Eflingen einzufinden und bes gefeßlichen Prüfung zu 
unterwerfen haben, von deren Erfolg erft die Entſcheidung ihrer Bitte abhängt. 
Wer diefe Termine verfäumt, wird für dieſes Jahr nicht mehr zugelaffen. 

Stuttgart ben 25. Februar 1827. , Waͤchter. 


b) Beſtellung eines Schullehrer ⸗Conferenz⸗Direktors in der Didzefe Beſigheim— 


An bie Stelle des auf das Profefforat am Seminar zu Blaubeuern beförberten 
Diecons M. Wurm zu Lauffen wurde die Schul, Eonferenz» Direktion dieſes Bezirks 
in der Didcefe Beſigheim dem Diacon M. Riede in Vefigheim übertragen. 

Stuttgart den 27. Zebruar 1827. Wächter. 


5. Des Eatholifihen Kirchenraths. 
a) Termin für die diesjährige Dienftprüfung der katholiſchen Geiftlichem, 
Die Dienfipräfung der Farholifchen Geiftlichen für Kirchenftellen wird am Diens 
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frag den 8 Mat und ben folgenden Tagen Statt haben. Es werben biejenigen 
Geiftlihen zugeleffen, welche im Jahre 1824 oder früher Priefter geworden find. 
Die Prüfungs » Candidaten haben fi bis zum g. April dabier fchriftlic) zu melden, 
und wenn Feine Abweifung erfolgt, am Montag den 7. Mai, Nachmittags 4 Upr, 
auf der Kanzlei zu erfcheinen. 

Vebrigens bezieht man ſich auf die im Megierungs » Blatt von ıBıg, ©. 111, 
and auf die in den GCirkular » Erlaffen vom ı. Juli 1820 und 6. Auguſt ıB22 bes 
fannt gemachten Vorfchriften. 

Stuttgart den 20. Februar 1827. Camerer. 


b) Zermine für die Dienftpräfungen der katholiſchen Schuflehrer und Proviforen. 


Die diesjährigen Dienftprüfungen ber Schullehrer zur Veförderung und ber 
Proviforen zur Unftellung werden am 24. April und am 23. Dftober und in ben 
darauf folgenden Tagen gehalten werden. 

Dabei haben zu erfheinen 
1) die bereits ſchon früher, jedoch nicht dahier geprüften Schullehrer, wenn fie 
zur Beförderung auf beffere Stadt s oder Land» Schuldienfte fähig erklaͤrt 
werden wollen; 

2) bie Proviforen, welche das einundzwanzlgſte Jahr zurückgelegt, unb volle 

drei Jahre Provtforatsdienfte in Öffentlihen Schulen geleiſtet haben. 

Hiebei bezieht man fi auf die unter dem 5. Februar 1822 (Megierungs » Blatt 
©. 106) gegebenen Weifungen. In den Meldungen find der Name, Dienft-Charak 
ter, Wohnort, das Jahr und der Tag der Geburt, Jahr und Tag des Proviforates 
Dekrets anzugeben, und die Schul» Infpeftoren haben in ihren Beiberichten über - 
die Lehrzaben, die Sitten und die Amtsführung pflihtmäßig ſich zu äußern. 

Bei einer Diefer Prüfungen haben auch diejenigen Schullehrer zu erfcheinen, 
welche die ganze Bildung der Schuls Incipienten durch den vierjährigen Kurs übers 
nehmen wollen. 

Die Eingaben müffen für die Frühlings» Prüfung bis zum 3ı. März, für bie 
Herbits: Prüfung bis zum 24. September dahier einfommen, widrigenfalls fie unbe 
ruͤ Pfichtiget bleiben. Wenn Feine Abweifung erfolgt, fo haben die Prüfungs Sanbis 
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baten beziehungsweife am Montag ben 23. April oder 22. Oktober, Nachmittags um 
4 Uhr auf der Kanzlei ſich zu ſtellen. 
Stuttgart den 20. Februar 1827. Camerer. 


©) Prüfungen der katholiſchen Schuls Incipienten für Schul: Proviforate. 

Diejenigen Schul-Candidaten, mweldye den noch brftehenden dreijährigen Lehrfurs 
im Mai d.%. vollenden, werden diefes Jahr zum Behufe ihrer Bıfühigung zu Scyuls 
Proviforaten in zwei Terminen geprüft werden. Diefelben haben ſich daher bis zum 
ı. Mai durch den betreffenden Schul» Infpeftor ſchriftlich zu melden, und anzuzeigen, 
ob fie im Frübjahr oder im Herbſt erfcheinen wollen, worauf ihnen das Weitere * 
kannt gemacht werben wird. 

Stuttzart den 20. Februar 1827. Camerer. 


d) Anmeldungs⸗Friſt für die Aufnahme in das katholiſche Schullehrer⸗Seminar. 

Diejenigen kathollſchen Schulamts, Candivaten, tw Ihe die Vorbereitungs s Zeit 
für das Schullehrers Seminar bei ben aufgrftellien Präparanden » Lehrern im Mai 
d. 5. vollenden, und fih um die Aufnahme in bas Fatholifhe Schullehrer » Seminar 
zu Gmünd bewerben wollen, haben ihre Eingabe nad) $. ı2 ber organifchen Statuten 
für das Patholifche Sätyuliehrer» Seminar vom ı3. Januar 1825 (Meg. Blatt ©. 22) 
in ber erfien Hälfte des Monats April an den katholiſchen Kirchenrath gelangen zu 
laſſen. Später einkommende Eingaben bleiben unberuͤckſichtiget. 

Der Eingabe ift außer den $. 12 erwähnten Erſorderniſſen auch ber Impfſchein 
oder ein Zeugniß des Arztes, daf der Sandidat die natuͤrlichen Blattern gehabt habe, 
anzufchließen. Das Zeugniß des Präparandens Lehrers muß eine genaue Charakterls 
ſtik des Zöglings, feiner Förprrlihen Veſchaffenheit, feiner geiftigen Anlagen - für 
Wiſſenſchaft und Kunft, insbefondere Muſik und Zeichnen, der bereits erworbenen 
prattifhen Fertigkeiten und tbeoretifhen Kenntniffe, der Semüths, Befchaffenheit, bes 
firelich » religiöfen Wandels ıc. enthalten. 

In demfelben Zeugniß ift ferner ausbrüdlich zu bemerken, an welchem Tage der 
Priparand bei feinem Lehrer eingetreten, auch ob, wie lang und aus welden Urſa⸗ 
hen diefer Unterricht unterbrochen worden fey. 

Stuttgart den 20. Februar 1827. Samere:. 
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e) Anmeldungs⸗ Friſt für diejenigen Juͤnglinge, welche ſich dem Fatpolifchen Eichnlichrerfiande 

widmen wolle, 

Diejenigen Juͤnglinge, welche ſich dem Fatholifhen Schullehrerfiande zu widmen 
gedenfen, haben ihre Eingaben fpäteftens bis zum 21. April d. J. bei dem K. Fatho- 
liſchen Kirchenrath einzureichen, widrigenfalls fie unberädfichtiger bleiben. 

Die Erforderniffe find in ber Verordnung vom ı2. März ı825 (Meg. Blatt 
©. 168) $. 6—ı0 enthalten. 

Die dafelbft $. 7 geforderten Eörperlihen Eigenſchaften find durdy ein Zeugnif 
ded Arztes nachzuweiſen, welches indbefondere noch die Angabe enthalten muß, daß 
der Sandidat die natürlichen Pocen gehabt habe ober geimpft worden fey: 

Stuttgart den 20, Februar ı827. Camerer. 


4 Des Studienraths. 
(Belanntmarhung der zu afademifchen Studien ermaͤchtigten Zünglinge: 


In Folge der am 12. und 135. b. DI. vorgenommenen Prüfung für das aka— 
demiſche Studium höherer Wiffenfchaften find von den dabei erfdjienenen Sünglingen 
wegen unzureihender KRenntniffe vom Studium ber Fatholifche Theologie =, von 
dem ber Nedyts » Wiffenfhaft 5, von dem der Mebicin 5, von bem ber Gamerals 
Wiſſenſchaft x, von dem der Philofophie und Philologie 2, vor der Hand zurüds 
gewieſen, folgende aber zu afademifhen Studien ermächtigt worben: 


Zum Studium ber evangelifhen Theologie außerhalb des Seminars: 

1.) Wilhelm Bek, Sohn des verftorbenen Bauers in Simmozheim, 

3.) Paul Georg Rupert Friebrih Carl Föhr, Sohn des Oberamts⸗-Arzts in 
Marbach, 

3.) Immanuel Friedrich Gußmann, Sohn des Schulmelfters in Kayh, 

4.) Johannes Kerler, Sohn des Ratbhaus:Ummans und Quartieramts⸗Schrei⸗ 
bers in Ulm, 

5.) Immanuel Friebrih Kielmaier, Sohn des Schultheißen zu Waldenbuch, 

6.) Auguſt Heinrih Neef, Sohn des verftorbenen Uhrmachers in Stuttgart, 

7.) Sriedrih Albert Nierthammer, Sohn des Pfarrers zu Ehningen, 
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8.) Chriftian Dovid Friedrih Sabler, Sohn des Buhbinders zu Dürrmenz, 
9.) Johann Georg Chriftian Wörle, Sohn des Schullehrers in Ulm. 


Zum Studium ber Farholifhen Theologie außerhalb bes Wilhelms 
Stifte. 
1.) Anton Mayerhoͤfer, Sohn bes verfiorbenen Goldarbeiters in Gmünd, 
2.) Johann Baptift Merk, Sohn des Müllers zu Haßlach, 
3.) Franz Schmid, Sohn des Bauerd zu Bühlhof. 


Zum Stubium ber Redhtswiffenfhaft: 
1.) Sriebrih Conrad v. Ackermann, Sohn bes Fürftl. Thurn⸗ und Taxis ſchen 
Rentbeamten zu Diirmentingen, 

2.) Carl Bechftein, Sohn des Pofts Bermalters zu Schorndorf, 

3.) Wilhelm Heinrih Cramer, Sohn bed Kaufmanns in Stuttgart, 

4.) Alois Fifher, Sohn des Rentbeamten zu Muͤhringen, 

5.) Sofeph Anton Hahn, Sohn des Schneidermeifters in Kleinfüffen, 

6.) Emil v. Maucler, Sohn des Juftizs Minifters in Stuttgart, 

7.) Auguſt Mörike, Sohn des Dber: Tribunal» Profurators in Stuttgart, 
8.) Hermann Nagel, Sohn des Dber » Zuftiz» Profurators in Eßlingen, 
9.) Earl Ludwig Wilhelm Pfigmaier, Sohn bes Dberzollers in Gmünd, 
10.) Carl Heinrih Stälin, Sohn des Kaufmanns in Calw, i 
ı1.) Carl v. Barnbüler, Sohn des Kammerherrn in Hemmingen, 
12.) Georg Heinrih Wirt, Sohn bes Öaftgebers zu Langenburg. 


Zum Studium der Medicin und höhern Chirurgie: 
1.) Hermann Wilhelm Baur, Sohn tes Kaufmanns in Tübingen, 
3.) Sarl Friedrih Feil, Sohn des Wundarztes zu Unterreihenbad, 
3.) Gottlieb Gutefunft, Sohn bed Wundarztes zu Haiterbach, 
4.) Wilhelm Friedrich Kern, Sohn des Wundarztes zu Unterweiſſach, 
5.) Sohann Nepomuk v. Lenz, Sohn des vormaligen Juftizs Regiftrators in 
Zübingen, 
. 6.) Earl Locher; Sohn des vormaligen Oberamtsd » Arztes zu Gaildorf, ' 
-.) Earl Auguft Ofterdinger, Sohn des Doctors der Medicin in Biberach, 
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8.) Guſtav Adolph Pfeilftisker, Sohn des Revifors zu Tübingen, 

9.) Georg Friedrih Carl Preffel, Sohn des Sanditors in Marbach, 

10.) Chrifian Heinrich Schiler, Sohn des Wundarztes in Zavelftein, 

11.) Ludwig Weiß, Sohn des MWeinhändlers in Stuttgart. 
Zum Studium der böhern Chirurgie: 

Michael Egender, Sohn des Wunbarztes zu Eberhardszell. 


Zum Studium der Cameral, Wiffenfdhaft: 
1.) Rudolph Friedrih Glocker, Sohn des verfiorbenen Poftmeifters in Eßlin⸗ 
gen, 
2.) Ernft Grüter, Sohn bed Forſtraths in Stuttgart, 
3.) Wilhelm Rau, Sohn bes Finanzraths in Ellwangen , 
4.) Keinrih Seller, Sohn des Finanzraths in Reutlingen. 


Zum Studium der Philofophie und Philologie: 
Carl Eduard Albert Wuͤſt, Sohn des Bädermeifters in Murrharbt. 


Zum Studium der Forft- Wiffenfhaft. 
1.) Felle v. Bruffele, Sohn des General Majors in Stuttgart, 
3.) Wilhelm Dadtler, Sohn bed Secretaͤrs in Stuttgart, 


Stuttgart ben 28. Februar 1827. Suͤskind. 


5. Der Regierung des Jaxt-Kreiſes 
Milde Stiftungen des verftorbenen Pfand-⸗Commiſſaͤrs Rais. 


Der unlängft geftorbene Pfand; Commiſſaͤr Rals in Winnenden bar in fris 
nem legten Willen zum Beſten der: Einwohner von Dehringen und Pfebelbadh, 
folgende jährlihe Unterftügungen: von: beſonders hiezu ausgefeßten Fonds ger 


ftiftet : 


1.) Für arme Kranke und arme Franfe Wöchnerinnen - - . » . Bofl. 
2.) Erziehungs» Koften » Beiträge für arme MWaifen, deren Erziehung in: relis 
giöfer und — Hinſi F— ohne Nachhuͤlfe verwahrlost werden 
wuͤrde —F Be re Ser A Dar a 
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3.) Für fogenannte verfhämte Arme aus den mittlern und hoͤhern Ständen 50 fl. 
4.) Zu Anſchaffung von Schulbüchern für arme Kinder . » » . . dofl. 
5.) Zu Unterftüäßung talentooller Künftler und Handwerfr . . . Bofl. 
6.) Zu Beiträgen für mittellofe Theologie Stadiernde . . - . . B3ofl. 
Welche wohlthätige Handlung hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Ellwangen den 20. Februar 1817. Mohl. 


6. Des Medicinal⸗Eollegium. 
Aufnahme eines ausuͤbenden Arztes. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Carl Friedrich Müller, aus Calw, 
ift in der Medicin und höheren Chirurgie geprüft und zur Ausübung diefer Wiffen: 
ſchaften ermächtigt worben. 


Stuttgart ben 19. Februar 1837. Walther. 


7. Der LandgefittsaGommiffion: 
Aufforderung an bie Ober⸗ nnd Cametal ⸗Aemter, die Ausſtellung der Beſchaͤlſcheine ‚betreffend. 
Man fieht ſich veranlaft, die K. Ober⸗ und Cameral ⸗Aemter, in deren Bezirke 
ſich Beſchaͤlblatten befinden, wiederholt anzuweiſen, fuͤr die richtige Ausſtellung der 


unter dem 22. Februar 1826 durch beſondern Erlaß angeordneten Beſchaͤlſcheine, alle 
nur moͤgliche Sorge zu tragen. 


Stuttgart den 26. Februar 1837. Moltke. 


— —— 


Dienft: Erledigungen. 


ı) Die mit dem Defanatamt verbundene Fatholifhe Stadt » Pfarr » Stelle 
in Wangen begreift in ber Stadt und in ben umliegenden vielen Wels 
lern und Höfen, zufammen ı900 Pfarr» Genoffen. Das Einfommen an BBefol- 
dung, Öüters Ertrag und Gebühren belauft fi) nach Abzug der Ausgabe für zwei 
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beftändige Bibarien auf 1020 fl. Die Geiftlihen, welde fih um biefe vereinigte 
Stelle insbefondere bewerben, wollen, haben binnen vier —— ſich vorſchriftmaͤßig 
bei dem katholiſchen Kirchenrath zu melden. 


2) Die wieder. zu befegende-Fatholifhe Pfarrei Mögglingen, Oberamts und 
Defanats Gmünd, begreift’ den. Pfarrort famt einigen Filtal» Höfen, zufammen 918 
Pfarr⸗Genoſſen, und hat ein Einkommen, an Güter Ertrag, Zehenten, Grund⸗ 
Gefällen, Kapital Zinfen, Befoldungen und Gebühren, von 700fl. Man wird vorzüglich 
auf einen foldhen Bewerber Ruͤckſicht nehmen, weldyer das Camerariatamt zu verfehen 
im Stande if. Die Geiftlichen , welche ſich um diefe Stelle insbefondere bewerben 
wollen, haben ihre Eingaben binnen vier Wochen vorſchriftmaͤßig an ben Fatholifchen 
Kirchenrath einzuſchicken. 

3) Die wieder zu befegende katholiſche Pfarrei Laupheim, Hberamts und 
Dekanats Wiblingen, begreift den Pfarrort famt einigen dazu gehörigen Käufern, 
zuſammen 2325 Pfarr» Genoffen, hat an Güter» Ertrag, Zehenten, Grund» Gefällen, 
Kapital» Zinſem Befoldungen und Gebühren ein Einkommen, über Abzug der Yuss 
gabe auf den beftändigen Vikar, von 870 fl. Die Geifllihen, melde fih um biefe 
Stelle insbefondere. bewerben wollen, haben. ihre Eingaben vorfhriftmäßig binnen 
vier — an den katholiſchen Kirchevraih einzuſchicken. 


—— ——————— 808 
Gedruckt bei G. Haſſelbriuk, Buchdrucker. 
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Königreih Württemberg, 


Donnerflag, ben 15. März 1827, 
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Inhalt. 
Berfügungen der Departements. Weitere Bekanntmachung, bie in einzelnen Gemeinderaths-Bezirken 
vollendete Bereinigung des Unterpfandsweſens betreffend. (Xro. IE) 





L Unmittelbare KRöniglide Dekrete. 
Keine. 


HB Berfügungen ber Departements. 

Des Zuftiz: Departements: 

Der HppotbhefensCommiffion. 
Beitere Bekanntmachung, die in einzelnen Gemeinde⸗Raths-Bezirken vollendete Bereinigung des Untere 

pfandöwejens berreffend. (Nro. 1.) 
(Vergl. Reg. Blatt von.ı826. ©. 511 u. 5ı2,y " 
Nah den bis heute bei der Kypothefens Commifjion eingekommenen Berichten 
der Dberamtds und Amts» Gerichte find in. ben hlenach „benannten weiteren Go 
meinderaths+ Bezirken die Gefchäfte der Bereinigung des Unterpfandswefens 
volltändig beendiget, aud die neuen LUnterpfands» Bücher in Drdnung. gebracht 
worden, und ift fomit das PfandsGefeg zc. vom 15. Upril 1835 gemäß den, durch die 
betreffenden Wezirfs» Gerichte, in Befolgung der Einführungs » Iuftruftion vom ı5. 
December 1825, $. 165 erlaffesen dffentlihen Kundmachungen, in Diefen Orten in 
solle: Wirkſamkeit getweten; welches hiermũt zur — Keuntniß gebracht wird, 
Stuttgart den 12. März 1825. Schwab. 
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Zweite Uebeerſicht 


der Gemeinderaths⸗Bezirke, in welchen das RUN — 
Geſchaͤft vollendet iſt. 


J —IED— 


A) Hauptörte der Pfand⸗Commiſſariats⸗Vezirke: 
2.) Vaihingen, Oberamts-Stadt (Pfand-Commiſſaͤr: Schwindrazheim). 
2.) Enz weihingen, Oberamts Vaihingen (Pfand»Commilfär: Kleinfelber). 
B) Andere Gemeinderaths s Bezirke: 
3.) Münflingen, Pfand» Commiffariatse Weil die Städt, D.X. Leonberg; 
4.) Hof und Lembad, — — Großbottwar, — Marbach; 
5.) Leutenbach, — — Winnenden, — Waiblingen. 


1. Schwarzwald-Kreies. 


A) Hauptorte der Pfand⸗Commiſſariats-Bezirke: 
Keine. 


B) Andere Gemeinderaths-BVezirke: 
6.) Oſt dorf, Pfand» Eommiſſarlate und Oberamts Balingen; 
7.) Reihenbad, 
8.) Heſſelbach, 


y.) Huzenbach, 
10.) Thon bach, Pfand-⸗Commiſſariats und Oberamts Freus 


11.) Sgelöberg, denſtadt; 


12.) Schwarzenberg, 

15.) Roͤth und Schoͤnengruͤnd, 

14.) Afſtett, 

15.) Haslach, Pfand⸗Commiſſariats und Oberamts RE 
16.) Ober» Refingen, 
17.) Rleins Engftingen, Pfand» Eommiffariats Willmandingen ‚Sheritene 
18) Donau, Reutlingen ; * 
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19.) Weitheim, Pfand: Sommiffariars und. Oberamts Zuttlingenz 
20.) Lonfingen, 

21.) Seeburg, | 
22.) Blaichſtetten, 
25.) Würtingen, Pfand» Commiffariats Ehningen, Oberamts Urach. 
24.)hnaſtettennn. rar 


— — — rad, 


MM Jart⸗Kreis. 
A) Hauptorte der Pſand/Commiſſariats⸗Bezirke: 
25.) Schorndorf, Oberamts⸗Stadt Mfand⸗ Eommiſſaͤr: v. Stump). 
26.) Schrotzberg, Oberamts Gerabronn Pfand » Eommiflär: Sohann Friedrich) 


Schaible). 
B) Andere Gemeinderaths⸗ Bezirke: 


27.) Iarthaufen, Pfand» Commiffariats und Oberamts Aalen ; 
28.) Laubach, 
5 d, A 
29.) Neubronn; | Pfand» Commiffariats Abtsgmuͤn Oberamts Aalen; 
30 Rindelbach, 
31.) EQwabsberg,, Pfand⸗ Commiſſariats und Oberamts Elwangen; 


32.) Spielbach, F 
35.) Wildenthierbad, VfandCommi ſarlats Schrohberg Obesamts Gerabronn; 
33.) Keffelfeld, 

35.) Klein: Hirfhbad, ! j 

36.) Efhelbad, 1 Sommiffariats Neuenftein, Oberamts Debringen. 


57.YUnterfteinbad, P 
Y. Donausfreie 
A) Hauptorte des Pfand; Commiffariats » Bezirke: 
38.) Hayingen, Stadt, im Oberamte Muͤnfingen Pfand⸗Commiſſaͤr: Rieger) 
B) Andere Gemeinderats» Bezirke: 
39.) Klingenftein, Pfand» Commiffarlars Schelklingen, O.N. Blaubeuern; 
se.) Dppingen, 
41.) Weiler, | Pfand » Eommiffariats und O. A. Geißlingen ; 
43.) Schalfftetten, 


- 


43.) Bünzwangen, Pfand» Eommiffariats Ebersbach, -D.U. Göppingen ; 
44) Spindelwag, 

45.) Ellwangen, |} Pfand; Eommifferiate: Roth, D.U. Leutkirch; 
46.) Has lach, 

47.) Anhauſen, 

> — 2 , Pfand » Commiffariats Hayingen, O. A. Münfingen ; 
60.) Eheftetten, 

= N { Pfand » Sommiffariats und O. u 
55.) Neukirch, Pfand» Commiffarlatd und O.A. Tettnang; 

54.) Srimmelfingen, Pfand» Commiffariats und O.A. Ulm; 

55.) Wiggenreute, 

56.) Kislegg, Pfand» Commiffariats und O.A. Wangen ; 
57.) Emelbofen, 

58.) Eifenbarz, 
59.) Enkenbofen, 
60.) Siggen, 
61.) Holzleute, Pfand» Commiffariats Jony, D.U. Wangen; 
62.) Beuren, 

65.) Chriſtazhofen, 

64) Goͤttlishofen, / 

65.) Ober» Wahingen, Pfand» Commiffarlats und Amts Ober⸗Marchthal. 


Zur Beglaubigung: 


Der Aktuar der 8. Hypotheken⸗Commiſſion: 
Loͤ ſer. 








Gedruckt bei ©, Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Samſtag, den 17. März 1827. 
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— — — — 
— Inbalt. 
Königl. Detrete. Bewilligung zu Aunahme eines fremden Ordens. — Dienſt-Nachrichten. 


Verfügungen ber Departementé. Bekanntmachung, den Abſchluß eines Freizuͤgigkeits⸗Vertrags mit 
der A. Sardiniſchen Regierung betreſſend. — Patent für die Erfindung einer neuen Art von Schmelztiegeln. — 
Aufnahme eines ausuͤbenden Arztes, — Bekanntmachung, den abgeaͤnderten Anfangstermin des Lehrjahrs in 
der Taubſtummen- und Blinden-Anſtalt zu Gmuͤnd, die Auſnahme in dieſelben und die Koften des Unter—⸗ 
richts und ber Verpflegung betreffend. — Belanntmacnung der Norlefungen, welche von den oͤſſentlichen und 
Vrivatlehrern der Univerſitaͤt Tuͤbingen für das naͤchſte Sommer: Halbjahr angeluͤndigt ſind. — Efuf:Ck 
kenntniß und Zurechtweiſung ber Aufſichts-Beamten des vormaligen Gameral: Kuͤfers Gauger- 


Dienft:Erledigungen. 


\ 


L. Unmittelbare Königliche Defrete, 
A) Berilligung zu Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Köntglihe Majeftät haben, nah hoͤchſtem Defrete vom 6. d. M. 
an bew Ordens» Vice» Kanzler, dem Unterlieutenant Grafen v. Gronsfeld im zweis 
ten Reiter» Regiment auf fein Anſuchen die Erlaubniß ertheilt, den von des Königs 
von Preußen Majeſtaͤt ihm verliehenen St. Johanniter » Orden anzunehmen und zu 


ragen. 





B.) Dienft: Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät baben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
zr. v. DM. dem Geſuche des Gerichts Notars, Ober-Juſtizraths Kübel in Kirch—⸗ 
beim, um Verfegung in ben Ruheftand zu entſprechen geruht; 


vermoͤge hoͤchſter Eirtfdhliefung vom 28. v. M. das erledigte Revier Bermarin⸗ 
‚gen, im Blaubeurer Forſt, dem Forſtwart Hölder zu Langenbrand, und 

vermöge böchfier Entfhliefung vom 1. d. M. die erledigte Oberamts » Arztes 
Stelle zu Debringen dem Unteramts» und Seminars Arzt D. Erbe in Schöurhal 
gnädigft Übertragen. 

Sodann haben Höchftbiefelben,vermöge hödjiter Entſchließung vom 3. d. M. 
ben Pfarrer Beuerlin zu Haberfchladht, Defanats Bradınheim, mit wem Kleinen 
Pfarr» Mubes Gehalt in den Penfions» Stand, und 

vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom 4. d. M. den Fatholifchen Pfarrer Maier 
in Pfahlheim, Oberamts Ellwangen, auf die Pfarrei Zwiefaltendorf, Dekanats Ried⸗ 
lingen, verfeßt, auch . 

vermoͤge böchfter Entfchliefung vom 5. d. M. die in Erledigung gefommene evans 
gelifhe Pfarrei Waldıhann, Defanats Crailsheim, bem Candidaten der Theologie, Bek, 
von Balingen, gnädigft verlieben. 

Den 6. d. M. erbielt der auf die katholiſche Pfarrei Treffelhaufen, Oberamts 
Gelßlingen und Dekanats Eybach, ernannte Pfarrer Dilger, von Nenningen, die 
Königliche Beſtaͤtigung. 


U. Verfügungen der Departements. 


A.) Der Departements der auswärtigen Angelegenheiten 
und des Innern: 


Der Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten und des Sinnern, 
Bekanntmachung, den Abjchluß eines Freizuͤgigkeits Vertrags mit der K. Sardinifchen Regierung 
betreffend. 

Da durch einen zwifchen ber bieffeitigen und der Koͤniglich Sarbinifhen Regie 
rung abgefhloffenen Freizugigfeits- Vertrag vom 20. Januar d. J. an, als dem Tage 
der Auswechelung der Genehmigungs>Urkunden beider Souveraine, die Erhebung 
ned Abzugs und ber Nacfteuer geaenfeitig aufgehoben und dabei beftimmt mors 
den ift, daß diefe Uebereinfunft auf alles noch nicht ausgeführte, wenn gleich früher 
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angefallene Vermögen — werden ſolle ſo wird ſolches zur allgemeinen mag⸗ 


richt und Nachachtung hiemit bekannt gemacht. 
Stuttgart den 8. März 1827. 


Veroldingen- Schmidlin. 
B.); Des Departements des Innern: 
1. Des Miniſterium des Innern. 
Patent für. die. Erfindung einer neuem: Art von Schmelztiegeln. 


Seine Koͤnigliche Majeftät Haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 4. d. M. 
dem Hafnermeifter Balthas Schlag zu Efpahmeller,. Oberamts Ellwangen, ein 
Patent für die von- ihm erfundenen Schmelztiegel: auf bie Dauer von zehn Jahren 
mit der Beftimmung: gnädigft zu ertheilen gerubt,. baß er nad Erlöfhung bes 
Patents auf die Geheimhaltung der von ihm übergebenen Befchreibung feiner Fabri⸗ 
Fationds Diethode Beinen weitern Anfpruch zu machen habe. 

Stuttgart den 8. März. ı827:- Schmidlin. 


3, Des Mediecinal⸗ Eollegium: 
Aufnahme eined ausübenden Arztes. 


Der Doktor der Medicin, Ignaz. Hils aus Schramberg; Oberamts Oberndorf, 


ift nach erftandenen Prüfungen: zur. Ausübung. ber Medicin und höheren Chirurgie‘ 
ermächtigt worden. 


Stuttgart ben 5. März ı827:- Walther: 


3. Der Commiffion für die Erziehungshäufer: 


Belanntmachung; den abgeänderten Anfangstermin bes Lehrjahrs im der Taubftummen + und Blinden 
Anſtalt zu Gmuͤnd, die Aufnahme im: diefelbe und die Koften‘ des Unterrichts und der Verpflegung 
betreffend. 

Fa Gemäßheit des gten Artikels der Bekanntmachung vom 28. Januar 18235, 
die Einrichtung der Taubfummens und Blinden, Anftalt zu Gmünd betreffend (Res 
gierungs» Blatt. ©. 195),. wird hiemit‘ zur Öffentlichen Kenntniß gebradt ,. daß vom 
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a. Mai l. J. an, mit welhem Tage in Gemäßheit einer allerhoͤchſten Entſchließung 
für die Zufänft das Lehrjahr bei der gedachten Unftalt beginnen, und der Eintritt 
in diefe geſchehen foll, das jährliche Koft> und Verpflegungss Geld für einen jeden, 
in die Anftalt felbft aufgenommenen Zögling auf 

Ein hundert und zwanzig Gulden 
feftgefeßt worden ift, welches, wie bisher, in einvierteljährigen Raten an bie Auffichtes 
Commiffion der Taubftummen, und Blinden» Unftalt zu Gmünd zu bezahlen ift. 

Der Zögling erhält biefür den Unterricht, die angeordnete Koft und Wohnung 
nebft Bette, freier Wafche, fo wie Ausbefferung des Weißzeugs und der übrigen 
Kleidung. Die vorfhriftmäßige Ausftattung mit Kleidungsftücden und Leibwrißzeug 
haben die auf eigene Koften in der Anſtalt lebenden Zöglinge felbft fi anzufchaffen 
und zu ergänzen, oder der Anftalt die Auslage biefür zu erfegen. 

Bei den Zöglingen aber, welde ganz oder zum Theil auf Koften des Staats 
amterhalten werden, übernimmt die Anſtalt die Beftreitung diefes Aufwandes gegen 
ein bei dem Eintritt ber Zöglinge ein für allemal zu entrichtendes Kleidergelb von 
fünfzehn Gulden. 

Diejenigen Zöglinge, welche blos den Unterricht In ber Anftalt genießen, Koft 
und Wohnung aber außerhalb bderfelben nehmen, haben für jenen die jährlidye Sums 
me von zwölf Gulden zu bezahlen. 

Bittfchriften um die Aufnahme für das naͤchſtkuͤnftige Lehrjahr müffen, mit Bes 
richten der betreffenden gemeinfhaftlihen Oberämter und ben übrigen vorgefchriebes 
nen Beilagen verfehen, längftens bis zum 25. April 1.3. bei ber K. Commiſſion fir 
die Erziehungshäufer eingereicht werben. " 

Stuttgart ben g. März 1837. b’Autel. 


. 4. Des Rectoratamtsd ber Univerfität Tübingen. 


Bekanntmachung der Vorlefungen, welche von dem oͤffentlichen mud Privatlehrem für das naͤchfte 
Sommer» Halbjahr angelündigt find. 


Theologie, 
a) Evangelifhe Fakultät. 
Die Öffentlihen Worträge über Religion und Shriftentbum für Studis 
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rende evangeliſcher Confeſſion aus allen Fakultaͤten wird D. Steu del an ben Dons 
nerſtagen um 11 Uhr auf Verlangen fortfegen. 

Den zweiten Theil der hriftlihen Dogmatik wird Prof. Kern öffentlich 
lehren um 10 Uhr. 

Den zweiten Theil der Hriftliden Moral wird D. Schmid dffentlich vors 
tragen um 4 Uhr. 

Die Fortfeßung ber Einleitung in bie canonifhen und apokryphiſchen 
Bücher des U. T. famt der Theologie des U. T. wird D. Steudel geben um 
ıı Ubr. 

Die Einleitung in bie Bäder bes N. X. wird Prof. Kern lehren in 
Privat» VBorlefungen um 5 Uhr. 

Zu Erklärung ausgewählter Stellen des Pentateuchs ober bed Pros 
pheten Daniel erbieter fih D. Steubel in öffentlihen Vorlefungen um’ 3 Uhr. 

Prof. Jäger wird bie Fleinen Propheten privatim um ıo Uhr erläutern. 

Zu Erklärung des erften Briefs Pauli an die Corinthier in Privat 
BVorlefungen erbietet fi Repetent Stirm; 

zu Erklärung der Briefe Pauli an die Eoloffer, Ephefer, Philipper 
und Theſſalonicher D. Shmid um g Uhr; 

zu Erklärung des Brief an die Hebräier und an bie Galater 
D. Steubel. 

Deu zweiten. Theil ber Dogmengeſchichte trägt Prof. Baur dffentli vor 
um 8 hr. u 

Die Württembergifhen, auf Kirhe und Schule fi beziehenben 
Geſetz wird Prof. Münd erläutern und damit Uebungen verbinden um ı Uhr. 

Die hbomiletifhen und catehetifhen dffentlihen und Privatlebums 
gen wird D. Schmid zu leiten fortfahren. 

Proteftantifhes Kirchenrecht. S. Rechts-Wiſſenſchaft. 


b) Katholiſch-theologiſche Fakultät. 
Bibliſche Archaͤologie trägt D. Herbſt wöchentlich dreimal vor. 
Die curforifhen Vorlefungen über die Weiffagungen des Zeremias unb 
Ezechiel feßt Derfelbe in zwei Stunden fort. 
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Wöchentlich derimal erflärt Derfelbe bie Fleinern Propheten. 

Die Einleitung in die Bücher bed neuen Bundes lehrt D. Feilmofer 
fünf Stunden in ber Wode. 

Derfelbe erklärt wochentlidh eine Stunde den. Brief an die Philipper, 
und viermal die Briefe an Titus und Timotheus. 

Den ziveiten. Theil der Kirhengefhichte trägt 9— Moͤhler in ſieben 
Stunden vor. 

Die Patrologie des vierten und: fünften: Jahrhunderts lehrt Derfelbe zwei— 
mal in der Woche. 

Derfelbe erklärt. auh auserlefene Stüde aus Kirdhen,» Schrift, 
ftellern. 

Ueber chriftlihe und: katholiſche Upologetif liest D. v. Drey wochentlich drei 
Stunden. 

Den zweiten Theil der Dogmatik trägt Derfelbe in fieben Stunden vor. 

Die Moraltheologie fegt D. Hirſcher in fünf wochentlihen Stunden fort. 

Derfelbe trägt in eben fo viel Stunden. die Paftorals Theologie und Lis 
turgik vor. 

Auch leitet Derfelbe bie hHomiletifhen und tatechetiſchen Uebungen. 

Katholiſches Kirchenrecht. ©. Rechts-Wiſſenſchaft. 


Rechts⸗Wiſſenſchaft. 


Encyklopädie und Methodologie wird Prof. Lang in vier Stunden 
wöcentli nad Falk (jurift. Encyflop. ate Aufl. 1825) vortragen. 

Naturrecht trägt Ober » Zuftiz» Affeffor Wächter nah feinem Grundriß zu 
Vorlefungen über das Naturrecht, Tuͤb. 1824, wöchentli fünfmal um 11 Uhr vor. 

Zu Vorlefungen. über. juriftifhe Literatur erbietet ſich Privat s Docent 
Rang: 

Inſtitutionen lehrt nah Mackeldey (Lehrb. des roͤm. Rechts, te Uusg. 1827) 
fünfmal wödhentlih Prof. Waͤchter um y lihr. 

Päandecten wird Prof. Shrader um 9 und ıı Uhr (Donnerfiags um 11 
Uhr) nah Muͤhlenbruch anfangen. 


9 
Römifhes Familiens und Erbredht trägt Prof. Waͤchter um 11 Uhr 
nah MWening-Ingenheim vor. 
Sregefe des rom. Rechts wird Prof. Schrader mit Zuziehung son Cajus 
(Ausg. von Göfhen), Ulpian (Ausg. von Hugo) und der von ihm herausgegebenen 
zwei Pandectentitel und Seidenſtuͤckers Chreftomathie um 3 Uhr Iehren. 


Gemeines und MWürttembergifches Criminalredht wird VicesDirector v. We⸗ 
ber nad Feuerbach (Lehrbuch bes ;peinlihen Rechte, gie Ausg ) fünfmal wöchents 
lich morgens um 7 Uhr vortragen. 

Gemeines und Württembergifhes Kirhenredyt der Katholifen und Pro, 
teftanten ‚lehrt mit Zuziehung von MWalters Lehrbuch (äte Ausg.) Prof. Rogge 
um 3 Uhr. 

Daffelbe trägt aud Prof. Lang nad) feinem Compendium, deſſen 'erfter Theil 
im Anfange des Aprils (bei Oſiander) .erfcheinen wird, viermal woͤchentlich um 
8 Uhr vor. - 

Deutfhed Privat» und Privat» Cameralreht wird Prof. Michaelis 
nad) der :zten Ausg. feines :Grunbriffes, unter Zuziehung von Mittermaierd Grunds 
fäßen bed Teutſchen Privatrechte, Ste Ausg. 1827, lefen. 

Dber s Zuftiz: Affeffor Wächter wird ebenfalls deutſches Privatreht nad 
Eihhorn (te Ausg. Gött. 1825) vortragen. 

Zu BVorlefungen über die Regalien nah den Grundfäßen des teutfchen Rechts 
erbieret fih Prof. Rogge. 

Lehnrecht wird nah feinem Grundriſſe des deutſch. Lehnr. 1827 und nad 
Böhmer (Bte Ausg. ı8ı9) Prof. Michaelis um 4 Uhr vortragen. 

Zu Vorlefungen über Württembergifhes Privatreht um 8 Uhr erbietet 
fh Prof. Wächter. 

Württembergifches Pfandrecht ift Prof. Michaelis zweimal in ber 
Woche auf Verlangen vorzutragen erbötig. 

Staatds und Privat» Cameralreht, befonders mit NRückfiht auf bie 
Württembergifchen Gefeße, trägt Prof. Mohl fünfmal wöcentlih um 9 Uhr vor. 

Die ältere und neuere Württembergifhe Gerihts: Verfaffung und den 
jeßt geltenden Württembergifhen Eivil» Prozeß wird nah dem Procef-Edict 
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von 1818 mit Nädficht auf die Abweichungen deffelben vom gemeinen deut 
fhen Eivils Prozeß und, wenn ed gewuͤnſcht wird, in Verbindung mit praPtis 
fen Uebungen Prof. v. Malblanc um ıı oder 2 Uhr erläutern. 

Gemeinen unb ————— Civil⸗Prozeß trägt Prof. Scheur⸗ 
fen nah Martin um 7 Uhr vor; 

bie fummarifhen Prozeffe, mit Einſchluß des gemeinen und Wuͤrttemb. 
EoncurdsProzeffes unter Zuziehung von Mittermaier (der gem. deutſche Pro⸗ 
zeß ıc. 4ter Beitrag 1926) nah Martin Prof. Michaelis zwei ober dreimal in 
der Woche um 7 Uhr. 

Gemeinen und Württembergifhen Criminal» Prozeß Liest Prof. 
Scheurlen nah Martin um 4 Uhr. 

Derfelbe erbietet fih auch zu einem civil» und criminalprozeffualifchen 
Practicum:. mit Zuziehung feiner Disterislien zum Behuf der Anleitung zur juris 
ftifhen Praxis ıc. um 10 Uhr. 

Zu Eraminatorien Über das römifche Recht erbieten fi Prof. v. Mals 
blanc und Privat» Docent Lang. 

Rechts» Ultertbümer und Gefhihte der Staats Verwaltung x. 
S. Gefhichte und Statiſtik. 

Staats» Wiffenfhaft. ©. Staats-Wirthſchaft. 

Heilkunde. 
Allgemeine Naturgefhichte, Mineralogie, Botanik, Chemie ©. bei 


den Natur» Wiffenfchaften. 
YUnatomie des Menfhen wird-D. €. $. Baur ;orgme von 6—r7 Uhr 


vortragen. 

Phnfiologie des Menfhen liest Prof. D. J. D. Hofaker. 

Vergleichende Anatomie Prof. D. W. — 

Die Vorleſungen über Materia medica wird Prof. D. Ferd. v. Gmelin vom 
8 Uhr forifegen. 

Allgemeine Pathologie von 9- ro Uhr Prof. D. H. Autenrierh. 

Mit den Vorlefungen über den erfien Iheil der Nofologie wird Kanjier D. 
J. 9. F. v. Autenrieth nah Beendigung der Verſammlung der — 
fortfahren und den Anfang davon feiner Zeit anzeigen. 
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Zu Vorlefungen über venerifhe Krankheiten erbietet fih D. J. S. Weber. 
Zu Vorlefungen über Geſchichte ber Mediein erbietet fih Prof. D. S. D. 
Hofaker. 

Bu einer Vorleſung über bie Pathologie und Therapie ber Seelen 
fiörungen mit befonderer Rüdfiht auf Esquirol’s Schriften und —— in ſei⸗ 
nen Anſtalten zu Paris erbietet. ſich Med. D. Leube. 

Den zweiten Theil der fpeciellen Chirurgie wird Prof. L. ©: Riede sörtragen. 
Die nit blutigen hirurgifhen Dperationen, Verbandlehre u. few. 
wird Derfelbe lefen. 

Die mebdicinifhe Clinik für innere Krankheiten wird Prof..D..F. H 
Autenrierh übernehmen. 


Die Hirurgifhe und geburtshuͤlfliche Clinik beforgt Prof. D. 2. ©. 
Riede. 

Zu Vorlefungen über- län: Geburtshälfe und Materia chirur- 
gica, fo wie zu gerichtliher Chirurgie erbietet fi D. €. F. v. Gärtner. 

Ein Privatiffimum über geburtshälflide Dperationen iſt Prof. D.2. ©. 
‚Riede zu geben bereit. 

Zu mebicinifhen Eraminatorien und Repetitorien erbieten ſich D. 
3. ©. Weber und D. Leube; | 

zu birurgifhen und geburtshälfliden Repetitorien Prof. D. C. KZ v. 
Gärtner. 

NMofologie der Thiere wird Prof. J. D. Hofaker vortragen. 


Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 

Prof. Schott trägt in fünf woͤchentlichen Stunden von 7 —8 Ube bie Meta 
phyſik öffentlich vor, und erbietet fich auch Privat-Vorlefangen über andere Gegen, 
ftände in einer ‚gelegenen Stunde zu halten. 

Prof. v. Efhenmapyer trägt Öffentlih von 10—ıı Uhr, We; Philos 
ſophie; privatim von 8—g Uhr Pſychologie vor. 

Prof. Sigwart wird von nı—ı2 Uhr die Logif famt einer einleltenden 
EncyElopäbdie der philofopbifhen Wiffenfhaften, und zu einer andern 
bequemen Stunde bie gefammte praftifhe Philoſophie vortragen. 
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Direktor Shönmeiler wird dreimal In ber Woche die Theorie ber Paͤda⸗ 
gogif und Didaktik vortragen; auch die vaterländifhen Geſetze ber kat ho⸗ 
lifhen Elementarfhulen erläutern. 


Mathematiſche und phyſikaliſche Wiſſenſchaften. 


Prof. v. Bohnenberger wird am Montag und Sonnabend bie theoretifche 
Phyſik, und am Dienftag, Mittwoch und Freitag bie Erperimentals Phyfit 
von 5—6 Uhr vortragen. 

Ebenderfelbe wird in drei woͤchentlichen Stunden Afteonomie lehren und 
in zwei andern die matbematifhen Priucipien berfelben erläutern. 

PrivatsDocent Rogg wird wöchentlich fünfmal praftifhe Geometrie lehren. 

Die Lehre von der Perfpeftive wird D. Heigelin, in Verbindung mit 
praftifchen Webungen, dreimal in der Woche vortragen. 


Naturwiſſenſchaften. 

Zu Vorleſungen über Mineralogie oder zu einer Einleitung in die Nas 
turwiffenfhaften überhaupt erbietet fih Prof. D. F. v. Gmelin. 

Eine Einleitung in die Naturfunde für Cameraliften und Forfimänner 
wird Privat» Docent Rogg In drei Stunden wöchentlich vortragen. 

Den zweiten Xheil der allgemeinen Chemie durch Werfuche erläutert wird 
Prof. D. €. G. Gmelin in einer gelegenen Stunde vortragen. 

Zu Vorlefungen über Zoochemie oder über allgemeine Chemie erbietet fich 
D. ©. €. 2, Sigwart. 

Botanik in näherer Beziehung auf bie in ber Mebdicin und Pharmacie ange 
wandten Pflanzen in Verbindung mis Pflanzen» Demonftrationen wird Prof. D. ©. 
Schäbler von =—5 Uhr vortragen. 

Botanik wird gleihfalld Prof. D. ©. € 2. Sigmwart Iefen. ' 

Defonomifhstehnifhe Botanik in Verbindung mit Pflanzen « Demons 
firationen und den allgemeinen Grundfägen ber Pflanzen » Phufiologie wird Prof. 
D. ©. Schuͤbler von 4—5 Uhr vortragen. 


Botanifhe Exrcurflonen werben bie Profefforen Schäbler und Sigwart 
anftellen. 
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Geſchichte und Statiſtik. 

Def Haug wird bie Öffentlichen Worlefungen über bie UniverfalsSefgiäte 
von g—ıo Uhr fortfegen. 

Ebenderfelbe wird privatim zu einer bequemen Exunde ben erftien Theil 
der Gefhichte der Deutſchen vortragen. 

Prof. C. A. Rogge erbietet fi, im mwöchentlien zwei Stunden, bie Schrift 
bes Zacimıd de moribus germanorum mit befonderer Ruͤckſicht auf deutſche Rechts- 
Altertbämer zu erflären. 

D. €. Wächter bietet Vorlefungen über bie Gefhichte von Württemberg, 
vorzüglich in Veziehung auf die Staats Verfafung und Verwaltung, wöchentlich) 
dreimal in einer Abend» Stunde, an. 


Schöne Wiffenfchaften und Künfte, alte Sprachen und Literatur. 

Prof. Conz wird wöchentlich zweimal von —5 Uhr bie Horazifhen Ser, 
monen (und zwar das zweite Bud), dann noch am Donnerfiag von g—ıo Uhr 
entweder bie Epifel an die Pifonen oder einige ſchwerere Oben erklären. 

Ebenberfelbe wirb in zwei wöchentlihen Stunden, von 4—5 Uhr, die Chors 

phoren bes Aeſchylus erläutern. 

Prof. Tafel wird von 7—8 Uhr Encyklopaͤdie — griechiſchen Dichter, 
Hiſtorik?er und Redner vortragen. 

Derfelbe wird von 5—4 Uhr die Schutz⸗Flehenden bes Aeſchylus ober 
bie Horazifhen Satyren erläutern. 

Ebenbderfelbe wird das philologifhe Seminar, fo wie lateiniſche 
Stylübungen leiten. 

Repetent Donner erbietet ſich zur Erläuterung auserlefener Stüde ber Phar⸗ 
ſa lia. 

Die Erklaͤrung der Denkwuͤrdigkeiten Aegyptens bes arabifchen Geſchicht⸗ 
ſchreibers Abdollatiph ſetzt Prof. D. Herbſt woͤchentlich in zwei bis drei Stun⸗ 
den fort. 

Prof. Emmert wird oͤffentlich in einer paßlichen Stunde feine Schrift: — 
of Great Britain, erläutern; auch erbietet er ſich zu Privats Worlefungen über 


italieniſche Sprache. 


Prof. Eiſenbach wird Öffentlih bie Gefhidhte ber deutſchen Riteratur 
vortragen; er erbietet fich zugleich zu Privatlectionen über die neueren europdis 
ſchen Spraden. 

Der mit der Perofeffur der franzoͤſiſchen Literatur prosiforifh beauftragte Lehrer 
Mauchere wird öffentli in vier Stunden Montesquien über bie Größe und 
den Verfall des römifhen Reichs, fo wie die Tragödie Athalie von Racine 
von 3—4 Uhr erklären, auch erbletet ex fih zu Privatlectionen über die franzdfis 
ſche Sprade. 

Staats: Wirthfchaft. 
Encyhklopaͤdie der Staats-Wiſſenſchaften, drei Stunden woͤchentlich, 
von 7—8 Uhr wird Prof. Mohl vortragen. 

Encyklopaͤdie der Sfonomifhspolitifhen oder Cameral⸗Wiſſen— 
{haften wird Prof. Fulda, fünf Stunden wödentlid, von 1 —ız Uhr vors 
tragen. 

Encyklopadie der Forft-Wiffenfhaft für die Stubirenden ber Camerals 
Miffenfhaften, fünf Stunden wöchentlich, von 7—8 Uhr, wird Prof. Widenmann 
nad) feinem „Syſtem der Forft» Wilfenfhaft, Tuͤb. 1824“ vortragen. 

Landwirthſchaft wird Prof. v. Forfiner, fünf Stunden wöchentlich, von 
8—g Uhr vortragen. 

Vorleſungen über die Forfis-Wirthfhaftslehre wird Prof. Widenmann 
von 9—ıo Uhr fortfegen. 

Specielle Zehnologie wird Prof. Poppe nad feinem „Lehrbuch der fpes 
ciellen Technologie, Stuttg. und Tüb. 1821* 5 Stunden wöcentlib von 1o—ıı Uhr 
vortragen. 

Mafhinenlebre wird Ebenbderfelbe nad feinem „Lehrbuch der Maſchinen— 
Funde. Tuͤb. 1821“ 3 Stunden wöchentlih In einer den Zuhörern bequemen Stunde 
vortragen. 

Defonomifhe Baukunſt wird D. Heigelin nad feinem „Handbuch der 
neueftin Sfonomifchen Bauarten. Tuͤb. ı827% 3 Stunden mwöthentlich lehren. 

Au Worlefungen über die Landwirthbfhafts» Polizei in bequemen Stuns 
den erbietet fih Prof. v. Forfiner. 
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Finanz Wiffenfhaft wird, 3 Stunden wöhentlih von g—ıı Uhr, Prof. 
Fulda vortragen.. 

Dad Rechnungswefen unter Beziehung auf „Schmidlins Handbuch des 
Kaſſen⸗ Stats» und Rechnungsweſens bei ber Würt. Finanz» Verwaltung 1623* 
wird, woͤchentlich 4 Stunden, Pupillenrath Jeitt er Lehren. 

Sameral» Verwaltungs» Praris erbietet jih Ebenderfelbe, 3 Stunden 
woͤchentlich, von 8—g Uhr vorzutragen. 

Naturgefhihte für Cameraliften. ©. Natur» Wiffenfhaften. 

Sameralredht. ©. Redts, Wiffenfhaft. 





Zu Erlernung bes Zeichnens, Reitens, Fechtens, Tanzens u. ſ. w. findet man 
die beſte Gelegenheit. 





Der Anfang bed Sommer» Halbjahrs iſt auf Mittwoch den 25. April, ber 
Anfang der Vorlefungen auf Freitag ben 27. April feftgefegt. 
Tübingen den 7. März 1837. 
D. C. ©. Waͤchter, d.3. Rector. 


C) De Departements der Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium. 


Straf: Erkeunmig und Zurchtweifung der Auffichtös Beamten des vormaligen Cameral-Kuͤfers 
Gauger. 

In ber Unterfuhungsfadye gegen den wegen grober Veruntreuungen feines Amtes 
gerichtlich entfegten Sameral» Küfer Sauger in Stuttgart hat die Finanz» Kammer 
des Neckar, Kreifed den Camerals Verwalter Glocder bafelbfi megen ber bemfelben 
bei Beaufihtigung des Gauger zur Laſt fullenden — in eine Geldſtrafe 
von ı5 Reihsthalern verfällt. 

Da ſodann auch den Meferenten über die Wein-Werwaltung bei der vormaligen 
Dber» Finanz» Kammer, Sektion der Krons» Domänen, den nunmehrigen Finanz 
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Kammer» Direktoren v. Jäger In Reutlingen und v. Müller in Ulm wegen ber 

gegen bdiefelben erhobenen Unterlaffung einer thätigern und firengern Auffiht über 

die Umtsführung des Ganger eine ernftlihe Zurechtwelſung ertheilt werben tft; fo 

wird, dem erlaffenen böchften Wefehle vom 16. Februar db. 3. gemäß, fowohl biefe 

- Verfügung, als das oben bemerkte Straf, Erfenutniß biemit zur Öffentlichen Kennt» 
niß gebradıt. 

Stuttgart ben 8. März 1837. fe Wedberlin. 


kin / 


— —31 


Dienſt ⸗ Erledigungen. 


1) Die Bewerber um bie erledigte Pfarrei Dagersheim, Dekanats Böblingen, 
haben fi innerhalb brei Wochen bei bem akademiſchen Senat in Tübingen, unter 
Beilegung eines Wahlfähigkeits+ Zeugniffes von Seite bes K. evangelifhen Conſiſto⸗ 
rim, zu melden. Die Einwohnerzahl in dem Pfarrorte, mit welchem Fein Filial 
verbunden ift, beträgt 10555 das meift In Maturallen und Zehenten beftehende Eins 
Fommen nah Etatös Preifen 656 fl., nach Competenz» Preifen 565 fl. ıB Er. 

2) Die mit dem Defanatamt verbundene Stabtpfarr» Stelle in Horb begreift die 
Dberamtsds Stadt famt einigen Höfen und das Dorf Singen mit einer befonderen 
Schule, zufammen 2062 Pfarrers Genoffen. Das Einkommen, beinahe ganz an Bes 
foldung, belauft fi) nad) Abzug der Ausgabe für den beftändigen Vikar auf 1000 fl. 
Die Geiftlichen, welche fi um biefe vereinigte Stelle insbefondere bewerben wollen, 
haben binnen vier Wochen ſich vorfhriftmäßig bei dem Egtholifchen Kirchenrath zu 
melden. 

3) Den 8. d. M. ift ber Oberlieutenant v. Grundherr, der Urtillerie, geftorben. 





Am 9. d. M. ift das Megifter Aber die Mochts, Erkenntniffe vom Jahr 1826 ausgegeben worden. 





— 


Gedrudt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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L Unmittelbare Königlide Dekrete. 


Dienft » Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben durch hoͤchſtes Dekret vom 18. v. Dt. den 
Referendär erfter Elaffe, Degen, von Waldmannshofen, in: die Zahl der Rechts, 
Sonfulenten aufzunehmen geruht. — Derjelbe hat Ellwangen zum Wohnorte ges 
wählt. 

Sodann haben Hoͤchſt die ſelben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 19. 9. M. 
bie im Erledigung gekommene evangelifhe Pfarrei Uldingen, Defanats Ludwigsburg, 
dem Pfarrer Weibenmaier zu Adelberg, im Dekanats-Bezirk Schorndorf, und 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 21. v. M. die erledigte Stallmeiſters⸗Stelle 
bei der Univerfirät zu Tübingen dem quiescirten Stallmeifter v. Herrmann gnädigft 
ju übertragen, auch 
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durch hoͤchſte Entfchliefung vom 25. v. M. die Profefforen Tafel, Rapp und 
Riecke zu Tübingen zu wirklichen ordentlichen Profefforen zu befördern, 

den Ober» Zuftizs Affeffor D. Wächter zu Tübingen zum orbentlihen Profeffor 
der Zuriftens Fakultät zu ernennen, und 

dem auferordentlihen Profeffor Mohl bie erledigte ordentliche Lehrſtelle der 
Polizei» MWiffenfhaft, des Polizeis und Cameral»Redyts bei ber ſtaatswirthſchaftli⸗ 
chen Fakultaͤt zu uͤbertragen geruht. 

Vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom 26. v. M. haben Seine Königliche 
Majeftät die durch die Ernennung des Profeffors Hoͤlder zum Lehrer der 
frangöfifhen Sprahe am Gymnaſium zu Stuttgart erledigte Stelle eines Hauptleh⸗ 
rers an der Glaffe VI» diefer Anftalt dem Profeffor Demmiler, 

die hiedurch in Erledigung kommende Lehrftelle an der V. Claffe dem Profeffor 
Schall, und 

deffen bisherige Stelle an der Claffe IV» dem Präzeptor Scheid in Badırang 
mit dem Titel «eines Profeffors gnaͤdigſt verliehen. 

Ferner haben Seine Königlide Majeftät vermöge hoͤchſten Dekrets vom 
27. 9. M. den Oberamts-Gerichts⸗Aktuar Brom zu Gaildorf, feinem Anfuchen 
gemäß, in gleicher Eigenfhaft nad) Aalen zu verfegen, 

den Referendaͤr evfter Claſſe, Günzler, von Stuttgart, zum DberamtdGerichtss 
Aktuar in Waiblingen, 

den Referendir erfter Claffe, Naft, von Wangen, Oberamts Cannftabt, zum 
Dberamts» Gerichts » Yftnar in Maulbronn, 

den Referendär erſter Claffe, Glocker, von Stuttgart, zum Oberamts-⸗Gexichts⸗ 
Aktuar in Neresheim, und 

den Referendaͤr erfter Claffe, Freiheren v. Raßler, von Gamerſchwang, Obers 
amts Ehingen, zum Oberamts+ Gerichts, Aftuar in Waldſee zu ernennen; 

vermöge höchfter Entfchließung vom 28. v. M. bie erledigte katholiſche Pfarrei 
Deggingen, Dberamts Geiflingen, dem Pfarrer MWegenmalier in Haufen an ber 
Roth, Dberamts Gaildorf, zu übertragen, und 

vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 29. v. M. den Referendaͤr erſter Claſſe, Kider⸗ 
len, son Ulm, zum Oberamts-Gerichts-Aktuar In Ehingen zu ernennen, auch 
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Dberamtss Gerichte: Pfand» Commiffariate:| Statt der bisherigen 
Bezirke, Bezirke, | Pfand» Commiffäre | 


nen beſtellte Pfand— 
Commiſſaͤre. 











I. Sm Schwarzwald⸗Kreiſe. 


Korb. Korb. | Gmelin. Hailer, bisher Oberamts— 
Gehuͤlfe zu Weineberg. 
I. Sm Sart:Kreife 

Schorndorf. Schorndorf. v. Stump, Sautter, bisher Gehülfe des 
Stadkſchultheiß Barelbft,! Stadtſchultheißen⸗Amtes in 
nach Beendigung derlluter: Schornt 
vfands⸗· Bereinigung in der horn orf. 
Dberanitd:Stadt, auf fein 
Anſuchen entlaffen. 


V. Sm Donau» Kreife 








Blaubeuern. Blaubeuern- Schuſter. |Schott, bisher Oberamts— 
Serichtd» Sehülfe in Sulz. 
Leutkirch. Leutkirch. Eben. Sturm, bisher Gerichts ⸗No⸗ 





tariats⸗Gehuͤlfe in Leutkirch. 
Zur Beglaubigung: 
Der Kanzlei-Direktor des K. Juſtiz-Miniſterium: 
Prieſer. 


B.) Der Departements der Juſtiz und des Innern: 
Der Miniſterien der Juſtiz und des Innern. 


Verfligung, die zeitige Einſendung der von Staatoͤdienern einzureichenden Koſten-Zettel betreffend, 


Da die Erfahrung gelehrt, daß manche Bezirks⸗Beamte die Vorſchrift des $. 40 
des V. Organiſations⸗Edikts vom 31. December 1818, wonach fie über die durch ihre - 
AmtssMeifen veranlaßten Koften ‚genaue Verzeichniſſe zu führen und vierteljährlich 
der vorgefeßten Kreis» Stelle zur Revifion und Decernirung auf die AUmtspfleg:Saffen 
vorzulegen haben, nicht gehörig beobachten und der terminmäßigen Erledigung folcher 
Rechnungen durch verzögerte Einfendung und andere Nadläßigfeiten Hinderniffe in 
den Weg legen; fo werben biemit die Befimmungen ber K. Verordnung vom 17. 
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Dauer von zehen Jahren, bie für jebes Blatt von deſſen Erſcheinen zu laufen anfan⸗ 
gen, nad) den Beſtimmungen der K. Verordnung vom 26. Februar ı8ı5, Privilegien 
gegen den Nachdruck betreffend (Meg. Blatt ©. 74), zu ertheilen geruht; welches zur 
Nachachtung biemit öffentlid befannt gemadıt wird. 

Stuttgart den ı5. März 1827. Schmidlin. 


b) Privilegium gegen den Nachdrud von Arioſto's rafendent Roland. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entſchlleßung vom 14.6. M. 
dem Buchhändler Friedrich Frommann zu Sena ein Privilegium gegen ben Nadys 
druck der zweiten new bearbeiteten Auflage ber 3. D. Gries'ſchen Meberfegung von 
„Arioſto's rafendem Roland“ auf die Dauer von ſechs Sahren guäbigft zu ertheilen 
geruht; welches unter Hinweifung auf bie Verordnung wegen bes Nachdrucks vom 
25. Februar 1815 zur Nahadhtung hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Stuttgart ben 23. Maͤrz 1827. —Schmidlin. 


2. Des evangeliſchen Eonfiftorium. 
Beftellung eines Schullchrers Conferenzs Direftors in der Didzefe Urach. 


Die erledigte Direftlon der Schullehrer » Sonferenzen in dem vordern Alps Bes 
zirfe der Uracher Didzefe ift dem Pfarrer Pfigenmaier in Zalningen übertragen 
und der Pfarrort Böringen zum Eonferenzorte beftimmt worden. 

Stuttgart den zo. Mürz 1827. Waͤchter. 


D.) Der Departements des Innern und des Krieges: 


Des Ober⸗Rekrutirungsraths. 
Vorladung der abweſenden Militaͤrpflichtigen zur Nachaushebuug. 


Diejenigen Militaͤrpflichtigen, welche bei der dießjaͤhrigen Aushebung nicht ers 
fhlenen find, ohne daß für fie eine Befreiung nachgewieſen worben wäre, find nad 
Maaßgabe ihrer Loos Nummer zum Kontingent oder zw beffen Ergänzung vors 
länfig bezeichnet worden. ie 
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Didcefe Reutlingen, welche 385; Pfarr» Genoffen zählt, Bein Filial hat, und mit einem 
Eintommen von- 756 fl. nach Etats» und 664 fl. nach Competenz⸗Preiſen verbunden 
ift,. haben ſich innerhalb vier Wochen vorfhriftmäßig: bei dem evangelifdyen Eonfifto: 
rlum zu melden. Die Zehenten find auf 18 Jahre um jährliche 130 fl., die meiften 
Güter aber auf g Jahre um jährlihe 157 fl. 5ı kr. unter Verzichtleiftung' auf Enw 
fhädigung wegen Ungluͤcksfaͤllen verpachtet. 

5) Die Bewerber um bie erledigte evangelifhe Pfarrei Fluorn, Didcefe Sulz, 
weldhe 1009 Pfarr» Genoffen enthält,. und mit einem Einfommen ven 757 fl. nah 
Etats⸗ und 698 fl. nah Competenzs» Preifen verbunden ift, und beren Zchenten an 
bie einzelnen Zebhent:Pflichtigen leicht verpachtet werden Pönnen, haben ſich innerhalb 
vier: Wochen: vorfchriftmäßig. bei. Dem: evangelifchen Conſiſtorium zu melden.- 


Am: 17: v. M. find: die: Rechtes Erkenntniffe: vom Monat Januar d; Fi ausgegebem: worden: 


— ⸗ 





Sant: be ©; Haſſelbrink Buchbruder:; 
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Sodann haben Höcfidiefelben vermoͤge hoͤchſter Entſchlleßung vom 19. b. M. 
dem Gerihtd- Notar Neldhart in Waiblingen und dem Amts» Notar Fifher in 
Plieningen, Dberamts Stuttgart, die gegenfeitige Bertaufhung ihrer Stellen, ihrem 
Anfuchen gemäß, gmädigft geftattet, und Ä 

den Pfarrer Stängel zu Sontheim an der Brenz, Dekanats Heidenheim, auf 
fein Anfuchen in den Ruheſtand gnädigft verſetzt, auch 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 4. d. M. die in Erledigung gefommene Eas 
planet Seltingen, Dberamts Tuttlingen, bem Pfarrer Herre zu Seedorf, im Ober 
amts⸗ und Defanatös Bezird Oberndorf, auf fein Anſuchen gnädigft uͤbertragen. 


Ferner haben Seine Königlihde Majeſtaͤt vermöge hoͤchſten Dekrets vom 
13. d. M. den Unterlieutenant Bofinger, ber Garnifonds Compagnien, auf fein Ans 
ſuchen der Königl. Militär» Dienfte entlaffen, und 

den Unterlientenant Glafer, des erften Infanterie» Regiments, zu den Garniſons⸗ 
Sompagnien verfegt; ſodann 

die feitherigen Zöglinge vierter Elaffe ber Offizierd» Bildungs » Anftalt auf fols 
gende Weife in die Regimenter tıberfeßt, und zwar: 

den Unterlieutenant Ihmle dem zweiten Relter » Regiment aggregirt, 
— Raht bei dem erften Infanterie» Regiment eingetheilt, 


— — — Demler dem zweiten Infanterie⸗Regiment aggregirt, 
— — — Stokmaier dem ſechsten Infanteries Regiment aggregirt, 
— — — v.. Malchus dem vierten Jufanterie-Regiment aggregirt; 


und dagegen 
die bisherigen Zoͤglinge dritter Claſſe jener Anſtalt: d. Watter, Reichenbach, 
v. Hügel, v. Buͤnau, v. Menoth, Buͤhrlen in bie vierte Elaſſe vorgeruͤckt und 
zu Unterlieutenants ernannt. 


Unter dem 24. v. M. erhielt der auf die katholiſche Pfarrei Kerkingen, Ober⸗ 
amts und Dekanats Neresheim, ernannte Pfarrer Dreier, von Lippach, Dekanats 
Ellwangen, die Koͤnigliche Beſtaͤtigung. 
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Die erſte Abtheilung beſteht aus den Referendaͤren 
Daumer, 
Feyerabend, 
Pfaͤfflin, 
Reuß, von Beſigheim, 
Bauder, 
Schuͤtz 


Die zweite Abtheilung aus den Referendaͤren 

Baͤumlein, 
v. Beſſerer, 
Velel, 
Adolph v. Waͤchter, 
Krauß, 
Eduard v. Waͤchter, 
Waidlich. 


Die Candidaten der erſten Abtheilung haben am Dienſtag ben 16., bie ber 
zweiten am Dienftag ben 22. Mai b. I. in Stuttgart ſich einzufinden, und bezies 
bungsweife an den bezeichneten Tagen (Nachmittags zwiſchen 5 und 5 Uhr) auf ber 
Sanzlei des Ober» Tribunals ſich zu melden, um bafelbft die weitere Unmweifung zu 
erhalten. 

Die zu der bevorfiehenden Prüfung zwar ebenfalld zugelaffenen, bievor aber 
nicht genannten Referendäre, welde ihre Probe, Arbeiten binnen ber anberaumten 
Friſt nicht eingereicht haben, werben hiemit, dem angedrohten Präjubiz gemäß, von 
diefer Semeſter Prüfung ausgefhloffen und auf bie naͤchſte verwiefen. 


Stuttgart ben ı7. April 1827. 
Shr den Minifter : 
Schwab. 
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Yuszug 
aus der Rechnung Über die Penfiond Hurftalt für die Hinterblichenen der Givil» Staatediener - 
vom ı. Juli 1825 bis 30. Juni 1826, 





1. Jaͤhrliche Einnahmen und Ausgaben. 
A. Einnahmen. 


1.) Refte. 
Aktiv⸗Ausſtaͤnde: 
a) aus ber Zeit von 1844 
Penfionds Beiträge - .» = 2... 2,665fl. ag kr. 


- b) auß ber Zelt nad) 1821 
Penfionds Beiträge - . 2,256fl. 55 Er. 
Eintritts»Geldr . . 7,oBäfl. ı7 kr. 





9,55gfl. 10 kr. 
————— 12,004 fl. 39 kr. 





2.) Laufendes. 


a) Geſetzliche Einnahmen: | 
EintrittösGelder - -» » 2 642a fl. Br. 


Jaͤhrliche Beiträge - -» -» * +. . 33,74ofl. 11 kr. 
Abzüge an Penfionen wegen Alters, Uns 

gleihheit. - » - . R Sagfl. 4 kr: 
Abzuͤge wegen Penſions⸗ Benehrun im 

Auslande . . . F a6fl. 134kr. 


— 40,718fl. —137 kr. 
b) Zinſe aus dem Capital⸗Fonds bei ber Staats⸗Caſſe.. 6, obb fl. 4kr. 
c) Geſetzlicher Zuſchuß von der Staatds Eafle -. - - 200, 966 fl. 29 kr. 
d) Außerordentliche Einnahmen, von Stiftungen. - - - - 20fl. 57 Er. 





Summe . Bı,765fl. 6kr. 


2.) Laufendes, 
ec) zur Hälfte » »  Gfl. 48 kr. 
nr — B6gfl. 44kr. 
Meft, welcher ber Verabſchiedung für ie — 
Etats» Periode von 183} gemäß ber 
Staats Caſſe als verzinsliches Unlehen 
überlaffen worden . -» . .. » oe 0.0. 0 Sugrofl. Bakk. 
Summe . 8ı,765fl. 6 kr. 
Demnach Caſſen / Beftanb 
a a 
I. Darftellung ber Fonds. 
a) Eapitalien. 


2.) Bei ber Staats, Caffe betrugen bie Eapitas 
lien von den vorigen Jahren . » » . 161,301fl, aöfr. 
im laufenden Jahre new angelegt (f. Aus⸗ 
gabe 0) -» = 2 2 en nn Bugrofl. ba kr. 
- Bufammen » 196,312 Pr. 16kr. 
welche die Staats» Caffe der Wittwens und 
Waiſen ⸗ Penfionss Unftalt vom 1. Juli 
1826 an verzinslich ſchuldig ift. 
2.) Bei der Staats» — r angelegtes Stifs 
tungs» Capital » . .» » tee 4oofl., — kr. 


Summe des — . 196,612 fl. 1b kr. 


. b) AUltivs Ausftände. 
Ann Sintrittss Geldern und Beiträgen . . . B,gıofl. Brkk. 
davon unberichtigte Erſatz Poften - » - . 5odfl. 4kr. 
Reſt — — 8, J0Bfl. 55e. 
wovon nach bewirktem Einzuge dem Capitals Fonds fein Ans 
theil zuzuſcheiden ift. 


fionieten Pfarterd M. Stängel ber Pfarrei zuruͤckfallen, Bıöfl. nah Etats/⸗ und 
767 fl. nach Competenz» Preifen- 

4) Da der Pfand» Commiffär, Stadtſchultheiß Fiſcher in Neaenbuͤrg, feiner 
Dienſte in erſterer Eigenſchaft entlaſſen worden iſt; ſo werden die Bewerber um das 
hiedurch erledigte Pfand⸗ Commiſſariat aufgefordert, binnen vierzehn Tagen, unter 
Angabe ihrer bioherigen Laufbahn, und unter Worlegung der erforderlichen Zeugniffe 

über ihre Befähigung, bei dem Oberamts» Gerichte Neuenbürg fi) zu melden. 


5) Die Stelle eines Galinen» Haupt» Caffiers ift durch ben Tod bed biöherigen 
Saffierd Ziegler in Erledigung gelommen. 


Um 2. d. M. find die Rechts -Erfenntniffe vom Monar Februar d. F ausgegeben worden. 














Gedruckt bei ©. Haffelbriht, Buchdrucker. 
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D. Berfügungen ber Departements, 
A.) Des Departements ded Innern: 
Des Miniſterium des Innern. 


a) Verfügung, die polizeiliche Aufſicht auf den Verkehr müt innen Garn und auf die Leinwand: WWeberdi 
‚betreffend. 


Der in dem Gang des vaterlaͤndiſchen Leinwand + Gewerbes fih vielfach kund 
gebende Dlangel einer wirffamen Handhabung der durch Ältere und neuere Verord⸗ 
rungen begründeten polizeilichen Aufſicht auf den Verkehr mit Tiänen Garn und bie 
Leinwand» Weberei hat das Beduͤrfniß fuͤhlbar gemacht; die deshalb befiehenden Vor⸗ 
ſchriften in Erinnerung zu-beingen-und..beren gleihförmige und voll ſtaͤndige Auwen⸗ 
dung durch naͤhere Weiſungen ſicher zu ſtellen. 

In Gemäßheit hoͤchſter Entſchließung Seiner Koͤniglichen Majerät vom 
gb. M. werden daher nachfolgende Beflimmungen zur ‚allgemeinen Nachachtung 
bekannt gemacht: r 


1. Garn Verfehr. —— — 

Das geſetzliche Maaß dar Garnhafpeln iſt durch die Maaß ⸗ Ordnung vom 30. 
November 1806, $. ı8 beſtimmt. Die Weite des Garnhaſpels für einen ganzen 
Schneller von 1000 Fäden betraͤgt zwei Ellen, die für einen halben Schneller von 
700 Fäden anderthalb Ellen. ——— 

Die Garnhaſpeln find bei den Perſonen, melde, dieſelben zum Verkauf verferti⸗ 
gen, ſo wie bei denjenigen, welche linnen Garn um Lohn oder auf ben Verkauf 
fpinnen, jährlich wenigftens zweimal zu unbeſtimmten Zeiten zu vifitizen. 

j E er — 

Die Vifitatoren werden von den Gemeinderaͤthen anfgeftellt, und von dem vor⸗ 
gefeßten Bezirks » Polizeiamt beſtaͤtigt. Mehrere Gemeinden koͤnnen ſich am Aufſtel⸗ 
lung gemeinſchaftlicher Viſitatoren vereinigen. Die Bezirks⸗Polizeiaͤmter haben bas 
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e ! — 9. 8. 72 5 HER Ian. BE La ET 

Nach den voranſtehenden Beftimmungen ($. 6, 7) ift auch ber Fall zu beurthei⸗ 
len, wenn an Garnfträngen, bie für den Verkauf oder um ben Lohn gefponnen wer⸗ 
den, zwar das vorgefhriebene Maaf, aber nicht bie gehörige Zahl. der Faden fi 
vorfindet, je nah dem Grad ber Verfhuldung und ber Größe bes Diangels, 


$. 9 
Bei entdeckter Unrichtigkeit eines Garnhafpels iſt fofort die Zerbrechung beffels 
ben zu verfügen. War ein folder Hafpel gepfechtet, fo find die Pfechter in Gemäß» 
beit des Per. U der Verordnung vom 15. Februar ı8ı5 zur Merantwortung zw 
ziehen. | 


F. 10. 

Bei dem hoben Wedfirfnif einer näheren pollzeilihen Eontrole bed Schueller⸗ 
bandels ift darauf hinzumirfen, daß berfelbe ſo viel möglih nur in flehenden Lagern 
oder auf öffentlichen. Märkten betrieben werde. 

Ohne die dringendften Gründe find daher Patente zum Abfag von linnen Garu 
im Wege des Haufirens Fünftig weber zu ertheilen, nody die bereits hlefuͤr beſtehen⸗ 
den Patente nah Ablauf ihrer Zeitdauer zu erneuern. Das Erkenntnif über die 
Erneuerung folher Patente ift ald Ausnahme von den Vorfhriften des $. 21 ber 
Juſtruktion vom 10. November 1825 ausfhließlih ben Kreis» Negierungen vorbes 
halten. | 

Dagegen iſt die Einrichtung und Bermehrung Öffentlicher Garn» Diärkte in den 
biezu geeigneten Orten möglichft zu befördern. 


5. 32, 

Huf den Sahrs und Wochen: Märkten ift das dahin zum Verkauf gebrachte 
feinene Garn einer von der Orts» Obrigfeit anzuordnenden Schau zu unterwerfen, 
welche das Maaß umd die Zahl der Faͤden zu prüfen und zugleih ihre Aufmerks 
famkeit auf die durch bie Verordnung vom 24. Januar 1741 (Hochſtetter, Extract 
Th. 2. ©. 35) unter Strafe verbotene Beimiſchung von fogenanntem Hechelngarn 
unter das flächfene Garn, fo wie auf Ähnliche Verfaͤlſchungen zu richten hat. 


$ ım 
Den Leinwand Webern wird eine von der Verkündigung an laufende Frift von 
feh8 Monaten gelaffen, um ihre Blätter ber Schau und Stempelung gu unters 
werfen. Wer nad) biefer Frift zur Leinwand» Weberei fid) eines nicht auf die vor» 
ſtehende Weife gefchauten und geftempelten Blatted bedient, wird mit ber Strafe 
eines Fleinen Frevels belegt, die unrichtig befundenen Blätter werden zerbroden. 


$. .ı8. * 
Die in ber Maaß /⸗Ordnungt vom 30. November 1806, $. 45 vorgeſchriebene 
periobifche Vifitation ber Maaß⸗Inſtrumente der Gemwerbleute iſt namentlich auch 
bei. ben. Leinwand» Webern in Beziehung auf ihre Ellenmaaße, Gewichte, Rahmen 
und: Blätter vorzunehmen, wobei den ordentlichen WVifitatoren Weberei» Verftändige 


zuzuordnen find. 
$. 19. 


In Folge der voranftehenden Beftimmung tritt bie Vorfchrift ber Webers Orb» 
nung, welde bie periobifche Viſitation ber Maaf; Snftrumente der Weber als einen 
Gegenftand des Zunftamts bezeichnet, außer Wirkung. 

Dagegen wird ben Zunft» Vorftehern zur Pfliht gemacht, von Zeit zu 5 die 
Webers Werkftätten unvermuthet zu befuchen,. und betrügliche Werfahrungs » Urten, 
die fie entdecken, namentlich die ungleichförmige Vertheilung der Kettenfäden, zwifchen 
den Zähnen der Blätter oder die auf Taͤuſchung berechnete Einwebung ſchlechteren 
Garns unter das beffere der Ortds Polizei» Behörde zur weiteren Einleitung. anzu⸗ 


2. $.. 20, 


Der Einhaltung ber voranftehenden Vorfhriften. ($. ı8,. 19) haben ſich die Ber 
uirks/Polizei⸗Aemter gehörig zu verfichern. 
$. a1. 
Leber Leinwand» Weber hat die von ihm: gefertigten Städe mit feinem Namen 
und: der: Gattung, bed dabei gebrauchten Geſchirrs mit haltbarer Farbe zu bezeichnen. 


* * 
” 





2350 
B.): Der Departementd des Innern und der Finanzen: 
Der Minifterien ded Innern und der Finanzen, 


Niederſetzung einer K. Commiſſion für die Verbefferung der Leinwand, Gewerbe, 


Unter Beziehung auf die Verfügung des Minifterium des Innern vom heutigen 
Tage, bie polizeiliche Auffiht auf den Garnhandel und bie Leinweberei betreffend, 
wird andurch befannt gemadıt, daß Seine Königlihde Majeftät zum Zwede der 
Verbefferung der Leinwand» Gewerbe die Nieberfegung einer eigenen Commiffion ges 
uehmigt haben, welche unter der gemeinſchaftlichen Leitung ber Miniſterien bes In⸗ 
nern und der Finanzen. theild aus Raͤthen biefer beiden Departements, theils aus 
ſachkundigen Mitgliedern des Iandwirthfhaftlihen und des Handels» und Gewerbs 
Bereins gebildet wird, 

‚Man verfieht ſich daher zu fämtlichen Polizeis und Finanz» Stellen, daf fie bies 
fer Eommiffion, wenn fie van berfelben um Auskunft über oͤrtliche Verhältniffe oder 
um Mitwirkung angegangen werben, bie erforderlichen Nachrichten mit Bereitwilligs 
Zeit auf eine genuͤgende Weiſe und ohne Verzug mittheilen, auch fie fonft in Voll⸗ 
ziehung ihres Auftrags auf jede Weife unterftägen werden. 

Die Eingaben an die Eommiffion find mit ber Auffchrift: „Un bie Königliche 
Sommiffion für Werbefferung der Leinwand» Gemerbe‘ zu verfehen und. bei der Res 
gifiratur des Minifteriuma bes Innern abzugeben. B 

Stuttgart den ı8. April 1837. 
Schmiblin. Weckherlin. 





| Dienfl: Erledigung. 
Durch bie dem Finanz» Kammer Affeffor v. König in Ulm auf fein Anſuchen 
‚wtheilte Entlaffung iſt bei der Finanz» Kammer für den Donaus Kreis eine Aſſeſſors⸗ 
Stelle, mit welder die Verfehung der Zuftitiard » Gefchäfte verbunden iſt, in Erle 
digung gekommen... 





Gedruckt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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1, Verfügungen ber Departements. 
A.) Des Jufliz- Departements: 
Des Ober⸗Tribunals. 


Gemein sBefcheid, betreffend die Frage: ob die Eollegial» Regiftraturen verbunden feyen, Cingaben 
auffer den gewdhnlichen Kanzlei» Stunden amd an Sonn s Feft- und Feier» Tagen anzunehmen. 

Es ift bei dem Königl. Ober» Tribunal zur Frage gefomment 

ob die Eollegial» Regiftraturen, "zu Gewahrung ber Notbfriften, Eingaben 
auffer den gewöhnlichen Kanzlei» Stunden und. an. Sonn⸗Feſt⸗ und Feier 
Zagen ‚anzunehmen verpflichtet feyen? und befonders, wie der $. 69 des 
IV, Edikts vom 31. December 1818 in Beziehung. auf, Sonn, Feſt⸗ und 
Feier» Zage zu erflären fen ? 

Das Königl. Ober» Tribunal hält dafür, daß der gedachte $. 69 auf eine Weiſe 
au. deuten fen, melde ihn auffer Widerfpruch mit den beſtehenden — und 
buͤrgerlichen Geſetzen ſetzt, und daher 

1.) die Kanzlei-Angehoͤrigen, Nothfaͤlle ausgenommen, nicht für verbunden 

erachtet werden koͤnnen, an Sonn» Fefts und Feier-Tagen Amts ⸗Geſchaͤfte 
zu verrichten, und namentlich Produkte von Partheien anzunehmen, fuͤr 
welche eine Nothfriſt an ſolchen Tagen zu Ende gehet, daß ferner 

2.) die Partheien auch an Werktagen gehalten ſeyn ſollen, ihre Schriften inner— 

halb der Kanzlei» Stunden» einzureichen ‚indem denfelben nur eine folde 
Benuͤtzung ihrer Zeit geftattet. werden Bann, wodurd den Kanzlei» Beamten 
nicht ungebührliche Laſten auferlegt werden; daß aber 

3.) binfichtlicy der Friften, welche am Sonn⸗ Fefts und" Feier / Tagen zu Ende 

gehen, dem Rechte der Partheien auf deren volleii Genuß kein Eintrag ge 
fchehen dürfe, und daher Bei ‘foldhen Friften bie Einreichung der Schrift: 
Säge an dem darauf folgenden Werktage geftattet werden muͤſſe. 

Diefe von dem Königl. Ober» Tribunal in dem Wege der Doctrinal: ‚Iaterpretation 
feftgefegten Säge werden bis zu ug Abanderuns on ein Könige — als 
Norm befolgt werben. ä 

Stuttgart den 17. April 1827: EOSPEIN N 4 Seorgil 


— 
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von ihm vergebens Arbeit gefucht, oder daß er durch Krankheit ober fonftige Zufälle 
am Arbeiten verhindert worden fey, Bann ihm bie Erlaubniß zum Wandern im 
Königreih unter angemeffener Belehrung ertheilt, und, wie ſolches geſchehen, im 
Wanderbuche bemerft werben, 

$. 3. 

Das Verbot des Wanderns im Königreiche ($. ı, 2) findet auf diejenigen Aus⸗ 
Iänber Feine Anwendung, weldye durdy vorangegangene Berufung oder auf fonftige 
Meife glaubhaft darzuthun vermögen, daß fie an einem beftimmten Orte des 
Su s oder Auslandes Arbeit finden werden. In biefem alle ift dem Handwerks 

„Gefellen auf diefelbe Weiſe wie jedem andern Fremden die Reife nad) feinem Beh 
ſtimmungsorte zu geftatten, und bie dahin zu nehmende Richtung in — Reiſe⸗ 
paß, Wauderbuch oder Kundſchaft vorzuzeichnen. 


$. 4. 

Das einfache Betteln ausländifher Wanbergefellen wird mit einer Gefärgnißs 
Strafe von wenigſtens drei Stunden, ein ungeftümmer oder wiederholter oder durch 
Herumgeben in den Häufern erfchwerter Vettel aber mit dreis bis achttaͤgiger Trei- 
heits ⸗ Strafe und nad Befinden der Umftände mit Ausweifung aus dem Staats⸗Ge⸗ 
biete geabnbet. 

6. 8. 

Menn ein ausländifher Wandergefell in einem Ort, wo er fih nah Arbeit 
umgefehen, aber Eeine erhalten bat, über vier und zwanzig Stunden, in einem ans 
dern Drt länger als über Nacht fih aufhält, ohne hiezu befonbere obrigfeitliche Er 
laubniß eingeholt zu haben; fo ift biefe Verſaͤumniß, falls nicht erſchwerende Umſtaͤn⸗ 
de, 3. 8. Öftere Wiederholung, bie Aueweiſung aus dem Staats, Gebiet begründen, 
mit ein» bis dreitägiger Freiheits⸗ Strafe zu rügen.. Un die Stelle biefer Strafe 
Bann bei vorhandenen Milderungs» Gründen eine Erinnerung im Wanderbuche treten. 


$. 6. 
Der Werweifung aus dem Staats» Gebiet ift jebetmal die Androhung beizufüs 
gen, daß ber®Verwiefene im Fall ber Abweichung von ber vorgeſchriebenen Meifersute 
oder bed MWiedereintritts in das Königreich 'ald Waganı behandelt’ werben würde, 


a ln a U u 
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Wohnorts (F. 7, 8), bleibt dem Erkenntniß des dem Betretungsort vorgeſetz ten Ber 
zirksamts vorbehalten. 

Die in ben FF. 4, 5 und 7 erwähnten Berfehlungen Eönnen ie nah dem Maa⸗ 
ber verwirkten Strafe’von dem Orts, Vorſtand oder dem Bezirksamt gerügt werben. 


F. 10. 
Die auf den Grund der ——— Beſtimmungen gefällten Gröenntuiffe ſud 


jedesmal in das: Wanderbuch (die Kundſchaft) bes: Geſellen ——— 


$. ır. 

Dem Wanbergefellem, ber fein Wanderbudy ober feine Kundſchaft verloren zu 
Baben behauptet, kann ein neues Wanderbudy nur von dem Bezirksamt, in beffen 
Umkreiſe die verlorene Urkunde legtmals viſirt worden iſt, oder von demjenigen feiner 
Heimarh ausgeftelle werden. Er ift daher nach feiner Wahl an bas eine ober bad 
anbere zu verweifen, und zur Meife dahin noͤthigenfalls mit einem Reifepaß ober 
Vorweis zu verfehen, ber neben ber von jenem Verluft gemachten Anzeige Dir Bor 
ſchrift einer beftimmten Wegridhtung enthält. 

Die Ausftellung des neuen Wanderbuchs feGt voraus, baf durch eine zubor ans 
zuftellende Unterfühung die perfönlihen Verhältniffe des Nachſuchenden gehörig bes 
urkundet und das Vorgeben des Werluftes als glaubhaft und unverbäcdtig darge 
ftellt fey: In dem neuen Wanderbud ift die Weranlaffung zur Ausfertigung deſſel⸗ 
ben anzuzeigen, und dasjenige, was über ben Inhalt ber verlornen Urfunde, nament« 
lid über die etwa darin gerügten Verfehlungen bes: Inhabers erhoben: worden, mit: 
möglichfter: Beftimmiheit vorzumerfen.- 

$. ı2. 

Dem Wandergefellen, der aus einem Staat, im melden die Wanderbuͤcher noch 
nicht: eingeführt find, mit einer Kundſchaft in das dieffeitige Gebiet aefommen ift, 
wird, nachdem er bier in Arbeit geftanden, zur Fortfegung feiner Wanderfchaft nicht 
wieder eine Kundſchaft, fondern ein Wanderbuch ausgefertigt, in welchem die Kund⸗ 
ſchaft, an deren: Stelle es tritt, nach Ort und Zeit der Uusftellung zu bezeichnen ift. 


“ “ 
ry 
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5) Die Bewerber um bie erlebigte enangelifche Pfarrei Genkingen, Didcefe 
Reutlingen, baben ſich innerhalb vier Wochen vorfhriftmäßig bei bem evangelifchen 
. Eonfiftorium zu melden. Genkingen zählt 656, bas eine halbe Stunde entfernte 
Filial Undingen aber 821 Einwohner. Das Filial hat feine eigene Kirche, Schule 
und Kirchhof, auch alle an Sonn⸗ Feft» und Feiertagen gewöhnlichen Gottesdienfte 
glei dem Mutterorte anzufprehen. Das Einfommen beträgt, nad Abzug von 
200 fl. für ein Dienftpferb, 899 fl. nach Etats und 750 fl. nad Eompetenz Preifen. 
Die Zehenten und Güter in dem Filial find auf 9 Jahre um jährlie 103 fl. 37 Er. 
verpachtet. 

6) Die Bewerber um bie erledigte evangelifhe Pfarrei Aufbaufen, Diöcefe 
Geiflingen, mit 580 Pfarr » Genoffen und einem Einkommen von 755 fl. nad Etats⸗ 
und 629 fl. nach Competenz» Preifen haben ſich innerhalb vier Wochen vorſchriftmaͤßig 
bei bem evangelifchen Confifiorium zu melden. 





GSedruckt bei ©. Haffelbrinf, Wuchdruder, 


140 
nach befannt gemacht, und die Beftimmungen- Beffelben von ben betreffenden Behoͤr⸗ 
den fogleih in Vollzug gefeßt werden. 
Gegeben Stuttgart den 28. April ı8e7. on 
Wilhelm. 


Der Miniiter der auswärtigen Angelegenhriten : 
Graf von Beroldingen. 


.e- 


Auf Befehl des Könige: 
Der StautssSelretär, 
Bellnagel. 





Handels— Vertrag zwiſchen Wärttemberg und Baietn. 


Biss Majefät ber König von Württemberg und Seine Majeflät 
der König von Baiern, Yon gleichen Wunfche befeelt, dem gegenfesigen Handel 
und Verkehr Ihrer Unterthanen jede thunliche Erleichterung zu ficyern, und auf tiefe 
Weiſe das fo glücklich beftehende freundſchaftliche und nahbarlidhe Vernehmen zwis 
{hen beiden Staaten immer mehr zu befefiigen und zu begründen, haben in foldy:r 
Abſicht Unterhandlungen eröffnen laſſen, und dazu als Berollmaͤchtigte ernannt, 
naͤmlich: 

Seine Koͤnigliche Majeflät von Württemberg: Allerhoͤchſt Ihren auſſer⸗ 
ordentlichen Geſandten und bevollmaͤchtigten Miniſter an dem K. Baieriſchen Hofe, 
Herrn Philipp Moritz Freiherrn v. Schmitz⸗Grollenburg, Staats⸗?ath und Com» 
menthur des K. Ordens der Wuͤrttembergiſchen Krone, und Allerhoͤchſt Ihren Ober⸗ 
Finanzrath Herrn Ehriftoph Ludwig v. Herzog, Ritter des K. Ordens der Wuͤrt⸗ 
tembergiſchen Krone, und 

Seine Koͤnigliche Majeftät von Baiern: Alerböhftihren Staats-Mini⸗ 
fter des K. Haufes und bed Aeußern, Herrn Carl Friedrih Grafen v. Thärheim, 
des KR. Hausordens vom heiligen Hubertus Ritter und Capitular, Großkreuz dei 
Civil» Berdienftordens der Baierifchen Krone; nn 
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Artikel M. 
Verhaͤltniß zur ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft. | 

Da in dem Ürtifel XII des zwifhen dem Königreihe Württemberg und ber 
ſchweizeriſchen Eidgenoffenfchaft am 50. September 1825 abgeſchloſſenen Handelsver⸗ 
trags, für den. Fall, wo die K. Württembergifche Regieruug mit einem oder mebs 
reren deutſchen Staaten ſich über eine gemeinfhafrliche Zoll» Linie vereinigen würde, 
eine neue Unterhantlung uͤber angemeffene Mobificirung jenes Vertrags vorbehalten 
worden, fo werden birzu die erforberlihen Cinleitungen in ununterbrodenem Einvers 
fäntniffe beider Königlicher allerhöchfter Höfe getroffen werden. 


Artikel IV. 
Zranfitorifhe Beftimmungen. 

Um nod vor Einführung des gemeinfhaftlihen Zolls Suftems den beiderfeitigen 
Unterthanen wenigfiens theilweiſe die Vortheile eines erleichterten Verkehrs zuzus 
menden, vereinigen fi beide Negierungen über die biernady folgenden Beftimmuns 
gen binfichtlih des Grenz» Verfehrd, dann der Verminderung ber Eingangs» und 
Durdgangs- Zölle, welche ſogleich nad) beiberfeits erfolgter allerhödfter Genehmigung 
diefed Vertrags in Kraft treten, und fo lange gelten follen, bis die gemeinfchafts 
lihe ZollsLinie hergestellt feyn wird. 

Artikel V. 
GrenzeBerkehr. 


Fuͤr die Erleichterung des Grenz⸗Verkehrs wird Folgendes beſtimmt: 

1.) die Natur⸗Erzeugniſſe, welche die Grenzlintertbanen von ihren im Gebiete 
des andern Staates gelegenen Grundbefißungen an Gärten, Weinbergen, 
Feldern, MWiefen nnd Waldungen gewinnen, und unmittelbar über die Grenze 
bringen, follen gegenf:itig vom Ausgangs» und CingangsZolle frei feyn. 

2) Eben fo follen die Natural: Gülten und Zehnten aller Art, welche die Um 
tertbanen, Stiftungen, Communen und Staatefaffen des einen Staats aus 
dem ander zu beziehen haben, gegenfeitig von allem Ausgangs» und Ein« 
gangs⸗Zolle frei feyn, wenn fie mit ber nöthigen Legitimation begleitet find. 
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Schreiner⸗Arbelten, gemeine, Wagner-Arbeiten, 

Spanferkel, — Wetzſteine, im unverpackten Zuſtande, 
Speck, Wildpret, 

Spindeln und Spuhlen, Wurzelgewaͤchſe, friſche, 

Spinn» Reden, gemeine, Biegen, junge. 


c) Mit Befhränfung auf ein Stüd: 
Gefaͤhrte zum Drfonomie» Dienfte, unbeſchlagen und beſchlagen. 

d) Mir Beſchraͤnkung auf zehen Pfund Baieriſchen Gewichts und im unver 

pacıen Zuftande: 
Bicderwaaren, gemeine, 
Flachs, Hanf, Wolle, 
Gırne von Flachs, Hanf und Wolle. 
e) Mir Veſchraͤnkung auf 4 Schrffel Baicriſchen Maaſes: F 
Feldfruͤchte, rauhe und glatte 
Huͤlſeafruͤchte, 
Mehl. 

4.) Ja allen Faͤllen, wo der Zoll von den Waaren, die ein Zollpfl van mit 
fih führt, nicht mehr als 4 Pr. beträgt, fullen fie ganz zollfrei bleiben, jedoch 
‚ebenfalls zur Anmeldung bei den Zollſtaͤtten verbunden ſeyn. 

5.) Das Getreide, das Holz, die Lohe und die Oe hlſaamen, welche die Grenz 
Unterthanen bed einen Staats zum Abgerben, Vermahlen, Schneiden und 
Stampfen. guf die Mahl- Säges Lohe- und Oehl : Mühlen bes andern 
Staates bringen, und in abgegerbten Kernen, od:r in Mebl, in geſchnittener 
Waare, geftampfter Lohe und Del wieder zuruͤckfuͤhren, follen gegenſeitig vom 
Eingangs» und Autgangs+ Zolle frei ſeyn. 

6.) Das Vieh, welches die Unterthanen des einen Staates wihrend ber Haider 
zeit. auf die Ulpen und Walden des andern Staates eins und zu: i-fireiben, 
wird bei der Zollſtaͤtte blos vorgemerkt und iſt zollfrei. — Nur von dem Ab» 

‚und Zugange wird bei dem Zuruͤcktriebe die betreffende Bollgebühr erhoben, 
in fo fern nicht nachgewieſen werden Fann, daß bie abgängigen Stuͤcke auf 

"Ber Alpe oder Waide durch Unglücd zu Werluft gegangen find. 
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B) die Einfuhr und MWiebers Ausfuhr WERBAMER bei einer und ber nämlichen 
Zollſtaͤtte geſchieht, 
M die Eigenthuͤmer ihre Waaren entweder ſelbſt verführen, oder wenn dieſe 


durch Fuhrleute beſorgt werden, wenigſtens perſoͤnlich beglelten und den 
Zollbehandlungen ſelbſt beiwohnen, endlich 


e) die unverkauften Waaren laͤngſtens am dritten Tage nach dem notoriſch 
beendigten Markte wieder zuruͤckgehen. 


Artikel VI. 
Eingange;dlle 


2.) Won ben Getraibes Früchten, melde aus bem Gebiet des einen ai ie 


das des andern eingeführt werden, follen folgende Eingangs » Zölle erhoben 
werden: 


Ir Blrttomberg. zn Beim 
a) von Walzen und — Kernen. - . ıofr. 55 12 fr. 3; 
b) von Roggen . . - ... kr. gkt. 5 
e) von Gerfte und —— — ... BR. is: 6 Pr. & 
) von Haber und Widn -» 2 2 un. ale JEE Sfr. ); 


2.> Von dem aus dem einen Staate in ben andern eingehenden Vieh follen ge 
genſeitig folgende EingangsZölle erhoben werden; naͤmlich: 


von Pferden - . 1 fl. von Kilben. - 4b. 

— Fohlen . . «40kr. — Schweinen . Br. 

— Maulthieren 2.) — Frifhlingen 8kr. 
— Eſeln. . . 58kr. * — Spanferkeln ar. 
— Ochſen . - net — Shaafen . ir. 

— Stirn. . so. | ® — Llimmen . ık. a 

— Siben . . 1. — Geisvieh. - 4Er. 


— Rindern . safe. | — Rön . . af. 


— — | 
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die in. Balern fabrizirten Arbeiten diefer Urt in Wuͤrttemberg einen Ein 
gangs Zoll zu 10 B. 36 Fr. vom Wuͤrttembergiſchen Sentner zu entrichten 
haben. 

- Die Anwendung der oben für bie genannten’Eifenmwaaren und für die Weine 
feftgefegten Zollfäge feßt voraus, daß der Urfprung als Baieriſches ober Wuͤrttem⸗ 
bergifches Erzeugniß nad) denjenigen Borfchriften nachgewieſen werde, weldye hierüber 
in dem Baierifchen Rheinfreife für den Fall beftehen, daß diefe Artikel von dort in 
die Übrigen Kreife des Königreihs Baiern mit Anſpruch der Zollbegünftigung einge 
führt werden wollen. Gie werben in PEOREORSEIEN durch befonbere Bevorbnungen 
bekannt gemacht werben. 

Die von 5 bis 8 einſchluͤſſig bezeichneten gegenfeltigen Begünftigungen finden nur 
dann Statt, wenn die Fabrifanten und Probucenten die Fabrifate und Produkte 
unmittelbar und ohne Dazwiſchenkunft eines Zwifchenhänbdlers mit den —— 
mäßigen Urfprungs » Beugniffen verführen ober verſenden. 

Die K. Württembergifche Regierung macht fi anheifhig, die Württembergis 
fen Eingangs» Zölle von den durch die vorhergehenden Beftimmungen begünftigten 
Artikeln gegen andere Staaten den Baieriſchen gleichzuftellen, in fo weit jene der⸗ 
malen niedriger ſtehen. 


Artikel VII. 
Durhgangs+»Zdlle 


In Baiern wird der, Durchgangs⸗Zoll von -bem; aus: Wärttemberg: durch Bairen 
tranfitirenden, a) Vieh und b) Wein, nur zur Hälfte..erhoben werben. Ebenfo 
wird auch, in Württemberg von. dem aus Waiern einfdläffig bed Mbeins Kreifes 
tranfitirenden a) Vieh und b) Wein — ber Durchgangs-Zoll auf die Hälfte 
berabgefeßt, und c) von dem Walerifchen Getreide, vorbehältlih ber erforderlichen 
Sicherheits » Maßregeln, ganz aufgehoben, wie das Getreide auch in Baiern von 
demfelben ganz frei if. 


ıbo 


Zur Urkunde beffen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten die gegenwärtige 
Uebereinfunft unterſchrieben und befiegelt zu München, den zwölften April 18:7. 


(L.S.) Philipp Moriz, (L.5.) Sriebrih Graf v. Thärheim. 
Freiherr v. ShmigGrollenburg. 
(1.5.) Ehriſtoph Ludwig v. Herzog 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchbruder, 
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nachſtehende woͤrtliche Vertrags, Inhalt zur allgemeinen Nachachtung für Unſere 
fämtlihen Unterthanen und Behörden, fo weit diefelben hiebei, jeßt oder in Zukunft, 
betbeiligt ſeyn mögen, andurdy zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 


Grgeben Stuttgart den 28. April 1827. 


Wilhelm. 


Der Miniſter ber auswärtigen Angelegenheiten: 
Graf v. Beroldingen. 


Auf Befehl bes Königst 


Dir Etaats » Sefretär, 
Vellnagel. 


Vertrags = Punkte, 


— nn 


Allgemeine Beftimmungen. 


Artikel ı, 


Jeber von ben beiden contrahirenden Staaten erfennt in feinem Gebiete die Rechts⸗ 
kraft und Vollſtreckbarkeit der richterlihen Erfenntniffe des andern Staats, fe fern 
diefelben nach den näheren Beftimmungen des gegenwärtigen Staats » Dertrage von 
einem beiderfeits als competent anerkannten Gerichte ausgegangen find. 


% 
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Beſondere Beflimmungen. 
1. Rüffihtlih der bürgerlichen flreitigen Gerihtsbarfeit, 
Unftatthaftigfeit der freiwilligen Prorogation. 
Artikel 5. 


Keinam Unterthanen ift erlaubt, durch freiwillige Prorogation ber Gerichtebar- 
Belt des andern Staates, dem er nicht angehört, fi zu unterwerfen. 

Keine Gerichts» Behörde ift befugt, ber Requifition eines ſolchen gefeßmwidrig 
prorogirten Gerihrs um Stellung des Beklagten oder Vollſtreckung des Erkenntniſſes 
Start zu geben. 

Jedes von einem folhen Gerichte geſprochene Erfenntnig wird in dem einen und 
bem andern Staate ald ungültig betrachtet. 


Don dem Gerichts» Stande des Wohnſitzes. 
Artikel 6. 


Beide Staaten erkennen den Gerihtsftand des Wohnfiges (forum domicitii) 
bergeftalt an, daß bei perfönlihen Klagſachen, melde Leinen befondern Gerichts, 
ftand (forum speciale) begründen, ber Unterthan des einen Staates von bem Uns 
tertbamen des andern nur vor dem Richter feines Wohnfiges belangt werben barf, 
und bas von diefem Richter ausgeſprochene rechröfräftige Erfenntnig wird aushülfes 
weife au den in dem andern Ötaate ſich befindenden Gütern des Verurtheilten voll« 
jogn. Hat jemand neben feinem ordentlichtn Wohnfige in feinem Staate aud einen 
zeitlichen Aufenthaltsort in dem andern Staate, fey es wegen des Befißed unbeweg⸗ 
licher Güter, oder wegen irgend eines Gewerbes oder einer VBeſchaͤſtigung; 
fo bat der Kläger bei perfönlichen Klagen die Wahl, ob er den Beklagten an dem 
Orte des Wohnfiges oder bes Aufınchaltes belangen will, in welhem Falle der 
Gerichtsſtand durch Prävention begründet wird. 

Wenn nah den Grfegen eines der beiden Staaten ein auswandernder Unter, 
than noch innerhalb eines gewiffen Zeitraumd, 3. B. eines Jahres, wegen der vor 
feinem Wegzuge erwachienen Unfprüche vor den Gerichten des Landes, das er vers 
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Rechtliche Wirkungen des allgemeinen Guut: Grrichtsftandes. 
2) Im Allgemeinen, 
Artikel 9. 

Alle Forberunger, fie ſeyen auf ein dingliches ober perſoͤnliches Recht gegrünter, 
find allein bei tem allgemeinn Gant» Gerichte einzuflagen. 

Das auferhalb Landes befindliche Vermögen des Gemeinſchuldners mwirb nad 
vorgängiger Werdufirung der Grundfiüde und Effekten durch ben Richter ber ge 
legenen Sache zur Verfügung des Sant» Gerichts geftellt, jetoch nur fo weit ausge 
liefert, als nicht daraus inlänbifche Gläubiger zu Folge bes rechtekraͤftigen San 
Urtheils zu befriedigen find (vergl. Urt. 11, Nro.3)- 

b) Beſonders rüdjichtlich bereits anhängiger Ferderungen. 
Artikel 10, 

Dagegen zieht der allgemeine Sant » Serichteftand die bereits anhängigen Rechte 
fahen nur ruͤckſichtlich der Lofation an fih, fo daß dergleichen Forderungen zwar 
vor dem Gant » Gerichte bei Strafe der Ausſchließung anzugeben find, und in das 
Rokationd » Erfinntniß an gehörigem Drte eingereiht werden, bie Haupt, Liquidation 
der Forderung aber von dem Gerichte, wo fie angefangen worden, bis zum Schluſſe 
fortgefeßt wird, wobei dem Gläubiger oder Contradictor unbenommen ift, zu inter 
veniren. 

Iſt der Streit über bie befonders verhandelte Forderung zur Zeit der Abfaffung 
v3 Sant» Urtheild noch nit beendigt; fo wird biefelbe in diefem eventuell lorirt. 


“) Müdfichtlih der Lofation ber Gläubiger. 
Artikel ıs, 
Das allgemeine Sant» Geridt bat 


3.) bie Forderungen ber Gläubiger hinſichtlich ihrer Gültigkeit und Liquibirde, 
nad) den Gefegen besjenigen Staates zu beurtheilen, im welchem fie entfians 
ben find. 
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5) Gerichtoſtand für Erbſchafts Klagen. 


Artikel 13. 

Erbſchafis⸗Klagen werden nicht in dem Wohnorte des Erben, ſondern ba, wo 
die Erbſchaft fich befindet „ erhoben, und zwar bergeftalt, daß, wenn die Erbſchafts⸗ 
Stüde zum Theil in dem einen, zum Theil im bem andern Gebiete ber contrabirens 
den Staaten fidy befinden, der Kläger feine Klage zu theilen verbundın if. 

Bewegliche Erbſchafts⸗Stuͤcke werben angefeben, als befänden fie ſich an dem 
Wohnorte des Erblaffers. 

Aktiv» Forderungen werben ohne Unterſchied, ob fie hypothekariſch find, oder 
nicht, ben: beweglichen Sachen gleidy geachtet. 


ec): Dom: Gerichtsſtande des Arreſtes. 
Artikel 14. 


Der Gerichtsſtand des Arreſtes fol Statt haben: 

&) für deſſen Erkennung; 

b) für die Zufififations, Verhandlungen ; 

e) für die Wieder» Aufhebung des Arreſtes oder Verurtheilung bed Impetraten 
in ber Haupiſache, je nahdem ſich durdy das Quftifitationd » Verfahren, das 
ſich durchaus innerhalb der Grenzen bes fummarifhen Prozeffes halten muß, 
die Forderung als ungegründet, oder als liquid bargeftellt hat. 

Jedoch darf fi der Spruch des Arreſt, Richters in feinem Falle weiter, ale 
auf den Werth der arretirten Sache ausdehnen; vielmehr ift audy der angelegte 
Arreſt wieder aufjuheben, ſobald dasjenige Gericht, unter weldhem ber Impetrat 
ſteht, bie amtlihe Werficherung: von fidy giebt „ daß es dei: Spruch bes Arreſt⸗Rich⸗ 
ters: ohne Anſtand vollziehen: werde. 

Hat fidy der Arreft, Richter zwar nicht vom dem Ungrunde ber Forberung, aber 
doch davon überzeugt, daß fie nicht anders, als im Wege bes ordentlichen Prozeffes 
zur Liquidität gebracht werben koͤnne, oder hat er während bes Zuftififation vom ber 
Concurdsmäßigkeit des Impetraten Nachricht erbalten ; fo hebt er zwar wegen Sicher⸗ 
beit des Impetranten den Ürreft nicht eber auf, als bis er vom dem orbdentliden 
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Nur muß 

a) dem Gerichte jene Gattung von Gerichtöbarkeit zuſtehen, vermöge welcher 
baffelbe zur Entfcheidung der Wider » Klage befugt ift, 

b) dem Kläger in Anfehung der Widers Klage das Recht ber erften Inſtam 
dadurch nicht entzogen, und r 

-e) die Wider» Klage entweber vor, ober. wenigftens mit ber Rute auf bie Klage 
vorgebracht werden; auch muß 

.d) die Wirkung ber Wider» Klage nach ber Einlaffung bes Klägers auf biefe 
fortbauern, wenn auch der Kläger von der Klage abfteht. 


Don der Provocation. 


Artikel 19 
.. Die Propocationd » Rlagen (ex lege diffamari, ober ex lege si eontendat) wer⸗ 
Den erhoben vor dem perſoͤnlich zuftändigen Gerlchte des Provocanten, ober ba, 
wobin bie Klage in der Hauptfache felbft gehörig ift. Es wird daher bie von bie 
fem Gerichte, befonders. im Falle des Ungehorfams, ausgeſprochene Sentenz won 
der Obrigkeit des Provofaten als rechtöfräftig und vollfiredbar anerfaunt- 


Bon der Jutervention. 
Ztsrirel 20. 

Jede Intervention, die nicht eine befonders zu behanbeinde Nechtss Sache im 
einen ſchon anhängigen Prozeß einmifht, fie ſey principal ober atceſſoriſch, betreffe 
den Kläger oder ben Beklagten, fen nad vorgängiger Streits» Verkündigung (litis 
denunciatio) gefdyehen, oder ohne diefelbe, begründet gegen den auslänbifhen Is 
tervenienten die Gerichtöbarkelt bes Staats, in welchem ber Hauptprozeß geführt 
wird; jedoh nur in Beziehung auf bie Intervention und deren naͤchſte rechtliche 
Folgen, nicht aber auf die, aus deren Veranlaſſung Eünftig etwa entftehenden Ru 
greß/ Klagen. 

Wirkung der Rechtshaͤngigkeit (Litispendenz). 
Artikel zı. 
‚ Sobald bei irgend. einem In ben vorangehenden. Artikeln biefes Staats/⸗Vertrags 


— 
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fie nicht wohnten, unbewegliches Vermoͤgen; fo wird in Anfehung deſſelben für bie 
Minorennen in diefem Staate auch noch eine Gnter» Euratel (cura realis) obrigs 
keitlich beftellt. 

Werden in Der Folge dieſe Immobilien In geſetzmaͤßlger Urt ganz oder zum - 
Theil veräußert, verkauft, gegen auswärts gelegene Güter vertanfht und deral. ; 
fo löst ſich aud die Gürer»Euratel in fo weit auf, und insbefondere find die beweg⸗ 
lihen Surrogate ber veräußerten Güter nad $. 24 zu behandeln. 


Artikel 26. 

Derjenige ber beiden Staaten, in welchem eine ſolche Güter, Curatel zu beftels 
len ift, macht fi Im Voraus verbindlih, den oder die im Staate des Wohnortes 
aufgeftellten, ihm namhaft zu madhenden Wormund oder Wormünder auch als Güs 
ter » Curator oder Curatoren anzuerkennen ; jeboc) follen der Wormund oder die Bow 
minder in Ihrer letztgedachten Eigenfchaft verpflichtet fryn, der Ober » Curatels Bes 
börde desjenigen Staats, in beffen Gebiete die Güter liegen, über beren Verwal 
tung Rechnung abzulegen, und ihre Genehmigung zu Verdußerungen, Verpfänduns 
gen oder Belaftungen derfelben, fo wie zu gerichtlichen Klagen und Vergleichen über 
liegenfhaftlihe Rechte der Bevormundeten einzuholen. 

Auch müffen fie fi) wegen Erfüllung biefer Verpflichtungen auf Verlangen je 
ner Dber» Curatels Behörde an Eib:eftatt reverfiren. 

Artikel 2+. 

Wenn ber Vater ober die Mutter der Minderjährigen einen MWohnfig in einem 
jeden der beiden Staaten hatte; fo wird bie Vormundfchaft in demjenigen Staate 
beftellt,, in welchem Er oder Sie geftorben ift, oder fih, wenn der Tod in Peinem 
der beiden Staaten erfolgte, vor dem Ableben zulegt aufgebalten bat; vorbehältlich 
einer befondern gegenfeitigen llebereinfunft in denjenigen einzelnen Faͤllen, in wel⸗ 
chen nach Bewandtniß der Umſtaͤnde die Anwendung dieſes Grundſatzes unbequem 
oder fuͤr die Minderjaͤhrigen nachtheilig ſeyn koͤnnte. 

Wegen Beſtellung der Guͤter⸗Curatel in dem andern Staate bat e8 jedenfalls 
bei demjenigen, was in den Artikeln 24, 25 und 26 feftzefegt ift, fein Verwenden. 
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Namentlich follen alle durch die Unterfuchung und Beftrafung erwachfenen KRoften, 
welche ber Verurtheilte in Gemäßheit des Erfenntniffes zu erftatten ſchuldig if, 
nach deren vorgängiger Revifion von Geite bes urtbeilenden Richters aus bem Ver. 
mögen ber Berurtheilten berichtigt werben. 


Auslieferung der gegenfeitigen Angehtrigen, welche wegen Vergehen oder Verbrechen ihr Land 
verlaffen. 
Artikel 3». 

Unterthbanen bed einen Staats, welche wegen Verbrechen ober Vergehen ihr 
Land verlaffen und in den andern Staat ſich geflüchtet haben, werden auf vorgängige 
Requifition und Beſcheinigung ber verübten That, wie auch gegen Erfag des Koften, 
an ihre Landes» Gerichte ausgeliefert. 

In demfelben Falle, wo der eine Staat. berechtigt iſt, bie Auslieferung eines 
BVerbrechers zu fordern, ift berfelbe auch verbunden, die ihm von dem andern Staate 
angebotene Auslieferung gegen Erftattung der Koften anzunehmen. 


Beſtimmungen über Koflens Erfag, Bang» Geld und Akten » Mittheilung. 


Artifel 33. 

Sn, allen firafrechtlihen Fällen, wo. die. Koften. niedergefchlagen, ober auf die 
Raffe des Staates oder bed Gerihtöhrrrn übernommen werden müffen, hat die res 
quirivende Stelle der requirirten lediglich die baaren Auslagen für Votenlohn und 
Poftgelder, für Verpflegung, Transport und Bewachung ber Gefangenen zu erfiats 
ten; wogegen alle anderen Koften, Protocollirungs», Schreib» und Abfchrift» Gebühs 
sen, fo wie die an die Gerichtäs Perfonen ober an bie Kaffe fonft zu entrichtenden-- 
Sporteln nicht. aufgerechnet werben. 

Sn Fällen, wo der Fiskus die Unterſuchungs⸗ Koſten zu tragen hat, wird gegen⸗ 
ſeitig Feine Fanggebuͤhr geleiſtet; in ſolchen Fällen aber, wo der Koſten / Erſatz durch 
den Angeſchuldigten, als hierzu vermoͤgend, geſchieht, wird eine ſolche Fanggebuͤhr im 
Betrage von zehen Gulden gegenfeitig zugeftanden.. 

Bon den beiderfeitigen Gerichts s Behörden werben bie requirirten Unterfuchungss - 
Akten. in Urfchrift und poftfrei mitgetheilt.. 
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bes andern Stants, nach eingstretenem Termine in Gemäßheit der Art. 1—2ı und 
30.— 33. volljogen, foweit nicht etwa biefe leßteren Gerichte in: denfelben bürgerlichen 
oder Strafſachen bereit& erfannt oder vorbereitende Verhandlungen eingeleitet haben 
follsen.. 


Artikel 59. 

Die Artikel 235— 29 finden auf die am ı. Mai 1827 ſchon beſtandenen und: 
nicht flreitigen Vormundſchaften oder Pflegfchaften Feine nothwendige Anwendung; 
vielmehr follen dergleichen auf die bisher Statt gehabte Weife, wenn nicht durch 
beſondere gemeinfchaftlicye Uebereinfunft eine Abänderung. beliebt wird, bis zu ihrer: 
Beendigung fortgeführt werben. 

Dagegen treten die vorerwähnten: Artikel mit dem gedachten Termine in An⸗ 
ſehung jener zu bevogtenden Perfonen: in. Wirffamkeit, für welche noch keine Vors. 
mundſchaft oder Pflegſchaft beftellt. ift. 


— 


Dienft: Erledigungen.. 


1) Die Bewerber um bie erledigte evangelifhe Pfarrei Grunbach, Diöcefe 
Schorndorf, mit 1400 Pfarr» Genoffen, und (mis Einfluß einer gnädigft bewilligten 
Zulage von 32 fl. baaren Geldes) einem Einfommen von Boa fl.. nach Competenz ⸗ 
und 636 fl. nach Etats» Preifen,. haben ſich innerhalb. vier Wochen, porfhriftmäßig 
bei. dem: evangelifchen Eonfiftorium zu melben.. 

3) Die- mit: dem Defanatamt verbundene Stadt, Pfärrftelle in Nedarfulm: 
begreift in der Stadt und in der Umgegend 2315 Pfarr-Genoffen. Das Einfommen, 
an GütersErtrag,. Behenten und Gebühren, belauft fih auf ızzofl.e Wegen bes 
Vikars iſt Fürforge- getroffen, und die wirkliche Aufftellung wird folgen. Die Geifts 
lihen,. welche fich um: diefe vereinigte Stelle insbefondere bewerben. wollen, haben: 
binnen: vier Wochen ſich vorfhriftmäßig bei dem Farholifchen Kirchenrath zu melden.. 





Gedruct bei G. Haffelbrint, VBucdruder.. 
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und SchulsAnfpeftor Maurer zu Sontheim, bermaligen Dekanatd » Verwefer bes 
Land» Gapitels Necdarfulm, zu übertragen, und 

durch hoͤchſte Entfchließung vom 3. d. M. ben Meferenbär erfter Claſſe, Nies 
berhöfer von Ellwangen, in die Zahl dir Redhtö-Eonfulenten aufzunehmen geruht. — 
Derfelbe hat Ehingen zum MWohnorte gewählt. 

Sodann haben Seine Königlide Majeftät durch hoͤchſte Entfchliefung vom 
5. d. M. den bei der Königlihen Gefandtfhaft am Kaiſerlich Deftreichifchen Mofe 
angeftellten Regationds Secretäv Käftner feinem Wunſche gemäß in ben Rubeftand 
gnädigft verfegt und 

ber Webertragung ber erlebigten Poſt⸗Verwalters⸗Stelle zu Ravensburg an den 
dortigen Poftamts » Offizialen Georg Waggerdhaufer die Königliche Beftätigung 
ertbeilt, auch 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 8. d. M. der Bitte bes evangelifchen Pfars 
rers Kauffmann zu Schalkftetten, Dekanats Gelßlingen, um WBerfegung in ben 
Ruheſtand gnaͤdigſt entfprochen. 

Ferner haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt durch hoͤchſtes Dekret vom 10. d. M. 
die Graͤfin Mathilde von Zeppelin, Tochter des dermaligen Geſandten am Wiener 
Hofe, des Staats⸗Miniſters und Oberſt / Kammerherrn, Grafen von Zeppelin, zur 
Hof⸗Dame bei Höhfiährer Gemahlin, der Königin Majeſtaͤt, an bie Stelle ber 
austretenden Hof» Dame, Gräfin Sophie von Scheler, und 

durch höchftes Dekret vom 12. d. M. den Stallmeifter Grafen v. Görlig zu 
Höhftihrem Kammerherrn zu ernennen gerubt. 

Unter bem 2. d. M. mwurbe ber aggregirte Unter» Lieutenant Graf v. Scheler 
vom vierten zum dritten Reiter» Regiment verfegt, und 

unter dem 8. d. DM. dem Rittmeifter erfter Klaſſe bes vierten Reiter Megiments, 
Grafen v. Reifhah, bie nachgeſuchte Entlaffung ertheilt. An deſſen Stelle iſt 

der Mittmeifter erfter Klaffe v. KRapff, vom britten zum vierten Reiter-Regis 
mente verfegt und Dagegen 

zum Rittmeifter erfter Claffe, im britten Reiter-Regimente, ber bisher dem zwei⸗ 
ten MRegimente zugetheilte Rittmeifter zweiter Claffe, Graf Alexander von Wuͤrt⸗ 
temberg ernannt. 
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U. Berfügungen der Departements. 


A.) Des Departements ded Innern: 
ı. Des Minifterium des Innern. 
a) Verfügung, die polizeiliche Fuͤrſorge in Beziehung auf die Blitzableiter betreffend. 


Bei den mancheilei Gefahren, die aus einer ungeſchickten Einrichtung oder ſchlech⸗ 
ten Unterhaltung der Bligableiter entſtehen Fönnen, ift der Bergrath D. Hehl zu 
Stuttgart veranlaft worden, feine amtlid und außeramtlic gefammelten Erfabhruns 
gen über die hierin zu beobachtenden Vorfihts- Mafregeln in.der fo eben bei den 
Hofbuchdruckern Gebrüdern Mäntler erſchienenen Schrift: „Anleitung zu Errich—⸗ 
tung und Unterfuchung der -Bligableiter‘ auf eine gemeinfaßlihe Weife durch ben 
Druck befannt zu madıen. 

Unter Beziehung auf diefe Druckſchrift, die Jedem die Möglichkeit gewährt, ſich 

über diefen Gegenftand aufs vollftändigfte zu unterrichten, wirb 

1.) den Eigenthümern der Gebäude, bie entweber bereits mit Wligableitern vers 
jehen find, ober Fünftig damit verfehen werden, nahdrüdlid empfohlen, auf 
Die zwedmäfige Einrihtung und vollfommene Erhaltung der Auffang- 
Stangen, ber Ubleitungen und der Verfenfungen befondere Aufmerkfan keit 
zu richten, von Zeit zu Zeit, vornämlich aber nad) ſtarken Gewittern nad» 
zufehen, den Zuftand jener Vorrichtungen zu unterfudhen, und im Fall ſich 
biebei irgend ein Mangel ergeben follte, für ungefäumte Abhuͤlfe Sorge zu 
tragen. 

2.) Die Bauverftändigen, welche mit der Errichtung oder Wiederberftellung von 
Blitzableitern beauftragt werben, find dafür verantworilich, daß hiebei mit 
allee Vorfiht und Sorgfalt zu Werfe gegangen werde. Auch bei andern 
Bauarbeiten, welde fie an einem mit einem Bligableiter verfehenen Gebäube 
vornehmen, haben fie den Eigenthümer auf die Mängel, die fie etwa an 
dem WBligableiter entdeden, fogleih aufmerkfam zu machen. 

3.) Die Baus und Feuerfhau eines jeden Orts, desgleichen ber Ober: Feuers 

ſchauer jeden Oberamts, iſt fhuldig, bei jedesmaliger Veſichtigung der Ger 
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vaͤude auch die Blitzableiter, die fih auf denfelben befinden, genau zu unters 
fuchen, und für die Verbefferung der hieran erfcheinenden Mängel eben fo 
sie für die Hebung anderer Bau,Gebreihen Sorge zu tragen. 

4) Den Stadt: und GemeindesRäthen bleibt e8 überlaffen, zu biefem Zwecke 
der Bau » und Feuerfhau einen befonderen Sachverſtaͤndigen beizugeben, 
ober den diesfallfigen Umgang durch eine befondere Commiffion von Sach⸗ 
verftändigen vornehmen zu laſſen. 

5.) In jeder Gemeinde, in der ſich Bligablelter befinden, Ift bie Hehlihe Schrift 
auf Koften der Gemeinde» Pflege anzufchaffen, und der Baus und Feuer 
ſchau oder der an ihre Stelle tretenden Commiffion als Inſtruktlon zuzuftels 
Ien. Eben fo ift fie für die Ober » Feuerfchauer, die in den Fall kommen, 
Blißableiter zu unterfuchen, aus den Mitteln ber Umtspflege zu erfaufen. 

6.) Die Königl. Dberämter haben darüber zu wachen, daß biefen Beftimmungen 
gehörig nacgelebt werbe, und ſich blevon fomohl bei den Vogt⸗Ruggerichten 
als bei Einfiht der Vifitattions» Protofolle der Dber » Feuerfchauer zu übers 
zeugen, im Unterlaffungsfalle aber die betreffenden Behörden mit Ernſt zur 
Pflicht» Erfüllung anzuhalten. 

Stuttgart den 4. Mai 1827. Schmidlin. 


b) Belobung des Oberamtmanns Fiſcher in Nuͤrtiugen wegen feiner eifrigen Bemuͤhungen zu 
Verbreitung der Doppelſpinnerei in dortigem Oberamts-Bezirke. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben dem Oberamtmaun Fiſcher zu Nuͤrtin— 


‚gen wegen feiner eifrigen Bemühungen für Einführung der Doppelſpinnerei in dies 
fem Bezirke Hoͤchſt Ihre Zufriedenheit zu erfennen geben laffen und befohlen, daß 
derfelbe wegen diefed gemeinnüßigen und verdienftlichen Unternehmens ‚Öffentlich belobt 
werben foll. 


Stuttgart ben 7. Mai ı827. Sämiblin. 
2. Des evangelifhen Eonfiftorium. 
Beftellung eines Schullehrers Eonferenz» Direktors in der Didzefe Bradenheint. 
Der Stabtpfarrer Haab zu Schweigern, Brackenheimer Dekanats, wurde wer 
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gen vorgeruͤckten Lebensalterd auf fein Anfuchen der Leitung der Schullchrer , Eonfes 
renzen mit dem Ausdruck der vorzüglichen Zuftiedenbeit mit feiner zroectmäßigen und 
gemwiffenbaften Beforgung diefed Gefchäftes enthoben, und an felnerStelle der Pfars 
rer Müller, von Norbhaufen, zum Direktor der Schullehrers Sonferenzen. dieſes Bes 
zirkes ernannt. 

Stuttgart ben 4. Mai ı827. Wächter. 


2. Des katholiſchen Kirhenratbe. 
"Zermin zur Prüfung für die Aufnahme in das katholiſche Schullehrer⸗Seminar in Gmünd. 


Diejenigen katholiſchen Schulamts⸗Candidaten, welche die Aufnahme in das 
Scäullehrers Seminar zu Gmünd nachgeſucht haben, und nicht durch brfondere Aus» 
fhreiben zuruͤckgewiefen worben find, haben am Montag den 2 Juli d. J. in Gmünd 
einzutreffen, indem bie im F. ı2 der organifchen Beftimmungen vom 135. Januar 1825 
angeordnete Prüfung -ausnahmemelfe in den erftien Zagen bes Julius vorgenommen 
werden wird. Sowohl die neu eintretenden, als bie Älteren Geminariften werden 
an die genaue Befolgung des $. 25, bie Deckung der Unkoften ‚betreffend, erinnert. 

Stuttgart den 23. Upril 1825. Soden. 


B,) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium, 
Verfügung, die Zolls und Handels: Werhältmiffe zwifchen Württemberg und Baicrn ‚betreffend. 


Zu Vollziehung des Urtifel VI tes unter dem 42 April 1. 3. mit der Krone 
Baiern abgefchloffenen Zoll» und Handels » Vertrags werben hiemit folgende Bors 
ſchriften ertheilt. s 

. 1 


Die inlaͤndiſchen Produzenten und Fabrikanten, welche von dem im Artikel VI 
Abſchnitt 3 bis 8 einſchließlich aufgezaͤhlten Produkten und Fabrikaten mit dem Ans 
fpruche auf die vertragsmäßige Zoll, Begünftigung Verfendungen in bas Königreich) 
Baiern madyen wollen, haben bei ihrer Gemeinde» oder Orts, Obrigkeit nach Beir 
lage I die Deklaration zu übergeben. 
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Die Orts » Obrigkeit hat bie Gegenftände burch zwei Sachverſtaͤndige befichtigen, 
den richtigen Erfund durch fie auf der Deklaration beurfunden zu laſſen und aaa 
das Urfprungs» Zeugniß auszufertigen. 

Die Deklaration bleibt bei den Alten der Orts » Obrigkeit. 

Das Urfprungs » Zeugniß muß von dem vorgefeßten Oberamt legalifirt, werden. 


$. 2. 

Die UrfprungssZeugniffe werben bei den Weinen unter ben nachfolgenden nähern 
Beftimmungen, an bie Weins Producenten ſowohl, ald an die Weinhänbler, bei den 
übrigen Producten aber nur an die Producenten und Fabrifanten, welche fie unmits 
telbar verfenden oder verführen, ertheilt. 

$. 3. 

Wenn Wein, Producenten ihr eigenes Erzeugniß nah Baiern verfenden ober 
verführen, wird nach $. ı verfahren. 

Den Weinhändlern hingegen bärfen nur dann Urfprungd-Zeugniffe ertheilt wers 
den, wenn fie ausfchließlih mit Weinen, die in Württemberg oder Rheinbaiern ers 
zeugt find, Handel treiben, und in fo fern fie erfaufte inländifhe Weine mit bem 
Anfprud der Vegünftigung verfenden ober verführen, baben fie: ihre Deflaration 
mit ber Original» Factura oder mit obrigkeitlihem Zeugniffe über den Anfauf nach 
Beilage I bei der Orts» Obrigkeit zu übergeben. - 

Den Weinhaͤndlern, welche nicht allein mit Württemberg’fchen ober Mheinbaiers 
ſchen, fondern auch mit fremden Weinen handeln, dürfen Beine Urfprungs  Zeugniffe 
ertheilt werden, und eine Ausnahme findet felbft dann nicht Statt, wenn fie zugleich 
auch Wein, Producenten wären. 

Shen fo ſchließt jede Veimifhung fremden Weins die Zoll» Begünftigung, und 
fomit auch die Erthellung eined Urſprungs/⸗Zeugniſſes aus- 


$. 4. 
Die Urfprungs » Zeugniße find für bie Produkte und Fabrifate, welche von ben 
Producenten und Fabrifanten verfendet werben, in der durch bie Beilage IH vorger 
ſchriebenen Form, und für bie verfauften Weine, melde die Weinhaͤndler verſchicken, 


nad) ber Beilage IV auszufertigen. 
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Die Zahl der Eolli, des Maßes und des Gewichtes muß mit Worten ausge 
bräcdt werben. 
$. 5. 


Die Zeit, für welde ein Urfprungs-Zeugniß gültig feyn foll, ift immer firenge 
nad) den Orts: Entfernungen und übrigen Umftänden zu bemeffen. 

Wird von einem UrfprungdZeugniffe in der feftgefegten Zeit Bein Gebrauch ges 
macht, fo muß es deßhalb an die ausftellende Orts; Obrigkeit zur Kaffation oder nach 
Erforbernifß zur Ausfertigung eines neuen Zeugniffes zurädigegeben werben, und 
wird die Nichteinhaltung des Termins erft während des Transporte durch ein uns 
vorbergefehenes Hinderniß verurfacht, fo muß dieſes durch legale Zeugnife nachgewie⸗ 
fen werben. 

$. 6. 


Kommen die Gegenftände vor ober bei ihrer Verfendung zu einer öffentlichen 

Waganftalt ; fo find die Wagfcheine ben Urfprungs-Zeugniffen beizulegen. 
6. 7 

Werden die im Zolls und Handels» Vertrag Urt. VI, 53 genannten Eifenwaas 
zen von K. Eifenhütten verfendet, fo. vertritt die Unterfchrift des Hüttens Amts jene 
des Gemeinde» Vorftanded und tie Regalifation bes Oberamts. 

$. 8. 

Jedes Eollo muß (in fo weit ed nad) ber Beſchaffenheit des Artikels thunlich 
if) mit dem Orts oder Gemeinde» Siegel gefchloffen werden, und wird zur Verhins 
berung von Gefährben die Anlezung mehrerer Siegel an einem Collo erforderlich, fo 
ift im UrfprungsdZeugniffe die Zahl ber angelegten Siegel zu bemerken. 


$. 4% 

Die Urfprungss Zeugniffe werden unentgeldlich ausgefertigt und unterliegen bloß 
einer Siegelgebühr von Sechs Kreuzern für jedes an den Ballen, Zäffern, Kiften ıc. 
anzulegende Siegel. 

6. 10. 

Zur Erzielung einer durchgehenden Gleihförmigfeit werben bie UrfprungsZeugs 

niffe, fo weit es gefchehen kann, gedruct, und den Ort Worftänden durch die betreffens 


den Dberämter zugeftellt werben. 
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$. ıı. 

Die Producenten, Fabritanten und Handwerfsleute, welche die Urfprungs Zeug. 
niffe zur Gefährde mifbrauchen, follen nicht nur der vertragsmäßigen Zoll» Begünftis 
gung verluftig werden, fondern nach Umftänden auch den gefeglihen Strafen unter 
liegen. . 

Eben fo bleiben die Orts, Vorftiände und Oberämter für die von ihnen audges 
ftellten und legalifirtem Urfprung& Zeugniffe verantwortlich. 


$. 12. . 

Die Urfprungs » Zeugniffe für die Produkte und Fabrikate, welche aus Balern 
Ceinfchließlich des Rheinkreiſes) mit dem: Unfpruche der vertragsmäßigen Zoll» Ber 
günftigung nah. Württemberg und die Hohenzollern'ſchen Fürftenthyämer verfendet 
oder verführt werden, müffen die naͤmlichen Erforberniffe haben, melde nad vor» 
ſtehenden Beftimmungen bie Urfprungs» Zeugniffe für die aus bdiefen Staaten nad 
Baiern gehenden Produkte und Fabrikate haben muͤſſen. 

Die betreffenden, Behörden werben mit ber: Bekanntmachung; und gewiffenhafien 
Vollziehung diefer Beftimmungen beauftragt.. 

Stuttgart: ben 13. Diai 1827. Weckherlin. 


Beilage L 
Deflaration. 


Der Unterzeichnete erflärt: und verbürgt ſich, der Wahrheit‘ getreu. folgendes 
fein. eigene& Erzeuguiß: 
Zahl 
Gattung 
i d Zi 
der Colli nn 
Gewicht 
Juhalt 
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nah... 00.0. Im Königreich Baiern zu verſenden; daher er um bie Er 
theilung des vorfhriftmäßigen Urfprungs: Zeugniffes bittet. _ 
den ten ud | = 
N, N. 


Beſehen und richtig befunden 


N. N. Sachverſtaͤndi 
N. N, 9 r ! — 120240 


Beiulage J n. es 
Deflaration. 
Der Unterzeihnete erklärt und verbirgt ſich ber Wahrheit getreu folgendes 
Wuͤrttemberg'ſches Erzeugnifß, weldes er laut beiliegender (factura oder obrigkeitlis 
hen Zeugniffes) zu - -» . . 2... erfauft bat, als: 
Zabl. _ 
Gattung 
der Colli Zeichen und Ziffer 
I — Maas 
Du Gewiht 
ie Inhalt 
nah . 0... + Im Königreich Balern zu verfenden, daher er um bie Er⸗ 
theilung bes vorſchriftmaͤßigen Urjprungss Zeugniffes bittet. 
den tem - 


ai 


Beſehen und richtig befunden “ 


N, N, Sa 
N. N, alte en 1 
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Beilage II. 
Königreich Württemberg. 5 | Pi 
(Fürftentbum Hohenzollern» Sigmaringen oder Hechingen.) 
— 


Urſprungs » Zeugniß | 
gültig auf - . - Tage. 


Der unterzeichnete (Produzent) N. N, zu N. verfendet als fein eigenes Erzeugniß 
Zap — 
Gattung 
Zeichen und Ziffer 
Maas u 
Gewicht 
Inhalt 
welche von den mitunterzeichneten Sachberſtaͤndigen als Wuͤrttemberg ſches (Hohen 
zollern'ſches) Erzeugniß erkannt und auf folgende Weiſe verſichert worden find, 


der Colli 


nah . . . Im Königreihe Baiern und verbürgt fi für jeden Unterſchleif; 


N. N, Verſender — N. N.Saddverftaͤndige 
N. M. 
Ausgefertigt 
den m ı8.. vom 
(L. 8.) girkis dam 3 
Beſtaͤtigt F 
den tem ı8.. vom ! AM 


“ Beilage IV. 5 — 2 


Koͤnigreich Wirttemberg, 
(Fürftentbum ne ober N) 


Re — VLUrſprunss / Bengnig 
gültig auf :. .. Tage. 

* —— (Aandelemann) N.N. zu N. verfendet ala eg . 
¶ Hohenzollern ſches) laut (factura oder obrigkeltlichen Zeugniſſes) zu 
erkaufies Erzeugniß 

Zahl 
Gattung 
— ber ColliSehen und Ziffer 
* ) Maas : 
Gewicht 
Inhalt 
welche von den mitunterzeichneten Sachverſtaͤndigen als Wuͤrttemberg ſches Hohen⸗ 
zollern ſches) Erzeugniß erkannt und auf folgende Weiſe derſichert worden find, 


nachim Koͤnigreich Baiern und verbuͤrgt ſich für jeden Unter 
ſchleifz 
X. X. Verſender \ Sach derſtaͤn dige 
X 
Ausgefertigt 
den ten 18... vom 
(L. 5.) 
Bertätigt 
ten ten 18... vom 


2.8). 
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Dienft  Erlevigungen. 


1) Durd) den Tod des Oberamtds Arztes D. Laiblimift die Oberamts, Arztes 
Stelle zu Befigheim in Erledigung gefommen, mit welder ein Gehalt von 400 fl. 
nebft ı0 fl. für Schreib» Materiälien aus ber Steats / Eaffe und von 6o fl. nebft 
einer Pferbs »Ration aus den betheiligten Korporationd » Caffen verbunden if. Die 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre Seſuche unter Beobachtung ber in der Minis 
fterial s Verfügung vom »5. Juli 1823 (Staats ı und Regierungs » Blatt ©. 578) 
vorgezeichneten Formen innerhalb vier Moden bei der Regierung des Neckar⸗Kreiſes 
einzureichen. 

2) Die wieder zu befegenbe katholiſche Pfarrei Xhannhaufen, oberans ob’ 
Defanats Ellwangen, begreift den Pfarrort famt einigen Filials Weilern und > Höfen, 
zufammen ı605 Pfarr s Genoffen. Das Pfarr» Einfonmen, an Güter» Ertrag, Zehen, 
ten, Grund» Gefällen, Kapitals Zinfen, Befoldungen und Gebühren, belauft fi) auf 
1030 fl. Die Geiftlihen, welde ſich um biefe Stelle bewerben wollen, haben ihre 
Eingaben vorfhriftmäßig binnen vier Wochen an ven Batholifchen Kirchenrath eins 
zuſen den. 


3) Durch bie Befoͤrderung des Foͤrſters Straub iſt das Revier Wittlingen 
zweiter Elaffe, im Uracher Forft, erlebigt worben. 


—— —— — 


ö— — —ñ — —ñ — — — — — — —— ——s — — 
Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Inhalt. 
Abnisliche Deklaration, die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des aräflichen Muſes Quadt— Ieny betreffend, 





Königliche Dekfaration, 
die flaatsrechtlihen Verhaͤltniſſe des gräflichen Haufes Quadt⸗Jsu y berreffend. 


Bir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg, 


Thun Fund und fügen hiermit zu wiffen, daß, nachdem bei Uns der Graf 
Wilhelm Dtto von Quadt⸗Js ny wegen feiner in Unferem Königreiche geleges 
nen, zum Dberamts» Bezirke Wangen gehörigen ftandesherrlichen Befigungen, nämlid): 

1.) Stäabt Föny, 
2.) Vorſtadt und Amt IST mit Einfluß der Parcellen Blockwieſ en nebft 
Wagenbadh, Eifenbadh und Herrenberg nebſt Hinter» und Vorder 
Adeleck, 
unter Berufung auf den 14. Artikel der deutſchen Bundes» Afte, um Feſtſtellung 
feiner ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe, für ſich und fein graͤfliches Haus, nachgeſucht hat, 
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Wir, nach ‚gepflogenen Verhandlungen mit dem bevollmächtigten Abgeordneten beffels 
ben und nah Anhörung Unferes Geheimen» Rathd, befchloffen haben und verord» 
nen, daß nachfolgende Beſtimmungen ‚ben bleibenden Rechtszuſtand des Grafen bil⸗ 
den ſollen: 


I. Perſoͤnliche Vorzüge, allgemeine Rechte und Verbindlichkeiten 
des gräflichen Hauſes. 
F. 11. 
Das gräflihe Haus Quadt-Jeny behaͤlt bie Ebenbuͤrtigkeit in dem bisher 
damit verbundenen Begriffe, und gehört zum hohen Adel. 
Der Graf bat, gleich allen Standeöherrn, die Yuldigung perfdnlich oder durch 
einen ebenbürtigen Bevollmächtigten dahin zu leiften: 
daß er dem König wegen feiner fämtlihen der Koͤniglichen Souverainerät 
untergebenen Befißungen treu und gehorfam ſeyn, und alles das abivens 
den und thun werde, wozu berfelbe old getreuer und geborfamer Untertban 
‚dem König und deſſen Nachkommen, ald feinem allergnädigfien Souverain, 
verpflichtet ift. 
’ F. 2. 

Die Mitglieder bes graͤflichen Hauſes behalten die Titel, bie fie ſeither geführt 
haben, jeboh mit Weglaffüng aller auf ihre vormäligen reichsſtaͤndiſchen Verbältniffe 
ſich beziehenden Beiſaͤtze und Wuͤrden. 

Sie benennen ſich demnach von ihren urſpruͤnglichen Stammguͤtern und Herrſchaften. 
Der Erſtgeborne, welcher in dem Beſitze derſelben ſich befindet, ‘oder jedes in 
ſeine Rechte eintretende Familien-Glied, nennt ſich, zur Unterſcheidung von den Nach⸗ 
gebornen, in oͤffentlichen Schriften und Handlungen, die nicht an den Souverain, 
oder an Die Königlichen Behörden gerichtet werben : 
„Graf und Herr“ 
mit dem Präoikate: „Wir“, wogegen fi) bie Nachgebornen nun des Titels eines 
Grafen zu bedienen haben. 
. 3. 
Denſelben wird ein, ihrer Ebenbürtigfeit angsmeffined Kanzlei: Eeremoniel erthellt. 


ıB: 


einen prisilegirten Gerlchte ſtand in erfter Inſtanz bei dem einfhlägigen Kreisgerichte, 
in zroeiter und letzter Inſtanz bei Unferem Königlichen Ober» Tribunal. . 
F. 7. 

Bei dem Abſterben eines Mitglieds des graͤflichen Hauſes wird den Erbſchafts— 
Betheiligten die Befugniß zugeſtanden, die Verlaſſenſchafts ⸗Verhandlungen unter der 
Leltung bes Haupts bes Haufes, ohne Beiziehung ber obrigkeitlihen Stellen, vorzw 
nehmen und zu erlebigen, wobei jedoch vorausgeſetzt wird, da, wenn Minderjährige 
ſich darunter befinden, dieſe durch Ihre gefegmäfig beftellten Wormünder vertresen 
werben. 

Können bie Sntereffenten fidy nicht vereinigen, fo bat ber Pupillen s Senat des 
ein ſchlagen den Kreis; Gerihtshofs das Erforberlihe zu beforgen, fo wie wenn ein 
wirklicher Rechtsſtreit entſteht, die Verhandlungen an das Kreisgericht zum geeigne⸗ 
ten rechtlichen Verfahren abgeliefert werden müͤſſen. 

In Anfehung der Eheberedungen und anderer Handlungen ber freitilligen Ges 
richtobarkeit, welche bie gräflihen Familien » Glieder betreffen, wird el, Gleiches zus 


geftanden. 
8. 


In peinlihen Fällen, mit Kusaahıne ber Militärs und der in Unferem Civil 
Staats, Dienfte begangenen Verbrechen, werden wir dem Haupte bed gräflichen 
Hauſes ein, nad) dem Borbilde bes $.8 des Königl. Baiern'ſchen Edikts Veil. 4 zu 
zit. 5 der Baiern'ſchen Berfaffungs, Urkunde, und unter Berädfihtigung des Würts 
tembergifchen. Staats» Organismus eingerichtetes Gericht von — — oder ven 
Richtern ſeines Standes, bewilligen. 

Die Güter und Einkuͤnfte bes Angeſchuldigten oder Verurtheilten dürfen in Peinem 
Falle confischet werben, . ſondern es Bann nur die Sequeftration berfelben auf feine 
Kebenszeit, und zwar zum Vortheile berjenigen, welche ber Beſitzer zu ernähren: ver 
bunden ift, und zu Zilgung feiner vor Anlegung des Sequeſters contrabirten Schul 
den, Statt finden. Der Ueberfchuß gehört zu feinem künftigen Nachlaffe- 

F. 9 

Die nad) den Gkundfägen der früheren deutſchen Verfaſſung noch beftehenden Far 

milten » Werträge des gräflihen Hauſes bleiben aufrecht erhalten, und alle bisher da 
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gegen erlaffene Verfügungen follen für. Eünftige Fälle nicht weiter anwendbar ſeyn. 
Sn Gemaͤßheit ‚derfelben kann das Haupt der Familie über feine Güters und 
Familien» Berhältniffe verbindliche Verfügungen treffen, melde dem Souverain vor 
- gelegt werben müffen, worauf fie, fo weit fie nichts gegen die beſtehende Verfaſſung 
enthalten, durdy die oberſten Landeöftellen zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung 
gebracht werden. 
$. 10. 


Die Vormundſchaften der graͤflichen Familien» Glieder koͤnnen don dem Haupte 
des Hauſes beſtellt werden. 

ft daſſelbe dabel betheiligt, und ein Vormund oder. Curator von Dbrigfeits 
wegen anfzuftellen, fo gefchleht dieſes durch das Kreisgericht des einfhlägtgen Regies 
zungds Bezirfs, mit Vorbehalt des Recurfed an ben Pupillen » Senat Unferes Rös 
niglihen Ober» Tribunale. 

In beiden Fällen find bie legten Willens » Verorbnungen bes Waters, bie Far 
milten»Gefege und in deren Ermanglung bie allgemeinen gefeglichen Borfeheiften, 
mit vorgüglicher Ruͤckſicht auf — — bes zu waͤhlenden Vormuͤnders, zw 
beobachten. 

Die Auffiht über bie araflichen Vormundſchaften wird dem Pupillens Senate 
des einfchlägigen Königlichen Kreis, Gerichtöhofe vorbehalten, zu welhem Ende ber, 
felbe jebesmal von ber getroffenen Anordnung einer Vormundfhaft in Kenntniß zu 


fegen iſt. 


F. 11. 
Der Graf genießt fuͤr ſich und ſeine Famille die Befreiung von aller Militaͤr⸗ 
Pflichtigkeit. 
12, 


Das von bdemfelben bewohnte Schloß foll — Notbfälle ausgenommen — 
von der Einquartirung Unferer, fo wie auch fremder Truppen befreit fern, in fo 
meit die Dislokation und Einlegung der Letzteren von ben Landesbehörden abhängt. 

$. 13. 

Es wird dem Grafen geftattet, eine Ehrenwache aus Eingebornen, welche bem 
Sonverain den Huldigungs-Eid geleiftet haben, und nicht in den Sahren der Milis 
tär « Pflichtigkeit ftehen, in den Schlöffern feines Mohnfiges zu halten. 
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J. 14. 

Der- Graf iſt berechtigt, von: feinen. Beamten: einen: Dienft> Eib ſich leiſten zu 

laffen.. 
$.. ı8.. 

Die - gräflih:n Grundholden: koͤnnen bei. Vollziehung: biefer Unſerer Erfiärung 
mittelft eines angem:ffenen, Unſerm Miniſterlum bes Innern zu vorgängiger Ges 
nehmigung  vorzulegenden. Vorhalts an die Obliegenbeiten und Pflichten: erinnert 
werden, welche fie gegen ihre gräflihe Standesherrfhaft haben: 

Ein gleicyes Bann bei jeder Fünftig in der Perfon des Grafen: eintretenden Vers 
änderung Statt finden und gefhieht durch die graͤflichen Polizeis Beamten: und. im 
Falle ſolche nicht. angeftellt: waͤten, durch die K. Ober » Amtmänner.. 


F. 16. 

Der Graf Ift: befügt,. jene Angelegenheiten: an bie NRigierungen: auswärtiger 
Staaten: zu: bringen, welche er mit: benfelben: räcfichtlich: feiner darin befindlichen 
Befigungen und allenfallfigen Lehens⸗ und Dienft » Berhältniffe zu verhandeln: hat; 
er. darf jedoch. nicht: Agenten: mit. biplomatifchem: Charakter. abordnen.. 


F. 17.. 
Es iſt dem Grafen: geſtattet, neben dem im ganzen Koͤnigreiche nach der beftes 
henden Verordnung zu haltenden Koͤniglichen Regierungs Blatt. auch beſondere Wo⸗ 
dns Blaͤtter für: feine: Beſitzungen einzuführen.- 


IE. Rechts-Pflege:. 


F. 18... . 

Dem Grafen: ſteht bie Hushbung: der bürgerlichen: unb Straf; —— — in 
dem Umfange ſeiner oben: bezeichneten Beſitzungen in: erſter Inſtanz zu, welche zus 
ſammen Einen Gr richtsbezirk bilden. 

Die: Gerichtsbarkeit: wird: in’ dem: graͤflichen Girichte »-Werlrfe dem Goſetzen des 
Königreich gemäß, und unabhängig von jeder, perſoͤnlichen Eiumiſchung des Grafen, 
vermaltet.. 
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F. 19. 

Das graͤfliche Gericht Hat diefelben Amtsbefugnlſſe, wilche die Geſetze Unſern 
Köntglihen Gerichten erfter Joftanz beilegen, oder fünftig beilegen werdimz  baffelbe 
ſteht mithin den Königlihen Dberamtss Gerichten glei), muß :dagegen aber -aud) 
ſtets gleichfoͤrmig mit denſelben gebildet ſeyn. 

Seiner Gerichtsbarkeit find allein Unſere im graͤflichen Gebiete angeſtellten Koͤ⸗ 
niglichen Diener in Anſehung ihrer Dienft» Verhältniffe, ‘fo wie die Strafoerfüguns 
gen wegen Verlegung ber Staats» Hoheits »Nechte und wegen :Uebertretung der ſich 
‚darauf beziehenden Verwaltungs » Verordnungen, entzogen. 


F. 20. 
Das graͤfliche Gericht wird benannt: 
„Koͤniglich Wuͤrttembergiſches, graͤfl'ch Quadt⸗Jsn'ſches —— 
Der graͤfliche Richter fuͤhrt das Praͤdlkat: 
„Amts s Richter.“ 


21, 

Diefe gräfliche Juſtizſtelle ift der Ober, Auffiht Unferes reinfhlägigen Koͤ⸗ 
niglichen Kreis » Gerichtshofes, an melden der Uppellationszug geht, unterworfen. 
Sie hat gegen bdenfelben bie durch Gef’ge ‚oder den Gebrauch beſtimmten Formen 
ber untergeorbnieten Stellen zu beobachten; fie wird .von bemfelben in -allen Ges 
ſchaͤfts⸗/Verhaͤltniſſen auf biefelbe Meife, wie Unfere Königlichen Gerichtsſtellen, 
denen fie gleichgefegt ift, behandelt. er 

6. 23, 

Der Amts» Richter wird von dem Grafen ohne Beſtaͤtigung ernannt; jekoch 
bat der. vorgefeßte Königliche Kreis» Gerichtshof vor der Einmwelfung und Verpflich⸗ 
rang deffelben durch Einfiht der gefeßlichen Prüfungs» Zeugniffe ſich zu verfichern, 
Daß bderfelbe die erforderlichen -Eigenfchaften befigt, 'und den Beweis darüber zu 
den Akten zu bringen. 

Die Ernennung bes Amts,-Richters ift daher, unter Beifügung ber Beweiſe 
feiner Befähigung, jedesmal dem vorgefeßten Königlichen Gerichtshofe RE 

Eben dieſes gilt von dem Amtsgerichts s Mftuar. 
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$. 23. 
Der gräflihe Amts-Richter wird von ber vorgefeßten Königlichen Gerichts⸗ 
fielle eingewiefen und verpflichtet. 
Derfelbe und ber Gerichts» Aftuar leiften dem gräflihen Haufe ben Dienft- 
Eid; Uns werden fie als Unterthanen und in Veziehung auf ihre Dienft: Verbälniffe 
gegen Uns als Staats» Oberhaupt verpflichtet. 


Das darüber abgehaltene Protokoll iſt an Unfer Koͤnigliches Juſtiz⸗ Miniſte⸗ 
rium einzuſenden. 


F. 24. 

Die graͤflichen Zuftiz» Beamten ſtehen mit ben Koͤniglichen, denen fie in Bezie— 
bung ihrer Dienft s Befugniffe gleichgefeßt find, In völlig gleihen Dienf + Verhält 
niffen, namentlich in Unfehung ber Befähigung, der Annahme und Entlaffung, der 
Befoldung und Penfionirung und der Didten. 

Da jebody der von dem Grafen aus feinen fämtlihen Vefigungen zu bildende 
Gerihtss Bezirk eine Volksmenge von 4,000 Seelen nicht erreicht, fo wird demfelben 
ausnahmsweiſe geftettet, einen Amts» Richter mit einer Vefoldung von goo fl. theild 
in Geld, theild in Naturalien, neben der freien Wohnung, zu beftelten. 

Die Prüfung ber gräflichen Juftizs Beamten gefchleht durch die Königliche Stelle, 
welcher die Prüfung Unferer Beamten gleicher Eategorie obliegt. 


$. 25. 

Der Graf hat alle Laften der Gerichtsbarkeit zu beſtreiten, dagegen aber auch 
alle Surisdictions » Gefälle, den beftehenden Gefegen gemäß, zu beziehen, welche ald 
Ausfluß der gräflihen Gerichtsbarkeit zu betrachten find. 

.  Borbehalten bleiben 

a) dem Fiskus alle diejenigen Geldfirafen, Taxen, Gporteln x., welche als 
Ausfluß der höhern Staats» Gewalt zu betrachten, und demnach aud nur 
von den Königlichen Behörden anzufegen find, z. B. die Girafe wegen. ber 
Uebertretung ber Steuer » Gefege; 

b) ben Corporationss und Gemeinde » Kaffen alle denfelben nad ben allgemeinen 
Landes s Grfegen zufließenden Sporteln u. ſ. w. 
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Die. freiwillige Gerichtsbarkeit ſteht ber graͤflichen Gerichteftelle nur in fo weit 
zu, als bdiefelbe von den Königlichen. Gerichtöftellen, denen: jene gleichgeftellt ift, aus⸗ 
geübt wirb. 

Was dagegen Diejenigen Befugniffe der freiwilligen Gerichtsbarkeir anlangt, welche 
früher nach den Geſetzen von den Stadt» und Amtöſchreibern ausgeuͤbt worden, 
nunmehr aber ben Gerichts⸗Notaren zugefallen find; fo wird dem Grafen, fall er es 
der Ernennung eines eigenen. Gerihts,Notars: vorziehen würde, ausnahmsweiſe ger 
fattet, die Ausübung jener Befugniffe dem GerichtsAktuar nach Maßgabe der Ges 
fege zu übertragen, weldyer fidy dagegen einer Prüfung in dieſer Beziehung: gleich 
den Königlichen Gerichts » Notaren zu unterwerfen hat. 

Der Graf hat alle Vortheile ber von dem Gerichts: Notar ausgruͤbten freimillis 
gen. Gerichtöbarkeit , den Gefegen gemäß, zw beziehen, dagegen aber alle Laſten der⸗ 
felben allein und ohne Zugiehung: der Gemeinde zu tragen; derfelbe hat für die Aus— 
uͤbung ber freiwilligen Gerichtsbarkeit und für den aus den Amtshandlungen der 
damit beauftragten Beamten entfpringenden Schaden zu haften, Dagegen: aber — 
das Recht der Aufſicht uͤber die Verwaltung derſelben, unbeſchadet Br ber Be 


fügniffe der gerichtlichen Gtellen.. 


IH... Polizei» Berwaltuig.. 


$.- 27 

Die, Municipal» Verwaltung in ben gräflichen Beſi gungen muß ber im übrigen 
Xheile des Koͤnigreichs völlig. gleidy feyn-- 

Die Einthreilung ber Oberamts⸗ Bezirke und der Verband ber Amts» Körpen 
ſchaften wird aufrecht erhalten: 

Der Grundfag: ber Trennung: ber Polizei» und ber Juſtiz Verwaltung muß auch 
in: ben gräflichen: Befigungen durchgeführt werden. 

In fo fern in der Folgezeit: vielleicht eine andere‘ Gebiets: Einthrilung- des 8 
nigreichs Statt. finden ſollte, ‚fo find Wir geneigt; auf die Wünfche des Grafen ia 
Beziehung. auf. die Bildung eines‘ eigenen gräflichen Oberamts⸗Bezirks und auf die 
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Uebertragung ber Unfern Königlichen Oberaͤmtern vorzugsweife vor ben gräflichen 
Amtmaͤnnern "zuftändigen Befugniſſe auf leßtere, durch einen aufferorbentlidhen und 
widerruflichen. Königlichen Auftrag, den Umftänden nad, Ruͤckſicht zu nebmen. 

Inzwiſchen aber follen alle diejenigen Amtsförperfhafts sLaften, weldye fich etwa 
als foldye ausweifen, die den gräflichen Gemeinden ganz fremd find, aasgrihiheh 
und jene Gemeinden von der Theilnahme daran frei gelaffen- werben. 2 

$. 28. 

Es. wird dem Grafen geftattet, zu Ausübung ber niedern Polizei an ben Dw 
ten, wo er die Gerichtsbarkeit auszuiben bat, einen Polizei⸗Beamten zu ernennen, 
weldyer binfihtlicy feiner Dienft» Werbältniffe, namentlich ber Befähigung, Befoldung, 
Annahme und Entlaffung, Unferen Königlichen Dberamtleuten gleihzufegen 2 
unmittelbar unter der’ Kreis» Mepierung fteht, und Amtmann genannt wird. 

Ausnahmsweiſe wird: dem Grafen nachgelaffen, da feine Brfißung eine Wolfe 
menge von 4000 Geelen nicht erreicht, für diefelbe einen Polizei» Beamten mit einer 
Befoldung von .goo fl. theils in Geld, theild in Maturalien, neben ber freien Woh⸗ 
nung zu beftellen. 

Die Prüfung bed graͤflichen Polizels Beamten, gleih wie beffen Verpflichtung, 
ftebt der Königlichen Stelle zu, welder die Prüfung und Verpflichtung ber Könige 
lichen Dberamtleute obliegt. 

Endlich findet ber $. 35 Anwendung auf bie Laften und Gefälle, die als Folge 
und Ausfluß der gräflihen Polizei» Befugniffe zu betrachten find. 

S. 24 

« Der gräfliche Polizelamto⸗Bezirk muß mit dem Gerichts⸗Bezirke ($. 18) glelch⸗ 

foͤrmig gebildet ſeyn. 
44. 

Der graͤfliche Polijei⸗ Beamte hat alle Befugniſſe des Koͤniglichen Oberamtmanns 
ben -befiehenden Gefegen und den Anordnungen ber Königlichen Kreis » Regierung 
gernäß, in fo ferne fie die niedere Polizei. betreffen, auszuüben; namentlih: die Er⸗ 
Baltung der ‚Gemeinde » Berfaffung, die Wahlen in den Gemeinden, die Aufficht 
über die Gemeinde » Vorfteber und Offizianten, die Erledigung und beziehungsweiſe 
Vorlegung der Irxungen zwifchen ‚den Gemeinde -Räthen und Buͤrger⸗Ausſchuͤſſen, 


289 


nah Maßgabe des Verwaltungs: Ediftö vom 1. März ı822 $.55, fo wie ber in 
Abſicht auf die Erwerbung, den Genuß oder ben Verluſt des Bürger » und Beifigs 
rechts ſich ergebenden AUuftände; 

die Auffiht über die Verwaltung des Gemeinde, Vermögens, und die Führung 
Ber Öffentlichen Bücher von Seiten der Orts» Vorfteher, die Prüfung und bezie⸗ 
bungsweie Genebmigung der GemeindesEtats, der Gemeinde» Rehnungen unb ber 
Befchlüffe des Gemeinderaths in den dazu geeigneten Fällen, bie Yuffiht über die 
Verwaltung der Stiftungen, die Sorge für die Erhaltung derfelben, 'und für die 
fliftungemäßige Verwendung ihrer Einfünfte, die Prüfung und Zuftification ihrer 
Rechnungen; die Vertheilung und YAusgleihung ber Kriegs »Leiftungen unter den 
einzelnen Mitgliedern der Gemeinden ; 

die Aufficht über die Verwaltung der Orts-Polizei und die Handhabung der Lan⸗ 
beös Polizei, in fo fern: die Gegenftände derfelben nicht zur hoben Polizei gehören ; 
es ſteht ibm dabei ins beſondere zu: 

bie Fuͤrſorge für die beſtehenden Bildungs, Erziehungs» und Unterrichts» Ans 
falten, für die Befoͤrderung der Gittlichfeit, des Arbeitsfleißes, für die Beſchaͤfti⸗ 
gung und Ernaͤhrung der Armen, Entfernung der Bettler und Landſtreicher, die 
Aufenthalts» Beſtimmung für Heimathloſe, die Sicherheits ⸗Geſundheits⸗ Gewerbs⸗ 
euer» und Straßen» Polizei ꝛc.; 

bie Unterſachung, Befirafung und beziehungsmeife Worlegung der Uebertretungen 
ber Polizei» und Regiminals Gefege, die Auffiht über Polizei» Gefinaniffe und Gas 
fangenen » Transporte, bie polizeiliden Maßregeln zu Verhuͤtung, Entdeckung und 
Beſtrafung der Verbrechen; 

die Unteritügung des Koͤniglichen Oberamts bei der Ausübung der Hoheits⸗Rechte 
in den Patrimonial» Orten, gleich wie audy die ber Königlichen Fuftizs und Finanz 
Beamten, der Königlihen Militärs und übrigen Staats: Behörden in ber Ausübung 


Ihres. Berufs. 
$. Su 


Der aräflihe Amtmann bat die Befugnifl, in feiner Eigenſchaft als Worgefeßter 
der die graͤflichen Befigungen bildenden Gemeinden, den. Amis, Berfommlungen be⸗ 
sarhend PEN 


190 


$. 32. 

Die in dle hohe Polizei⸗- und allgemeine Staats⸗Verwaltung einſchlagenden 
Gegenſtände bat Unfer Koͤniglicher Oberamtmann ausſchließend und unmittelbar 
im ganzen Umfange ſeines Bezirks zu beſorgen, namentlich: 

:a) die Wahrung der Hoheits⸗RRechte des Staats, die Erhaltung ber Landes⸗ 

Grenze und ber mit den Nachbar » Staaten beftehenden Verhältniffe; 

b) die Erhaltung des Staats » Organismus, in fo ferne der Gegenftand Den 
ganzen Dberamts» Bezirk betrifft, namentlich bie Erhaltung der Oberamts⸗ 
Verfaffung, die Leitung der Wahlgefhäfte, in fo fern fie ben ganzen Ober⸗ 
amts⸗Bezirk betreffen; 

c) alle öffentlihen Anftalten, welche dem Dberamts-Bezirfe gemeinfchhaftli find; 

‚d) die Gegenftände der Feuer » Affecuranz ; 

e) die Aufficht über bie Umlage der ordentlichen und aufferorbentlichen Steuern 
und des Oberamts⸗Schadens; Auffiht und Leitung bes Einzugs der Steuren, 
Berhängung von Erecutionen, und die Behandlung der Steuer » Nadlaf- 
Geſuche; 

f) die Aufſicht uͤber die Amts-Koͤrperſchaften und uͤber die Verwaltung ihres 
Vermögens, den Vorfig in der Amts» Verfammlung, die Prüfung und 
Vorlegung der Amts, Corporationd» Etats; ‚die Prüfung und Erledigung 
ber Amtspflegs Rethnungen ; 

g) die Vertheilung und Ausgleihung der Kriegs / Leiſtungen und anderer oͤffen⸗ 
licher Raften, in fo ferne fie den ganzen Oberamts⸗Bezirk :betreffen, bie 
Leitung ber Amts» Vergleihung; 

h) bie Refrutirung, Landes» Bewaffnung ‚und die Vorbereitungs /Geſchaͤfte dew 
felben, das Verfahren gegen die Ungehorfamen; die Erledigung und Bow 
legung ber Heiraths»Gefuche der Militärpflichtigen ; 

i) die Sammlung, Rebaction und Worlegung ftatiftifcher Notizen, Bedoͤlkerungs⸗ 
Liften, Eulturs» Zabellen und aͤhnlicher periodiſcher Berichte; 

k).die Unterfuhung, Beftrafung und beziehungsweife Vorlegung des Uebertre⸗ 
tungen ber Finanz» Öefege; 
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1) die Straßen» Polizei, iin fo fern es fi von der Anlegung ud Erhaltung 
der Peer» Strafen, Brüden und Flußs Bauten handelt; 

m) Eins und Auswanderung der Unterthanenz 

n) die Sicherheits, und ‚Gefundheitss Polizei, in fo fern ‚fie ſich auf ‚allgemeine 

Anftalten des Oberamts s Bezirks bezieht. 
6. .33. 

Der Graf hat die Befugnif, feine Polizei /Behoͤrden mit Bericht über ‘die dieſen 
zugewleſenen Gefchäfts » Gegenftände- zu vernehmen, ‚und darauf nad) Maßgabe ber 
Königlichen Gefege und Verordnungen Entfhliefungen zu ertbeilen, ‚bei deren Bes 
folgung die gräflichen Diener für basjenige, was von ihnen In ihrer amtlichen Eigens 
ſchaft gefchieht, perfönlih ‚und ben Gefegen gemäß verantwortlidy bleiben, mwoncben 
aud der Graf felbft für die Handlungen feiner Beamten, gleich ‚dem ‚Fiskus, mit 


feinem Vermögen zu haften hat. 
34. 


"Unter Beobachtung der in den vorftehenden FF. über die Dienft » Werhältn!ffe 
Der gräflichen Polizei» Beamten getroffenen Beftimmungen wird dem Grafen geftats 
tet, die ihm zuftebende Polizei» Verwaltung mit feiner ftandesherrlichen. Nientens Vers 
waltung in einer Perfon zu vereinigen. 
In ſo fern der Graf von biefer ihm hiemit nachgelaſſenen Verbindung Gebraud 
zu machen beabfichtigt, bleibt es ihm zwar unbenommen, biefelbe fpäter wieder aufs 
zubeben, jedoch nie mit der Wirkung, daß dadurch in den Dienft» Verhältniffen der 
Polizei» Beamten etwas verändert, namentlih ihr Nosmals Gehalt vermindert wers 


den Fönnte. 
$. 35. 


Die Ernennung der Orts» Vorfteber in dem graͤflichen VBefigungen wird dem 
Srafen in fo weit überlaffen, als biefelbe geſetzlich Unfern Königlihen Regierungss 
Behörden beigelegt ift, oder Fünftig beigelegt werben wirb. 

$. 36. 

Die Annahme neuer Einwohner jeder Glaubens sEonfeffion,, mithin auch der 
Suden, in den gräflichen Beſitzungen fteht dem Grafen zu; diefelbe fegt jedoch die 
Erwerbung des Staats » Bürgerredhts voraus, und kann nicht gegen den Willen der 
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betreffenden Gemeinden, wern hinreichende Gründe bed Widerſpruchs vorhanden find, 
weldye Unfere vorgeſetzte Königliche Kreis» Regierung zu beurtheilen hat, Statt 


finden. . 
- 6. 37. 


Die Aufnahme des gräflihen Schloſſes und ber von dem gräflichen Rentamte 
zu unterbaltenden Kirchengebdude in die Feuer-Verfiherungs-Unftalt wird auf Wer⸗ 
langen bed Grafen von Uns im verfaffungsmäßigen Wege bewilligt werden. 


IV, Auffiht in Kirchen: und Schul-Sachen, auch über milde Stiftungen. 
$. 38. 

Die Ausäbung berfelben wirb dem Grafen durch feine Polizei» Beamten, nach 
Vorſchrift der Grfege und unter der DOberauffiht Unferer vorgeſetzten Königlichen 
Kreiss Regierung und ber geiftliben Gentrals Behörde, auf gleihe Weife wie Uns 
feren Königlihen Oberamtleuten überlaffen. 

Die Zwede der Stiftungen follen auf Feine Weife verändert werben. 

Die Ausuͤbung eines jeden EpiefopabRedhıs ift davon völlig ausgefchloffen.. 

$. 39. 

Dem Grafen werben für feine Perfon und Famille bie Privat Trauungen, 
Kaufen, Sorfirmationen ıc. in feinem Schioffe im Allgemeinen, und ohne fie an - 
. jedesmalige Diepenfations » Einholung zu binden, frei gegeben. 

F. 40, 

Das Patronat» Recht wird dem Grafen, wo und wie er foldyes hergebracht 
bat, belaffen. . 

Das Kirchengebet für den Kirchenpatron verbleibt in der hergebrachten Art. 

Das Red, die Schullehrer zu nominiren und zu präfentiren, wird von beim. 
Grafen, wo und wie er e8 hergebracht bat, ausgeübt. 


V. Forft:Gerichtsbarkeit und Forft: Verwaltung. 


F. 4. 
Dem Grafen fiehen die Forft» Gerihisbarkeit, Forfts und Jagd» Polizei und 
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Korft» Verwaltung Innerhalb feiner Befigungen in bemfelben Umfange zu, wie er 
Biefelben zur Zeit feiner Unterwerfung unter die Staats. Hoheit rechtmäßig herge⸗ 
bracht hatte. 

$. 42. 


Die Forſt-Gerich‘sbarkeit Fann entweder durch ben gräflichen Amtsrichter oder 
den Amtmann ausgeübt werden. 

Wird auf die Forſt-Gerichtsbarkeit Verzicht geleiſtet, oder Feiner j ner Beamten 
angeſtellt; ſo bleibt dieſelbe dem betreffenden Koͤniglichen Forſtamte uͤberlaſſen. 


F. 43. 

Die von ber graͤflichen Amts⸗-⸗Stelle Innerbalb ber Grenze der Straf» Befugntß 
Unferer Forft» Yemter angefräten Forft» und Jagd» Strafen werden für den Gras 
fen eingezogen, in fo fern nicht andere Brfiger oder Gemeinden nach den Lagerbür 
dern oder einem andern Rechts⸗Titel auf den Bezug Anfprud haben. | 

Sm Falle der Ausübung des Strafrechts durch Unfer Forftamt hat ber Graf 
Die wegen Beeinträchtigung des Wald» Eigenthums und der Wald⸗-Cultur in feinen 
eigenthuͤmlichen Waldungen angefeßten Strafen wie bisher zu beziehen. 

$. 44 

Sn Betracht, daß der Forſt /Bezirk des Grafen nur eigenthümliche graͤfliche 
Maldungen begreift, wird dem Grafen geftattet, die Forſt- und Jagd» Polizei füs 
wohl, als die Forft: Verwaltung (ohne Strafrecht) durch einen ald Privatdiener ame 
zuftellenden Revierförfter ausüben zu laffen. 

Die Förfters» Stelle darf mit ber eined Mentbeamten vereinigt werden, wenn 
legterem nicht zugleich die Stelle eines Amtmanns (oben $. 34) übertragen ift. 

$. 45. 

Somohl bei Ausübung der vorgedachten Gerechtfame, ald auch in Anfehung ber 
zim Behufe des Waldſchutzes zu treffenden Vorkehrungen haben ſich bie graͤflichen 
Forſtbehorden nad den befiehenden oder Fünftig zu ertheilenden Gefegen und Bew 
ordnungen genau zu adıten. 

In Veziehung auf die Ausübung ber Forft-Geridhtöbarkeit ift bee gräfliche 
Umtsrichter oder Amtmann Unferer höheren Forftbehörde ( Kreis⸗Finanz Kammer) 
snmittelbax untergeordnet, 
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Der gräflihe Nevler» Förfter hingegen fteht jedenfalls unter Unferem betref⸗ 
fenden Forſt · Amte, welches auch benfelben, fo wie dad etwa welter: angeftellte Schutz ⸗ 
und: Jagd» Perfonal, auf bie Landes, Gefege zu verpflichten hat... 

$. 46. | 

Die graͤflichen Forſtbehoͤrden haben die Verbindlichkeit, Unferen, ihnen vorge 
feßten Behörden alle geforderten Nachrichten puͤnktlich zu erteilen. 

Die Einfendung, ber früher vorgefchriebenen Holz» Berichte Bann jedoch für bie 
Zukunft anterbleiben. 

Für die oberforfteilihe"Auffiht bat der: Graf aus feinen Waldungen unter 
Peinem Titel etwas zu entrichten. 

$ Ar. 

MWaldreutungen find dem. Grafen in feinen Waldungen eben ſo wenig, ald am 
derm Staats, Ungehörigen,. ohne befandere Legitimation Unferer höhern Forfibehörds 
erlaubt. 


vi. Allgemeine Beſtimmungen hinſichtlich der Ausuͤbung der Gerichtsbarkeit, 
Polizei⸗Verwaltung, Forft» und Jagd⸗Polizei. 


F. 48. 

Dee: Graf hat laͤngſtens innerhalb drei Jahren vom Tage dieſer Unſerer 
Deklaration an: bei Unſern Miniſterien der Juſtiz, bed Innern und der Finanzen 
eine Erklärung einzugeben, ob und in welcher Art er die Gerichtöbarkeit, Polizei 
Berwaltung, Forft» Gerihtöbarkeit und Forſt⸗ und Jagd» Polizei, ober inur das 
eine oder das andere biefer Redyte, unabhängig: von den übrigen, auszuäben Willens ſey. 

Sobald der Graf fi für die Ausuͤbung erklärt und die Erfüllung ber geſetz⸗ 
then Vorbedingungen nahgemwiefen haben wird, ſoll fofort: auch bie Einfegung er⸗ 
folgen, und Unfere Vollziehungs» Werorbmungen für die fuͤrſtlichen Käufer Thurn: 
und Taris und Hohenlohe» Bartenftein: werben: im: Allgemeinen: als Anleitung: und: 
Norm für die Einfegung bienem, 

Die, Unterlaffung, obgedachter Erklaͤrung ſoll einem: foͤrmlichen Verzichte gleich) 
geachtet werden. 
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$- 49. 

Im Fall⸗ der Berjihtung auf die Gerihtsbarkeit wird dem Grafen neben 
der durch die neue Gefeßgebung ohnedieß bewilligten Sleichftellung mit den Gamerals 
Yemtern in Beziehung auf dad Vorzugsrecht der MReals Gefälle und der aus dem 
Real⸗Verbande fyuldigen Leitungen in den Gantungen ber Gefällpflichtigen 

a) die Befugniß eingerdumt, gleih Unfern Königlihen Camerals Beamten alle 

gutöherrlihen Einkünfte und Leiftungen, mit Ausfhluß der mit der Guts⸗ 
Verwaltung in Feiner Verbindung ftehenden Privat-Forberungen, den gegens 
wärtigen, ober kuͤnftigen gefeglihen Beftimmungen gemäß, executoriſch bei⸗ 
zutreiben; deßgleichen wird ihm 

b) auf dem Vermögen feiner Beamten und Verwalter wegen aller aus ber 

GutdBerwaltung entfpringenden Verbindlichkeiten eben das Vorzugsrecht, 
welches den Gemeinden zufteht, eingeräumt. 


$. 50. 


Im Falle der Verzichtung auf bie Polizei» Verwaltung werben bem Grafen 

folgende Rechte zugefichert: 

a) innerhalb feiner SchloßsGebäube und bes Umkreiſes berfelben, fo wie in dem 
dazu gehörigen Schloßgarten, bat er das Recht der niedern Polizei, mit 
der Befugniß, Strafen bis auf einen Fleinen Frevel anzufegen und ben 
Betrag für ſich einzuziehen. 

Er ift jedoch hinſichtlich der Ausübung dieſes Rechts Unferer vorge 
ſetzten Königlichen Kreis, Regierung verantwortlih und unmittelbar deren 
Aufſicht unterworfen, auch fteht dem Geftraften gegen bie Straf Anfäge ıc. 

ü die Berufung an jene Stelle offen. 

In Beziehung auf die Feuers Polizei find feine Wohnungen ber Vifir 
tation ber Ober» Feuerfchau unterworfen, welde ihm über die erfundenen 
Mängel einen Auszug aus dem Vifitattond, Protofoll mitzutheilen,, und 
wenn berfelben nicht in ber gehörigen Zeit abgebolfen wird, eine Anzeige 
bei Unferer vorgefeßten Königlichen Kreis: Regierung zu veranlaffen hat; 

u bat er die Befugniß, den Vogtrug⸗ Gerichten, ben Kirchen⸗ Schuls und 
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Mebicinal » Bifitationen, fo wie ben Abhoͤren der Grmeindes und Stif⸗ 
tungd» Rehnungen, felbft oder durch feinen Beamten, jedod ohne einige 
Koften» Aufrechnung, anzumwohnen; 
auch foll ihm von allen auf die gedachten Segenftände ſich begiehenden 
Verfügungen, wenn er im Orte gegenwärtig ift, ober feinem im Drte ans 
wefenden Beamten, vor der Bollziehung Nachricht ertheilt werden; 
x) fteht ihm die Ernennung der Orts, Borfteber, nach Maßgabe ber im $- 35 
getroffenen Beftimmung zu; 
—* bei jeder Annahme eines neuen Buͤrgers oder Beiſthers, fol mit dem Sra⸗ 
fen, oder deſſen Beamten Ruͤckſprache genommen werden. 
Auch find die Erinnerungen bdeffelben gehörig zu berüdfi chtigen, ober 
im Anſtandsfalle Unſerer höheren Koͤniglichen Wehörde zur Entſcheidung 
sorzulegen- 
Eben fo ift Niemand in den Schuß aufzunehmen, ohne daß verber 
ber Graf, oder beffen Beamter, in gleiher Weife um feine Erfiärung 
vernommen wäre. 


F. 54. 


Im Falle der Verzichtleiſtung auf die Forft»Gerihtsbarkeit, d. h. auf das 
mit der Forft» und Zagd» Polizei verbundene Strafrecht, bleibt dem Grafen unbe⸗ 
nommen, unter den Beſtimmungen des $-4u ff. für die Verwaltung feiner eigenthuͤmll⸗ 
hen Waldungen, und für bie Beauffihtigung Liefer in forft« und jagbpolizeilider 
Hinfiht, einen Förfter anzuftellen, deffen Annahme und Entlaffung einzig von den 
Befimmungen des Dienft « Contrafts abhängig ift, oder die Förfters: SteKe mit ber 
eines Mentbeamten zu vereinigen. 


VU. Eigenthums- und grundherrliche Rechte. 


$. 5. 


Dem gräflihen Haufe werben in Rückficht feiner mit ihm unter bie Rönigliche 
Staatss Hoheit uͤbergegangenen Veſitzungen alle diejenigen Rechte und Worzüge zu 
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gefichert, welche aus deren Eigenthum und deffen ungefiörtem Genuſſe hesrühren, und 
nit zu der Staats: Gewalt und ben höhern Regierungs: Rechten gehören. 

Die Ausfheidung der, landesherrlihen von den gräflihen Gefällen und Eins 
Bönften und bie damit in Verbindung fiehende Nbtheilung der Schulden und Diener 
Bat durch die deshalb getroffene Uebereinkunft ihre völlige und bleibende Erledigung. 
erhalten. 


. Das Zehentreht von Neubrähen wird dem Grafen in allen ihm zuftehenden 
Behentbrzirken eingeräumt. 


$ 5 


Rachdem ber Graf vorgeftellt hat, daf er bie durch dad erfte und zweite Könige 
liche Edift vom 18. Movember 1817 vorgefchriebene gezwungene Ablösbarkeit der 
darin benannten gutsherrlihen Rechte und Gefälle und ber Erb» und Falls Lehen 
für unvereinbar mit der ihm burd den Urt. XIV ber beutfchen Bundes-Akte zuges 
ſicherten Aufrehthaltung feiner Eigentbums: Rechte Balte; fo haben Wir befchloffen, 
die Frage: | 

„ob der in ben genannten Ediften ausgefprechene Grundfag der gezwunges 

nen Ablösbarkeit der betreffenden Rechte und Gefälle, glei wie der Erbs 

und FallsLehen, unter Vorbehalt der Beftimmung ber Norm berfelben, 

durch ein verfaffungsmäßig, mit Zuftimmung der Stände, zu erlaffendes 

Geſetz, mit dem Urt. XIV ber deutſchen Bundes» Akte unvereinbar fey ?“ 
ber gutaͤchtlichen Beurtheilung bed deutfchen Bundes zu überlaffen und biefe zu 
veranlaffen. 

ir wollen biefelbe als verbindlih für Uns zum Voraus anerkennen, gleich 
wie auch der Graf ſich berfelben zu unterwerfen hat. 

Wir ertbeilen inzwifchen dem Grafen die Zuficherung, daß, ehe und bevor bie 
erwähnte authentifhe Erklärung des Art. XIV ber beutfhen Bundes, Ufte erfolgt 
feyn werbe, ber durch, bad erfie umb zweite Ebift vom 18. November 1817 audges 
fprochene Grundfaß ber gezwungenen Ablösbarkeit auf die dem Grafen zuftändigen 
gutsherrlichen Rechte und Gefälle, Erb» und Fall⸗Lehen nicht angewendet, in feinem 
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Falle aber, und welches auch immer bie gutaͤchtliche Auslegung des deutſchen Bums 
des ſeyn werde, die Normen der Ublöfung anders, als durch ein verfaffungsmäßig, 
mit Zuftimmung der Stände, erlaffened Gefeß, feitgefegt werden follen. 

Dagegen wird die Aufhebung der Leibeigenfhaft und die Verwandlung ber uns 
gemeffenen Frohnen in gemeſſene fhon jeßt, jedody unter Vorbehalt der mit der Zus 
ftimmung bes Grafen wegen ber Entfhädigung und anderer Beflimmungen näher 
feftzufegenden Modalitäten, eintreten Pönnen. 


6. 54. 
Der Graf und bie Mitglieder feiner Familie Finnen den Ertrag ihres im Rös 


nigreiche gelegenen Vermögens in Geld ungehindert und ohne Abzug ind Ausland 
beziehen. 


6. 58. 
Der Graf hat das Recht, für die Verwaltung feiner Patrimonial s Einkünfte 
‚ein Collegium unter dem Namen „Domanials» Kanzlei“ anzuordnen, und baffelbe mit 
einem Direktor und der erforderlichen Anzahl von Räthen, auch dem nöthigen Unter 
Perfonal, zu befegen. 
Höhere Titel zu verleihen ift ihm nicht erlaubt. 


VIII. Befteurung, 
$. 56. 


Mas die Vefteurung aulangt, fo wird dem Grafen die Freiheit 
a) von der Wohnfteuer, wenn derfelbe auf den ibm im Königreiche zuftändigen 
. Gütern ſich aufhaͤlt; 
b) von der Belteurung der ehemals fteuerfrei geweſenen Schlöffer und ber, 
mit Ausſchluß der Maiereis Gebäude, zu denfelben gehörigen Gebäude ımd 
. Schloßgärten, deren Grenzen bei der Vollziehung genau beftimmt werder 
follen, 
zugeſichert. 


‚39 


| Im uͤbrigen iſt der Graf in Folge bes F. 2ı der Verfaffungd» Urkunde zu einer 
gleichen Theilnahme an- allen verfaffungsmäßig En und. nn allges 
meinen Zandes » Anlagen verbunden. 


F. 57. 

Der Graf ift allen Sefegen in Betr-ff ber indireften Abgaben unterworfen; 
wenn berfelbe jedoh im Königreiche wohnt und er aus dem Auslande Confumtibilien 
für die Beduͤrfniſſe feiner Defonomie einführt; fo foll in Anfehung ber hiefür ſchul. 
digen Zoll» ÜUbgaben eine billige Uverfals Hebereinkunft mit ihm getroffen werben. 


$. 58. 

Der Graf bat an allem Militär» Aufwande, namentlih an den mit Gelb aus 
zugleidyenden Quartierds und Militär» Xraneport> Koften, ohne Ruͤckſicht, ob dieſe 
ein Gegenftand einer allgemeinen Landes» oder nur einer Oberamts » Bergleihung 
find, feinen Antheil in Gemäßheit der jeweiligen gefeglihen Beftimmungen zu übers 
nehmen. 

Bei Natural» Requifitionen bleibt es feiner Willkühr überlaffen, ob er feinen 
Antheil felbft abliefern, oder an Accorden, welche von den Oberamts/Vorſtehern ge 
troffen werden, Theil nehmen will. 


$. 59. 


Der Graf bat von feinen ehemals ſteuerfrei geweſenen Beſitzungen weder zu ben 
eigentlichen Amts» Rörperfchafts » und Gemeinde Laften, worunter diejenigen Kaften 
der Art verfianden werben, welche den Amts: Körperfhafts, und Gemeinde Verband, 
an dem die Standesheren Feinen Untheil nehmen, an fidy betreffen, noch zu ben ohne 
feine Xheilnahme gemachten Amts» und Commun ⸗ Schulden einen Beitrag zu leiften. 


Der Antheil dıffelben an den bierunter nicht begriffenen, in Verbindung mit ben 
YUmtss Rörperfchaften zu tragenden Leiſtungen foll ihm ſtets befonders ausgefchieben 
und befannt gemacht werden, ohne daß die von ben Dberamts»Vorftehern wegen ber 
Beiſchaffung des Untheild der Amts-Eingefeffenen getroffenen Maßregeln, —— 
durch Anleihen, fuͤr ihn irgend eine Verbindlichkeit haben koͤnnten. 
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Diejenigen Koften, welche bei Epidemien und Viehſeuchen durch bie, unter der 
Leitung Umferes Dredicinals Collegiums, den Königlichen Dberimtern und Geſund⸗ 
heits⸗ Beamten obliegenden allgemeinen Beranftaltungen und damit verbundenen Ver 
zihhtungen ($.35 lit.n) in bem gräfliden Amts» Bezirfe veranlaft werben, trägt 
in gleicher Urt, wie es gegenüber von’ den Königlichen Oberaͤmtern ber Fall ift, die 
Staats » Eaffe. 


$. 60. 


Wenn wegen der ben Grafen mitangehenben öffentfihen Laſten eine Amts, Vers 
fammlung abgehalten wird; fo ift demfelben hievon jedesmal Nachricht zu ertheilen, 
um den Verhandlungen durch feine Rentbeamten anwohnen und fein Intereffe hie 
bei wahren, oder einen befondern Bevollmächtigten hiezu abordnen zu koͤnnen. 

Auch wird ihm jederzeit geftattet, von den bei ber Repartition, namentlidy Bei 
den Kriegskoften » Umlagen, zu Grund gelegten Dofumenten Einfiht zu nehmen, 
ober nehmen zu laffen. 


$. 6r. 


Die Berehnung ber Steuer» Unlagen der gräflichen Befigungen fol dem Grafen 
unmittelbar von dem betreffenden Königlichen Oberamte zugefertigt werben: 

Die Einzahlung der Steuern gefchieht unmittelbar an die Königliihe Oberamts⸗ 
Pflege, ohne Dazwiſchenkunft ber Orts, Erheber, jedody wird nad) Befinden der 
Umftände eine die Ublieferung ber Steuern erleichternde Einrichtung, wo moͤglich 
durch Einzahlung derfelben im Ganzen an irgend eine Koͤnigliche Eentral; Stelle, 


getroffen werden. N N 
IX, Lebens: Berhältnifle. 


$ 62. 
Die Lehensherrlichkeit von Kaifer und Reich, fo wie vom den aufgehobenen Stif⸗ 
tern, oder von fremden Lehenherrn über die im Königreiche gelegenen lehenbaren 
gräflihen Beſitzungen, iſt aw die Krone Württemberg übergegangen. In fo weit 
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der Graf dergleichen als Unſer Vafall bafigt, hat ex daher Unfere Lebens, Gefege 
und Berorbnungen zu beobachten. 

Das frühere Herkommen foll jebody dabei zur Norm dienen, und gegen baffelbe 
keine weitere Ausdehnung ber lehenherrlichen Rechte oder — REN 


feiten Statt finden koͤnnen. 
$. 63. 


Was die Aktid⸗Lehen betrifft, fo werben biefelben ferner bem Grafen belaffen. 

Die Ritterdienfie Ponnen nur für den Souverain verlangt werden. 

Die Übrigen Lebens» Berhältniffe werben nah) Maßgabe der Geſetze, der Lehen 
briefe und Lagerbuͤcher, fo mie bes unbeftrittenen, einen Rechts: Titel begruͤndenden 
Herkommens, bei Kräften erhalten. 


X. Diener -Berhältniffe. 


$. 64. 
Yuffer dem, was bereits im Einzelnen, hinſichtlich der gräflichen Diener bei der 
Juſtiz⸗ Polizeis und Forſt⸗Verwaltung vorgefommen ift, wird insbefondere feftgefeßt: 

1.) bie gröflihen Diener im Juſtiz⸗ und PolizeisFache Fönnen nur Eingeborne 

oder naturalifirte Ausländer ſeyn. 

2.) Es wird dem Grafen nadhgelaffen, feinen Dienern eine angemeffene Uniform 
zu ertheilen, jedbod muß diefelbe zur Genehmigung bei Unferem betreffenden 
Königliben Minifterium angezeigt, und damit das Tragen ber Königlih Wuͤrt⸗ 
tembergifchen Kofarde verbunden werden. 

3.) Die unter gleihen Verbältniffen mit Unfern Staatsdienern angeftellten graͤf⸗ 
lichen Suftizs Polizeis und Forft:Beamten haben den Rang unmittelbar nad) 
Unfern Königlihen Beamten gleicher Kategorie, und find auch hinfichtlich 
des Gerichtöftandes dieſen gleichgeftellt. 

4.) Diejenigen gräflichen Privatdiener, welche, ftänden fie in berfelben Kategorie 
im Staatsdienfte, "von der Gerichtebarkeit der Dris » Obrigkeit eximirt ſeyn 
wuͤrden, genießen biefelbe Eremtion und find der Gerichtsbarkeit Unferes 
Dberamtss Gerichts, zutreffenden Falls bes gräflihen Amts» Gerichts, unters 
geordnet. \ 
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Mach biefer Unferer Erklärung haben fih nun alle Königliche Landes» Stellen 
und Behörden in Beziehung auf die Beurtheilung der ſtaatorechtlichen Verhaͤltniſſe 
des gräflihen Hauſes Duadt»Fsny in vorkommenden Fällen genau zu achten. 


So gefchehen in Unferer Königlihen Haupt» und Refidenz Stadt Stuttgart 
ben 8. Mai 1827. 


Wilhelm. 


Der proviforifche Ehef des Departements des Innern: 
von Schmiblin. 


Auf Befehl des Könige: 
Der Staats» Selhretär, 
Bellnagel. 


mm ee — — — — — — — ——— — — — —— 
Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Negierungd- Blatt 


Königreih Württemberg, 


Dienflag, den 22. Mai 1827, 








Inhalt. 
Berfägungen ber Departements. Weitere Betanntmachung, die in einzelnen Gemeinderathe: Bezirken 
volendste Bereinigung des Unterpfandsweſens betreffend. (Neo. IN.) 


L Unmittelbare Königlihe Dekrete. 
Keine: — 
IL Verfügungen der Departements. 
Des Zuftiz Departements: 
Der HypothefensCommiffion. 
Beitere Belanntimachng, die im eimelnen Gemeinde⸗Raths-Bezirken volfendere Bereinigung des Unter 
pfandsweſens betreffend, (Nro. II} 
(Bergl, Meg. Blatt von 1826, S. 5411. 572 — und von ıdar, &, 84 -— 90.) 

Rach den bis heute bei der K. Hypotheken, Commiffion eingefommenen Berichten 
der Oberamts⸗ und Amts, Gerichte find in ben hienach benannten weiteren Gee⸗ 
meinderaths⸗-Bezirken die Seſchaͤfte ber Bereinigung bes Unterpfandsweſens 
vollſtaͤndig beendiget, auch bie neuen Unterpfando-VBuͤcher in Ordnung gebracht 
worden, und iſt ſomit das Pfand⸗Geſetz x. vom 16. April 1825 gemäß ber, durch die 
betreffenden Bezirks» Gerichte, In Befolgung der Einführungs » Inftruftion vom 15, 
December 1825, $. 165 erlaffenen öffentliche Kundmachungen, in- biefen Orten in 
volle Wirkſamkeit getreten; welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Stuttgart ben 18. Mai 1827. | Schwab. 
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Dritte Veberfidt 
der Semeinderathe: Beytrke, in welden das Pfand» Berrinigungs» 
©efhäft vollendet ift. 


1. RedareKrein. 

A) Hauptorte der Pfand» Commiffarlars » Bezirke : 
1.) Maulbronn, DOberamts Sig, (Pfand »Commiffdr: Taxis); 
2.) Plodhingen, Dberamitd Elingen, (Pfand » Commiffir: Maier). 

B) Andere Gemeinderaths » Bezirke: 
3.) Eibensbach, Pfand, Commiffariats Güglingen, Oberamts Brackenheim; 
4.) Haufen an ber Würn, AL Sommiffariats Weil die Stadt, Dberamts 
5), Mimsheim, Leonberg; 
6.) Diefenbah, Pfand » Commiffarlats und Oberamts Mlaulbronn ; 
”.) Aurich, Pfaud-Commiſſariats Enzweihingen, Oberamts Vaihingen; 
z — Pfand » Commiſſariats und Oberamts Baihingen; 
10.) Hochdorf, Pfand» Commiffariats und Oberamts MWaiblinaen ; 
11.) Herdmannsweiler, PrandsEommiffartars Winnenden, Oberamts Waiblingen. 

1. Shwarz;zwald», kreis. 

A) Hauptorte ber Pfand» Commiffariats» Bezirke : 
12.) Urach, DOberamts:Stadt, (Pfand Commiffir: Schlehner); 
13.) Edingen, Stadt, Oberamts Balingen, (Pfand. Commiffir: Shmid); 
14) Wilfmandingen, Oberamts Reutlingen, (Piand»Commiffar: Nuof); 
15.) Eutingen, Oberamts Horb, (Pfand⸗Commiſſaͤr: EC yriftlieb). 
r B) Uabere Gemeinderarhs, Bezirke: 
169 Unter» Fettimgen, 
e7.) DObernborf, 
8.) Unter» Gefingen, Pfund» Sommiffartare Entringen, 
19.) Oeſchtugen, Pfand, Commifferiare Möffingen, 
26.) Nellingsheim, 
.yCdenweiler, - 
+) Scebronn, 
23.) Wolfenhauſen, 


\ 


| Pfand⸗ Commſſariats Bondorf, | 


— 


Oberamts Herrenberg; ; 


— — DU. Rokenburg;, 
Pfand⸗ Commiſſariats Remmingshelm, 
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24.3 Irslingen, Pfimb: Cow miſſarlate Schoͤmberg, Oberamts Rottweil; 
35) Wurmlingen, Pfand» Commmiffarlarts und Oberamts Zurtlingen; - 
26.) Hülben, 

27.) Riedbeim, 
28.) Reichen ek, Pfand» Commiffarlare Mebingen, Oberamts Urach. 


Pfand⸗Commiſſariats und Oberamts Urach; 


11. Jart Kreis. 


A) Hauptorte ber Pfand /Commiſſariats⸗ Bez'rfe: 
19.) Jaxtheim, DON Srailsheim, (Pfand»Commiffär: en Friedrich Späth). 
B) Andere Gemeinderathe, Bezirke: 
50.) Effingen, Pfand: Commiffarlars und Oberamts Aalen ; 
51.) Shrezbeim, 
3:2.) Sartzell, 
35.) Obergröningen, 
34.) Morberfteinenberg, 


| Pfand» Commiffariard und DOberamts Ellwangen; 


Pfand: Sommiffariats Sſchwend, Dberamts Gailtorf; 


55.) Hohen Memmingen, = Ä . 
36.) Sacfenhaufen, | Pfand⸗Commiſſariats Siengen, Dberamıs Heidenheim; 
57.) Ober. Steinbad, 

38.) Snabdentbal, Pfand Commiſſariats Neuenftein, Oberamts Debhringen ; 


39.) Eſchentbal, 
40.) Wirtenweiler, Pfand; Commiffariars und Umts, Gerichte Bartenftein; 
41.) Dberohrn, Pfand» Commiffariate und Umts⸗Gerichte Pfedelbad). 


V. DonansAreie. 
A) Hauptorte der Pfand: Commiffariats » Wezirke: 
Keine. 
B) Undere Gemeinderatbs » Bezirke: 
43.) Derrlingen, } — * —— 
3) Weidad, (| Pfand » Commiſſariats Schelfiingen, Oberamte Blaubeuern; 
44.) Erbach, Pfand» Sommiffuriarse und DOberamts Ehingen; 
a5.) Roßmwälden mir Weiler und Sulppach, Pfand⸗Comm'ſſariats und Oberamts 
Kirchheim ; 
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46.) Dettingen, | 

47.) Guttenberg, Pfand » Sommiffariats Swen, Oberamts Kirchheim; 
48.) Unterlenningen, 

33 3737.ViandCommiſſariats Moth, Oberamts Tetlich ; 

51.) Altshauſen, 

53.) Boms, 

55.) Königseggmwalb, 

54.) Hüttenreute, ‚ Pfand, Eommifferiats und Oberamts Saulgau; 

35.) Riedhaufen, 

56.) Hoßkixd, 

57.7 Ouggenhaufen, 

58.) Liebenau, Pfand» Commiffariats und Oberamts Tettnang; 

= Br | Pfand» Commiſſariats Friedrihehafen, Oberamts Tettnang; 
61) Winterftetten, 
62.) Ingoldingen, 
65.) Immenried, 
64.) Ratze nried, Pfand; Commiſſariais und Oberamts Wangen; 

65.) Sommerdrteb, 

66.) Haid, 

67.) Jettkofen, 

68.) Lampertsweiler, Pfand⸗Commiſſariats und Amts-Gerichts Scheer. 
69.) Mieterkingen, 

so.) Bollſtern, 


Pfand: Commiſſariats Schuffenrieb, Oberamts Walbſee; 


Zur Beglaubigung: 


Der Aktuar der 8. Hypotheken; Sommiffion ; 
Loͤſer. 


Gedruckt bi ©. Haſſelbrink, Bachdrucker. 
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Negierungs- Blatt 


für bass 


Königreih Württemberg, 


Montag, den 28, Mai 1847. 
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JIubalt. 
Konial. Detrete, „Wienft ⸗ Nachrichten. 


Berfügungen der Departements, Belanutmachung, ber Wurttembergiſchen Credit Verein betreffend, — 
Patent für eine neue Art von Streih: Riemen, — Beitellung eines Schullehrer · Conferenz : Direktors in der 
Dlözefe Aalen. — Termin für bie Prifung von. Schul: Incipienten , Schul» Proviforen und Sculmeiftern 
evangeliſcher Cogfeſſion. — Aufnahme ziveier ausübenden Aerzte. — Verfügung, die Erhöhung einiger Soll: 
füge im allgemeinen Zoll Tarif vom. +8, Zuli. 1823. in Folge: des Handeld+ Vertrags mit. Baiern betreffend. 

Ditenſt⸗Erledigungen. 


— 


L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Dienſt⸗ Nachrichten 


Seine Koͤnlgliche Maje ſtaͤt haben vermoͤge bödften, Dekrets vom 1. 
& M. den Amts, Notar, Amtmann Gronmanper in Ieny, Dberamts Wanger,, 
auf fein Unfuchen wegen Kraͤnklichkeit in den Rubeftand zu verfeßen, 

durch hoͤchſte Entfliefung vom 6. d. DM. das: Mevier Irmanneweiler im: 
Seidenheimer Forſte dem. bisherigen Amts · Verweſer beffelben, Gaus; und 

das Revier Laugentrog im Tettnauger Korfb.. dem bisherigen Amts⸗ Verwefer 
deſſelben, Mer kel, auch 

durch hoͤchſte Entſchlleßgung vom ır. d. M. die in Erledigung gıfommene katho⸗ 
liſche Stadt» Pfarrei im Horb und das damir verbundene D.Fanatamt: dem Pfarrer: 
Hofmeifter in Schänthal, Dekanats Amrichshauſen, zu übertragen geruht. 
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Sodann haben Seine Königlide Majefkät durch hoͤchſtes Dekret dom 19. 
d. M. dem Sohn des verftorbenen Hof»Agenten Pfeiffer zu Weikersheim, "sr 
Pfeiffer dafelbft, den Titel eines K. Hof Agenten gnädtäft verliehen, und “ LE 

vermöge höchfter Entfchliefung vom eı. d. M. die an dem Gpmnafium zu eu 
wangen erledigte erfte und zweite Lehrftelle den bisherigen Amts + Verwefern berfels 
ben, Hoͤgg und Ettenfperger, bleibend übertragen, dabei übrigens dem Präzeptor 
der zweiten Elaffe, Bogelmann, den perfönlihen Rang vor dem Prägeptor Ettem 
fperger gnädigft vorbehalten. F 

Den 5. d. M. erhielt der auf die katholiſche Pfarrei Kirchberg, Oberamts und 
Dekanats Biberadh, ernannte Pfarrer Straub, von Telldorf, bie Königliche Be 
ſtaͤtigung. 

Die patronatiſche Nomination des Pfarr⸗Gehuͤlfen M. Schmid zu Köngen 
Dekanats Kirchheim, auf die erledigte evangeliſche Pfarrei Dagersheim, iſt den 18. 
d. M. befidtigt worden. 


L Verfügungen der Departements. 
A) Der Departements der Juſtiz und bes Innem 
Der Minifterien der Juſtiz und des Innern. 
Bekanntmachung, den Württembergifchen Credit /Verein betreffend. 


Da Seine Königlihde Majeftät den Statuten bes MWürttembergifchen Cre⸗ 
dit» Vereins, welche der proviſoriſche Ausſchuß dieſes Vereins mittelſt Beſchluſſes vom 
15. Dezember vorigen Jahrs durch den Druck bekannt gemacht hat, vermoͤge hoͤchſter 
Entſchließung vom 10. dieſes Monats inſoweit, als ſie die Verhaͤltniſſe der Vereins⸗ 
Mitglieder unter ſich und zu ben Glaͤubigern des Vereins betreffen, unter Anerken-⸗ 
nung ber Gemeinnüßigfeit diefes Urternehmens, ben Schuß ber Gefege zuzufichern, 
aud bie Beſtellung eines Königlihen Kommiſſaͤrs in ber Perfon des gegenwaͤr⸗ 
tigen Stadtrichters von Stuttgart, Dber » Juftigraths von Seeger, zu Prür 
fung und Beglaubigung der Obligationen des Vereins und ber alljährlich vom dem⸗ 
felben bekannt zu machenden Rechnungs » Auszüge, fo wie zu Verpflichtung feines 
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Dienfiperfonals,. zu bewilllgen, den: Königlichen Gerichtähof des Neckarkreiſes aber 
als Gerichtsſtand bes Vereins und als vorgefegte Behörde des Königlichen Kommiſ⸗ 
fürs in Beziehung auf gedachte Verrihtungen zw erflären gerubt haben; fo wird 
folches biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart, den ı5. Mai 1827. 
Fuͤr den Juſtiz + Minifter: Der proviſoriſche Chef · des ZDepartements des Innern; 
Schwabe Schmidlin. 


B.) Des Departements des Innern: 


». Des Miniſterium des Innern. 


Patent für eine neue Art von Streichriemen. 
Seine e Hinigite Majeftät haben vermöge höchfter Entſchließung vom 17. 
5. M. dem Meffer, Fabrikanten Johann Georg Dietmar zu Heilbronn ein Patent 
für die ausfäjließliche Werfertigung der von ihm erfundenen Streihriemen für Rafır 
und Zebermefler auf die Dauer von zehen Sahren gnädigft zu verleihen geruht. 
Stuttgart den 21. Mal 1837. Shmidlin. 


2. Des "evangelifhen Sonfiftorium. 
a) Beſtellung eines Schulleprers Conferenz «Direktors in ber Didzefe Aalen. 
An die Stelle des nad) Heldenfingen beförberten Pfarrers Stettner, von Ober⸗ 
kochen, Defanats Yalen, ift ber Pfarrer Seiler in Truchtelfingen zum Direktor dee 


Schullehrer⸗Conferenzen dieſes Bezirkes der Discefe Aalen ernannt worden. 
Stuttgart den 4. Mai 1827. | Wächter. 

b) Xermin für die Pröfung: von Schul, Zncipienten, Cchul-Proviforen db’ Schulmeifterut: 

Für diejenigen Sculmelfter, Proviforen und Schul, Incipienten evangeliſcher 
Eonfeffion, welche ſich vor Georgii: d. 3: um Zulaffung zur Concurs» Prüfung bei 
dem evangelifhen Confiftorium gemeldet haben, und nicht durch beſondere Erlaffe zus 
ruͤckgewieſen worden find, werben folgende Prüfungs» Tage biemit feſtgeſetzt, und 
zwar für fämtliche Schul» Incipienten Montag der ı1. Sunius, für die Schul, Pros 
viſoren der Generalate Heilbronn, Ludwigsburg und Reutlingen Donnerftag der 14. 
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Zunius, für die Schul-Prodiſoren der übrigen Generalate Montag der 18. Sunius, 
und für fämtlihe Schulmeiſter Donnerflag der 21. Junius d. I. An genannten 
Tagen hut jede biefer Prüfungs» Claſſen Morgens 7 Uhr auf der Kanzlei des K. 
Sonfiftorlum unfehlbar zu erfcheinen, und wird jeder, der Den ihm angewiefenen 
Prüfungs » Tag verfäumt, von biefer Prüfung ausgeſchloſſen. 

Stuttgart den 17. Mai 1827. Suͤskind. 


3. Des Mebdicinals Collegium. 
Aufnahme zweier aushbenden erste. 


Die Doktoren der Medicin Johann Frliedrich Anguft Roos aus Marbach, und 
Johann Georg Merf aus Kavensburg, find in der Mebicin und Geburtshülfe ges - 
prüft und zur Ausübung biefer Wiſſenſchaften ermächtigt worben. Der Keßtere hat 
zugleich die Ermächtigung zur Aushibung der höheren Chirurgie erhalten. 

Stuttgart den 5. Mai 827. Walther. 


C) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz : Minifterium. 


Verfügung, die Erhöhung einiger Zell» Sätze im allgemeinen Zoll» Tartff vom 18. Juli 1824 
in Folge des Handels» Vertrags mit Baiern betreffend. 

Su Gemaͤßheit des Urtifeld VI des unter dem 12. April 1027 mit ber Krone 
Baiern abgeſchloſſenen Zoll » und Handels» Vertrags, wonach die Württembergifchen 
Eingangs, Zölle von ben durch jenen Vertrag begünftigten Artifeln gegen andere 
Staaten ben Baierifhen gleichgeftellt werben follen, in fo weit jene dermalen niedriger 
ftehen, treten in dem allgemeinen Zoll» Tarife vom ıB. Zuli 834 folgende Veraͤnde⸗ 
zungen ber Eingangs» Zölle ein: 

Beinarbeiten mit Galanterie» Waaren undermengt, 

ftatt bisheriger sofl. 24kr. Fünftig 15 fl. pr Ger. 
Fabrikate von weißem und verzinntem Blech 
. feine und grobe, ſtatt bisheriger Sf. aa kr. und sofl. 4%. 
kuͤnftig aöfl. pr- Etr. 


Lafirte Blehmwaaren 
ſtatt bisheriger so fl. 24 fr. Fünftig a3 fl. pr. Er. 
Kupfer» Fabrifate 
feine and grobe, ftatt bisheriger 5 fl. 12 fr. und 20 fl. 24 kr. 
kuͤnftig 15 fl. pr. Etr. 


Feinere Meſſing⸗Fabrikate 

ſtatt bisheriger zofl. 24kk. kuͤnftig 125fl. pr. Etr. 
Papier, 

Druck und — Ratt bisheriger ı fl. ic. 

Fünftig 4 fl. 20kr. pr. Cır. 
Fabrifate von Silber 
ſtatt bisheriger a5 fl. 36 Pr. Fünftig Bo fl. pr. Etr. 
Sodann werben bie — von Vieh durch folgende Beſtimmungen 
den Baieriſchen gleichgeſt⸗llt 


Von 1 Pferd. en. Br 
— 1 Fohlen . are. — «4o kr. 


— ı Maultbier - - i a2 IE 12 kr. 
— 1 Ochſen und Bugtier ... fe — 
41 Stier Ei W 3 fl. — 


1 Rind een. fl. 530 kr. 

ı Kalb . - een. 3o0kr. 

— a aͤlterem Sqwein re u er BR 

ı Schaaf— 1 

— ılamım 2. = He. — 3kr. 

Wein und Weinmo ſt 

Deutfche in Faͤſſern und Bouteillen, ſtatt bisheriger 13 fl. pr. Eimer and 

fl. 38 kr. pr. Str. kuͤnſtig 4fl. ao kr. pr. Er. 


- ah eis re 
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Saͤmtliche Zolls Behörben werden nun angewieſen, biefe Boll, Säge in allem 
denjenigen Fällen anzuwenden, wo nicht durch befondere Verträge und Beſtimmungen 
eine Ausnahme von dem allgemeinen Zolls Tarif vorgefihrieben ift. 

Stuttgart den 26. Mal 1827. Weckherlin. 


m 


Dienft: Erledisungen. 


- 1) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Bitteufeld, Diöcefe 
Malblingen, welche mit Einfchluß eines Filials ohne Kirche und Schule 980 Kirchen, 
Genoffen zählt, und nah Abzug des: Zehenten zu Wolffölden und von 5 Scheffel 
Roggen gBg fl. nady Etats, und 872 fl. nad) Competenzs Preifen- erträgt, haben ſich 
innerhalb vier Wochen vorfhriftmäßig bei dem. evangelifchen Confiftorium zu melden. 
Die Zehenten find auf die Jahre 1826, 1827 und 1828 um 524 fl. verpachtet. 

2) Die Bewerber um bie erledigte evangeliſche Pfarrei Stetten, Didceſe Cann⸗ 
ftabt, welche 2090 Riem. Ocuorfen zahtn, uno nad Abzug von 30 fl. zum. Bes 
foldungs » Werbefferungs » Fonds 1075 fl. nah Etats» und 847 fl. nad Eompetenz 
Preifen erträgt, haben ſich Innerhalb drei Wochen vorfhrifimäßig bei dem evangeli 
ſchen Eonfiftorlum zu melden. Die Zehenten find auf bie Dienfkzeit des neuen Pfar⸗ 
rers der K. Hof⸗Domainen⸗Kammer gegen ein Aequivalent von 430 fl., worunter 
221 fl. in Geld, das Uebrige in Naturalien nach Competenz⸗Preiſen, uͤberlaſſen 
worben.- 


Sin 255 6, M. find die Mechts-Erfenntniffe vom Monat März d. J ausgegeben worden: 


En 
Gedrudt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker 
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ten No; 21, — 
Regierungs-Blatt 
fuͤr das 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 
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Freitag, den 1. Juni 1627. 
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JIuhbalt. 
Königlihe Deklaration, bie ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe des gräflichen Hauſes Meipperg betreffend, 
Verfügungen ber Departements. Vertheilung der Preife für Beförderung der Reinlichteit in den Straßen 
und Baffen, und wiederholte Ausſetzung ähnlicher Preife, 


Königlihe Deklaration, 


die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des graäflichen Haufes Neipperg betreffend.: 


Bir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg, 


Fügen biermit zu wiſſen, daß, nahdem bei Uns der Graf Adam 
Albrecht von Neipperg megen feiner in Unferem Königreiche gelegenen 
Vefigungen, ale: Schmwaigern, Haufen bei Maffenbad, Klingenberg und 
Neipperg, Oberamts Bradenheim, unter Berufung auf den 14. Ürtifel der deut, 
fhen Bundes» Akte und auf die theild feiner Familie zugefommenen reihe» und 
Preisftändifchen Vorzüge, theils feinen „, Befigungen“ zugeftandenen: Rechte, um Fefts 
Rellung feiner ſtaatsrechtlichen Verbältniffe für fih und feine Familie nachgeſucht hat, 
Bir nah Vernehmung feiner Wünfhe und Anhörung Unferes G:heimen» Raths 
binfiptlich ber dabei. eingetretenen: befonderen Ruͤckſichten in Gnaben beſchloſſen haben 
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und verordnen, baf nachfolgende Beftimmungen ben bleibenden Rechts » Zuftand bes 
Grafen bilden follen; 


I. Perſoͤnliche Vorzuͤge, allgemeine Rechte und Verbindlichkeiten. 


F. Pr 
Das graͤfliche Haus Neipperg behält die Ebenbuͤrtigkeit, wie es ſolche bisher 
hergebracht hat, und wird dem hohen Übel beigezaͤhlt. 
Der Graf bat, gleich den Stanbesheren, bie Huldigung perfönli, ober durch 
einen ebenbürtigen Bevollmächtigten, dahin zu elften, 
daf er dem Könige wegen feiner fämtlihen ber Königlichen Souverainetät 
untergebenen Befigungen treu und gehorfam fepn, und alles das abwenden 
und thun werde, wozu berfelbe als getreuer und gehorfamer Unterthban 
dem Könige und deſſen Nachkommen, als feinem allergnädigften Souverait, 
verpflichtet if. 


+ 3 

Die Mitglieder des gräflihen Haufe behalten ben bisher geführten Zitel und 
benennen fih demnach von ihren urfprüngliden Stammgütern und Herrſchafter, 
unter Weglaffung aller auf die vormaligen Reichs» Verhältniffe fih beziehenden Weir 
füge und Würden. 

Der Erfigeborene, welcher im Befige berfelben fidy befindet, ober jebes in feine 
Rechte eintretende Familien-Glied, nennt fih, zur Unterſcheidung von den Nachge⸗ 
borenen, in öffentlihen Schriften und Handlungen, bie nicht an den Gouverain, oter 
an die Königlichen Behörden gerichtet werden: „Graf und Herr“ mit bem Praͤdikate: 
„Mir“, mogegen fi die Nacgeborenen- nur des Titels eines Grafen zu bedienen 
haben. 

F. 3. 


Sn den Husfertigungen Unferer Königlihen Stellen wird denfelben bad Praͤ⸗ 
Difat: „Mochgeboren (der Hochgeborne Herr Graf)‘ gegeben. 
In ihren Schriften, die entweder an Uns, an Unſeren Geheimen Rath, ober 
Unfere Minifterien, oder an bie übrigen höheren Landesſtellen gerichtet find, werben 
fie ſich nach dem beftehenden Kanzlei» Seremoniel achten. “— * 


sı5 


14 $. 

Su allen gräflichen Ortfchaften foll das Kirhengebet nach dem Souverain audy 
für das Haupt des Haufes und. für deſſen Familie verrichtet werben. 

Auf gleiche Weife ift binfihtlih der Trauer» Feierlichkeiten geftattet, daß das 
Trauer» Geläute für das Haupt bes Hauſes, für feine Gemahlin und für feinen 
nächften Nachfolger drei Wochen, für einen Nachgeborenen aber 14 Tage hindurch, 
son dem Leichenbegängniffe an, fortgefeßt werde, daß die gräflihen Stellen und Bes 
amten eine Trauer von ſechs Wochen anlegen und daß alle öffentliche Luftbarkeiten 
in den gräflihen Beſitzungen bis nach Beendigung der Exequien eingefiellt werben. 


$. 5. 

Dem Grafen fteht für feine Perfon und für feine Familie die unbefchränfte 
Freiheit zu, in einem jeden zum beutfchen Bunde gehörigen, oder mit bemfelben im 
Friedensſtande befindlichen Staate, dem Aufenthalt zu wählen und eben fo in bie 
Dienfte folder Staaten zu treten, oder Orden und Würden vom denfelben anzunchs 
men, vorbehältlich ber in Men Fällen Uns zu machenden Anzeige. 

Diejenigen Dlitglieder der gräflihen Familte, welche fi entweder in Unferen 
Dienften befinden oder aus Unferen Staats» Caffen eine Penfion beziehen, haben 
fi nach ben deßfallſigen Verordnungen zu verhalten. 

J | $. 6. 

Der erbliche Untheil des graͤflichen Haufes an ber gandfandfiaft in der Kam 
mer ber Standesherren hat bereits feine befondere Beſtimmung erhalten. 

Wenn gleidy nach den Grundſaͤtzen des Württembergiihen Staats ⸗Rechts das . 
volle Württembergifche Staats» Bürgerrecht in der Regel nicht neben dem in einent 
andern Staate ausgeübt werden Bannz fo fol doch in Betracht befonderer bei dem 
geäflichen Hauſe eintretenden Verhaͤltniſſe demſelben geftattet feyn, ruͤckſichtlich ber 
Befigungen, wodurch daffelbe zu Unferem Staate und zu andern Staaten des deut⸗ 
ſchen Bundes in dem Unterthans Verhaͤltniſſe ſteht, das volle Württembergifche Staats» 
Bürgerrecht tieben dem im biefen Bundes, Staaten auszuüben, in fofern letztere den 
gleichen Grundfaß gegen bas Königreich Württemberg anerkennen und fi zu ber 
Häffellung einer gemeinfamen Regel in Auſehung derjenigen fiaatöbürgerlihen Vers 
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pflihtungen, melde ihrer Natur nad) nur eine — Erfuͤllung zulaſſen, vereinigen 
werben. 
. 7. 

In allen die Mitglieber der gräflihen Familie betreffenden Perfonals Klagen, 
fo wie in allen Reals Klagen, welche fih auf ihre vormals ritterfchaftliche, oder fonft 
reihsunmittelbare Güter beziehen, haben bdiefelben einen privilegirten Gerichteftand 
in erſter Inftanz bei den betreffenden Kreisgerihten und in zweiter und legter Ins 
ftanz bei Unſerem Königlihen Ober, Tribunal. 

"Sollten bei dem gräflihen Haufe durch Familien» Verträge befondere Yufträgals 
Gerichte eingeführt fen; fo werden Wir biefelben näher unterfuchen Taffen, und wes 
gen ihrer Veftätigung befondere Entfchließung ertheilen. 

$. B. ne \ 

Bei dem Mbfterben eines Mitgliedes der gräflihen Familie wird den Erbſchafts⸗ 
Berheiltgten, wenn fie miteinander darüber einverſtanden find, die Befugniß zugeftans 
den, die Verlaffenfchaftss Verhandlungen unter Leitung des Familien» Hauptes, ohne 
Beiziehung der obrigfeitlihen Stellen, vorzunehmen und zu erledigen, wobei jedoch 
vorausgefegt wird, daf, wenn Minderjährige ſich darunter befinden, diefe, dur ihre 
gefegmäßtg beftellten Wormünder vertreten werden. 

Können die Intereffenten fidy nicht vereinigen; fo hat der Pupillen s Senat des 
einfchlagenden Kreiss Gerichtöhofes das Erforderliche zu beforgen, fo wie, wenn ein 
wirklicher Rechtsſtreit entfieht, die Verhandlungen an das ———— zum geeigne⸗ 
ten rechtlichen Verfahren abgeliefert werden muͤſſen. 

Sn Anſehung der Eheberedungen und anderer — der freiwllligen Ges 
richtsbarkeit, welche die gräfliben Famſlien » Glieder betroffen, wird ein Gleiches zu 
geſtanden, in fo weit jene Rechts »Gefchäfte nicht durch die. beftehenben Gefeße zu der 
Cognition einer gerichtlichen Behörde im Allgemzinen; ober ‚der — — 
dere geeignet find. N 

9. 


Sn peinlichen Fällen tritt für ſaͤmiliche Mitglieder der gräflichen Familie der 
privilegirte Gerichteftand berfeiben bei Unferen Kreie s Gerichtshöfen ein, in fo.lanı 
Wir nicht für dergleichen Faͤlle, mit Ausnahme der Militaͤr⸗ und der in Unfexem 
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Eivil» Staats, Dienfte begangenen Verbrechen, bem Haupte des ‚gräflichen Hauſes 
ein, nad) dem VBorbilde des $. 8 des Königl. Baiern’fchen Edikts Beil. 4 zu Tit. 5 
der Baiern ſchen Verfaffungss Urkunde, und unter Beruͤckſichtigung des Württembers 
gifchen ‚Staats » Drganismus eingerichtetes Gericht von Ebenbürtigen, oder von Rich⸗ 
teen feines Standes, bewilligt haben werden. 

Die Güter und Einkünfte des Angefhuldigten oder Verurtheilten dürfen in feinem 
Falle confiscirt, fondern können nur während feiner Lebenszeit fequeftrirt werden, 
und zwar zum Vortheile derjenigen, ‚weldye der Beſitzer zu ernähren verbunden ift, 
und zu Zilgung feiner vor Unlegung des Sequeſters contrahisten Schulden. 

Der Ueberſchuß gehört zu feinem kuͤnftigen Nachlaffe. 


%. 10. 

Die nach den Grundſatzen der früheren deutſchen Verfaffung noch beftehenden Fa⸗ 
milien⸗Vertraͤge des graͤflichen Hauſes bleiben aufrecht erhalten, und alle bisher das 
gegen erlaffenen Verfügungen follen für Fünftige Fälle nicht weiter anwendbar feyn. 

In Gemäßheit derfelden kann das Haupt der Familie über feine Güter und 
Familen ⸗Verhaltniſſe verbindliche Verfuͤgungen treffen. 

Wird von dieſem Rechte der Abvtonomie Gebrauch gemacht; fo iſt zur Guͤltig⸗ 
keit ſolcher neuen Familien⸗Geſetze und Stiftungen erforderlich, daß ſie dem Souverain 
vorgelegt werden, worauf fie nach vorgaͤngigem Erkenntniſſe der betreffenden Gerichtss 
and Regierungss Stellen zur Nachricht und Nachachtung oͤffentlich bekannt gemacht 
werden. 

Wo die Familien » Gefege nicht entgegenfteben, bleibt e8 übrigens den Mitgliedern 
bes gräflichen Hauſes unbenommen, eben fo wie andere Staats» Bürger in den hie 


zu ſich elgnenden Fällen in Gemäßheit der Landes: Gefege von Todeewegen Verord⸗ 
Sr au machen, 


- w, bil 1, e $. 11. 


* ee der gräflidgen Familien; Glieder Fnnen von dem Haupte 
des Hauſes beſtellt werden. 


nu Ib: daſſetbe dabei betheiligt, J * Botmund oder Curator bon DObrigkeice— 
wegen aufzuſtellen, ſo geſchieht dieſes durch das Kreiegericht des einſchlazigen Regle⸗ 
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rung®s Bezirkr, mit Vorbehalt bed Recurfes an ben Pupillen » Senat Unferes Koͤ⸗ 
niglichen Ober» Tribunals. 

In beiden Fällen find bie leßten Willens» Verordnungen bes Vaters, bie Fas 
miliens Gefeße und in beren Ermanglung die allgemeinen gefeglihen Vorfhriften, 
mit vorzöglicher Nüdfiht auf die Ebenbürtigfeir des zu wählenden Vormuͤnders, zu 
beobachten. 

Die Verpflichtung der Vormänder und bie Auffiht über die gräflihen Vor⸗ 
mundfcyaften wird dem Pupillens Senate des einfchlägigen Königlichen Kreis, Ges 
richtshofs vorbehalten, zu weldiem Ende berfelbe jedesmal: von der getroffenen Ans 
ordnung einer Vormundfchaft in Kenntniß zu ſetzen If. 

$. 12. 
Der Graf genießt für fih und feine Familie die Befreiung von aller Milit ar⸗ 


Pflichtigkeit. 
$. 13. 


Die von dem Grafen bewohnten Schloͤſſer ſollen, Nothfaͤlle ausgenommen, von 
der Einquartirung Unferer, fo wie auch fremder Truppen befreit ſeyn, in fo weit 
die Dislofation und Einlegung der Leßteren von den Landes » Behörden abhängt. 


$. 14. 
Dem Grafen werben für feine Perfon und Familie die kirchlichen Handlungen, 
ald Privat» Trauungen, Zaufen ıc. in feinen Schlöffern, im Allgemeinen, und ohne 
ihn an jedesmalige Difpenfarions  Einholung zu binden, freigegeben. 


$. ı5. 

Der Graf Tr berechtigt, von feinen Beamten einen Dienft» Eid fich leiften zu 
laſſen. 

Bei Vollziehung dieſer Unferer Erklaͤrung, fo wie bei jeder kuͤnftig in ber 
Perſon des Grafen eintretenden Veränderung koͤnnen die gräfliden Grundholden 
mittelft eines angemeffenen; Unferem Minifterium bes Sunern zw vorgängiger Ga 
nehmigung vorzulegenden einfachen Vorhalts durch Unfern Oberamtmann an die 
in. diefer ihrer Eigenfhaft gegen don . — iger und 
Hflihten erinnert ‚werden- 
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II. Nechts : Pflege. 


$. 16. 
Nachdem der Graf auf bie bürgerliche Berichtöbarkeit, bie ftreitige und willkühr⸗ 
liche, verzichtet hat; fo find demfelben neben ber durch die neuere Grfeßgebung ohne, 
dieß bewilligten Sleihftellung mit ben Königlichen Camerals Aemtern in Beziehung 
auf dad Borzugd » Recht der Real» Gefälle und der aus dem Real: Verbande fchuls 
digen Leiftungen in den Gantungen ber Gefällpflichtigen, folgende Rechte eingeräumt: 
4) bie Befugniß, gleich Unferen Königlihen Camerals Beamten, bie gutsherrlis 
hen Einkünfte und Leiftungen mit Ausfhluß der mit der Guts» Verwaltung 
in Feiner Verbindung ftehenden Privat: Forderungen, den gegenwärtigen ober 
Fünftigen gefeßlichen VBeftimmungen gemäß, executorifch beizutreiben; 

b) auf dem Vermögen feiner Beamten und Verwalter wegen aller aus der Guts⸗ 
Verwaltung entfpringenden Werbindlichkeiten eben das Worzugss Recht, wels 
‚es den Gemeinden zuftebt. 


III. Polizei: Verwaltung. 


j $ ım 

Da ber. Graf bereits auch feine Entfagung auf bie Polizei» Verwaltung erklärt 

bat, fo tritt derfelbe in folgende Befugniffe ein: 

a) innerhalb feiner Schlöffer und der im Umkreiſe berfelben liegenden Hofgüter, 
fo wie ber, nad vorgängiger Tefal» Unterfuhung räher zu bezeichnenden 
Schloßgärten, hat er das Mecht ber niedbern Polizei, mit ber Befugnif, 
Strafen bis auf einen Eleinen Frevel anzufegen und ben Betrag für ſich eins 
zuziehen. 

Er iſt jedoch hinſichtlich der Ausuͤbung dieſes Rechts Unferer vorgeſetzten 
Königlihen Kreis: Regierung verantwortlich und unmittelbar deren Aufficht 
unterworfen, auch fieht dem Geftraften gegen die Straf» Anfäge ıc. die Ber 
rufung an jene Stelle offen. 

In Beziehung auf bie Feuers Polizei find feine Wohnungen ber Wifitation 
der-Dbers Feuerſchau unterworfen, welche ihm über bie erfundenen Mängel 
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einen Auszug aus dem BVifitationd+ Protokolle mitzutheilen, und wenn denjels 
ben nicht in der gebörigen Zeit abgeholfen wird, eine Anzeige bei Unferer 
vorgefräten Königlichen Kreiss Reglerung zu veranlaffen hat; 

b) hat er die Befugniß, den Vogt» Ruggerichten, ben Kirchen-Schul⸗ und Dies 
dicinal⸗ Vifitationen, fo wie den Abhoͤren ber Gemeinde» und GStiftungss 
Rechnungen, felbft ober durch feinen Beamten, jedoch ohne einige Koſten⸗ 
Aufrehnung anzuwohnen; auch foll ihm von allen auf die gedachten Gegen» 
ftände ficy beziehenden Verfügungen, wenn er im Orte gegenwärtig ift, ober 
feinem im Orte anmwefenden Beamten, vor ber Vollziehung Nachricht ertheilt 
werden. 

Ueberbief. ftebt demfelben frei, in Beziehung auf diefe Gegenftände felbft 
ober durch feinen deßhalb beauftragten Beamten, Erinnerungen und Anträge 
Unferen Beamten und Gemeinde » Vorſtehern mitzuteilen, und biefelbe, 
wenn fie-nicht gehörig berüdfichtigt würden, ber höheren Behoͤrde zur Ent 
ſcheidung vorzulegen; 

ce) fteht ihm die Ernennung der Orts s» Vorfteher in den gräflihen Befißungen 
in fo weit zu, als diefelbe gefeglih Unferen Kreis, Regierungen beigelegt 
ift, oder Fünftig beigelegt werden wird, 

d) Bei jeder Annahme eines neuen Bürgers ober Beiſitzers fol mit dem Grafen - 
ober deffen Beamten Rüdfprahe genommen werben; aud find bie Erinne 
rungen beffelben gehörig zu berüdfichtigen, ober im Anftandefalle Unferer 
böheren Koͤniglichen Behörde zur Entfheidung vorzulegen. 

Eben fo ift Niemand in ben Schuß aufzunehmen, ohne daß vorher der 
Graf oder deffen Beamter in gleiher Weife um feine Erklärung vernommen: 
wire. 


IV. Forf: Gerichtsbarkeit und Forft- Verwaltung: 


F. 18. 
Die graͤflichen Forft» Behörden haben nach Maßgabe ihrer Amts, Verhaͤltniſſe 
bie Forfts Gerichtsbarkeit, Forſt⸗ und Jagd» Polizei und Forſt⸗Verwaltung mit 
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gleihen Befugniffen, wie Unfere Königlichen und in dem Umfange auszuüben, wie 
der Graf diefelben zur Zeit feiner Unterwerfung unter die Staats» Hoheit rechtmäßig 
hergebracht hatte, wogegen der Graf bad zu Ausübung dieſer Gerechtſame erforbers 
liche Perfonal auf feine Koften zu beftellen hat; vorbehältlih jedoch ber den Wald» 
Beſitzern und Gemeinden In biefer Beziehung gefrglich obliegenden Verbindlichkeiten. 
: Fusbefondere wird dem Grafen, als widerrufliche Vergünftigung, die Vefrelung 
des von ihm mit ben Rechten eines Staatsdieners aufjuftellenden Forft- Verwalter 
von der Unterordnung unter ein Koͤnigliches Forftamt zugeftanden,- und find hienach 
nicht nur die gräflichen Revier » Förfter den Königlichen, fondern auch der von dem 
Grafen anzuftellende Forft- Verwalter einem Königlihen Ober  Förfter in Anſehung 
der Dienfts Befugnriffe gleidhgeftellt. 

$. 1i9. 

Sowohl bei Ausübung der vorgedachten Gerechtſame, als aud in Anfehung der 
zum Behufe des Waldfhußes zu treffenden Vorkehrungen haben ſich die gräflidhen . 
Horft» Behörden nad den beftebenden oder Fünftig zu ertheilenden Gefegen und Bers 
voxduungen zu achten. 

Der gräfliche Forft: Verwalter und bie gräflichen Revier, Förfter ftehen mit dem 
Koͤniglichen Forft» Beamten, benen fie in Beziehung ihrer Dienft > Befugniffe gleiche 
gefegt find, aud in völlig gleihen Dienft» Vorhältuiffen, namentlich in Anfehung der 
Befähigung, der Annahme und Entlaffung, der Befoldung und Penjionirung. 

Dem Grafen ift zwar geftattet, dem Forft: Verwalter aud die gursberrliche 
Kenten: Verwaltung zu übertragen, inzwifhen kann die Wiederaufhebung diefer Ges 
fdäfts » Verbindung Beine Veränderung in den Dienft- Verhältniffen des Forft » Vers 
walsers, namentlich in Anfehung bed Gehalts, zur Folge haben. 

Die Verpflihtung des gräflihen Forft- Perfonals, welche namentlih auf die 
Landes: Geſetze auszudehnen ift, gefchieht, was den Fort, Verwalter betriffr, von der Kös 
wigliden Kreis, Finanz: Kammer, die der Revier » Förfter, wie des übrigen für das 
Forft» und Jagdweſen angeftellten Perfonals, bleibt dem ohnehin in der Eigenfchaft 
eines Staatsdieners angeftellten Forft: Werwalter überlaffen. Diefer ift aber gehalten, 
das Berpflichtungs » Protokoll hierüber an Unſe re zuftändige Kreis⸗Finanz ⸗ Kammer 
einzufenden, welches bei dem niederen Schuß: und Jagd» Perfonal nicht erforderlich if. 
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8 $. 20. 

Die Dbers Auffiht Unferer höheren Forſt⸗Behoͤrden erſtreckt ſich auch auf die 
graͤflichen Forſt Behörden, welche bie Verbindlichkeit haben, jenen alle geforderten 
Nachrichten pünktlich zu ertheilen. 

Die Einfendung der früher vorgefhriebenen Holz» Berihte kann jedoch für bie 
Zukunft unterbleiben. 

In fofern die Unferen höheren Forft» Bebörben zuftehende Dber » Aufficht eine 
Lokal⸗ Unterfuhung in den gräflichen eigenen Waldungen erfordern follte, kann die 
felbe in deren Auftrag nur durch einen Königlichen Dber» Förfter ober durch deſſen 
gefeglichen Stellvertreter, ober durch einen von Unferen höheren, für ben befonderen 
Fall zuftändigen Behoͤrden befonders beauftragten Commiffär mit Zuziehung der 
gräflichen Forft » Behörden vorgenommen werden. 


$. 21. 

Wald »Reutungen find dem Grafen in feinen elgmthämlihen Waldungen eben 
fo wenig, ald andern Staats» Ungehörigen, ohne befondere Legitimation Unferes 
Forſt⸗Rathes, erlanbt. 

6. a2. 

Die durch das gräfliche Forfi» Perfonal in ben gräflichen Forft» Bezirken ent 
deckten Frevel aller Art werben von ber gräflichen Forft» Verwaltung, innerhalb der 
Grenze der Strafbefugniß Unferer Forft» Yemter, ben Gefegen gemäß, beftraft, 
und bie Strafe für den Grafen eingezogen, in fofern nicht andere Wald» Befiger oder 
Gemeinden nad) den Lagerbuͤchern oder einem andern Rechts⸗Titel auf ben Bezug 
Anſpruch haben. 

Werben Waldfrevler in ben gräflichen Forft- Bezirken von Königlichen Forfts 
Bedienten angetroffen; fo wird zwar bie Strafe von Unferem Forftamte angefegt, 
ber Betrag aber ift dem Wald: Eigentbümer, in fo weit er es vorher hergebracht 
hat, nach Abzug der Anbringe» Gebühr binauszugeben. 


6. 33. 
Dem Grafen wirb geftattet, feinen Forft» Beamten dieſelben Titel zu geben, die 
von Unferen Königlichen Dienern bes entfprechenden Dienfigrades geführt werden. 


$. 24. 

Für die oberforfteilihe Auffiht hat der Graf unter einem Titel etwas zu ent 
richten. s ; 
‘20, 


Der Graf wird binnen drei Monaten bei Unferem Königlihen Finanz » Minis 
ſterium über die Erfüllung der gefeglihen Worbedingungen zur Uebernahme ber 
Forſt⸗ Gerichtsbarkeit und Forſt ⸗ und Jagd» Polizei ficy ausweifen, worauf fofort 
auch die Einfegung erfolgen foll. 

Die Unterlafung obgedachter Erklärung foll einem fürmlichen Verzichte gleich» 


geachtet werben. 
26. 


$. 

Würde der Graf ein ihm zuftindiges Forſtamt längere Zeit unbefeßt Laffen, 
und der von Unſe rer vorgefeßten Stelle erlaffenen Aufforderung zur Belegung bins 
nen drei Monaten nicht Genüge leiften, ohne bafür binlängliche Entfhuldigungss 
Gründe anführen zu Pönnen, fo rubt das Ernennungs» Recht für diefen Erledigungs⸗ 
fall und Unfer Minifter der Finanzen bat für die vorfhriftmäßige Wefegung ber 
Stelle Fuͤrſorge zu treffen. 


V. Eigenthums- und gutöherrliche Rechte, auch Lehen: Berhäftnifie. 
$. 27. 

Dem gräflihen Haufe werden in Rüdficht feiner unter bie Königliche Staats» 
Hoheit übergegangenen Befigungen alle diejenigen Rechte und Vorzüge zugefichert, welche 
aus deren Eigenthum und deffen ungeftörtem Genuffe berrühren,. und nicht zu ber 
Staats s Gewalt und den höheren Regierungs Rechten gehören. 

Die nady den früheren Organifations, Beftimmungen verfügte Ausſcheidung der 
landeöherrlichen und arundherrlichen Gefälle und Einkünfte wird, unter Verzichtleiftung _ 
bes Grafen auf alle hieraus etwa abzuleitenden Entſchaͤdigungs⸗ Anſpruͤche gegen den 
Staat, aufrecht erhalten. 

Kuͤckſichtlich der Entfagung bes Grafen auf die Gerichtsbarkeit, fo wie der von ihm 
erklaͤrten Bereitwilligkeit, nach bereits geſchehener Aufhebung der Leibeigenſchaft, auch 
ble graͤflichen Aktiv: Lehen gegen angemeſſene Entſchaͤdigung zu allodifiziren und die 
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ungemeſſenen Frohnen in gemeſſene zu verwandeln, wollen Wir demſelben auch die 
Freiheit vom Novalzehenten für bie von ihm ſelbſt zur Eultur gebrachten Felder, fo 
lange fie fi in feinem VBrfige befinden werden, fo wie auch den Genuß deffelben an den 
Drten, wo er UniverfalsZehentherr ift, zugeftanden haben; letzteren fo lange, als biefe 


Abgabe überhaupt beftehen wird. 
26. 


Der Graf und die Mitglieder feiner Familie koͤnnen den Ertrag Ihres im Könige 
wide gelegenen Vermögens in Geld ungehindert und ohne Abzug ind Ausland beziehen. 
6. 29. 
Der Graf bat, ald Unfer Vaſall, Unfere Lebens: Gefege und Verordnungen zu 
beobachten. 
Das fruͤhere Herkommen ſoll jedoch dabei zur Norm dienen, und gegen daſſelbe 
keine weitere Ausdehnung der lehensherrlichen Rechte, oder ber vaſallitiſchen Verbind⸗ 


lichkeiten Statt finden koͤnnen. 
$. 30. 


In Abſicht auf die uͤbrigen lebens» und gutsherrlichen Verhaͤltniſſe des Grafen 
werben die Lehenbriefe und Lagerbuͤcher, fo wie das unbeſtrittene, einen Rechts-Titel 
begrünbende Herfommen, in fofern die gegenwärtigen grundbgefeglichen Beftimmungen 
nicht damit im Widerfpruche ftehen, bei Kräften erhalten. 

$. 31. 

Das Patronats Recht und das der Praͤſentation ber Schullehrer wird, wo unb wie 

ed hergebradht ift, von dem Grafen ausgeübt. 
$. 38. j 

Diejenigen gräflihen Privatdiener, welche, ſtaͤnden fie In derfelben Kategorie im 
Staats» Dienfte, von der Gerichtsbarkeit der Orts» Obrigkeit erimirt ſeyn mwürben, ge 
nießen biefelbe Exremtion und find der Gerichtebarkeit Unferer Oberamıs, Gerichte 
untergeordnet. j 

. VI. Befteurung. 

$. 33. 

Mas die Beſteuerung anlangt, fo wird dem Grafen bie Freiheit 
a) von der Wohnfteuer, wenn berfelbe auf den ihm im KRönigreiche zufiändigen 

Gütern fih aufhält; 


b) von ber Befteuerung der ehemals fteuerfrei geweſenen Schlöffer und der mit Aus⸗ 
ſchluß der Muatereis Gebäude zu denfelben gehörigen Gebäude zugefichert- 
Gleihe Befreiung genießen 
e) vermöge bed Geſetzes vom 15. Juli 1821, $.3, lit.e, auch die ehemals fteuerfrei 
gewefenen Schloßgärten, deren Grenzen bei der Vollzjiehung genau befiimmt 
werden follen. 
Am übrigen ift der Graf in Folge des $. zı ber Verfaffungs» Urkunde zu einer 
gleichen Theilnahme an allen verfafjungsmäßig ausgefchriebenen und erhobenen allge 


meinen Landes» Anlagen verbunden, auch allen Gefegen in Betreff der iadirekten Abs 
gaben unterworfen. 


F. 34 

Der Graf hat an allem Militär Aufwande, namentlich an den mit Geld auszus 
gleihenden Quartier» und Militärs Transports Koften, ohne Ruͤckſicht, ob dieſe ein 
Gegenftand einer allgemeinen Landes» ober nur einer Dberamts » Vergleihung find, 
feinen Antheil in Gemaͤßheit der jeweiligen geſetzlichen Beftimmungen zu übernehmen. 

Bei Natural Requifitionen bleibt ed feiner Willführ überlaffen, ob er feinen 
YAntbeil felbft abliefern, oder an Uccorben, welche von den Oberamts⸗Vorſtehern ges 
teoffen werben, Theil nehmen will. — 

Der Graf hat von feinen ehemals ſteuerfrei geweſenen Beſitzungen weder zu ben 
eigentlichen Amts » Körperfchafts» und Gemeinde» Laften, mworunter diejenizen Laften 
der Urt verftanden werben, welche den Amtds Rörperfchafts, und Gemeinde Verband, 
an dem der Graf Beinen Untheil nimmt, an fidy betreffen, noch zu den ohne feine 
Theilnahme gemachten Amts- und Commun» Schulden einen Beitrag zu leiftn. 

Der Untheil deffelben an den bierunter nicht beariffenen, in Verbintung mit den 
Amits ⸗ Körperfchaften zu tragenden Leiftungen foll ihm ſtets befonders auegefchieden 
und befannt gemacht werden, ohne daß die von den Oberamts Vorſtehern wegen ber 
Beifhaffung des Antheils der Amts, Eingefeffenen getroffenen Maßrrgeln, namentlich 
durh Anleihen, für ihn — eine Verbindlichkeit haben koͤnnten. 

F. 36. 

So wie die Berechnung deſſen, was ber Graf von feinen vormals ſteuerfrelen 

Srundſtuͤcken nad der Repartition der ihn betreffenden Anlagen zu entrichten hat, dem⸗ 
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felben unmittelbar von dem Dberamte zugefhldit wird; fo hat er auch feine Schuldigkeit 
unmittelbar zur Oberamts» Pflege zu bezahlen. 

Wenn wegen der den Grafen mitangehenden öffentlichen Laften eine Amts» Vers 
fammlung abgehalten wird; fo ift demfelben hievon jedesmal Nachricht zu ertheilen, 
um den Verhandlungen felbft anwohnen und fein Intereffe hiebei wahren, oder einen 
Bevollmächtigten hiezu aborbnen zu koͤnnen. 

Auch wird ihm jederzeit geftattet, von dem bei ber Repartition, namentlich bei 
den Kriegskoften » Umlagen, zu Grunde gelegten Dokumenten Einfiht zu nehmen. 

$. 37. 

In Unfehung der vor dem Jahre 1806 gleich andern bürgerlichen Gütern ber ge 
wöhnlichen VBefteuerung unterworfen gemefenen Grundſtuͤcke hat der Graf in Feiner Be 
ziehung, namentlidy auch nicht in Ubfiht auf Amts» und Commun⸗Schaden, Quartierd» 
Verbindlichkeit und andere ähnliche Real» Laften, irgend ein Vorrecht anzufprecen. 

$. 38. 

Wenn bei Militär» Einquartierungen die Frage von Belegung gräflicher Gebäude 
($. ı3 u.36) wird; fo fteht dem Grafen zu, durch feinen Beamten der Quartierd: Yus 
theilung beizumohnen. 

Nach diefer Unferer Erklärung haben fi nun alle Königlichen Landes⸗Stellen 
und Bebörden in Beziehung auf die Beurtheilung der ftaatsredhtlichen Verhältniffe bed : 
gräflihen Haufes Netpperg in vorkommenden Fällen genau zu achten. 


So geſchehen in Unferer Königl. Haupt » und Reſidenz / Stadt Stuttgart den 
19. Mai 1827. 
: Wilhelm. 
Der proviforifche Chef des Departements des Innern: 
von Schmibdlin. 
Auf Befehl des Königs: 
Der Staats: Selretär, 
Vellnagel. 
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Berfägungen der Departements. 
Des Departementd ded Innern: 


Des Minifterium des Innern. 


Beerheilung der Preife für Beförderung der Meinlichfeit in den Straßen und Gaffen, und wiederholte 
Ausſetzung ähnlicher Preife. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
19. dieſes Dionats von den nad) der Befanntmahung vom ı7. Januar ı825 (Reg. 
Blatt ©. 66) ausgefeßten vier Preifen für diejenigen Orts» Vorſteher, welde von 
diefem Zeitpunkt an bis zum ı. Fanuar 1826 für Vefdrderung der Reinlichkeit und 
samentlid für die Unlegung zweckmaͤßiger Miftjauchen» Gruben in ihren Wohnorten 
am melften gewirkt haben, 

dem Schultheißen Stoß zu Nusplingen, Oberamts Spaidjingen, 
ben erfien Preis mit 20 Dukaten nebft einer filbernen Ehren, Medaille; 

dem Schultheißen Klett zu Biffingen, Oberamts Kirchheim, 
ben zweiten Preis mit 16 Dufaten nebft einer filbernen Ehren, Diebaille; 

bem Stadt» Schultheißen Steiner in Hayingen, Oberamts Münfingen, 
den dritten Preis mit 10 Dukaten nebft einer filbernen Ehren» Medaille, und 

dem Schultheifen Dtterbad in Wolpertshaufen, Oberamts Hall, 
ben vierten Preis mit 5 Dufaten nebft einer filbernen Ehren» Medaille gnädigft be 
willigt; fodann wegen bewiefenen Eifers für die Befoͤrderung jened Zwecks 

dem Shultheißen Riekert in Luftnau, Oberamts Tübingen, 

dem Schultheißen Raunfer in Holzhaufen, Oberamts Sulz, 

dem Schultheißen Vogel in Unter» Münkheim, Oberamts Hall, und 

den Schultheifen Schmid in Unterböbingen, Dberamts Gmünd, 
die filberne Ehren, Medaille in Gnaden verliehen; endlich 

den Schultbeifen Bauſch in Ochfenbah, Dberamts Brackenheim, 

den Stadt» Schultheißen Pfaff in Weinsberg, 

den Schultheifen Maurer in Oberſteinbach, Oberamts Dehringen, 

den Schultheißen Buͤrk in Hütten, Oberamts Gailtorf, 


2:8 


den Stadt» Schultheißen Schneider in Heubach, Oberamts Gmuͤnd, 

den Amtmann Wagner in Rangenau, und 

den Schultheißen Roh in Biffingen, beide im Oberamt Ulm, 

den Schuliheißen Merkle in Wiblingen, und _ 

den Schultheißen Zeller in Dietenheim, Oberamts RN 
Öffentlich zu beloben befohlen. 

Um diefen lobenswerthen Beifpielen deſto gemiffer Nahahmung zu verfchaffen, 
wollen Seine Königlihe Majeftdät für die naͤchſten drei Jahre wieder diefelben 
vier Preife von 20, 16, 10 und 5 Dufaten nebft einer Ehren, Diedaille ausgefegt, 
und für die dereinftige WVertheilung bderfelben die bisherigen Beſtimmungen und Vor 
ſchriften wiederholt wiffen. 

Unter Hinweifung auf die erwähnte Befauntmahung vom ı7. Januar 18:5 
wird daher fämtlihen Dberämtern und Aemtern zur Pfliht gemadht, am Schluſſe 
jeden Kalender» Fahre der vorgefegten Kreis, Regierung anzuzeigen, ob die getroffe 
nen Einleitungen den gewünfchten Fortgang in ihrem Bezirk haben, ober welde 
Sinderniffe etwa in dem einen oder bem andern Drt entgegen fiehen, im Monat 
Suni ı850 aber eine tabellarifhe Weberfiht über bie Verdienſte derjenigen Orts⸗ 
Vorſteher einzufhicken, welche ſich durch ihre Amtsthätigkeit in Ueberwindung dk, 
der Schwierigkeiten mit entfprehendem Erfolg ausgezeichnet haben. 

Nach Verfluß jener drei Jahre haben die Kreis: Regierungen über das Ergeb, 
niß im Ganzen Bericht zu’erfiatten, und ſich zugleich gurächtlid darüber zu aͤußern. 

Stuttgart den 26. Mal 1827. 
Schmiblin. 





Gedruckt dei &. Haffc!briuf, Buchdruder. 
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 Könisl. Detrere, Dienft« Nachrichten 


Fir Aa ı u * 


"Verfügungen "er Departentents. Wicderbefehung erledigter Pfand⸗Commiſſariate. — Betkanntmachung, 
die bevorſtehende Semeſter⸗ Pruͤfung der JZuſtiz » Meferendäre betreffend, — Bekanntmachung, die Einfendung 
der Gebügsen, für | bad Regierungds Blatt und fiir die Rechts-Erkenutniſſe der Könige, Gerichtshöfe auf das 
weite Semefter von. 1627 betrefiend, — Aufnahme dreier ausubenden Aerjte, 


Dienkserteniaunsen, 
"E Unmittelbare Königlide Dekrete. 


| Dienft «Nachrichten. 
Unter . Dem 3. db. M. wurde der Rittmeifter zweiter Claſſe, ©. d. Planiz, bes 
vierten Reiter» Regiments, Krankheitshalber auf fein Anſuchen penfionirt, und das 


gegen 
‚ber Dberlieutenant v. Landfee, des erſten Reiters Regiments, zum Rittmeifter 


zweiter Claſſe im viesten Reiter» Regiment ernannt. 
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ID. Verfügungen der Departements. 
A) Des Juſtiz Departements: 
Des Juſtiz-Miniſterium. 
a) Wicderbefeßung erledigter Pfand Commiſſariate (vergl. S. 111. u. 13). ? 

Da die Wiederbefegung- der in dem nachſtehenden Verzeichniſſe —— 
erledigten Pfand⸗Commiſſariate verfügt, beziehungsweife dem wechfelfeltigen Tauſche 
der Stellen zweier Commiffäre Statt gegeben worden iſt; fo wird ſolches andurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Stuttgart ben 51. Mal 1837. | 4 
Fuͤr ben Juſtiz⸗Miniſter: 













Ban 
Verzeichniß — * 
der in Erledigung gekommenen und wieder beſtellten —— 
Gerichte Pfand » Commiffariats-] Statt ber bisherigen | neu beftellte Pfand 
Bezirke. Bezirke. Pfand : Commiffäre — indn 
. Sm Neckar⸗Kreiſe. 
Befigbeim. |  Bönnighelm. | Stäudlin. |Weber, — Subſti⸗ 
| tut, von Buchen bach. 
u. Sm Schwarzwald⸗Kreiſe. 
Neuenbürg. | Meuenbürg. | Fiſcher. ee biöher Oberamts⸗ 
! | EBGerichts⸗Gehuͤlfe in Urach. 


II Im — 
Gaildorf. | Gaildorf. | Pantlen.: der blaber Amts » Notas 


riats » Grhülfein Dettingen. 
VW. Sm DonausKmeife 
Ulm. Langenau. Ruff. erwie, bisher PfandCom⸗ 
miſſaͤr in Weſter ſtetten 
— Weſterſtetten. | Herwig. —* bisher Pfand Com⸗ 
miffär in Langenau. 


Zur Beglaubigung : 
Die Kanzlei» Direktion des K Suftizs Miindförhum : 
Briefer. 
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b) Bekanntmachung wie bedorſtehende Semeſter Yrlifuug der Juſtig⸗ Referendaͤre betreffend. 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 6. Juni 1823 (Reg. Bl. S. 418) 
—— Referendaͤre zweiter Claſſe, welche zu Erftehung der zweiten Dienfts 
Prüfung bef befä Apigt fi find und die Zulaffung zu derfelben beabſichtigen, hiermit aufge, 
fordert, ihre "diesfälligen Geſuche auf bie vorgefhriebene Weife und unter Angabe 
ihres Aufenthalt orte, bis’ zum 16. Juli L’F- bet dem K. Juſtiz /Miniſterium um ſo 
gewiſſer einzureihen, als im Falle der Nichteinhaltung dieſes Termins det Nachtheil 
des Ausſchluſſes von der naͤchſt bevorſtehenden Semeſter⸗Pruͤfung für die Saͤumigen 
unfehlbar eintreten würbe. 

"Den Ju dieſer Prüfung zugelaffenen Referenbären werben fobann von ber Prüs 
fungs ⸗ Commiffi on des K. Ober Tribumnals die zu Ausarbeitung ber Proberielationen 
erforderlich Ubten ohne Verzug zuge ſtellt · werden. En 

N Stuttgart den 1. Juni 1826. 

ee Suͤꝛ den Juſtiz⸗Miniſter: 

FR TONER, TER ER, er „Sıwab. 

nn BryHmmsson Bill: 3329 13 SI sat T 

9, Belanmemadung, die infenbung, 'ber Gebühren für dag — — und für die Rechte: 
Erkenntniſſe der Kbuigi. Gerichtohdfe auf das zweite Semieſter von 1827 betreffend. . 


AFuͤr das mit Dem. 1. Juli d. J. beginnende weite Semefter des Regierungsds 
Blaus nd. des ‚Rechts ⸗ Erkenntniſſe der Koͤnigl. Gerichtshoͤfe ſind die Gebühren 
a ıfl. 30 kr. fuͤr das Exemplar des Regierungs /⸗ Blatts und.a Zo Pr. für das Exem⸗ 
plar der Redyts » Srkenntniffe, fo weit fie nicht bereitd voraus. bezahlt find, durch die 
Königl. Poftämter und, bie,anderen Stellen oder Perfonen, weldye fi) ber Beftellung 
unterzogen haben, noch im Raufe des, Monats Juni d. 5. an die Caffe des Megier 
zunger Bintzs, einzufenden, von den in Stuttgart wohnenden Abonnenten aber eben⸗ 
dahin zu „berichtigen ;. was mit dem. Unfügen zu ‚öffentlicher Kenntnig gebracht wird, 
daß vom =. Juli an nur die voraus bezahlten Exemplare werben verabfolgt werben. 
Stuttgart ben 6. Juni 1827. — 
Sr den Juſtiz ⸗ Miniſter 

EGSchwab. 
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B.> Des Departementd bed Innern: Z 
Des Medicinals Collegium. j | 
Auflrahme dreier ausübenden Äerzte. 

Die Doktoren der Medicin, Anton Wieft aus Weingarten, Oberamts Ravenss 
burg, Anton Rue aus Ulm, und Carl Hermann Die ſch aus Saulgau, find nad 
esfandener Prüfung zur Ausübung der Diebiein ermächtigt warden. 

Stiuttgart ben ag. Mat aba. ,. Walther. 

Dienf-Erfedigungen. 

1) Durch bie auf, eigenes. Unfudjen des, Staats Schulden, Zahlungs» Caſſiers 
Steinheil, wegen Kraͤnklichkeit eingetretene Penſionir ung deſſelben, iſt Diefe Stelle 
in Erledigung gefommen; die Bewerber um diefelbe haben ihre Eingaben bei der zu 
Verwaltung der Staats: Schulden» Zahlungs» Caffe beſtellten fändifchen. Commiſſion 
innerhalb 14 Tagen einzureichen. 

2) Da der PfandsCommiffäir Keppler zu Waldſee am 30. v. M. geftorben 
ift, fo werden die Wewerber um bas hiedurch im Erledigung gekommene Pfand» 
Sommiffariat..aufgeforberr, binnen vierzehn Tagen, unter Angabe ihrer bisherigen 
Laufbahn und, unter Worlegung ber erforderlichen Zeugniffe über ihre Befähigung, 
bei dem Oberamts, Gerichte Waldfee fih zu melden. 

53) Die Bewerber um bie durch zerichtliches Erkenntniß erlebigte Aktuar· Stelle bei 
dei Oberamts⸗ Gerichte Befta heim werden hiermit aufgefordert; mir ihrea diecfalligen 
Geſuchen innerhalb drei Wochen air den Ke Gerichtshof in Eßlingen ſich zu wenden⸗ 

) Die wieder zn beſetzende katholiſche Pfarrei Ochſe nhauſen, Oberamts und 
Dekanats Biberach, begreift den Pfarrort ſamt einigen Filial⸗Weilern und Hoͤfen, 
auch drei Fillal /Schulen, zuſammen 3067 Pfarrgenoſfen, und hat nach Abzug der 
Ausgabe auf zwet ber ändige Vikavien ein- Einkommen von 880 fl: an Veſoldung 
und Gärten Ertrag. "Die Geifilichen, welche ſech um 'diefe Stelle insbeſondere bewer⸗ 
ben wollen, haben ihre Eingaben vorſchriftmaͤßig binnen vier zen an den ne 
liſchen —— einzuſchicken. 


SGedruckt bei G. Haſſelbrink, — 
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Mittwoch, den 135. Juni 1897, 
Inhalt. 
Königl. Dekrete. Geſetz, bie Eingangs: Zölle auf Tabak, Zucker und Kaffee betreffend. — Ordens⸗Verleihung. 


— Dienſt 1 Nachrichten, 
Merfägungen-ber Departements. Diefultat dee Semefter: Prüfung der Juftig:Meferendäre im Mai ı817. 





I. Unmittelbare Röniglihe Dekrete. 


A.) Gefes, 
die EingangssZölle auf Tabak, Zuder und Kaffee betreffend. 


Wilhelm, 


von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Da Wir Uns veranlaßt finden, die Auflagen auf Tabak, fo wie auf Zuder 
wab Kaffee, mit befonderer Rüdfiht auf bie mit dem Königreih Baiern abgefchlofs 
fene Zoll» und Handels, Verbindung feftzuftellen, fo verorbnen und verfügen Wir 
nah Anhörung Unferes Geheimen⸗Raths und unter Zufiimmung Unferer ge 
weuen Stäube, wie folgt: 
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Art. ı. 
Die durch bie Gefege vom 27. Juni ıB2ı und 16. Jull 1824 eingeführte Tabaks⸗ 
Auflage wird hierdurch aufgehoben. 


Urt. =. 


An die Stelle berfelben tritt eine Erhöhung des Eingangs, Zolls don fabricir⸗ 
tem Tabak und von Zabaks, Blättern. Es foll Pünftig in der laufenden Etats⸗ 
Periode an Eingangs-Zoll erhoben werben: 

von zum Gebraud zubereitetem Raud» und Schnupftabak, mit Einfchluß der 

Carotten und fonftiger zubereiteter Xababs, Blätter . ı7fl. 20kr. pr. Et. 
von roben Tabaks» Blättern. - » 2 2 2 2 4fl. 20kr. pr. Er. 


Art. 3. 


Auf jeden Centner fabricirten Tabaks, welchen bie Fabrikanten Ins Ausland ver 
Paufen, erhalten diefelben eine Rüdvergütung,, weiche in drei Viertbeilen des zudor 
von ihnen bezahlten EingangsrZolle von Zabake-Blättern, alfo in fl. ı5 Pr. pr. En. 
beftebt. 

Urt. 4. 

Die Tabaks, Fabrikanten find verbunden, von beim jebedmaligen Empfange aus— 
wärts eingeführter Tabafs, Blätter dem Acciſer ihres Wohnorts eine ſchriftliche An 
zeige zu erftatten, auch ben Finanz» Behörden auf Erfordern ihre Handlungs » Bäder 
zur Einfiht vorzulegen. 

Die Unterlaffung jener Anzeige wird mit augemeffenen Gelb Strafen geahndet. 


Art. 5. 

Der Eingangs Zoll von Kaffee unb en. wirb für die übrige Dauer der 
laufenden Etats Periode auf - » .» . . - nn Bf 4 kr. pre. 
feftgefrgt. 

Urt. 6. 


Vorſtehende Zolls Erböhungen treten überall mit dem Tage ber Bekanutwachung 
dieſes Geſetzes in Wirkung. 
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Unfer Finanz: Miniſterlum if mit der Vollziehung deffelben beauftragt. 
Gegeben Stuttgart den 12. Juni 1827. 


Wilhelm. 


Der Finanz⸗ Minifer : 
v. Weckherlin. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats» Sekretär, 
Bellnagel. 


B.) Ordens: Verleihung. 


Seine Koͤniglich⸗ Majeſt at haben, nad hoͤchſtem Dekrete vom 5. d. M. 
au den Drbend, Vice» Kanzler, dem Geheimen Hofrath Cotta v. Cottendorf, um 
demſelben einen Beweis Hoͤchſt Ihrer Anerkenntniß der weſentlichen Verdienſte zu ge⸗ 
ben, welche ex ſich durch feine manchfachen Bemühungen für Hebung und Belebung 
ber Gewerbe unb Landwirthſchaft, insbefondere durch Gründung einer bedeutenden 
tunen Dranufactur in Heilbronn erworben hat, das Ritterkreuz Hoͤchſt Ihres Orbens 
ber Wuͤrttembergiſchen Krone zu verleihen gerubt. 


C.) Dienf: Nachrichten. 
Seine Königlide Majeftät haben vermdge boͤchſter Entfchliefung vom 
8. d. M. bie in Erledigung gefommene Pfarrei Sontheim, Defanats Heidenheim, 
dem Pfarrer Faber in Wain, Defanats Biberach, und 
bie erledigte Pfarrei Haberfhladht, im Dekanat Bradenheim, dem Pfarrer 
Rafenaner u Dhnaftetten, Dekanats Urach, gnädigft aͤbertragen. 
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DD Berfügungen der Departements. 
Des Zufi: Departements: 
Des Zuftiz » Minifterinm. 
Refulrat der Semefter» Prüfung ber Juſtiz ⸗ Reſcrendaͤre im Mai 1825. 


Auf die Bekanntmachung vom ı5. December 18:6 (Meg. Blatt ©. 515) haben 
fi zur zweiten Dienft- Prüfung fiebenzehn Referendaͤre zweiter Elaffe angemeldet. 
Von diefen find Vier wegen Verfäumung ber unerſtrecklichen Frift zu Einreichung 
ihrer Probe, Arbeiten von der im’ Mai db. 5. ftattgehabten Semeftral- Prüfung aus 
gelhloffen, und Einer wegen unzureichender Kenntniffe zurücdgewiefen, dagegen nad» 
ftebende zwölf Candidaten zu Referendären erfter Claſſe beftellt worben: 

A 


1.) Ebuard, Freiherr v. Wächter, von Stuttgart. 
B. 
2.) Earl Weidlih, von Brackenheim; 
5.) Adolph, Freiherr v. Wächter, von Stuttgart; 
4.) Sarl Friedrich Bauder, don Stuttgart; 
5.) Eduard Daumer, von Ulm; 
6.) D. Friedrich Chriſtoph Carl Schuͤtz, von Tübingen; “ 
7.) Georg Rubwig Feyerabend, von Heilbronn; 
8.) Ehriftian Bäumlein, von Langenburg · 
c. 
9.) Gottlob Üdelph Veiel, von Marbach; 
10.) Earl David Reuß, von Beſigheim. 


11.) Johann Conrad v. Befferer, von Ulm; 
12.) Friebrich Ludwig Krauf, von Weikersheim. 
Stuttgart den 9. Zuni 1837. 





Eür den Juſtiz /Winiſtet 
| Schwab. 
Gedruckt bei &. Haffeldrint, Bachdrucker. 
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L.Unmittelbare Könrigliche Dekrete. 


Dienft » Nachrichten. 

Seine Königlide Majeſtaͤt haben vermöge hoͤchſten Dekrets vom 6. d. M. 
den Linterlieutenant v. Rackniz, des erſten Reiter» Regiments, zum Oberlieutenant 
beförbert, und 

unter. bem 8. db. M. ben — Unterlieutenant Imle, vom zweiten zum 
exfien Reiter» Regimente verfeßt. 

Sodann haben Seine Koͤnigliche Majeftät unter dem 10. d. M. den Haupts 
mann erſter Claſſe des exfien Infanterie» Regiments, v. Demmler, fo wie 
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ben Hauptmann zroeiter Slaffe bes festen Infanterie» Regiments, v. Daniel, 
in den Rubeftand verfeßr, und dagegen 

den Hauptmann ziveiter Elaffe des fiebenten Infanterie, Regiments, v. — pt. 
zum Hauptmann erſter Claſſe im erſten Regimente, 

ben Oberlieutenant » Sproͤſſer, des. ſechſsten, fo wie 

ben Oberlieutenant und Adjutanten Bayha, bes zweiten Jufanterie⸗Regiments, 
zu Hauptleuten zweiter Claſſe, erſteren in dem bisherigen, letzteren im ſiebenten Regi⸗ 
meute, und 

den Lxterlieutenant Sonntag, des — zum Obemeenant im fechdren 
Snfanterie» Regimente befördert, auch 

die aggrenirten Unterlieutenants: Demmler, des poriten, md Stodmaper, 
bes ſecheten Infanterie» Regiments, erfteren bei dem genannten, Teßteren bei dem 
vierten Infanterie» Regimente eingetheilt. 

An die Stelle des zum Hauptmann zweiter Elaffe beförderten Regiments⸗Adju⸗ 
tanten Bayha ift der Uaterlieutenane Bed, bes zweiten Infanterie Regiments, 
zum Adjutanten deſſelben ernaunt worden. 


Ferner haben Seine Königlihe Majeſtaͤt vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 
11. d. M. die erledigte katholiſche Stadts Pfarrei zu Ulm mit dem damit verbunde 
nen Dekanat⸗Amte dem Caplan Laiber zu Stuttgart. guädigfi verliehen. 


1, Berfügungen der Departements. 
Des Departements ded Innern: 
ı. Des Minifterium ded Innern. 


a) Privilegium gegen den Nachdrud des Romans „Sidonia“ von Johanna Schopenhauer. 
Seine Köntglihe Mafeftär haben vermdge hoͤchſter Entfchliefung vom 
5.5. M. ber Johanna Schopenhauer zu Weimar, ein MPrisileptum gegen den 
Nachdruck des bei Heinrich Wilmans zu Franffurt am Main erfheinenben Romans 
„Stdonia“ quf die Dauer von zwölf Jahren in Gmaden zu eriherlen geruhtz welches 
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mit Hinweiſang auf die Verordnung vom 25. Februar ıBı5, Privilegien gegen ben 
Buͤcher⸗Nachdruck betreffend, zur Nachachtung hiermit bekannt gemacht wird. 


Stuttgart ben 6. Juni 3827. Schmidlin. 


b) Patent für cin Surrogat des Bimöſteins. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermoͤge boͤchſter Entſchließung vom. ıa. 
d. M. dem geweſenen Porzellans Dreher Chriſtian Schumacher zu Ludwigsburg, 
ein Patent fuͤr das von ihm erfundene Surrogat bed Bimsſteins auf die Dauer von 
ſechs Jahren zu ertheilen gerubtz weldes zur Nahadtung hiemit bekannt gemadt 
wird. 
Stuttgart den 14. Juni 1837. Schmiblin. 


. De evangelifhen Conſiſtorium. 
Nachricht vom Stande des Unterfiügungss Fonds für die chaugeliſchen Geiſtlichen auf Martini 1826. 
Aus ber revi Irten u d juflificirten Rechnung tes Unterfiägungs» Fonds für bie 
esangelifchen Geiſtlichen von Martini 1833 ift folgende Darftellung des Zuſtandes 
diefes Fonds ausgezogen worden, und wird hiemit oͤffentlich befannt gemacht. 
. Srundfiod. 
Einnahme. 
1.) Rüditäude vom vorigen Jahr. | 
a) Caſſen / Vorrath an Martini 188 . . .658 fl. 34 — 
b) Auf Wieder» Erfag bingelichen . » u. bh  — 
ce) Rüdftände an ben Revenuͤen von vorigen Jahren mit 
Einfluß der unverfallenen verzinslichen Zieler, aus 
einer verfauften mn... des Diakonats Ro⸗ 
ſenfeld. 20. 6gofl. akr. 5hl. 
daran find — — — 3s fl. 35 Er. 35H. 
Reſt noch 7 ⸗ r ” f} Soofl. 56 fr. — 
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2.) Neue Revenuͤen. 
a) Gefälle von den Einfommendfhellen bes geiſtlichen Bo 
foldungs» Verbefferungs» Fonds . . 56ofl. Er. — 
b) Heimgefallene Vefolbungen ober Snterkalars 


Gefälle . - 2. 9,g938fl. 35Pr. ab. 
8,498 fl. 42 Pr. ıbt. 

Hlevan glengen en. . .» - - ... 7,333 fl. 15 kr. 
und blieben im Ausſtand... 1,u65fl. 25Br. 1. 

3.) Heimbezahlte Aktios Eapitallen ... . . + 1,009 fl. 57 kr 


Summe ber Sinnahme 
— . 9,840 fl. 15 Pr. 3 Bl. 


Ausgabe 
1.) Zahlungen vom ben für den Grundſtock beftimmten Eins 
nahmen, und zwar: 

Beitrag zu dem Roften bed ber Stabtpfarrei Kirchheim für 
die Filiale Dethlingen und Lindorf beigegebenen Vikars, 
welcher auf. bie zum geiftlihen Unterftüßungs» Fonds um 
mittelbar auszufolgenden Einkommens⸗Theile des Befols 
dungs⸗ Verbefferungs» Fonds bei milden Stiftungen > 
wiefen ift, mit . - 1a — 
Un Beiträgen — Pfarreien zum geiſtlichen — 
dungs ⸗Verbeſſerungs ⸗Fonds, welche, obgleich fie bei deu 
betreffenden Pfarrern noch im Ruͤckſtande hafteten, den⸗ 
noch von der Staats⸗Caſſe jenem Fonds verrechnet wor⸗ 
ben find, mußten nad) Bewilligung theilweiſer Nachläffe, 
an jenen Rüdfänden der Staatd:Caffe wieder erfegt" | 
werben. . . . «o0o fl. — EM. 
Zuſchuͤſſe an die Rand. ——— wegen Unzulaͤnglich⸗ 
kelt der A en ” ben ee 11.329 
Koften . . . 22.0 206 fl. 35 kr. ÜFRETF'T 
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Von ben biekjährigen Sntertiar Befilieh beſtrittene 
Verwefere-Koftm Ne. 754 fl. 48 Pr. 
Erſatz zu viel erhobener Juterkalar⸗Sefaͤlle 3-f. 38 kr. 
Nachgefommene Zahlungen von früheren Jahren 

— 256 fl. 48 Er. 
Bahlungen auf bereinfligen Wieder⸗Erſatz 856 fl. 33 Fr 
Un Unterfiögungen für Geiftlihe, wegen befonderen Be 
bürfniffes; zum Theil wegen Dagelihlags, Ueberſchwemmung, 
mußten bei der Unzulaͤnglichkeit der biefür beftimmten Ein» 


Fünfte vom Grundftod verwendet werben 1,557 fl. 35 Er. 
4,564 U. 16 kr. — 


2.) Zu Capitalien angeleggg 22.0. 4,650 fi. 





— 7 BBu fl. 16b kr. — 
Reſt an der Einnahme 
Apab fl. 56 re 3 Ye. Ä 
Hlevon find auf Wider, Erfap Yingfiehen "is — 
SaffensWonab. . nenn. u 
ee 1,025 fl. 56 &. 3 U. 


Es beftand demnach der Gruudſtock auf Martini 1826 in 
1.) Rüdfländen an — 


a) diem . » + ne. er we Er. — 
Fe er ‚ı65 5Pr. ahl. 
b) neugre —— 1,166 fl. 2 ah no. — 
2.) Capitalien: ' 


a) vom ee am 1A 5g6fl. Zoe. nach Abzug 
der ‚davon. abgelösten 1,009fl. 57 Pr. 
a a ne 73,306 fl. 33. 


noch 
Akte ae ee . d,6bofl: Er. J 
b) im dieſem Jahr angelegt. 466bo ſt. ER u 
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und zwar bei Öffentlichen Caſſen zu 44 pCt. 
—“ bı,s0ofl. —kr. 
bei Privaten zu 5 pẽt.. . 26,656fl. 35kr. 
"8,036fl. 35Pr. 
3.) Auf Wieder» Erfag bingelichen . . » 40s fil. —  — 
4.) SaffensBefland » » mm 619 fl. 56 Pr. 5 bl. 


Bufammen . 80,538 fl. 30 Pr. 4 bil. 
Un Martini 18:5 hatte der Grundftocd betragen . . 6,194 fl. 5 Fr. 5% 
e6 bat alfo berfelbe im Jahr 1835 zugenommen, um . 4,334 fl. 25 fr. ı bi. 


— — 








1. Einkünfte aus dem Grundſtock. 
Einuahme,. 
1.) Binfe aus 74,596 fl. 3ofe. r. . .35466 fl. 6kr. 
Stcüdjins aus den nad bem a Zermin abgelösten 


Sapitalien. » . .» * aAfl. gke. 
Ir vorigen Sabre find an — im Ausſtand geblleben 
ıbfl. —kr. 





5,464 fl. 15 
Olebon Abgang wegen des herabgeſetzten Zinsfußes bei den 

Staatso⸗Caſſen⸗Capltalien. 14fl. 42kr. 

Ref noch 2-0... . 3,46gfl. 33kr. 
Hleran find eingegangen wenn 3360 fl. 5 we: * 
Reſt.. Aogfl. ſokr. fig | 
2.’ Binfe aus verzindlichen Güterzielern . a a: = 
3.) Binfe aus ben auf Wieder Erfag bingelichenen Gelbern ee - 
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Hiezu find zu rechnen: 


4.) Zu Unterſtuͤtzung von Seiſtlichen, dieſem — — 


fene Pfarr: Beſoldungs⸗Abzuͤge, unter ee, des 
Ruͤckſtands vom vorigen Jahr — 

Summe der ———— 

— 3,468 fl. 35 Er. 


—Ausgab'e. 
1.) Un Zins Raten von eingelösten Activ, Capitallen bezahlt 
2.) Eapital ⸗Steuer 
3.) Verwaltungs: Koften : 
a) Beſoldung des Rechners, die firirten . 3oofl. — Er. 
b) Redynungsftell» Reoifions» und — 


e) Ubjhrift-Gebühren . . . » ..® 
4) dem Uufwärtr » .. rn. m — kr. 
e) für erfaufte Snventarftiöde . . - . o 


f) den Pofidienern für bie Ueberlieferung wi — 
menen Briefe, Geld⸗ und a aud für Pofts 
(deine -» » » » =... . .  aßfl. agPr. 

8) Buhbinder KRoftlem . » = : 2... ıfl. —kr. 

4.) Unterftügungen an Geiftlidyer 
a) Bewilligungen ein für allemal 
—! 847fl. Br. 
b) Beiträge zu Haltung elnes Vikars 
—! 1,175fl. 5sfr 


— 2,023fl. akr. 
über die vom Grundſtock geleiſteten 
—“ 1,557fl. 33kr. 
Bw teen. HE oe 





95 fl. 45 Er. 


13 fl. 44 kr 
255 fl. 19 Pr. 


351 fl. 29 Pr. 
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0) jährliche Bulagen : >» = 2. +. + 2,211f. bi kr. 
d) Beiträge zu Rubegehalen - » - . zıofl. 41kr. 
Summe ber Ausgabe 
— 3,468 fl. 35 fr. 
. Reft au ber Einnahme 
o 
Dogegen an Altio, Ruͤckſtaͤnden 
—.- 10gfl. Soft. _ 
Stuttgart ben 8. Mat 1827. Waͤchter. 


2,800 fl. kre. — 


—5. Des Medicinab⸗Colleginm. 
Aufnahme dreier ausübenben Aerzte. 


Die Doktoren ber Medicin, Ernſt Albert Zeller aus Heilbronn, Johannes 
Berg aus Leonberg, und Franz Anton Halber ans Jony, Oberamts Wangen, 
find nach erfiandener Prüfung zur Ausübung ber Medicin und Geburtähülfe, und 
bie zwei Leßteren auch zur Ausübung der höheren Chirurgie ermächtigt worden. 

Stuttgart ben 31. Mat 1827. Walther. 


Um 15. d. M. find die Rechts sErkenngniffe vom Monat April d. J ausgegeben worben: 


Gedruckt bei ©, Haſſelbtink, —S 
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J. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


A.) Koͤnigliche Verordnung, 
ben Abſchluß eines Jurisdiktions-Vertrags mit Hohenzollern» Hechingen betreffend. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 

Nachdem mit ber Fuͤrſtlich Hohenzollern s Hehingenfchen Regierung über die 
Feftfegung ber gegenfeitigen Zurisdiktions » Verbältniffe Unterhandlungen Statt ges 
habt haben, und durch diefelben nunmehr eine Lebereinfunft zwifdyen beiden Megies 
zungen unter bdenfelben Beftimmungen, melde ber mit Hohenzollern Sigmaringen 
gefchloffene ,. in dem Rezierungs» Blatte biefes Jahrs Nro. 16 bekannt gemachte 
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Jurisdiktions/ Vertrag entbält, zu Stande gefommen, auch von Uns berfelben bie 
Genehmigung ertbeilt worden iftz fo verfügen und verordnen Wir, daß dieſes zu 
allgemeiner Nachachtung für Unfere fämtlihen Unterihanen und Behörden andurd 
zur Öffentlidyen Kenntnif gebracht werde. 


Gegeben Stuttgart den 25. Junt 1827. 
Wilhelm 


Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten ; 
Graf v. Beroldingen. 
Auf Befehl bes Könige: 


Der Staats» Sclrerär, 
BVellnagel. 


B.) Dienft: Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt baben vermöge hoͤchſten Dekrets vom ı. d. M. 
dem Gebeimenrath v. Schmidlin, das ibm bieber proviforifh anvertraut gewefene 
Departement ded Innern und des Kirhens und Schulwefend, definltio zu übertragen 
gerubt. 

Sodann haben Höhftdiefelben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 15. v. M. 
die in Erledigung gefommene Earholifhe Pfarrei Reichenbach, Oberamts EUR 
bem Pfarrer Mogger zu Kolbingen, Oberamts Quttlingen ; 

vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 20. v. M. die erledigte evangelifche Pfarrei 
Yufhaufen, im Dekanats-Bezirk Geislingen, dem Pfarrer Reinhardt zu Neubronn, 
Dekanats Aalen, und 

die erledigte evangeliſche Pfarrei Fluorn, im Dekanat Sulz, dem Diakonats⸗ 
Verweſer Honold zu Liebenzell, Defanats Wildbad; 

vermoͤge hoͤchſter Enıfhliefung vom 21. v. M. die evangelifche Pfarrei Adelberg, 
im Dekanats-Bezirk Echorntorf, dem Pfarrer Lechler zu Aunderfingen, Defanats 
Münfingen, und 
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bie evangelifhe Pfarrei Grunbah, Dekanats Schorndorf, dem Diakonus Lies 
fing zu Winterbady, in eben diefem Dekanats⸗- Bezirk; 

vermöge boͤchſter Eatſchließung vom 24. v. M. die in Erledigung gefommene 
evangelifhe Pfarrei Stetten, im Defanatd-Bezir® Cannftadt, dem vormaligen außer⸗ 
ordentlihen Profeffor der Theologie zu Tübingen, D. Klaiber; aud 

vermöge hoͤchſter Eniſchließung vom 26. v. M. die in Erledigung gefommene 
Patholifhe Pfarrei Thannhauſen, Dekanats Ellwangen, dem Pfarrer Sengle zu 
Mendingen, im Oberamis /Vezirk Tuttlingen, gnädigft übertragen. 

Berner haben Seine Königlide Majeftät vermöge hoͤchſten Dekrets vom 26. 
9.M. den Dber, Tribunal» Rath v. Hofmann auf fein Anfuchen wegen Kraͤnklich⸗ 
keit in den Raheſtand zu verſetzen, und demfelben in Berückſichtigung feiner aus— 
gezeichneten Dienftleifttungen die Stelle eines Ehren-Mitglieds des K. Ober⸗Tribunals 
vorzubehalten gerubt- 

Vermoͤze höhften Defrets vom 30. v. M. haben Höhftbiefelben bem bei der 
Dber» Rechnungs» Kımmer angeftellteen Sekretär Viſcher die nachge ſuchte Dienfte 
ESatlaſſung gnaͤdigſt eriheilt, und ihm dabei den Titel und Rang als Sekretaͤr vorbe⸗ 
halten. 

VUunter dem 19. v. M. iſt den Hauptleuten erſter Claſſe, v. Kamptz, des erſten, 
und v. Gotz, des firbenten Jafanterie-Regiments, die Erlaubniß ertheilt worden, 
gegenſeitig ihre Stellen zu vertauſchen. 

Unter dem. 16. v. DE erhieit der auf die katholiſche Pfarrei Hürbel, Oberamts 
und D-fınıts Bibersh, ernannte Vikar Dominikus Herderer, in Zaupheim, die 
Koͤnigliche Befärigung. 


IL Berfügungen der Departements, 
A.) Des Departements des Innern: 


ı. Des Minifterium des Innern. 


a) Belobung der Gründer der Paulinens Pflege zu Winnenden. 
Sa SmiähichyHten Bfedls Heiner Kiniglihen Majeftät vom 22. d. M. 
werden die Ö:üader der zum Watereiht und zur Erziehung verwahrloster Kinder 
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beſtimmten, blos durch Privat-Beitraͤge unterhaltenen Paulinen-Pflege zu Winnen⸗ 
den, Oberamts Waiblingen, und insbeſondere ber bei dieſer menſchenfreundlichen Ans 
ftalt wirffame Diafonus Hein dafelbft, wegen dieſes edeln, mit Einſicht und beharr⸗ 
licher Thätigkeit geleiteten Unternehinens, das bereits bie erfreulichften Früd,te vers 
fpricht, hiemit öffentlich belobt. | 
Stuttgart deu 25. Juni 1827. - Schmidlin. 


b) Verfügung, die Vollziehung des Geſetzes über die Koften ber Gefangenen» Transporte betreffend. 


" Um das Reaulativ für die Koften der Gefangenen »Zransporte mit den Beſtim— 
mungen über die Koften des Unterfuhhungss und Straf Verfahrens der Verwaltungss 
Behörden in gehörigen Einklang zu feßen, ſieht man ſich veranlaßt, der Inſtruktion 
vom 28. Juni 1824, zu Volljiehung des Geſetzes, die Koften der Gefangenen» Trans» 
porte betreffend, (Reg. Blatt von 1824, ©. 405 ff.) Folgendes nachzutragen: 
| 1.) Das periodifh zu erneuernde Lagerftroh ift in den Gtationd » Gefängniffen 

vom 1.Zuli d. J. an, eben fo wie in allen übrigen Gefängniffen, von dem Ges 
fängnißmwärter um das ihm ausgefeßte Einſchließ- und Wartgeld anzufchaffen 
($. 5 ber Snftruftion). 

2.) Ze nah Befanntmahung ber alljährlihen Taxe für die Koft und die Hei—⸗ 
zung bei den Unterfuhungs » und Straf» Gefangenen, für heuer aber fogleich 
nah Erfheinung gegenwärtiger Verfügung, ift von ben Kreis» Regierungen 
zu erwägen, ob nicht, unter Berüdfihtigung der Verſchiedenheit, welche in 
der Art der Roftreihung, in der Beſchaffenheit des Lokals, und in ber bäufl 
gen Unterbrehung bed Heizens liegt, au das Koft» und Einheizgeld für die 
Gefangenen» Transporte einer Abänderung zu unterwerfen feyn möchte. 

Das Ergebniß diefer Revifion ift jedesmal dem Minifterlum des Innern 

zur Genehmigung und gleihfallfigen Bekanntmachung vorzulegen ($. 6 und 7 
der Snftruftion). 

3.) Im Uebrigen bleibt es binfihtlih bes Aufwands auf bie Gefangenen 
Transporte durchaus bei dem Inhalte der Inſtruktion vom 28. Suni 1824. 


Stuttgart den 28. Juni 1827. Schmidlin. 
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2», Des katholiſchen Kirchenraths. 
Vertheilung von Preifen an katholiſche Schulleprer, 


Die von Seiner Koͤniglichen Majeftät für katholiſche Schullchrer, melde 

Ach durch ihre Kenntniffe, Sitten und mehrjährige treue Amtsführung auszeichnen, 
gnädigft beſtimmten Prämien wurden: für das Etats-Jahr 1825 nachſtehenden Schuls 
lebrern aus den Schul» nfpeftoraten Binsdorf, Horb, Neckarſulm, Oberndorf, Rots 
tenburg, Rottweil, Spaichingen, Stuttgart. und Wurmlingen unter Berüdfihtigung 
ber im Sabre 1825 Statt gehabten Preis; Vertheilung (Reg. Blatt von 1825, ©.454) 
zugefchieden : 

Aichelmann, Joſeph, in Harthaufen. 

Aicher, Bonapentura, in Mahlftettem. 

Braun, Michael, in Yirheim. 

Buhl, Anton, in Baifingen. 

Caspar, Alois, in Horb. 

Egler, Georg, in Geitingen. 

Fiſcher, Sohann Nepomuk, in — 

Frey, Jakob, in Waldmoͤſſingen. 

Frick, Joſeph, in Weil der Stadt. 

Groß, Johann Georg, in Kirchhauſen. 

Hofer, Fidel, in Schoͤmberg. 

Hofmann, Joſeph, in Hauſen bei Maſſenbach. 

Hopfer, Johann, in Gruͤnmettſtetten. 

Knoll, Alois, in Binsdorf. 

Meich, Joh. Vaptift, in Rottweil. 

Dh, Earl, in Dedheim. 

Preyer, Ziberius, in Dettingen. 

Strigel, Frobin, in Rottenburg. 

Vater, Fidel, in Ergenzingen. = 

Weber, Dionis, in Durdhhaufen. 


.  Gtuttgart den ı5. Juni ı1da7. Soden. 
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B.) Der Departements des Innern und der Finanzen: 


Der Minifterien ded Innern und der Finanzen, 


Verfügung, die Ausdehnung der Criminal: Gebühren Ordnung auf das Unterfuchungss und * 
Verfahren der Verwaltungs-Behoͤrden betreffend. 


Vermoͤge Koͤniglicher Entſchließung vom 15. Mai d. J. ſoll die Königliche Vers 
ordnung vom 24. November v.%. (Reg. Blatt ©. 4953 ff. . die Gebühren bei gericht, 
lichen Unterfuhungen und bei Vollziehung der Strafen betreffend, vom ı. Zuli d. J. 
an, auch auf das Unterfuhungss und Strafs Verfahren ber Verwaltungs» Behörden 
augerwendet werden. 

Die betreffenden Stellen ber Drpartements des Innern unb ber Finanzen wer 
ben daher auf die diesfallfigen Beſtimmungen mit dem Anſuͤgen bingewiefen, daß in 
Bufunft die Taxe für die Koft und das Einheitzen alljährlid von den Miniſterien 
ber Juſtiz, des Innern und ber Finanzen gemeinfchaftlicy fefigefeßt werben wird. 
Tür das Kalender» Jahr ı827 ift das durch Verfügung der Straf; Anftalten» Com 
mifjion vom 11. December v. J. auf biefen Zeitraum feftgefegte Normativ (Reg. Blatt 
©.518 f.) aud) auf die Departements des Innern und der Finanzen aus zudehnen. 


Stuttgart den 28. Juni 1827. 
Schmiblin. Wedberlin. 


i Dienft: Erledigungen. 

1) Durch bie Penfionirung des Ober: Tribunal, Raths v. Hofmann if eine 
etatömäßige Raths⸗Stelle bei dem K. Ober» Tribunal erledigt worden. Die Bewer 
ber um ſolche haben ſich innerhalb vierzehn Tagen bei dem K. Obers Tribunal zu 
meloen. 

2) Durch die vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 22. März d. J. verfügte Ent 
laffung des Amts, Notars Kleiner ift das Amtds Notariat zu Mühlheim, Oben 
amts Tuttlingen, in Erledigung gekommen: 
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3) Die erledigte evangelifhe Pfarrei Obnaftetter, Defarats Urach, bat 160 
Pfarr» Genoffen, und ift mit einem Einfommen von 567 fl. nad Competenz» und 
659 fl. nach Erats> Preifen verbunden. Die Vewerber um diefelve haben ſich inners 
halb drei Wochen bei dem evangelifhen Eonfiftorium gu melden. 

4) Die Bewerber um die erledigte evangelıfhe Pfarrei Tbieringen, Didcefe 
Balingen, haben ſich innerbalb vier Wochen bei dem Königl. Sonfiftorium vom 
fchriftmäß‘g zu melden. Diefelde begreift mit Einfchluß des 3 Stunden ebenen Weges 
entlegenen Filials Oberdigisheim, in w.Idem, wie in der Mlutrerfirche, jeden Sonn⸗ 
und Feiertag gepredigt und abwechſelnd Ffatedifirt werden muß, ı800 Kirchen» Ges 
noffen, und arwährt ein Einfommen von 658 fl- nad Etas- und von 606 fl. nad) 
Sompetenz» Preifen. Die Zıhnten find auf g Jahre verpachtet. 

5) Die erlerigte Pfarrei Rudersberg, Didcer Welzbeim, enthält ABoo Seelen. 
Sa den 28 Filia.ien find vier Schulen und 2640 Seelen in einer Enifernung von 4 bis 
13 Stunden vom Dlurterort. Das Einkommen, wovon die Zehenten noch bis zum 
Jahr 1852 verliehen find, betraͤgt 1189 fl. nah Etats-Preiſen, und 12059 fl. 39 Pr. 
nah Competenz⸗Preiſen. Die Bewerber haben fi innerhalb vier Wochen bei dem 
evangelifhen Conſiſtorium vorfhriftmäßig zu melden. ü 

6) Das erledigte Diafonat Liebenzell, Diöcefe Wildbad, ift mit einem Eins 
kommen von 587 fl. 45 Er. rad Etats- und von 497 fl. 45 Pr. nad Con petenz ⸗Prei⸗ 
fen verbunden. Der Diakonus bat in der Stadt an Fftragen und je am zweiten 
Sonntage die Abendpredigt, fo wie alle Vorbereitungs; Predigten, ferner alle ı4 Tage 
am Sonntag und Freitag. defialeihen an den Friertagen, Rinderlehre und B.ıftunde 
zu balten, Trauungen und Zaufen, mit Eiuſchluß der Haustaufen, fo wie die Leihen 
feiner Beſchtkinder, in der Stadt und auf den Filialen zu biforgen, in dem 
3 Stunden entfernten Filial Monafam jährlihd neun Predigten und neun Kinders 
lehren, auch alle Gottesdienfte bei Leihen und Hochzeiten zu verfeben. Die Bewerber 
baben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifhen Conſiſtorium vorſchriftmaͤßig 
zu melden. 

7) Die Bewerber um das erletigte Diafonat Winterbach, Didcefe Schorndorf, 
dad mit einem Cinfommen von 425 fl. nah Competenzs und 555 fl. nady Etats⸗ 
Preiſen verbunten ift, haben fidy innerhalb drei Wochen bei dem evangelifden Sons 
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ſiſtorium zu melden. Der Diakonus iſt zugleich Pfarrer im Filial Weiler mit b90 
Pfarr⸗Genoſſen, und hat daſelbſt neben den Gottesdienſten an den meiſten Son 
und an allen Feft » Feier» und Bußtagen alle Eafualien mit Ausnahme ter Leichen 
au verfehen. | 

8) Die Bewerber um bie erledigte Pfarrei Aidlingen, Didcefe Wöblingen, 
welche 1545 Seelen begreift, und deren Einkommen auf gı5 fl. nach Etatös Preifen 
und auf 796 fl. nad) Competenz» Preifen berechnet ift, haben ſich innerhalb vier Wochen 
bei dem evangelifhen Sonfiftorium-vorfhriftmäßig zu melden. 


9) Am 15. 9. M. tft ber Ober» Zuftigrath Herwig In EBlingen geftorben. 





Gedruckt bit ©, Haſſelbrink, Buchdruder, 
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- Rio, 26. 


Regierung Blati 


für das 


Königreih Württemberg. 





F Dienſtag, den 10. Juli 1847. — 


wur 





s n l 
Evrniel. Derrete. Dlenſt· Nachrichten. — —8 
Derfügungen der Departements. Nachtrag zw dem Verzelchniß der gar. Präfung von. Sewmrindedauten 
ermachtigten Bauverſtaͤndigen. — Dem Beſuch ber Landes-Univerſitaͤt betreffend. — Preis- Vertheilung 
für die Beantwortung der auf bad Zube «8, den katholiſchen Schullehtern und Vroviſoren vorgelegten 
Preis: Frage und Belanktmähing einer neuen Vreis ⸗ Aufgabe für dad Jahr 189%.  Werfügung , den 
Eingangs» Zoll von Badenfhen Weinen betreffend, 
Dienk: Erledigungen, : 


— — — — — — — — —— — ——— — 
1 Unmittelbare Königlige Dekrete. 
Dienft : Nachrichten. | 
Selu⸗ Konigliche Maje ſtaͤt haben durch hoͤchſte EutſchlieFung vom 36. d. M. 
den Dikramts» Urzt D. Maag zu Ravensburg auf fein Auſuchen wegen hohen AL 
er6 und geſchwaͤchter Geſundheit mit Penfion in den Ruheſtand zu derſetzen, auch 
Birch hoͤchſte Dekrete vom 30. v. M. das erledigte Amts, Motariat Jsny, Ober, 


amts er bem Pfand» Com miſſaͤr Prielmayer in Sen — zu verlei⸗ 
ba,mb ii 
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das Fatholifche Dekanat und Stadt: Pfarramt Nedarfulm dem Pfarrer Bauer 
zu Maſſenbuchhauſen, Oberamts Brackenheim, zu übertragen gerubt. 


Sodann haben Hoͤchſt dieſelben durch hödyftes Dekret vom 3. d. M. das Ge⸗ 
rihts- Notariat im Neresheim dem bisherigen Dberamts Richter Leyrer Yin Freu 
benftadt, unter Verleihung bes Titeld und Kangs eines Ober⸗ ZuftizAßekretärs, und 

vermöge hoͤchſter Entfhliefung vom 4. d. M. die erledigte Pfarrei Genkingen 
mit dem Filial Undingen, im Defanatss Bezirke Reutlingen, dem Vikar Hildebrand 
zu Schorndorf zu übertragen gerubt. - 

Unter den 5. db. M. iſt der NRittmeifter erfter &taffe.d des důtten Reiters Regi⸗ 
ments, v. Graff, mit dem Titel als Major in den Ruheſtand verſetzt, und dagegen 


der ber Reibgarde zu Pferd zugetheilte Rirtmeifier “zweiter Elaſſe, Herjog 
Alexander von Wüuͤrttemberg, zum "Rinnöiker erſter Claſſe ernsum, und bri 


dem britien Relter⸗Reglmente eingethellt worden. —— 
Unter dem 4. d. M. wurde der Hauptmann zweiter Elaſſe des 


J 


Regimenis,av. ir in den Ruheſtand verſetzt. un —V— 
wis X * E 


u WVerfüsungen Der Derstiensaik. 


A) Des Departements des Annseni. —X 


un en. ôAIο 


F Dis Viniferium des Innern. 
a) Nachtrag * dem ergeichnif ca ur hung von —E —ãAR Bauver flaͤndigen. 
Unter Beziehung auf die Miniſterial⸗Verfuͤgung vom 19. April 1823, die Pe 
‚handlung ber Amis, Korpoxgtoe Semeinde + and. Kart; unge: ‚Bauten, ‚beipeffen? 
(Reg: Blayt ©, Suo)ı FD, nbar, befannr ‚aemas, „Daß der, Janptmmann Br EB 
mann, ‚Lermalen zu, Srispsichgbell,. in-Da$, Verzei Bf, der zut geſchmaͤßigen 
‚fung von Gemeindes und, Corporations / Bauplanen ermöchtigten- — 
narhiraͤglich aufgtnom men worden i ; 2 ailinmsdadnr)® md ‚nagenii? ormu 
Stuttgart dem 30. Juni 1847. Schmidläm ‚md 
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b) Den Befuch der Laudes⸗Unibtritt betreffend. 
Am Anfang des gegenwaͤttigen akademiſchen Sommer / Halbjahrs befanden ſich 
auf der Univerſitat zu Tuͤbingen Studirende: 
2.) ber evangelifchen Xheologie - . » » 2... 193 
u) dee Batbolifhen Thenlogie u» 3.2 2 220 


Fe 535. Rder Rees Wiffenfhaft . 2... 0... 25 95 
4.) der Delllunde - . 0 0 0... 145 
5.) der Staats: Wirthihaft . - . . , .. 4 


* der — Vorbereitungs⸗ Wiſſeiſchafren· . 148 





Zuſammen Bv02 
— find Auslaͤnder . nn. be 


Stuttgart den 5. Zuli 1827. Schmidlin. 


2. Des katholiſchen Kirdenrathe. 


Preis + Vertheiung für bie Beantwortung der, auf. das Jahr 18%, dm Hastlifcen Schullehrern 
und Proviſoren vorgelegten Preis, Frage, und Bekanntmachung einer neuen Preids Aufgabe für 
das Jahr .. 

Weber die unter dem 1. December 1845 ben katholiſchen Schullehrern und 
Schulamts ⸗Sehuͤlfen vorgelegte Preiss Frage: 
„Nach welchen Grundfägen und Rüdfihten follen die Sqhüler in den Elementaw 
Schulen überhaupt und insbeſondere 
a) wenn Ein, 
B) wenn mehrere Lehrer ar einem Orte angeftellt nd, in Rlaffen eins 
getheilt werden ?“ 
fiod 28 Ubhanblungen ‚bei dem K. Fatholifhen Kirchenratb eingegangen, wovon aber 
zwei, weil; die Namen der Berfafler u ver ſiegelt waren, ra ii werden 
mußten. 
Des erfien Preifes von 25 fl. wurde im Vergleich mit rn übrigen wuͤrdig er⸗ 
Fanst: 
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bie Abhandlung mit dem Dentfprudyer 
„Beife die Vielheit auf Einheit, zuräd, * 
Der Verfaffer ie ber Filial» Schullehrer Johann Beil, don Bldntgen, Dieo 
amts Saulgau. 
Der zroeite Preis von a5 fl. — der Abhandlung mit dem Motto: 


„Zum Lichte des Verſtandes kdunen wir immier acagen aber des’ Herzens Fülle kam 
und Niemand geben," 


zugefhieben. Der Verfaffer ift Raimund Jakob warn von Buͤhlerthann, Schul⸗ 
Proviſor in Ellwangen. 
Den dritten Preis erhielt der Muſterlehrer Joſehh Dreher, in Gmünd, al 
Verfaſſer ber Abhandlung mit dem Sinnfprud: 
„Omnibus in rebus similitado est societatis mater.* 


Einer Öffentlichen Belobung werben würdig erachtet: 


1.) die Abhandlung mit dem Denkſpruch: 
„Talente ohne gutes Herz find wie eine goldne gaterne ohne Licht * 
deren Verfaffer der Schullehrer Sodann Georg Egler RN Ober⸗ 
amts Tuttlingen, iſt, und 
2.) ber Schullehrer Lorenz Staiger In Uttenweller, Oberamts ——— 
als Verfafſer der Abhandlung mit dem Motto: 
„Die Wahrheit finden wolle ——— wenn man — anf dem Wege em." 


Für das Jahr 1837 wird die Frage: 
„Wie fol der Lehrftoff in einer Landſchule, melder nur Ein Lehrer vor⸗ 
„ſteht, unter, bie vorgefchriebenen acht Jahrkurſe vertheilt werben?“ 
als Preis» Aufgabe beftimmt. 


Die Abhandlängen muͤſſen in ber unter dem iv Becenibkr 1646 (Reg. Blatt von 
8:5, ©. 753) bezeichneten Form fpäteftens bis zum 15. März 1838 -don den Ber 
faffern unmittelbar an den K. Eatholifchen Kirchenrath eingefendet werden. 

Stuttgart den’ 35. Juni 16323. we Boden. - 


17 
Bi) Des Departements der Finanzen: 
PB? | Des Finanz: Minifterium. 
een Verfügung, den Eingangs» 300 von Badenſchen Weinen betreffend. 

In Vollziehung des Artikels VI des unter dem 12. April d. J. mit der Krone Baiern 
abgefäjloifenen- Zoll» und Handels » Bertrags tft der Eingangs »Zoll von Wein und 
Weinmoft unter dem ı9. Dat’ 1837 zur Sleichſtellung mit den Walerifchen Zollſaͤtzen 
auf 4fl. zoBe. p. Etr. beftimmt worden. 

Da aber die im Großherzogthum Baden erzeugten Weine in Baiern einem er⸗ 
mäßigten Zollſatz unterworfen find, fo wird bis auf weitere Berfügung auch ber Eins 
gaugs ⸗ Zoll in Württemberg von ben Badenſchen Weinen jenem ermäßigten Zoll 
gleihgefielit und daher erhoben: 

von ben im Großherzogthum Baden erzeugten Weinen mit Ausnahme des Bas 

denfhen Seeweine 
Zwei Gulden dreißig Kreuzer p- Centner; 
don den Badenſchen Seeweinen j 
Ein Gulden zwanzig Kreuzer p. Eentner 

Sammiliche Zoll» Behörden haben daher die aus dem Großherzogthum Vaden 
Aingebenden Weine auf ben Grund legaler Urfprungs » Zeugniffe nad) jenen Zollfägen 
zu behandeln. — 

Stuttgart den 7. Juli 1827. Weckherlin. 





Dienſt⸗ Erledigungen. 
av Das in der zweiten Beſoldungs⸗Elaſſe febende Dberamts Gericht Freuden 
adt if erledigt worden. Die Bewerber um bdaffelbe haben fi) innerhalb vier Wo⸗ 
chen bei dem K. Gerichtshofe in Tübingen zu melden. 


*) Durch die Penfionirung bed Dberamtd» Arztes D. Maag iſt die Stelle eines 
Oberamts⸗ Arztes zu Ravensburg in Erledigung gekommen: Mit diefer Stelle if 
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der Gehalt erſter Elaffe von soo fl. und ein Schreib, Diaterlalten-Biserfum von 10 fl. 
aus der Staats, Gaffe, neben einer Befoldung von 5o fl. einem Schreib » Materialiens 
Averfum von ı0 fl. und einer Pferds, Ration aus der Amtspflege verbunden. Die 
Bewerber um biefelbe haben ſich innerhalb vier Wochen bei ber Regierung des Donau» 
Kreiſes zu melben. | 

3) Die erledigte Pfarrei Weberfingen, Dekanats Geislingen, begreift 450 Pfarr» 
Genoſſen, md. tft mit einem Einfommen von: 867 fl. nad Etats⸗ und von. Bo6 fl. nach 
Sompetenz» Preifen verbunden. Die Zehenten find auf 18 Jahre verpachten Die 
Bewerber haben ſich innerhalb vier Wochen vorfhriftmäßig bei dem evangelifchen 
Sonfiftorium zu melden. 

4) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Maͤgerklugen, Deka⸗ 
nats Reutlingen, weldye 495 Pfarr» Genoffen hat, und ein Einkommen von 655 fl. 
wach Competenz ⸗ und 775 fl. nach Etats» Preifen gewährt, haben ſich innerhalb vier 
Wochen bei dem evangelifchen Eonfiftorium vorfchrifimäßig zu melden. Die Zehenten 
find auf ı2 Jahre an bie Gemeinde verpachtet. 

5) Die erledigte Pfarrei Niederhofen, Defanats Bradenbeim, begreift 650 
Kirchen» Genoffen und ift mit einem Einfommen von 785 fl. nad Etats » und von 
670 fl. nad) Competenz ⸗ Preifen verbunden. Die Zehenten find bis zum Jahre 1831 
einſchließlich, an die K. Finanz Kammer gegen jährliche 286 fl. überlaffen. Die Bes 
werber haben fi innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftosium von 
ſchriftmaͤßig zu melden. 


De a a a a v2 


Um 7. d.M. find bie Rechts⸗Erkeuntniſſe vonr Mondt Mai d. F- ausgegeben worden: 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdruder. 
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IL. Unmittelbare Söniglide Dekrete. 


A.) Geſetz 
über vie Wbgaben von 187%. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Wuͤrttemberg. 


Nachdem Wir den Haupt: Finanz» Etat für die Periode vom ı. Juli 1826 bis 
80, Juni 1850. durch Werabfhiedung mit Unferen gptreuen Ständen feftgeftellt und 
durch das Gefeg vom 5. Januar ı827 (Reg .Blatt ©. 2), die directen Abgaben für 
das Finanz» Jahr 1855 bereits beftimmt haben; fo Verordnen und verfügen Wir in 
Hinſicht auf die in den drei weiteren Zinanzs Jahren 1837, 1835 und 1882 zu er 
bebenden Abgaben, nah Anhörung Unſeres Geheimen: Raths und: unter Zuftims: 
mung Unferer getreuen Stände, wie folgt :: 
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Art. ı. 
Bon Gebäuben, von Gewerben, von Grund» Eigenthbum und Gefällen wird fie 
iedes der drei Finanz» Sabre die Summe von 
Zwei Millionen, Sechsmal hundert Tauſend Gulden 
eingezogen. 


Art. 2. 
In jedem ber drei Finanz» Gahre merben bie Npanagen, bie Activ» Gapitalien, 
jo wie die Befoldungen und Penfionen in die Befteurung gezogen. 


Art. 3. 
Die Upanagen unterliegen in ber Art ber Befteurung, daß von einem Bezug 
son jährlichen 
Vier Taufend aht hundert Gulden — Zwei hundert Zwölf Gulben, 
von jedem weiteren Hundert Gulden aber — Sechs Gulden, Vierzig 
Kreuzer 
zu entrichten find. 


- Urt. &- 

Von jedem Hundert Gulden in Activ-Capitalien werben ohne Rüdfiht auf 

den höheren oder niederen Zinsfuß 
Zwanzlg Kreuzer 

Steuer erhoben. 

In jedem ber brei Finanz» Jahre 1827 bis 1850 beftimmt der Beſitzſtand vom 
1. Zuli bie Steuer» Entrihtung für das laufende Jahr. 

Die Aufnahme der Capitalien ift im Laufe des Monats Yuguf eines jeden 
Finanz⸗ Jahrs zu vollziehen. 

Die Steuer felbft ift zur Hälfte ben 15. November, zur Hälfte ben 15. Februar 
in jedem der drei Finanz» Jahre zu entrichten. 


Art. 5. 
Im Uebrigen treten die Beftimmungen des UbgabensGefeges vom 29. Juni 1821, 
$. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, ı2, 13, 14, 15, 16, 17, 35 und 37, fo wie des Abgaben 
Gefeges vom 18. Zuli 1824, $. 6 in Wirkung. 
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Urt. 6. 

Die Befoldbungen und Penfionen unterliegen ber Beſteurung nah Maafgabe 
bed Gefeges vom 29. Juni 1821, $.26—34, jedoch mit der Beſtimmung, taf von 
Befoldungen, melde ganz ober theilmweife in Naturalien beftehen, die letzteren bis zu 
dem Anfchlag von Drei hundert Gulden einfchließlidy freigelaffen werden, und in 
der Stufens Folge für bie Steuer» Unfäge außer Verechnung bleiben. 

Art. r. 
Die indireften Abgaben an 

Zoll, 
Acciſe, Auflage auf die Hunde, 
Straßenbau, Abgaben, 
Wirthſchafts⸗Abgaben, 
Taxen und Sporteln, ſo wie 
Zucht⸗ und Waiſenhaus-Gefaͤllen, 

werden nach den hieruͤber beſtehenden Geſetzen erhoben. 


Unfer Finanz⸗Miniſterium iſt mit der Vollziehung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Gegeben, Frlederlchshafen ben 9. Juli 1827. 


Wilhelm. 


Der Finanz» Minifter : 
v. Weckherlin. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats⸗Sekretaͤr, 
Vellnagel. 
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B.) Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Königlihde Majeftät durch hoͤchſte Entſchließung vom 3. d. M. dem 
bei der Königl. Gefandtfchaft zu Paris angeftellten Legationd Sekretär v. Meerheimb 
den Titel eines Königl. Legations⸗Raths zu ertheilen, und 

den bisherigen Eleve de diplomatie, Grafen v. Waldburg- Wurzad, zum 
Regations » Sekretär zu ernennen gnäbigft gerubt. 

Sodann haben Höhftdiefelben vermöge hoͤchſten Dekrets vom g. d. M. gm 
ruhet, den Staats » Caffen » Controlleuer Hof zum Cameral» Verwalter in Ba 
lingen zu ernennen, 

das Cameral» Amt Güglingen dem Finanz» Rammer Affeffor Pfeilſtiker in 
Ellwangen zu übertragen, 

den Finanz» KRammersAffeffor KleinEneht zu Ludwigsburg in gleicher Eigen 
{haft nad) Ellwangen zu verfegen, 

bie bei der Finanz Kammer in Reutlingen erledigte normalmäßige Reviford 
Stelle dem biefer Kammer bieher zugetheilten Revifor Mayer, fo wie 

dem Forſtrath Grüter, unter Vorbehalt feines Titels und Ranges, das Forf 


amt Heidenheim zu übertragen, und 
ben Forfirathe» Sekretär Muͤller auf bie erledigte Sekretärs » Stelle bei der 


Ober » Redinungs »- Kammer zu verfegen. 

Ferner haben Seine Königlihe Drajeftät durch hoͤchſtes Dekret vom g. d. M. 
ben Referendär erfter Claffe, Feyerabend, von Heilbronn, in die Zabl ber Rechts— 
Eonfulenten aufzunehmen geruht. — Derfelbe hat Heilbronn zum Wohnorte ger 
wählt. 

Unter bemfelben Tage ift der Hauptmann zweiter Claffe, Graf von ber Lippr, 
des General s Quartiermeifter » Stabs, zum achten Snfanterie » Regimente verfeßt 


worben. 
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I. Berfügungen der Departements. 
Ded Departements der Finanzen: 
Des Steuers Collegium. 


Umlage der Grund sGefälls Gebaͤude und Gewerbes Steuer vom Jahre 18/4. 


Nach der mir den Ständen gefhehenen — ſollen für das Finanz⸗ 
Jahr 16854 wie bisher: 
Als Grund⸗-GefaͤllGebaͤude- und Gewerbe⸗Steuer 
— 3'600,000 fl. — 
umgelegt und erhoben werden. 
Hieran haben beizutragen, das Grund» Eigenthum und die Gefälle, nämlich 





4% a) bas Grund»Eigentfum . . ... . 731,914 fl. — 
b) die Gefälle » >» 2m 219, 753 fl. — 
1'841,667 fl. — 

gi bie Gebäude . . . . » nn. If. — 
3 die Gewerbe © » 2 9.00 3426, 000 fl. — 





2'600,000 fl. — 


Die Steuer iſt unter Zugrundlegung des revidirten Katafters auf die in der 
Beilage erfichtliche Weife umb unter Vorbehalt einer etwaigen Ausgleihung auf bie 
einzelnen DOberämter, die 8. Hof» Domainen» Kammer, und die Beſitzer der auf die 
R. Staats» Cafe radiztrten Nenten vertheilt worden. 

Die aus der Revifion des Katafterd hervorgegangenen Veraͤnderungen find bei 
gegenwärtiger Umlage wie voriges Jahr in Anwendung gebracht worden. 

Yußerdem wurden mehrere von den Oberämtern zur Anzeige gebrachten Irrthuͤ⸗ 
mer, die ſich in das Ratafter eingefhlichen hatten, verbeffert; einige neu eingefchäßten 
Objekte, und folche, deren temporaire Steuer » Freiheit abgelaufen ift, find nachgetra⸗ 
gen, und dagegen die auf den Staat felbft übergegangenen Realitäten aus dem Ras 
taftes entfernt worden. 


26% 


Ueber biefe Abgangs» und Zuwachs-Poſten geben bie ben Dberämtern zugekom⸗ 
menen Nachweiſungen weitern Aufſchluß. 


Das Grund⸗Kataſter betraͤgt dermal nach dem Rein⸗-Ertrag 
—. 15'795,726 fl. Zo Er. 
bad Gefälls Ratafter eben fo 
— 1'000,966 fl. 2 Pr. 
das Gebäude» Katafter nach Capitalwerthen 
—.. 145‘896,950 fl. — 
bie Unfäge der Gewerbe» Steuer betragen 
— 186,316 fl. 25 Er. 


Die Oberämter haben nunmehr unverweilt, wo fid) Aenderungen ergeben haben, 
die Oberamts/⸗Ueberſichten richtig zu ftellen, und die Austheilung der Steuer auf bie 
einzelnen Orte und Gutsherrſchaften nad) ber Grundlage des neuen Katafters vorzu⸗ 
nehmen, auch bafür zu forgen, daß bie Unteraustheilung auf die Contribuenten nad) 
ben verſchiedenen KRatafterziveigen, je abgefonderk auf das Grund» Gefäll, Gebäude 
und Gewerbe, Katafter, in Baͤlde gefchehe. 


Da es für die Erhaltung der Ordnung im Staats» Yaushalte und für die Bw 
ftreitung ber Staats» Bebürfniffe von großer Wichtigkeit und dringend nothwendig 
ift, daß die Steuer» Öelder zur rechten Zeit eingehen, auch ein zweckmaͤßig geleiteter 
Einzug zur Schonung bes oͤkonomiſchen Verhaͤltniſſe der Contribuenten weſentlich 
beiträgt; fo haben die Oberämter unter Beobachtung ber wegen des Steuer, Einzugs 
früher gegebenen Beftimmungen, namentlidy vom Jahre z819, folde Einleitungen zu 
treffen, baß ber Einzug und bie Üblieferung ber Steuer» Gelder einen geregelten 
Sang nehmen. 


Stuttgart den 10. Juli 1827. Süsfinb. 
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Bertheilung der direkten Staats⸗Steuer auf die Oberämter des Königreiches, 
die Hof- Domänen: Kammer, und die Renten» Befiger, pro 1837. 





— 
Srunds | Gebäudes | Gewerbe Befall aupt 
Dberämter. j — DR 
Steuer. Steuer. Eteuer. Steuer. Eunme, 














1. Neckar⸗Kreis. | 





Badnan - -»- : 2... 23,902 6,205 6,558 440) 35,905 
Befigbeim » » 2 2... 25,960 8,855 6,073 889| 40,777 
Böblingen - - » = 2.» . 24,874 7,195 5,206 387) 37,662 
Bradenhbeim - - » . .. 24,722 6,297 4,07% 1,519 56,612 
Cannfiadt - - x > 2 2. 20,202 7,286 4,796 406 32,690 
Ehlinden » «v2... 23,775 6,016 5,828 79: 35,409 


Selbronn - - 2 2... 24,107| 11,460 9,770 1,664| 47,001 
Leonbrg - : -« . 2.0. 34,085| 9,645 5,780 1,161 50,671 
Qubwigsburg - » » .» . + N 30,557] 1,59 7,950 1,124| 51,208 


War .»- . 2.2. 33,534 = 5,442 799) 46,856 
Maulbronn .. .... 34,532 6,885 4,902 264 36,583 
Nedarfulm. »- » 2»... 32,842 7,371 4,601 1,555| 46,149 
Stuttgart, Stat . . . . 6,518) 27,889] 25,748 2361| 60,416 

— — Um... 0... 24,941 7,966 4,859 840) 37,986 
Vaihingen —— 21,639 6,142 5,040 864| 33,685 
Wablindn . . 2. 2... a5,607 6,678 5,445] 178] 37,908 


Weinsberg.. 24,624 5,585 4,000 1,555| 35,340 


ö——— | — — — | — — ——— 


426,4191 149,3291 213,852 14,256] 702,856 


166: 











Gefaͤll⸗ 
Steuer. 


Gewerbe⸗ 
Steuer. 


Gebaͤude⸗ 
Steuer. 


Grund⸗ 


Oberaͤmter. Steuer. 











































II. Schwarzwald⸗Kreis. 

Balingen 25,972 5,6:0 36,223 
Calw 15,755 6,117 27,296 
Freudenſtadt . . 19,451 4,559 27,494 
Herrenberg 29,749 7,500 40,833 
Horb 20,550 5,679 31,269 
Nagold - 18,046 6,555 29,351 
Neumbürg . . » 13,258 4,796 22,03i 
Nürtingen . 24,199 6,165 8,782 617) 34,871 
Dberndorf - 17,985 4,428 5,345 5653| 26,319 
Reutlingen. - » =... 24,827 7,817 „,035 Bı4) 40,498 
Rottenburg « 29,878 8,769 4,278 8:8| 43,753 
Kell "ee 22,952 4,648 2,896 1531| 31,808 
Spaihingen - » = vn . 19,579 3,004 1,688 561 24,632 
El: - 2.20% 20,951 4,008 2,245 295 27,677 
Tuttlingen . » 24,450 4,623 4,576 1,119 34 74B 
Tübingen - . » - 22,791 — 6,647 7853| 39,143 
Urach . . 25,281 6,462 6,116 315) 38,17% 

| | VE een: 









573,594 98,568 73,028 ı 3085| 555,875 
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| 


Gebäude | Gewerbe⸗ 
Steuer. Steuer. 


Grund⸗ 
Steuer. 


Gefält: 
Steiner. 


fl. 


Haupt 
Eunme. 


Dberänter. 














rm 





M. 
Il. Denan « flreis, 


Biberach . . 
Wlaubeuert . . . 2... 
Ehingen... 


41,932 8,768 6,644 4,315] 61,559 
24,044 4,131 N — 31,465 
58,027 6,722 3,688 6,524 54,761 
21,705 5,458 3,721 1,594 31,456 
32,548 8,03- 6,622 1,137 48,53% 


Geißlingen . 

Göppingen. » ... .. 
Kirdbeim . » . 2 2 2. 
Leuifich 29,965 E,d10 3,278 2,793 41,445 
Mönfngeen . . 2.2... 35,905 3,891 3,060 1,54 54,401 
Ravensbug 22222] 385 5866 1,490| 83,218 
Riedlingen. >» 2 2... 56,417 Kae 4,257 4,757] 53,629 


27,566) 7,383 4,949 461 40,178 















Saulgauu. 58,890 6,047 3,400 2,5993 50,936 
Zettrang er 28,654 5,596 2,519 954) 37,483 
Be te 54,129 12,941 12,2&1 3,051 63,542 
BWallfe 2.2: 22 2 .. 40,6643, 7 5,0 
Wangen 2 20. 30,156 8,584 3,734 1,966) 41,545 
Wiblingen. . 2: 2... 26,000 5,452 3,996 3.813 39,341 





514,809 108,871] 76,034] 41,914) 740,028 
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runde | Gebäudes | Grwerbes Gefälle Haupt 
Oberaͤmter. Steuer. Steuer. Steuer. Steuer. Summe. 














fl. 
IV. Sart+ Kreis, 


17,299 3,015 25,565 


YHalen . . ® ” ” ° . + 


Srailshbeim. - - - » . 22,020 4,404 4,472 32,198 
Ellwangen. » - * 28,858 6,817 3,455 39,849 
Bailof -» » 29. - 25,806 3,557 3,868 32,077 
Gerabroun . » 48,508 5,961 5,400 62,795 
Gmünd. - 20,457 4,875 5,876 33,873 


42,619 — 6,406) 2,86; 58,256 
27,150 6,788 5,630 225! 40,273 
32,851 6,189 5,100 2, a 46,400 
38,198 6,254 4,511 2,280 51,323 
24,551 3,989 5,262! 3,961 35,765 
47,040 7,343 5,575 3,507 65,065 
20,247 6,365 5,905 2ig 50,784 
18,675 


Bü: 200060: 
Heidenheim . .- » 
Künzeldau -» » » - 
Mergentheim . « » - .- 
Neresbeim. . » . « 
Debringen -. » » 2.» 
Schorndorf. 
MWelzheim . . . «+. 


- 
“ 
r 


3,894 2,462 58g 25,620 
— — ——— 

76,464) 63, 1600 25,514) 576,567 
— — 

98433 17,865 





V. Die Königl. Hof-DomänensKammer 





VI. Königl. Staats» Eajje Renten . 


325,000] 109,755] 2’600,000 


- 





ı’3ı,g914| 453,555 





Gedruckt bei ©. Haffelbrinf, Buchdruder. 
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Nro. 28, 


Negierungs- Blatt 


fuͤr das 


Koͤnigreich Württemberg. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — GB ED —— — — 


Montag, den 16. Juli 1827. 
— — —— ——— — — — — — — — — — — — — — 
Inhbalt. 

Königl, Dekrete. Geſetz über bie Wirthſchafts Abgaben. — Geſetz im Betreff der Schulden-Uedernahme von 
mehreren Standesherren. — Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements, Bekanntmachung, bie Eröffnung der zu einem Landes: Gpmnaſium er: 
weiterten Lehr⸗ Anſtalt und der Neal: Schule in Heilbronn und die Anſtellung der Lehrer an bderfelben be: 
treffend, 

Dienft:Erlebigwngen. 





1.4 0.080808 ——— —îï — — 





L Unmittelbare Königliche Dekrete. 


A.) Geſetze: 
H Geſetz über die Wirthſchafts-Abgaben. 


Wilhelm, 
don Gottes Gnaden Koͤnig von Wuͤrttemberg. 
Nachdem Wir auf bie von ber letzten Staͤnde Verſammlung Uns vorgetragene 
Bitte Die Gefege über die Wirtbfchafts» Ubgaben einer umfalfenden Reviſion unters 


worfen haben, fo verorbnen und verfügen Wir nah Anhörung Unferes Geheimen 
Raths und unter Zuftimmung Unferer getreuen Stände, wie folgt: 
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Abſchnitt I. 
Allgemeine Beftimmungen. 
Art. ı. 

Bezeihnung der Wirchfchafts » Übgaben. _ 

Bon Wein, Obstmoſt, Bier, Branutwein, Liqueurs und Eſſi iq, welche durch 
die im Art. 2 genannten Wirtbfchlaftss Gewerbe abgefegt werben, wird ein, 
bas bisherige Umgeld und die Acciſe begreifende Wirthſchafts Abgabe nah den 
hiernach folgenden näheren Beſtimmungen für die Staats » Caffe erhoben. 

Urt. 2. 

x Begenftände derfelben. 
Die Gewerbe, bei welchen diefe Abgabe Anwendung findet, find u | 
a) Schildwirthfchaften, 
b) Speifewirtbfchaften, 
e) Schenkwirtbfhaften, in welchen Wein, Bier, Branntwein, Effig und Ober 
moft ausgefhenft (audgezapft) wird, 

d) Bierbrauereien, 
e) Branntweinbrennerelen, 
f) Eſſigfabriken. 

Art. 3. 

Erlangung der Befugniß zu Wirthſchafte⸗ Gewerben. 

Die Ausübung eines MWirthfchafts» Gewerbes feßt eine befondere, von ber Re⸗ 
glerungs-Behoͤrde ertheilte Ermächtigung voraus. 

Das Recht iſt entweder dinglich und mit einem beftimmten Grund Eigenihum 
verbunden, mit welchem baffelbe auf jeden Vefiger übergeht, oder blos auf die Per 
fon des Berechtigten ertheilt. 

Als dinglid wird verliehen: 

das Recht ber Schildwirthſchaft; 
als dinglich oder perſoͤnlich kaun ertheilt werden: 
das Recht zur Brauerei, 
zur Vranntwein⸗Brennerei und 
zur Effig » Fabrikation; 
nur als perfönlidy : 
das Recht ber Speiſewirthſchaft und der Schenkwirthſchaften. (Art. 2 
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Die Uebertragung eines dinglichen Wirthſchafts- oder Brauerei ⸗Rechts auf das 
Eigenthum eines Dritten, iſt nicht zulaͤßig; will aber der Berechtigte ſein dingliches 
Recht auf ein anderes, ihm ſelbſt zugehoͤriges, Gebäude übertragen; fo iſt hiezu bes 
fondere Verwilligung nachzuſuchen. 

Einer beſondern Conceſſions⸗-Einholung beduͤrfen NEBEN nicht, welche fchon 
vermöge ihres Haupts Gewerbes zum Ausſchanke oder Details Verfaufe einzelner Ges 


trinke befugt fiub. 
Art. 4. 


Befugniß der einzelnen Wirthſchafts⸗Gewerbe. 

Das Redt der Schildwirthſchaften begreift die Befugnif in fih: Getränfe 
jeder Art auszuzapfen, Säfte zu fprifen und zu beherbergen, Pferde und anderes Zugvieh 
von Reifenden einzuftellen und zu verpflegen, fo wie Tänze, Hochzeiten, Taufmahle 
und andere Gaftmahle zu halten. 

Das Recht einer Speiſewirthſchaft ſchließt in ſich: Getränke jeder Art autzus 
zapfen, Tänze zu halten, Gäfte zu fpeifen, und ihr Vieh den Tag Aber einzuftellen. 
Das Recht der Beherbergung hingegen, fo wie das Recht, Hochzeiten und Taufmahle 
zu halten, ift damit nicht verbunden. 

Die Schenkwirthſchaften (Art. 2. c) find allein befugt, ein gewiſſes beftimms 
tes Getränf oder mehrere zugleih, wie biefes tie ihnen ertheilte Ermädtigung aus⸗ 
gedrücdt hat, als: Wein, Obstmoft, Vier, Branntwein und Effig auszuzapfen, Tänze 
bei Kirhweihen und Jahrmaͤrkten zu halten, audy am erſten Tage eines Jahrmark⸗ 
tes Säfte zu fpeifen oder eine Garkuͤche zu balten. 

Mit einer Brauerei ift das Recht, Vier zu brauen, Branntwein zu brennen, 
und Bier und Branntwein auszufchenfen, verbunden. 

Die Ermächtigung zur Branntmweins und Sfügfabrikation enthält auch dad Recht 
des Groß⸗ und Klein: Handels und bes Aueſchankes. 

Art. 5. 
Eonceffions » Gelber. 

Für bie Verleihung ber im Art. 2 genannten Wirthſchafts , Gewerbe werben 
folgende Concefjionss Gelder angefegt: 

1.) Bon Schildwirthſchaften je nad ben mehr oder minder günftigen Xerhält 

niffen der Dertlichkeit und anderer Umftänbe, 
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Erſte Chile -»- » ol. — 120 fl. 
Bweite Cl? nn. bo. — 90 fl. 
Dritte Elaffe eh — Be fl. 

2.) Von — nad den zu 1.) bezeichneten Ruͤckſichten, 
Erſte Cafe . 2 40 fll. — Bo fl. 
Zweite Clafe >» 2 2 2 20 fl. — 36 fl. 


Dritte Clafe » » nf. — as fl. 
3.) Von Schenkwirthſchaften, nad) denſelben Rüdfichten: 
a) beftändige Weinſchenken.. 5fl. — nn fl. 
b) Bierfhenfen . . . .» .. . 4. Bf. 
e) Branntweins und Sffig» Schenken, und zwar: 
ı) Schenken im Drt . » .» 2: 2 fl — fl. 
2) Suufirer . . » vr fl — u fl. 


3) wenn beide aan ten mit einander verbunden werden, 4fl.e — Bil. 

a) Dbstmoft -Sherlen -»- . x +... 2: — fl 

4.) Bierbrauereien, Branntwein- und Effig» Brennereien: 

a) wenn fie im Großen und fabrifmäßig betrieben werden, man bebiene fich 
des damit verbundenen Aueſchanks-Rechts oder richt, mit Dinglichem 
Redhte. . . . 60 fl. — ibo fl. 
mit perſoͤnlichem Roechie re ef fl. 

b) Unternehmungen diefer Art im Kleinen, bie immer nur perfönlich find, 
und zwar: 

ı) Vierbrauereien, man bediene ſich bes Aueſchanks-Rechts oder nicht, 


fl — «o fl. 
2) Branntiweinbrennereien mit dem Ausſchanke im Ort 
if — 8 fl. 
wenn aber damit kein Ausſchank verbunden iſt, und ter Brennhafen wur 
vermiethet, und Anderen um den Lohn gebrannt wird, 2 fl. — 4fl. 


e) Ejjigfiedereien, man verbinde bamit einen Ausſchauk im’ Orte ober nichr, 


10 fl. — 30 fl. 


x! 
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Das Recht zu Haufiren muß von den Branntweinbrennern und Effigfies 
dern im jedem Falle befonderd nachgeſucht, und bafür obige Conceffionds 
Rare (Mro. 3. c. 2) befonders bezahlt werben. 

5.) Von unbeftänbigen Weinfchenfen wird; wenn der Ausfhank, fo fern eigenes 
Gewaͤchs aufgefhenft wird, in das zweite Quartal fortdauert, an Conceſ⸗ 
fiond» Geld angeſetzt » - ae © 

Wirthe, welche ſchon ein Wirhſchafts /Rech — haben, und ſtatt deſſen 
ein ausgedehnteres gleicher Gattung zu erwerben wuͤnſchen, duͤrfen, im Falle der 
Verwilligung, das fruͤher Bezahlte an — neuen Conceſſions- Gelde in Abzug 
bringen. 

Für bie Bewilligung ber Uebertragung eines dinglichen MWirtbfchafrs » ober 
BrauereirRedytd auf ein andere, dem Berechtigten geböriges Haus, wird der vierte 
Theil derjenigen Conceffiond s Zare erhoben, welche für die Bewilligung der erften 
Errichtung nad) obigem Regulativ von einer ſolchen Wirchfchaft oder Brauerei hätte 
bezahlt werden müffen. 


Urt. 6. 
Recognitiond » Geld. 


Diefe Abgabe wird alle Jahr, fo lange das Wirthſchafts-Recht dauert, in vier⸗ 

teljährigen Raten bezahlt, und befteher für daſſelbe folgendes allgemeine Regufativ : 
1.) Bon Schildwirtbfchaften: 

x) erfter Claſſe ee 8 fl 

b) zweiter GClaffe } jaͤhrlich 61i. 

e) britter Claſſe — 4fll. 

2.) von Speiſewirthſchaften jährlich 3 fl 

3.) von beftändigen Weirfhenfen . 2 fl 

ı fl 


4.) von Bierfchenken : 4kr. 
5.) von Braͤnntwein⸗ und Spaten: s 
a) im Drte - . » 2. i eh re 5: fr. 
b) von Hauſirenn. 52 fr. 


e) beide Gewerbsarten miteinauder. fll. AM. 
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6.) von Obstmofifhenlen » « + 2 2 2 nn. 32 Pfr. 
7.) von Effigfiedereien: 
a) von Frucht» Effig » und u. — je nach der Größe des Ges 
ff . . . » . .. 2fl — ı6fl. 
b) von Fabriken, — nur aus "Bein Ber Hbstmoft Effig fabriciren : 
a) wenn fie ind Größere betrieben werden, jährlich . Bf. 
B) von Pleinern Unternehmungen biefer Urt. . » . zfl. 
8.) von Branntwein⸗ Brennzreien und zwar: 
@) von größeren Fabriken, von jebem Hafen nad) der Größe beffelben, 
iählih . > 2 =. re ET 3 
8) von Eleineren — 
a) wenn ſie ſich des en im Orte bedienen, vom 


Hafen järlih -. -» »- - i .. 2fl. 
b) ohne Ausfchanf im Orte, — wenn Em Hafen nur vermierbet 
wird, vom Hafen jährih . -» » . . ıfl. zofr. 


Iſt dem Effig +» oder BranntweinFabrifanten das Recht mir feinem Fabris 
Pate außer dem Orte zu hauſiren, befonders verliehen, jo ift von ihm 
das obige Recognitions » Geld — noch beſonders zu bezahlen, mit 


jaͤhrlichen. re 32 kr. 
9.) von unbeſtaͤndigen Weinſchenken, wenn * Weinſchant in das zweite Quar⸗ 
‚tal fortdauert, auf dieſes Quartal . . . ee Be 


Vorſtehende Recognitions⸗Gelds⸗Anſaͤtze mäffen von ben Berechtigten, wenn 
fie ihre Recht wahren wollen, bezahlt werben, bas Wirtbfhafts, Gewerbe mag aus 
geübt werden ober nicht. 

Urt. 7. 
Derluft der Wirtbfchafts » Berechtigung. 
Die Wirtbihafts s Berechtigung gebt verloren: 
a) bie dingliche oder perfönliche: 
1) durch ausdrücklichen Verzicht; 
3) durch bie zwei Jahre lang umnterlaffene Entrihtung des nah Art. 6 
fhuldigen Recognitions » Geldes ; 
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b) bie dingliche⸗ 
durch die Zerſtoͤrung des Gebaͤudes, auf welchem die — zum 
MWirchfchafts » Gewerbe ruht, fofern nicht das Gebaͤude wieder aufgeführt, 
und das Recht felbft durch Fortreihung des Recognitiond » Geldes gewahrt 
wirb; 

e) die perfönliche: 
ı) dur ben Wegzug bes Berechtigten in eine andere Gemeinde; 
3) durch den Tod beffelben und feiner zur Fortfegung berechtigen Wittwe. 





Abſchnitt I. 
Befondere Betimmungen. 


Art. 8. 
Abgabe vom Wein. 

Die Ubgabe vom Wein wird in der Regel durch Uccorde erhoben, welche von 
drei zu drei Jahren mit den Wirthen abzufchließen und den Gemeinde » Näthen zur 
Rachricht mitzutheilen find. 

Bei der Feſtſetzung der Accord /Summen werden ı5 Procente des muthmaßlichen 
YAusfhanfs » Erlöfes zum Anhaltspunkte genommen. 

Wenn die Verwaltungs» Behörde Peine ſichere Anhaltepunkte bat, oder wenn 
der Wirth Beinen Accord eingehen will, wird feine Schuldigkeit durch Keller: Inters 
fudung und Abſtich mittelft Erhebung der Ausfchankepreife in der Urt beftimmt, 
daß 15 Procente des Erxldjes von dem ausgefhenften Wein, ald Abgabe berechnet 
werden. 


Für die Behandlung der Keller » Unterfuhung und des Abſtiches treten folgende 
Keftimmungen ein. 


Art. 9. 
Urkunden von den Mein: Einlagen. 
Die Wein » Einlagen der Wirthe unterliegen einer genauen Eontrole. 
Sie haben zu dem Ende über ihre fämtlihen Einlagen dem Orts» WUccifer Urs 
Punden zuzuftellen, welche 
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a) für den in eigenen oder gepadhteten Weinbergen”, erzeugten, fo wie für den 
unter den Keltern erfauften Wein von dem Kelterfchreiber ; 

b) von dem aus den Kellern bezogenen von dem Unterfäufer, oder in Ermany 
lung bdeffelben von dem Drtös Üccifer; 

e) für den von dem Auslande eingeführten, von dim Grenz» Zollamte, bei mes 
chem die Verzollung Statt gefunden bat, ausgeftellt werben. 

Diefe - Urkunden müffen die Quantität, ben Preis bes Getränkes, fo wie dr 

Namen, Wohnort und Gewerbe des Käufers und Verkäufers enthalten. 


Art. 10. 
Einkellerung der Weine. 

Die Wirthe find verbunden, ehe das Abladen der Fälfer begonnen, und die Weire 
in den Keller gebracht werden, den Orts» Mccifer zur Unterfuhung der Ladung he 
bei zu rufen. 

Art. ır 
‚ Fortſetzuug. 

Kelnem Wirthe iſt erlaubt, in ſeinen Keller Wein einzulegen, der anderen Perſo⸗ 
nen gehoͤrt; wuͤrde dennoch ſolcher Wein bei der Keller⸗Unterſuchung gefunden, ſo 
iſt er ganz ſo zu behandeln, wie wenn er dem Wirth eigenthuͤmlich zuſtaͤnde; eben 
fo iſt den Wirthen verboten, ohne ſpecielle Genehmigung und vorgaͤngige Aufnalıme 
des Orts⸗Acciſers Wein in den Keller eines Privaten zu legen, und Jeder hat die 
Verpflichtung, ehe er von einem Wirth Wein in ſeinen Keller uͤbernimmt, dem 
Orts⸗Acciſer die Anzeige zu machen. 


Art. ı2. 
Eichen, Numeriren und Siegeln der Säffer. 

Die Orts⸗Acciſer führen genaue Regifter über die Vorräthe und neuen Einlagen 
ber Wirthe. 

Sämtlihe Faͤſſer in den Kellern der Wirthe müffen von der ordentlichen Ve⸗ 
börde geeicht feyn, fie werden nah Numern in den Regiftern der Orts» Accifx 
aufgeführt und unter das accifeamtlide Siegel gelegt; ohne Beiſeyn des Ncchjers 
darf die Ordnung, in welcher die Fäffer numerirt find, nicht verändert, Fein Siege) 
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abgenommen und Leine Auffüllung. ober Verfuͤllung in ben Kellern vorgenommen 
werben. 
Art. 13. 
"Kellersinterfuchung und Abftich. 

Sa beftimmten, von ber Verwaltungs » Behörbe näher feftzufegenden Abſchnitten, 
wird eine Unterfuchung in den Kellern ber Wirthe vorgenommen; biebei werben ber 
frühere Vorrath und die in der Zwifchenzeit erfolgten neuen Einlagen mit dem Ers 
funde der neuen Unterſuchung verglichen und ber Ahmangel ald Getränke, Verfhluß 
aufgenommen. 

Bon dieſem Verfchluß werden bie Ausfhanfspreife berechnet, und ſodann bie 
Schuldigkeit mit fünfzehn Procenten (Art. 8) von denfelben feftgeftellt. 

Art. 14. 
Achſeverkauf und anderer aufßerorbentlicher Abgang. 

Nur folgende Abgaben aus dem Keller find von ber Entrihtung ber Wirth» 
ſchafts⸗Abgabe frei: 

1.) der Verkauf im Großen, wenn die Abfaffung in Gegenwart des Orts» Accis 
ferd nach der Eichmaaß Statt gefunden hat, und von diefem gehörig contros 
lirt worden ift. 

Als Achſeverkauf im Großen find nur Diejenigen Verkäufe nachder Eich» 
maaß anzufehen, welche ein Imi und mehr betragen. 

2.) Die nad) vorgängiger Aufnahme des Orts, Üccifers als Hefe, Truͤbwein ıc. 
zum Abbrennen verwendeten, oder Im Großen verfauften, oder als völlig uns 
braudbar ausgefhütteten Quantitäten, in fo weit in Beziehung auf die Hefe 

vom neuen Wein das Maaß der Trübeich von Sieben Maaß auf ben Eimer, 
nicht überftiegen wird. 

3.) Das, was erwiefenermaßen durch — zu Grunde gegangen, oder uns 
brauchbar geworben ift. 

Yrt ı5. 
\ Hausbrauch und gewöhnlicher Abgang. 
Der Hausbraud und gewöhnliche Abgang eines Wirths ift nach ber Zahl feiner 
Harsgenoſſen und nad feinem landwirthſchaftlichen oder andern Gemwerbs s Betriebe 
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zu bemeffen, und in Stufen bis zu 10 Eimern von ber Verwaltungs» Behörde in 
ber Art feftzufegen, daß, wenn ein Wirth neben Wein auch Obstmoft oder Bier 
ausfhenft, nur die eine Hälfte des Hausbrauhs und Abgangs als Wein, die andere 
Hälfte aber in jenen Getränken berechnet wird. 
Art. ı6. 
Velchranfung des MWeinsMerkaufs der Weinhändler und Privaten. 
Jeder Weinhäntler und Private, der aus feinem Keller Wein verkauft, ift nur 
befugt, Quantitäten von einem Imi und mehr abzugeben. 

Mer in geringeren Quantitäten verfauft, muß bie Conceſſion als Schenfwirth 
erlangt haben, und bie Wirtbfchafts» Abgaben entrichten. 

Art. 17. 
Ausſchanksrecht der Wein⸗Producenten. 

Den Wein-Producenten, welche nicht zu einem Wirthſchafts-Gewerbe berechtigt 
ſind, bleibt noch ferner geſtattet, daß ſie von ihrem, in eigenen oder gepachteten Weins 
bergen ſelbſt erzeugten Gewaͤchſe im Laufe des erſten Jahres ein Viertel⸗Jahr lang, 
und uͤber die Dauer der Jahrmaͤrkte Weinſchank treiben duͤrfen, ohne hiezu beſon⸗ 
dere Conceſſion nachzuſuchen und einer andern als der Schenkwirthſchafts-Abgabe 
unterworfen zu ſeyn. Sie haben vor dem Beginn des Ausſchanks den Orts,Acciſer 
zur Unterfuchung und Aufnahme ihrer Wein» Vorräthe berbeizurufen. Nah Been— 
digung des Ausſchanks tritt eine wiederholte Aufnahme von Seite des Oris,Acciſers 
ein, wobei die Abgabe von dem abgefeßten Betrage berechnet und erhoben wird. 

Diefes Ausfhanfsrecht Fann nad) Umftänden bis auf 6 Monate verlängert wew 
Ben, in welhen Fall je nah 3 Monaten die Abgabe auf vorbemerfte Art berechnet 
und erhoben wird, und das Art. 5, num. 5 beftimmte Conceſſions / und Art.6, num.g 
feiftgefegte Recognitiond» Geld bezahlt werden muf. 

Urt. 18, 
Verhaͤltniß des Maaßes. 

Die Wirthſchafts-Abgabe wird nach der Eichmaaß, nach welcher 160 Maaß auf 
den Eimer gehen, berechnet; dagegen iſt den Wirthen erlaubt, das Getraͤnke in der 
Pleineren Schenkmaaß, deren ber Eimer 176 hält, abzugeben, mit Ausnahme des 
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Verkaufs im Großen oder des Achfeverfaufs, wobei nicht mit der Schenkmaaß fondern 
mit der gewöhnlichen Eichmaaß gemeffen wird. 


Art. ıq. 
Abgabe von fremden Meinen. 


Wenn fremde Weine in Fäffern eingebraht und im Großen nad; ber Eichmaaß 
wieder verfauft werben; fo gehört biefes Gewerbe zum Großhandel mit Weinen. 

Unter den Details Handel mit fremden Weinen wird daher gerechnet, wenn ber 
Mein in Fäffern oder in Bouteillen eingebradht, und in Bouteillen ober Fleineren 
Maaßen wieder verkauft wird. 

Zu diefem Gewerbe find nur bie Gafts Speifes und beftändigen Gaffenwirthe 
berechtigt. 

ill ein anderer Private baffelbe betreiben, fo hat er die Conceffion hiezu nach⸗ 
zufudhen,, und das Concrffionss und Recognitions» Geld, wie die beftändigen Weins 
wirthe zu bezahlen. 

Die Wirthfhaftss Abgabe hat ber berechtigte Private ſowohl als ber Wirth, 
nad bem bei dem Mein feftgefegten Maafftab in dem wahren Verkaufs s Preife zu 
bezahlen. 

Ohne Beiſeyn des Orts/-Acciſers darf Fein ſolcher Wein in den Keller gebracht 
werden; auch darf von demſelben, als im Großen nach der Eichmaaß wieder ver⸗ 
kauft, nur dasjenige von der Wirthfchafts Abgabe frei gelaſſen werden, was in Ges 
genwart bed Orts» Vccifers verladen, und von dieſem gehörig controlirt worden ift- 

Ebenfo bleibt derjenige fremde Wein, ben ein Wirt ober berechtigter Händler 
von einem andern inländifhen Wirth oder Händler erfauft,. bei welchem die Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Abgabe von eben demfelben Wein bereits erhoben worden ift, von ber Abgabe 
frei, wenn fogleich bei der Einlage ein Zeugniß wegen der bereits entrichteten Abgabe 
von dem betreffenden Orts⸗Acciſer beigebracht wird. 


Art. 20. 
Ubgabe von Obstmoft, 


Wenn felbft erzeugter ober vom Andern erfaufter Obstmoft (Obstweln) durch 
ben: Ausſchank vermerthet werden: will, fo: ift hiezu befondere Eonceffion: einzuholen. 
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Die Privaten, fo wie die Wirthe, welche das Gewerbe des Obstmoſtſchanks bes 
treiben, unterliegen ber glelchen Wirthſchafts -Abgabe, und in Abſicht quf die Erbe 
bung berfelben den nämlihen Vorſchriften wie die Weinwirthe. Für ihre Obstmoſt⸗ 
Bezüge haben fie die nämlihen Urkunden beizubringen, ihre Einlagen find eben fo 
durch den Orts⸗-Acciſer aufzunehmen, Ihre Fäffer zu numeriren und zu fiegeln, und 
in fofern in den nämlihen Kellern Wein liegt, it bie Aufnahme und Verfieglung 
auch auf diefen auszubehnen. 

Das, was wegen des Achſeverkaufes im Großen bei bem Wein vorgefchrieben ift, 

findet auch bei dem Obstmoſt Anwendung. 
Wegen bes Hausbrauchs wird fi auf Art. 15 bezogen, 





Abſchnitt II. 
‚Ubgabe vom: Bier. 


Art. aı. 
Begenitand der Malziteuer. 

Vom 1. Dftober d. 3. an wird die Abgabe vom Bier in einer Malzfteuer er⸗ 
hoben, welche nicht nur alles Getreide begreift, das eingeweicht, ober in bem Zuftande 
bes Keimens oder Wachſens, gebörrt oder getrodinet, und biernady oder mittelft einer 
andern Vorrihtung zur Erzeugung von Bier oder Bierhefe, fey es zum eigenen Ge 
brauche oder zum Verkauf, verwendet wird, fondern bie fih auch auf alle Surrogate 
erſtreckt, weldye die Stelle des Getreide» Malzes vertreten, und bei dem Brauen ge 
braucht werben. | 

Ebenfo trifft die Abgabe das zu Erzeugung von Branntwein und Effig verwen⸗ 
dete Mal;- 

Art. a2. 
Betrag der Steuer. 


Die Steuer beträgt vom Württembergifchen Simri eingefprengten Malzes 21 Fr. 
Bei trocdenem Malze werden 6 Sri. glei angenommen für 7 Sri. eingefpreng- 
ten Malzes. 
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Malzſurrogate werden nach ber Verſchiedenheit ihrer Natur mit dem Getreibes 

Malz in ein Verhaͤltniß geſetzt. 
Art. 23. 
Perfon des Steuerpflichtigen. 

Die Malzfteuer it von dem Bierbrauer oder Branntwein s 'und Effig» Fabrik 
Banten zu entrichten, fey er Eigenthümer oder Pächter des Gewerbes. 

Der Betrag ber Abgabe wird aber, fo weit bei dem Verkaufe bed Fabrifats 
obrigkeitliche Taxen beftehen, in die Beftimmung des Preifed eingerechnet; wogegen 
der Brauer, wenn nichts anderes verabredet ift, bei dem Verkauf an Bierſchenken 
ſowohl, als an andere Privaten, nur 160 Manf der Schenkmaaß abzugeben hat. 


Art. 24. 
Zahlungs» Termin der Steuer. 

Die Steuer ift verfallen, fobald das Malz zum Schroten in bie Mühle gebracht 

oder das Surrogat zur Biers Erzeugung verwendet wirb. 

Zur Erleichterung des Ubgabepflichtigen werben jedoch folgende Zahlungs» Tem 

wine verwilligt: 

a) Die Abgabe von dem Malze, welches vom ı. Dftober bis legten December 
zur Erzeugung bed braunen Biers verbraudht wird, muß zur Hälfte in dem 
Zermin vom 1. bis ı5. des nächftfolgenden Monats Januar, und zur andern 
Hälfte zwifhen dem ı. und 15. Juli deffelben Jahrs bezahlt werben. 

b) Die Abgabe von dem Dialze, welches von dem ı. Januar bis legten März 
zur Erzeugung von braunem Bier verwendet wirb, verfällt zur Hälfte in dem 
Kermin vom ı. bis 16. April, und zur andern Hälfte zwifchen dem ı. und 
15. Oktober. 

e) Die Abgabe von demjenigen Malze, welches vom ı. April bis legten Juni 
zur Braunbier» Erzeugung verbraucht wird, ift in ihrem ganzen Betrage in 
dem Termin vom ı. bis 15. Zuli, neben der für das erfie Quartal bes Sieb» 
jahrs nadyzuzahlenden Hälfte zu bezahlen. 

d) Ebenfo ift die Abgabe von dem Malze, welches vom 1. Zuli bis letzten Sep 
tember zur Erzeugung bed braunen Biers verbraudt wird, in dem Termin 
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vom ı. bis 15. Oktober, neben der für das zweite Quartal bed Siedjahrs 
ruͤckſtaͤndigen Hälfte zu entrichten. 
e) Bon demjenigen Walze, welches zu Erzeugung des weißen Biers, des Brannt⸗ 
weins, des Eſſigs und der Hefe verbraucht wird, iſt die ganze Abgabe immer 
in dem Erhebungs» Termine zu entrichten, welcher unmittelbar auf das Quar⸗ 
tal folgt, in welchem ber Verbraud Statt gefunden hat. 


rt. 25. i 
Accorde. 

Die Finanz⸗ Verwaltung iſt ermaͤchtigt, Accorde über ben Betrag ber Malz: 
fteuer auf den Grund ficherer Anhaltspunkte abzufchließen, unter Einrihtungen, durch 
welche die Abgabe von denjenigen Brauereien, die Feine Accorde haben, nicht ge- 
fährdet wird. Die Accorde find ben Gemeinde» Räthen zur Nachricht mitzurheilen. 


Urt. 26. 
Nadhläffe. 

Ein Nahlaf an ber Malzfteuer findet nur in fo weit Statt, als das gebrochene 
Malz nod vor dem Verbrauche, oder bas daraus erzeugte Fabrikat durch irgend eis 
nen Zufall vernichtet wird, oder wenn baffelbe ohne Verſchulden bes Abgabepflichti-⸗ 
gen in ber Art verdirbt, daß es auf Feine Welfe verwerthet werden Fann. 

Der Abgabepflichtlge muß in biefen Fällen fowohl den Schaden, als rine, 
fein Nichtverfhulden bemährende Urfache beweifen.. 

rt. ar. 
Gebrauch Öffentlicher Mühlen zum Malzfchroten.. 
Privat: Mühlen. 

Mer Malz fchroten laffen will, bat ſolches auf eine öffentlihe Mühle zu brin⸗ 
gen. Privat» Mühlen oder Maſchinen, die zum Dialzfhroten verwendet werben Füns 
nen, find ohne befondere Erlaubniß nicht geftattet. Nur da, wo foldhe bereits mit 
Brauereien verbunden find, wird: deren Beibehaltung unter ber Veſtimmung aus 
nahmsweiſe geftatter, daß folde unter Verfhluß. und Siegel des Xccifers gehalten, 
und das Schroten auf vorangegangene Unzeige bei dem: Uccifer durch eigene äffents 


lich beeidigte Perſonen beforgt werde. 
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Diejenigen Brauer, welche zugleidy eine Malzmuͤhle befigen, haben eine tüchtige 
Perſon aufzuftellen, welche ausfhließlih das Malzbrechen zu beforgen hat. Gie ift 
beſon ders zu verpfliten, und hat alles das zu beobadıten, was den Müllern in ben 
folgenden Artikeln vorgeſchrleben ift. 

Art. 2B. 
Eontrole 

Wer Malz zum Schroten auf eine Mühle bringt, ſey es zur Bier⸗ Brannt⸗ 
wein, oder Effigs Fabrikation, oder auch für andere der Abgabe nicht unterliegende 
Zwede beftimmt, bat von dem UntersÜccifer einen Schein einzuholen, welcher das 
Quantum und die Beftimmung des Malzes, fo wie die Mühle, in welcher es ge 
fhrotet werben fol, genau bezeichnen muß, und ſolchen dem Müller mit dem Malz 
zu übergeben. ee 

Diefe Scheine find nur für den Tag gültig, für welchen fie ausgeftellt find. 

Wer fi ſtatt des. Malzes eines Surrogats bedient, bat ben Acciſer noch vor 
ber Anwendung beffelben davon zu benachrichtigen, und durch jenen die Quantität 
und Qualität ded Gurrogats aufnehmen zu laffen. 

Art. 29. 
Sortfehung. 

Niemand iſt geftattet, mehr Malz auf die Mühle zu bringen, als der Schein 
befagt, #8 rührte denn diefer Ueberſchuß von dem Einfluß der Witterung oder einem 
abfichtelofen Verfahren ‚ber. 

Wer weniger Malz zur Mühle bringt, ald worauf der Schein lautet, hat gleichs 
wohl die Abgabe von dem ganzen im Scheine bemerfien Quantum zu bezahlen. 


Art. 30. 
Fortſetzung. 

Wer ſein Malz auf einer auswaͤrtigen Muͤhle ſchroten laͤßt, hat ſolches bei Ab⸗ 
langung des Erlaubnißſcheins ausdruͤcklich zu bemerken, und dieſen Schein bel dem 
Grenz/Zollamte vorzuweiſen. 

Mer bereits geſchrotetes Malz aus dem Auslande einführt, hat neben dem Ein 
gangs; Zolle auch no die Malzſteuer zu berichtigen und bie Zollzeichen dem Unter 
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Acciſer zuzuftellen, welcher biefelben mit beim eingeführten Quantum vergleichen und 
den Erfund beurkunden wird. 
Art. 31. 
Eonfümtionds Abgabe von ausländifchem Bier. 

Wird bereits fabrizirtes Vier aus dem Auslande bezogen, fo unterliegt daffelbe 

neben dem Eingangs⸗Zoll noch einer weiteren Confumtions » Ubgabe, welde 
bei dem braunen Bier — drei Gulden von einem Eimer, 
bei dem weißen Bier — zwei Gulden von einem Eimer, 
beträgt. 
Urt. 33. 
Verhaͤltniß des gefchrotenen Malzes zum blos eingefprengtem. 

Bei dem Nachmeffen des gefchrotenen Malzes in der Mühle, fo wie, wenn we 
gen Ausmittelung einer Defraubation ein weiteres Nachmeſſen nothwendig wird, fol 
ı Schfl. des eingefprengten gefhrotenen Malzes für 5 Sri 5 Vrlg. bes eingefpreng: 
ten nicht gefchrotenen Malzes gerechnet werden. 

Tritt der Fall ein, daß eine Defraudation nicht anders ald durch Erhebung dei 
Bier » Vorraths ausgemittelt werben Fann, fo werben für 

ı Eimer braunes Winterbier -. . » 2» 2. . 62&rl. 
ı Eimer braunes Sommerbir - » +» - 2.2... 7 Si. 
- und 
1 Eimer weißes Bir -»- - 2 2 2 2 Hr —6Sri. 
eingefprengtes Malz angenommen. 
Art. 33. 
Berbindlichkeiten des Müllers. 

Kein Müller darf Malz zum Schroten übernehmen, wenn nicht zugleih ein, 
auf feine Mühle lautender Erlaubniffchein des Unter» Accifers vorgewieſen wird. 

Ebenfo ift jedem Müller verboten, bei Nacht oder an einem anderen Tage als 
dem in dem Scheine beftimmten, Malz anzunehmen, oder mehr Malz zu fchroten, als 
in dem Scheine bemerkt ift, oder das bemerkte Quantum theilweife anzunehmen ober 
abzugeben. 
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Der Müller ift verbunden, das Malz bei, ber Anfunft auf ber Mühle und bei dem 
Usgange aus derfelben nachzumeſſen, und fobald er findet, daß der Betrag den im 
— des ——— ee überfteigt, diefem davon die Anzeige zu machen. 


Urt. 34. 
Bortfeßung. 
Wird wirkliches Malz mit ungemalztem Getreide zur Muͤhle gebracht, ſo iſt 
das Ganze als Malz zu behandeln. 
Kommt eine ſolche Miſchung ohne Erlaubnißſchein zur Muͤhle, fo iſt der Accifer 
ohne Verzug davon zu benachrichtigen. 


Urt. 35. 
Sortfeguig. 
Die Muͤller find verbunden,. über alles zu ihrer Mühle gebrachte und gefchros 
tene Malz ordentlihe Regifter zu führen, und benfelben bie Erlaubnißfcheine nad 
Nummern und Tagen beizulegen. 





Abſchnitt IV, 
Ubgabe vom Branntwein. 
Art. 56. 
- Grgenftiaudb der Abgabe. 
e  Uller Branntwein, welder im Lande von conceffionirten Brennern zum Kandel 
ober zum Ausſchanke fabricirt wird, unterliegt einer Fabrifationds Steuer. 
Diejenigen, welde in ihren Häfen für Privaten, die nicht conceffionirt find, 
Branntwein um ben Lohn brennen, find von diefem Produkt ber Fabrikations⸗Steuer 
nidht untertworfen; wogegen aber biefe, fofern fie etwas davon verfaufen, nad dem 
Art. 40 zu behandeln find. 


— a Art. 57. 
rund © Betrag uund Erhebung der Abgabe. 

Die Abgabe vom —— zu welchem Malz genommen wird, betraͤgt neben 
der Malzſteuer ... . afll. 48 kr. pr. Eimer, 
vom Branntwein, zu welchem kein Tal; — 2... Sfl. — pr. Eimer, 
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Die Bezahlung gefchleht in dem auf die Fabrikation folgenden Rechnungs 
Quartal. 

Vor und nad ber Läuterung Hat der Fabrikant den Orts⸗Acciſer berbeizurufen. 

Vor der Läuterung unterfucht diefer die Quantität der zum Übbrennen beftimm 
ten Dtaterialien möglichft genau, und nimmt nach vollendeter Läuterung das wirklid 
probucirte Getränf auf. 

Da, wo viele Brennereien find, ober wo ed überhaupt möglich und raͤthllch if, 
bleibt es der Verwaltungs» Behörde überlaffen, mit den Fabrikanten Accorde über 
diejenigen Summen abzufchließen, welche die Fabrikanten neben der Malzſteuer zu 
bezahlen haben. 


Art. 58. 
Abgabe von Branntweins Schenken. 


Das Hauftren und der Ausſchank bes Branntweins und ber Riqueure, ohn⸗ 
Rüdjiht, ob fie aus gemalzter oder ungemalzter Frucht bereitet worden, unterliegt 
einer Patents Abgabe, weldhe ı5 pCt. des Erlöfes beträgt. 

Die Patentifirung gefchieht durch das Cameralamt, ben Orts Accifer und zwei 
von Erſterem aus zuwaͤhlende Gemeinde» Glieder, melde für dieſen Akt verpflichtet 
werben. 

Vom Auslande eingeführter Branntwein wird (fofern ber bezahlte Zoll nachge⸗ 
wleſen wird) dem inländifchen gleich behandelt, und fällt alfo blos mit 15 pCt. des 
Ausſchanks⸗Preiſes in bie Patent Abgabe. 


Art. 39. 
Abgabe von Privaten. 


Zandwirthen und Privaten ift erlaubt, ihre auf eigenen, gepachteten und Bell 
bungss» Gütern erzeugten Früchte, fo wie die eigene Weinhefe, Tröfter, Beſoldunge⸗ 
Früchte u.f.w. zum Hausbrauche und zum Verkauf nach der — ww brennen, 
oder um den Lohn brennen zu laffen. 

Wenn fie Malz dazu gebrauchen, fo unterliegen fie der Malzſteuer. Von dem mad 
fie. verkaufen, bezahlen fie die Verfaufs » Accife mit 2 Er. vom Gulden. 
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Die Finanz Verwaltung ift jebod ermächtigt, bei ſolchem Branntwein, ber aus 
Kartoffeln mit Zufag von Malz erzeugt wird, erforderlichen Falls Erleichterungen 
eintreten zu laffen. 





Abſchnitt V. 
Ubgabe vom Effig- 


Art. 40. 
Die Abgabe vom Effig trifft den zum Handel und zum Ausſchank ober Klein 
verkauf bereiteten Eſſig. 
Uebrigens ift jedem Untertanen geftattet, feinen Hausbedarf an Effig, fo fern 
er nicht aus Malz gefotten wird, abgabefrei zu bereiten. 
Bon felbft bereiteten Eſſig ift derfelbe berechtigt, Quantitäten von einem Imi 
und darüber, gegen Entrichtung der Verfaufs-Accife nach ber Eichmaaß zu verkaufen. 


Art. 41. 
Betrag und Erhebung der Abgaben. 


Die Fabrikationd Abgabe vom Effig, welder aus Malz gefotten. wird, befteht 
ohne irgend eine Ausnahme in der Malzfteuer. 

Bon folhem Effig, welcher aus anderen Stoffen bereitet wird, werben ı fl. 36kr. 
som Eimer bezahlt, dagegen fällt in beiden Fällen die Verkaufs» Nccife weg. 

" Da, wo ed bie Verwaltungss Behörde für zweckmaͤßig hält, Accorde über biejes 
— Summen abzuſchließen, welche neben der Malzſteuer zu bezahlen ſind, wird 
jene dazu ermaͤchtigt. 

Art. 42. 

| Abgabe von Effigfchenten, 

Die Hauſirer und Eſſigſchenken unterliegen einer gleichen Patent» Abgabe wie 
Art. 38 bie Branntweinſchenken ıc. 

Vom Auslande eingeführter Effig wird wie der Wranntwein behandelt. 
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Abſ ch nitt VI. 
Strafbeſtimmungen. 
Art. 43. 

Competenz der Behoͤrden. 

Die Unterfuchungen ber Vergehen gegen diefes Gefeß werben von ben Oberaͤm⸗ 
tern geführt. Die Geldbußen, in fo weit fie die Strafbefugniß biefer Stellen übers 
fhreiten, fo mwie die Niederlegung bed Gewerbes, werden von der höheren Verwal 
tungs» Behoͤrde erkannt. _ — — 

Art. 44. 7 
‚+ + Btrafe wegen unbefugten Gewerbsbetriebs. 

Wer Wein, Bier, Branntwein und Effig in feinem Haufe über bie ‚Straße * 
durch Hauſirer ausſchenkt, oder wer Vier zum Handel, fo wie Branntivein und 
zum Wiederverfauf fabricirt, ohne biezu auf die Art. 3, 4, 5- angegebene, Meife re 
rechtigt zu ſeyn, ober ohne diejenigen Vorfchriften zu beobachten, welche den Uimgeldes 
Beamten zu gefeglicher Erhebung ber beftimmten Abgaben in Stand feßen, treibt 
ein unerlaubtes Wirthſchafts⸗Gewerbe, und wird, neben Sonfiscation des Ausſchanks⸗ 
Erlöfes mit 10 fl. beftraft, und wenn das. unerlaubte Gewerbe mehrere Wodjen lang 
fortgefegt worden wäre, fo wie im — — mit einer nach — 
abzumeſſenden ſchwereren Strafe belegt. BR 

Als ein ſolches unerlaubtes Gewerbe wird es angefehen, nicht nur, wenn ‚man 
ohne Sonceffion Getränke nad. ber Schenkwaaß auszapft, fondern. auch, wenn man 
fie, es geſchehe mit der Eich» oder Schenkmaaſi im Kleinen, d: bh. in Quantitaͤten 
verkauft, die bei dem Wein, Effig und Bier Fein Imi, und bei dem Branutwein Beine 
volle Maaß betragen. 

Aus diefem Grunde gehört es auch unter bie — Handlungen, wenn 
Privat⸗Perſonen bei Öffentlichen. Gaſtmahlen oder anderen Gelegenheiten Detraͤnke 
im Kleinen oder nach der Schenkmaaß um das Selb abreichen, ohne dieſe aus einem 
berechtigten Wirthöhaufe,.. wo Die Gebühren. Davon entrichtet werden, abgelangt zu 
baben. 

Ebenſo wenn ein Apotheker oder Sonbitor, welchen Kraft Ihres Gewerbes Lis 
queurs, oder wenn Specereihändler, weldyen Eſſig auszuſchenken erlaubt ift, dieſes 
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Rechts fich bedienen, ohne bei dem Acciſe-Amt ſich gemeldet und baffelbe dadurch 
zum Einzuge der gefeglihen Abgaben in den Stand gefeßt zu haben. 


Art. 45. 
Gchülfen 

Wenn Hausgenoſſen eines Wirths, Bierbrauers, Müllers, Wein⸗ Obſtmoſt⸗ 
Ver⸗ Branntwein⸗ und Effi gſchenken eine -in dieſem Gefege verpoͤnte Handlung bes 
gehen aber dazu mitwirken, fo haben die Eigenthuͤmer des Gewerbs für, bie Geld» 
firafen zu haften. 

Undere Gehülfen unterliegen einer Geldbuße von 5 fl. bis 30 fl., welche im Falle 
der Bablungs » Unfählgeit den beftebenten Gefeßen gemäß in eine Börperliche Strafe 
in — ee 

Art. 46. 

Berjäbrung 

"Die Wergihen, von denen ed ſich bier handelt, verjähren fih in fünf Jahren, 
wein fie innerhalb dieſer Zeit nicht zur Unterſuchung gebracht werben. | 

Su gleihem Zeitraume verjährt fih aud die Schuldigfeit der Abgabepflichtigen, 
die zurädgebliebene nicht zum Anſatz gefommene Abgabe nachzubezahlen. 


Art. 47- 
Derwendung der Geldftrafen. 
Pe Möbringer eines in biefem Gefeße erwähnten Vergehens erhaͤlt ein Drittheil 
der erkannten Geldſtrafe als Belohnung. 
Ein Drittheil wird der Armenkaſſe der Gemeinde, in welcher das Vergehen 
verübt worden iſt, uͤbergeben, und das letzte Drittheil für die Staats» Kaffe einges 


ı Ge“ 


dogen. 
wen Beftimmungen 
züßfihtlih der Abgabe von Wein und DObstmoft. 
Art. 48. 
kadfheim 


Der Witth welcher ohne einen Ladſchein von der Ladſtaͤtte mitzunehmen — 
verfällt in eine Strafe don 6 fl. auf jeden alſo abgefuͤhrten Eimer. | 
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Art. 49. 
Fortſetzung. 

Würde der Wirth zwar einen Ladſchein von der Ladſtaͤtte mitgenommen haben, 
hingegen in folhem die Eiche bed erfauften Weins zu gering aufgenommen und bem 
Acciſer der Ladſchein Hbergeben worden feyn, ohne daß vor ber Wergleihung be 
legteren mit der auf dem Wagen befindlihen Ladung der Wirth eine Anzeige von 
der vorgegangenen Unrichtigfeit gemacht hat; fo tritt gegen ihm die gleiche Strafe 
von Hfl. pr. Eimer, in Beziehung auf den im Labfchein fehlenden Eichgehalt, ein 


Urt. 50. 
Einlegen des Weins x. 

Der Wirth, welcher ohne Beifeyn des Acciſers Mein ober anderes Getränke in 
fein Haus und in feinen eigenen oder fremden Keller einbringt, verfällt, er mag 
von der Ladftätte einen Ladfchein mitgenommen haben oder nicht, in fo fern und in 
fo weit ber Wein bereits ausgefchenft worden, in bie Strafe ber Confisfation des 
Yusfhanks,Erldfes ‚und in fo ferne und in fo weit ber Wein bei dem Wirth noch vor 
handen ift, in die Strafe von ı2 fl. pr. Eimer. 


Art. 51. 
Fortſetzung. 
Jeder Private, ber in feinen Keller Wein von einem Wirthe, ſey es umſonſt 
ober gegen Miethzins, aufnimmt, ift bei einer Strafe von Zfl. pr. Eimer gehalten, 
dem Wccifer die Anzeige davon zu machen. 


Art. Br. 
Ordnung der Fäffer. 
Die Ordnung, In welcher die Ragerfäffer numerirt find, darf bei Strafe Eines 
Guldens von jedem Faſſe ohne Beifeyn des Acciſers nicht verruͤckt werben. 


Art. 53. 
Beichädigung des Siegels. 
Unterläßt der Wirth, von einer durch Zufall eingetretenen Beſchaͤdigung des 
durch den Erbhebungs» Beamten aufgelegten Siegels, die Anzeige zu machen, oder 
nimmt er eigenmächtig felbft oder durch feinen Küfer und. Andere eine Reſignatlon 
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vor, ſo verfällt ee in eine Strafe von 10 fl. von jedem refignirten Faffe, und der 
Kuͤfer, ber hiebel mitgewirkt, oder die Sache verheimlicht hat, in die Strafe von 
einem Fleinen Frevel vom Faß. 
Art 54. 
Ausſchaulspreis. 
Wer Welin in höheren Preiſen ausſchenkt, ald er dem Beamten angegeben bat, 
verfällt in die Strafe von 10 fl. neben der Confiskation des Mehrbetrags des Auss 


(danke, Erlöfes. 
Art. 55. 


Obsrmo ſt. 

Wegen der Verfehlungen, bie von den Wirthen bei ben Obstmoſt⸗Elnlagen bes 
gangen werben, finden die nämlichen Strafen Statt, welche auf die Uebertretungen 
der, bei dem Wein gegebenen Vorſchriften feftgefegt find, nur mit dem Unterfchiebe, 
baß die dem Eimer und dem Faſſe nad) regulirten Strafen auf bie Hälfte herabs 
zuſetzen find. 


Br Beffimmungen 
| ruͤckſichtlich des Malz-Aufſchlags. 
Art. 56. 
Strafe der Unterſchlagung. 
Die Unterſchlagung dieſer Abgabe wird beſtraft, neben Nachholung der Steuer, 
—im erſten Fall mit rofachem, 
im zweiten mit dem asfachen, 
m dritten mit den zofachen 
Betrage dberfelben: Im weiteren MWiederholungsfalle tritt noch die Entziehung ber 
unmittelbaren Ausübung bes Gewerberechts hinzu. 
Als wiederholtes Vergehen wird jedoch nur dasjenige beftraft, das innerhalb 
5 Jahren von der Beſtrafung des vorhergegangenen Vergehens begangen wirb, 


Art. 57. 
Beſtimmung der Defraudationd + Fälle. 
Als Defraudant iſt anzuſehen: 
1.) Wer Malz ohne Erlaubnißſchein zur Mühle bringt (Urt. 27); 
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2.) wer Malsfurrogare ohne vorherige Unzeige bei dem Acciſer und ohne vor 
raͤnaige Aufnahme beffelben verwendet (Art. 21 u. 22); 

3) wer, wenn er auch nad) der Art der Verwendung bed Malzes, ber Abgabe 
nicht unterliegt, ben vorgefchriebenen Schein des Nccifers nicht einholt (Urt. 27); 

4.) wer mehr Malz auf die Mühle bringt, ald in dem Erlaubniffcheine des 
Acciſers ausgedrüct ift, wenn ber Mehrbetrag ben zwölften Theil des im 
Scheine ausgedruͤckten Quantums überfteigt (Art. 29); 

5.) wer gefchrotenes oder auch nur eingefprengtes Malz aus dem Auslande ein 
bringt, ohne die Vorfchriften des Urt. 29 zu beobachten. 


Nrt. 58. 
Defraudation anf Privat, Mühlen. 

Wire die Defraubation auf einer Privat: Malzmübhle (Urt. 27) verübt worden; 
fo tritt fogleih im erfien Falle der Verluft bes Rechts ein, eine folche Mühle zu 
gebraudyen. 

Wird die Unterfchlagung von dem Faktor eines Gewerbes begangen; fo wir 
zwar die Strafe gegen dieſen erfannt, der Eigenthümer des Gewerbe haftet aber 
für den Betrag der Gelbbuße- 


Beftimmungen 
rüdfihtlih der Verpflihbtung ber Müller- 
Art. 59. 

Wenn ein Miller, ohne den Art. 32 vorgefchriebenen Erlaubnißfchein, Malz am 
genommen hat; wenn er mehr Malz angenommen bat, als in dem Schein des Acc 
ferd ausgebräcdt ift, befiche diefer Mebrbetrag in reinem Malz oder in Malz mit 
Getreide vermifcht, ohne davon dem Acciſer die Unzrige gemacht zu haben; wenn € 
Malz zum Schroten angenommen bat, wovon ber Erlaubnifis Schein nicht ausdruͤd⸗ 
lich auf feine Muͤhle lautet; wenn ber Erlaubnis» Schein an einem anderen Tage 
benüßt wird, ald er ausgeſtellt ift: fo verfällt derfelbe in die auf die Unterfhlagung 
ber Malz» Abgabe (Urt. 56) gefegte Strafe; doch tritt bei ben Muͤllern die dort be 
flimmte Entziehung bes Gewerbe, Betriebs nicht ein. 
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Art. 60; 
Bortfegung. 
Andere WVerfehlungen gegen bie Beſtimmungen bed Gefeges werden. mit Geld». 
ſtrafen von 5 fl, bis So fl. geahndet. . 


Art. 61. 
Privat Müplen: - 
Wer eine zum GewerbdBetrieb beftimmte Schrotmühle ober Maſchine (Art. 263 
bereits befigt, oder ankauft, ohne innerhalb vier Wochen eine Anzeige bei dem Bes - 
zistss Sameralamte zu. machen, verfällt in eine Strafe von 30 fl.. 


Beſtimmungen 
xacſichtlich der Abgabe von Branntwein und Eſſig. 
Art. 62° 

— Anzeige der Fabrikation. 

„ Unterläßt ed ber Fabrikant nach ber Fabrikation, aber nod vor Aufbewahrung 
des producirten Branntweins oder Eſſigs, den Orts⸗Acciſer zum Zwecke der Berech⸗ 
nung der Abgabe zu rufen; fo wird er als Defraudant betrachtet, und verfällt in die 
vben Art. 66 bei. dem Malz» Auffhlag beſtimmten Strafen. 


Art. 63 
Strafe der Verheimlichung. 
Die Vexheimlichung des Beſitzes ober der Einlegung eines der Wirthſchafts⸗ 
Abgabe unterworfenen Getraͤnkes wird bei ben Branntwein⸗ und Eſſig⸗Schenken 
nach· den im Art. bo bei’den Weinwirthen gegebenen Beſtimmungen beſtraft. 


4 





Abſchnitt VIL. 
Tranſttoriſche Beſtimmung.“ 
Art. 64. 

Die Finanz⸗Verwaltung wird ermächtigt, für ben Bier⸗Verſchluß vom 1. Juli 
bis 30. September 1827, für den Wein und die übrigen Getraͤnke bis 31. December 
1837 nach dem Geſetze vom Jahr 1824 Averſal⸗Anſaͤtze zu machen. 

44 


94 
Die Bier Vorrärhe werben am ı. Oktober b. $., die Weins und übrigen Getränke 
Vorraͤthe am ı. Sanuar 1828 urkundlich aufgenommen und nad ben Beftimmungen 
des neuen Gefeßed der Abgabe unterworfen. 
Unfer Finanz: Minifterium ift mit ber Vollziehung diefes Geſetzes beaufıragt. 


Gegeben, Friederihshafen ben 9. Juli 1827. 
Wilhelm. 


Der Finauz-Miniſter: 


v. Weckherlin. 
Auf Befehl bed Königs: 


Der Staats⸗ Sekretaͤr, 
Vellnagel 


2) Geſetz in Betreff der Schulden⸗ Uebernahme von mehreren Gtandesherten. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Bermöge der mit mehreren Standeshrrren Unferes Königreichs in Folge ihrer 
Mediatiſirung getroffenen Ausgleihungen über die vormaligen Einkünfte und Laften 
derfelben tft-die Mebernahme gewiſſer Schulden-Gummen auf den Staat zugefianden 


worben. 
Wir verorbnen und verfügen daher, — Anhoͤrung Unferes Geheimen Raths 


und unter Zuſtimmung Unſerer getreuen Staͤnde, wie folgt: 


Su 
Auf die Staats Schulben:Zahlungs- Kaffe werben uͤbernommen von 
dem Fürften von Hohenlohe⸗Bartenſtein, 7 
verzinslih vom 25. Auguf das an . ... .» 2: Baaf.-— — 
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dem Fürften von Hohenlohe, Sartberg, 
verzinslih vom ı. Januar 1823 an . . .» 2... 45000 fl. — — 
vom 23. Auguſt add an . 2 2 220. Ao00 fl. — — 
dem Fürften von Hohenlohe, Debringen, 
verzinslih vom 25. Auguſt 1825 an . » » 2. . 200,500 fl. — — 
dem Fürften von Hohenlohe, Kirchberg, 
verzinslih vom 23. Auguft 1823 an » » » . . .  5B1,oyı fl. 32 Fr. 
dem Fürften von Hobenlobes Langenburg, 
verzinslih vom 25. Auguſt 18235 an. . » 2... 53,428 fl. 38 Pr. 
dem Fürften von Waldburg  Zeils — 
derzinslich vom 1. Juli 1825 an... .. 110,000 fl. — — 
dem Grafen von Quadt⸗Jsny, 
verzindlih vom 1. Juli 18216 an »- » > 2 2 20.23,000 fl — — 


Zufammen — :- 507,000 fl. — — 


& 2. 

Für diefe Vermehrung ber Staats Schulb find der Schulden » Zahlungs» Kaffe 
neue Deckungs⸗Mittel in der Maaße zugerwiefen, daß ber im $. 4 bes Statuts 
begründete jährliche Beitrag um bie, ber Capitals» Vermehrung entfpredhende Zins 
Summe und 4 pCt. ber Capitals Summe als Zulage zum Tilgungs» Fonds erhöht 
wird. 


Gegeben, Srieberihöhafen den 11. Zuli 3827. 
Der Fiuanz ⸗ Minifier: 
v.Weckherlin. 


Auf Befehl des Königs: 


Der Staats» Sefretär, 
BVellnagel. 


266 
B.) Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 11. d. M. 
das erledigte Cameralamt Kapfenburg dem Rentbeamten Gleich zu Eſſingen zu 
übertragen gnaͤdigſt geruhet. 

Unter dem 7. d. M. erhielt der auf die katholiſche Pfarrei Poltringen, Oberamts 
Herrenberg und Dekanats Rottenburg, patronatiſch ernannte Vikar Benedikt Mittels 
mann in Rottenburg bie Königliche Veftätigung. 


‚Il, Berfügungen ber Departements. 
Ded Departements des Innern: 
Des Studienrarbe. 


Bekanntmachung, die Erdffuung der zu einem Landes» Gpmnafium erweiterten Lehr: Anftalt und" ber 
Real» Schule in KXeilbronn, und die Anftelung der Lehrer an derfelben betreffend. 


Die bisher vorbereitete Erweiterung ber Gymnafial s Anftalt in Heilbronn zu 
einem Landes» Gymnafium und die Errichtung einer mir-dem Gumnafium verbundes 
nen Meals Unftalt wird in dem nädften Herbft wirflid ausgeführt werben. Das 
Gymnaſium befteht aus fieben Claffen und zehn Jahres-Curſen für Schüler vom 
-dten bid zum ıBten Lebensjahre, und wird fo eingerichtet, daß von ber oberften 
(fiebenten) Slaffe aus unmittelbar die Univerfität bezogen werden kann. Es theilt fich ta 

a) das untere Gymnafium mit zwel Slaffen Cı und. 2) in zwei. Jahres⸗Curſen; 
b) dad mittlere, mit drei Elaffen (3, 4, 5) in vier Jahres» Eurfen, und 
c) das obere, mit zwei Claſſen -(6, 7) in-vier Jahres » Eurfen. 

Die erfte (unterfte) Claffe für Schüler von 8—g Fahren bes Alters, welche 
ſchon einen Anfang im Deutfchlefen und Schreiben gemacht haben, erhält wochentlich 
26 Unterrihtss Stunden In beutfchen Lefe» Schreib » Sprach⸗ und Verftandes s Mes 
bungen, Jateinifcher Sprache, Religion und Kopfrechnen. 

Ebenſo die zweite Elaffe für Schüler von 9—ıo Jahren. 

In der dritten Claffe für Schüler von 10—ı1 Jahren giebt dere Hauptlehrer 
.26 Stunden Unterriht in Religion, Rechnen, Geographie, deutſcher, lateiniſcher und 
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griechiſcher Sprache. Außerdem erhalten die Schüler dieſer Claſſe von’ Nebenlehrern 
noch 526 Stunden Unterriht im Zeichnen; Schönfhreiben und Singen. 

"Die vierte Claſſe gehört noch mit ben drei vorhergehenden zur gemeinfchaftlis 
hen Vorſchule für die Reals Schule fowohl als für bie gelehrten Elaffen des Gym⸗ 
naſiums (El. 5, 6, 7), fo jebod, daß die für die Real, Schule beſtimmten Schüler 

nur Ein Jahr (11—ı2), bie übrigen aber zwri Jahre (11 — 15) in ber vierten Elaffe 
\ bleiben. 

In derfelben werben ‚gegeben vom Hauptlehrer wöchentlich 38 Stunden in Relis 
::gion, Geographie, deutſcher, lateinifcher, griecchiſcher, hebräifcher Sprache, von ans 
dern Lehrern noch weitere 10—ıı Stunden in Arithmeti? (in zwel befondern Abs 
theilungen), fran zoſiſcher Sprache (erſt im zweiten. Jahr), Schoͤnſchreiben, Zeichnen 

und Singen. 

Die fuͤnfte Claſſe fuͤr Schuͤler von Era. Sahren erhält vom Hauptlehrer 
26 Stunden in Religion, Geographie, Gefhichte, lateiniſcher und griechiſcher Sprache, 
- von andern Lehrern noch weittre 11—ı2 Gtunden- in hebraͤiſcher und franzoͤſiſcher 
Sprache, Aruhmetik, Zeichnen, Schoͤnſchreiben und. Singen. 

In dem obern Gymnaſium, welches Schüler von 14—18 Jahren, die ſich 
"Untserfichtss Studien widmen wollen, in zwei Claffen, 6 und 7 (in deren jeder bie 
Schäfer zwei Jahre bleiben), begreift, werben in jeder der zwei Eläffen wöchentlich) 
37. Stundenin Religion, Geſchichte/ Geographie; Mathematik (Arithmetik, Geometrie, 
Triganometrie, Algebra) , Philoſophie (Pfychologie, Logik, praktiſche Philoſophie), 

Naturgeſchichte, Naturlehre, Mythologie, Archaͤologie, lateiniſcher, griechiſcher, hebraͤl⸗ 
ſcher, franzoͤſiſcher und deutſcher Sprache und Literatur (nebſt Aeſthetik, Rhetorik, 
Deklamations⸗ Uebungen und Auffaͤtzen) gegeben. 

Die Real» Schule iſt fuͤr ſolche Schuͤler vom 12 — a aten Jahr beſtimmt, welche 
als kuͤnftige Kaufleute, Profeſſioniſten, Kuͤnſtler zc., ohne ſich den Univerſitaͤts⸗ Stu⸗ 

bien zu widmen, eine höhere Bildung erlangen wollen. Die Schüler treten, wenn fie 
Ein Fahr lang (vom rı—ı2ten) in ber vierten Glaffe geweſen ſind, aus diefer in 
den erfien Eurs der Real Schule, in-mwelchem fie wochentlich 11 Stunden abgefonders 
ten Unterricht von einem eigenen: Lehrer in Geometrie, Maturlehre, Naturs Gefchichte 
und Geſchichte Cbefonders württembergtihe Geſchichte), neben diefen aber noch gemein⸗ 
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ſchaftlich wit ben Schulen ber vierten Gymnaſial⸗EClaſſe 16--1ı7 Stunden in Reli 
gion, Geograpbie, franzöfifher und deutſcher Sprache, Arithmetik, Schönfchreiben, 
Zeichnen und Singen. erhalten... Im zweiten Eurd (ı5—ıäten Jahr bes Alters) 
werden fie wieber in 11 abgefonberten Stunden von einem eigenen Lehrer in Geo 
metrie (befonders praftifher), Irigonometrie, Naturgefcyichte und Technologie, Nas 
turlehee und deutſcher Sprache mit Auffägen, neben diefen aber noch gemeinfhaftlic) 
mit ben Echülern ber fünften Spmnafials Claffe in 15—ı16 Stunden in Religion, 
Geographie, Geſchichte, Arithmetik, franzdfifher Sprache, Zeichnen, Schönfchreiben 
und Singen, unterrichtet. Außerdem ſteht es ben Realr Schülern frei, an einigen 
Inteinifchen Lehr» Stunden in den Claffen 4 und 5 Theil zu nehmen. 


Schulgelder werben bezahlt (mit Einrechnung der bisherigen Neujahrögelder) 
in Elaffe 7 u. 6 (wie bisher in Claſſe 1) jähid . . . ıdfl. 3o fr. 
in Elaffe 5 und In der Real Schule (mie bisher in Elaffe 2) 6fl. 46 Er. 
in Claffe 4 und 5 (wie bisher in Claſſe . . «+... 6fl. 
in Slaffe z (wie bisher in Elaffe 4) .» -» «2... bl 
in Elaffe ı (wie bisher in Elaffe 9 » -» : 2... A 


Daneben werben nod von jedem Schüler des Gymnaſiums und ber Realfchule 
die bisher gewöhnlichen ı2 Pr. vierteljährig auch Fünftig bezahlt. 

Diefe Gelder aus allen Slaffen bes Gymnaſiums und ber Real» Schule werben 
künftig in Eine Kaffe zufammengeworfen, und nah Normen, welche uody näher wer⸗ 
den beftimmt werben, unter bie dazu Berechtigten vertheilt. 

Die Schüler, melde in das Gymnaſtum ober die Reals Anftalt aufgenommen 
werben wollen, haben ſich in Zeiten bei dem Mector zu melden, welcher nady vorge⸗ 
nommener Prüfung fie in diefenige esafle, für welche fie fih nady Alter und’ Kennts 
niffen eiguen, aufnehmen wird. - | 


Zunaͤchſt ſind nun fobald,.als möglich folgende Lehrftellen zu — | 
1.) Unbem obern Gymna ſium (Claffe6 und-7) drei Lehrſtellen (Profefforate). 


Geber Lehrer. hat vr 20 Gtunden zu geben. Die Kerchäihen: er m 
oben ‚genannten. . 
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Reber Bewerber um eine -biefer Lehrſtellen hat anzugeben, in welcher dieſer 
eo er Unterricht zu geben vermöge und wuͤnſche. 
Der. fire Gehalt für jede dieſer drei Lehrſtellen befteht in 2000 fl. Geld. 
Auf Antheil an. ben Schulgeldern ift dabei ‚vor ber Hand und vielleicht noch 
geraume Zeit nicht. zu. rechnen. 

3.) Un dem untern Gymnaſium bie Behrfiellen ber Claſſe ı und = für 
Schüler vom achten bis zehnten Jahr. Jeder der beiden Lehrer hat die oben 
genannten wohentlihen 26 Stunden Unterricht zu geben, und erhält dafür 
Goofl. Gehalt in Geld. Auf Antheil an ben Schulgeldern ift audy bei nn 
nicht zu rechnen. 

3.) Die Lebhrfielle der Arithmetik für Elaffe 4 und 5. Der Lehrer hat 6 
Stunden wochentlich zu geben, und erhält dafür 85 fl. 

4.) Die Stelle eines Zeichnenlehrers, ber für wochentliche 6 Stunden 125 fl. 
erhält. Beide Legteren Fönnen auch In ber Folge an den Schulgeldern nie 
Antheil nehmen. 

Als Bewerber um alle diefe Stellen Finnen nur ſolche auftreten, welche auf 

Stellen ber betreffenden Art von bes Behoͤrde geprüft und für tüchtig erklärt wor⸗ 
ben find. 


Die Eingaben find auf bie vorgefchriebene Art Innerhalb drei Wochen an den 
K. Stubienrath einzufenden. 


Stuttgart den 9. Juli 1827. Suͤs kind. 


Dienſt⸗Erledigungen. 


1) Da ber Pfand⸗Commiſſaͤr Behles zu Großheppach, Oberamts Waiblingen, 
auf wiederholtes Anſuchen entlaffen worden iſt; fo werden ble Bewerber um das hier⸗ 
durch in Erledigung gefommene Pfand» Commiffariat aufgefordert, binnen vierzehn 
Tagen unter Angabe ihrer bisherigen Laufbahn und untes Vorlegung der erforderlis 
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chen Zeugniffe über ihre Befähigung bei dem Oberamtss Gerichte Waiblingen fi zu 
melden. 

3) Die Bewerber um bie erledigte Pfarrei Hengen, Didcefe Urach, deren Ver⸗ 
bältniffe im Regierungs⸗ Blatt von 1826 ©.54 näher befhrieben find, haben ſich, da 
das Pfarrhaus demnächft wieder hergeſiellt feyn wird, innerhalb vier Wochen bei dem 
evangelifhen Confiftorium zu melden: . — 








Gedtuckt bei G. Haſſelbriuk, Buchdrucker. 





— — —— — — 





Nro. 29. 
Regierungs-Blatt 
für das 
Koͤnigreich Württemberg, 
Donnerſtag, den 19. Juli 1827. — 








Inbalt. 
Berfägungen der Departements. Weitere Vekanntmachung, die in einzelnen Gemeinderaths-Begzirlen 
vollendete Bereinigung des Unterpfandsweſens betreffend. (Xro. IV.) 


l, Unmittelbare Röniglidhe Defrete 
Keine. 


U Berfügungen der Departementsi. 
Des Zufiz: Departements: 
Der Hypotheken⸗Commiſſion. 
Weitere Bekanntmachung, die im einzelnen Gemeinde Rath Bezirken vollendete Bereinigung des Unters 
pfandswefens betreffend. (Nro. IV.) 
(Vergl. Reg. Blatt von 1826, S. 511u. 522 — und von 1827, S. 65 — 90 U, 105 - 206.) 

Nach den feit der letzten Bekanntmachung vom 18. Mai d. J. bis heute bei ber K. Hy⸗ 
potheken ⸗ Commiſſion geſammelten Notizen und eingekommenen Berichten der Oberamts⸗ 
und Amts/-Gerichte find in ben hienach benannten weiteren flebenzig Gemeinde— 
rarhbs, Bezirken bie Grfhäfte der Bereinigung bes Unterpfandswefens vollſtaͤndig 
bemdiget, auch die neuen Unterpfands» Bücher in Ordnung gebradht worben, und ift 
fomit das Pfand sGefeg ıc. vom 15. April 1825 gemäß der, durch bie betrefs 
fenden Bezirks» Gerichte, In VBefolgung ber Einführungs-Fnftrufrion vom 15. Decems 
ber 1825, $. 165 erlaffexen Öffentlihen Kundmachungen, in dieſen Orten in volle 
Wirkfamkeit getreten; welches hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 

Stuttgart ben 11. Zuli 1827. Schwab. 
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Vierte Ueberſicht 


ber Gemeinderaths Bezirke, in welchen das Pfand-Bereinigungs— 
Geſchaͤft vollendet iſt. 
J.Neckar⸗Kreis. 
A) Hauptorte ber Pfand» Commiffariats » Bezirke: 
Keine. 
1) Andere Gemeinderaths Bezirke: 
1.) Weiler, Pfand» Sommiffartars Guͤglingen, Oberamts Brackenheim; 
2.) Pfaubaufen, Pfand» Commiffariatsd Plochingen, 
3.) Berfheim, Pfand» Comimiffariats Köngen, 
4.) Friolzbeim, Pfand» Sommiffartatse Weil die Stadt, Oberamts Leonberg; 
5.) Ober» und Unter» Dertingen, Pfand, Commiffariatsfnittlingen,] Oberamts 
6.) Schmie, Pfand, Commiffariars Maulbronn, Maulbronn; 
7.) Eberdingen, Pfand » Commiffariats Enzweihingen, Oberamte Vaihingen; 
8.) Nellmersbadh, Pfand: Commiffariars Winnenden, — 
9.) Buoch, Pfand »Commiffariats Großheppach, Sberamis Waiblingen. 


U. Shwar;zwäld- Kreis. 

A) Hauptorte ber Pfand» Commiffariatd » Bezirke: 
10) Balingen, Oberamts » Stadt, (Pfand Commiffär: Gohl); 
11) Herrenberg, Oberamtss Stadt, (Pfand » Sommiffär: Wild). 

B) Andere Gemeinderaths s Bezirke : 
12.) Ödttelfingen, Pfand: Commiflariats Eutingen, Dberamts Horb; 
13.) Unter»Collbad, 
14.) Igelsloch, Pfand » Commiffariats Liebenzell, Oberamts Newenbürg; 
- 15.) Beinberg, 
16.) Undingen, Pfand» Commiffariatde Willmandingen, Oberamts Reutlingen; 
17.) Kiebingen, Pfand » Commiffariatd und Oberamts Rottenburg; 
18.) Brittheim, Pfand» Commiffariats Rofenfeld, Oberamıs Sulz; 
19.) Rietheim, Pfand» Commiffariats Tuttlingen, s 
Br Schura, Pfand » Commiſſariats Troffingen, | Dberamts Tunlingen; 


Oberamts Eflingen; 
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21.) Gruorn, 
22.) Dengen, ’ ’ | 
15.) Xrailfingen, Pfand» Eommiffariatd und Oberamts Urach. 
24.) Wittlingen, 
IH. Sartı Kreis 

A) Haupt s Bezirksort : 
5.) Abrsgmiünd, im Dberamte Nalen, (Pfand » Commiffär : Löm). 

B) Andere Gemeinberaths, Bezirke: 
16. Fachſen feld, Pfand »Commiffariats Abtsgmünd, Dberamts Aalen; 
27.) Marlaͤ⸗Kappel, Pfand⸗Commiſſariats und Oberamts Crailsheim; 
28.) Elleuberg, Pfand» Sommiffarlats Ellwangen, 
29.) Benzenzimmern, Dberamıs Ellwangen; 
36.) Geiflingen, Pfand »Commiffarlats Zöbingen, 


31.) Debenborf, Pfand» Commiffariats und Oberamts Gaildorf; 
81.) Dberftetten, 


35.) Niederftetten, Stadt, 


34.) Wiefenbad, Pfand +» Commiffariats Schrogberg, Oberamts 
35.) Rindlein, Gerabronu; 

56.) Shmalfelden, 

37.) Schna i theim, Pfand» Commiffariats Heidenheim, Dberamts 


38.) Steinheim am Aalbuch, Pfand» Commiffariats Gerftetten, Heidenheim; 
PR; a Pfand» Commiffariats Neuenftein, Oberamts Dehringen; 
41.) Shwöllbronn, Pfand» Commifferiats und Amts, Gerichts Pfedelbach. 
VW. Donau» Kreis, 

A) Yauptorte ber Pfand» Commiffarlats » Bezirke: 
41.) Ebersbach, im Oberamte Göppingen, (Pfand Sommiffär: Hubmann); 
45.) Obermardthal, GE des Amts-Gerichts gleichen Namens, (Pfand » Eommif 
für: Kleinlogel). 
B) Andere Gemeinderaths » Bezirke: | 
44.) Urnegg, Pfand» Commiffariats Schelklingen, Oberamts Vlaubenesn; 
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45.) Donaurieden, 
46) Baadı, 

47.) Dberbifhingen, 
48.) Erfingen, 

49.) Sparmwiefen, PfandsCommiffariats Ebersbach, Dberamts Göppingen; 
50.) Aichelau, 

51.) Aichſtetten, | 


Pfand» Commiffariats und Oberamts Ehingen; 


52.) Erbftetten, 
55.) Sauingen, | 
54.) Huldſtetten, 
55.) Bedingen, Pfand, Sommiffariats und Oberamts Riedlirgen; 

56.) Pfrungen, 

57.) Ober⸗ und Unterwaldhauſen, 

58.) Fleiſchwangen, Pfand⸗Commiſſariateu. Oberamts Saulgau; 
59.) Ebenweiler, 

60.) Allmannsweiler, 

61.) Winterſtettendorf, Pfand» Commiffariats Schuſſenried, Oberamts Waldbſee; 
62.) Illerrieden, Pfand⸗-Commiſſariats und Oberamts Wiblingen; 

9 en 5 Pfand⸗ Commiſſariats und Amts⸗Gerichts Buchau; 
65.) Reutlingendorf, Pfand» Commiffartats und Amts-Gerichts Obermarchthal; 
66.) Friedberg, 

67.) Wolfertsmeiler, 

68.) Eichen, Pfand Sommiffariats und Amts; Gerichts Scheer. 
69.) Bremen, 

70.) Fulgenftadt, 


Pfand» Commiffarists und Oberamtd Mlüsfingen ; 


Zur Beglaubigung: 


Der Aktuar der KR Hypotheken Sommiffen: 
Loͤſer. 


— 














Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 50, 
Regierungs-Blatt 
fuͤr das 
Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 











Samſtag, den 21. Juli 1827. 








— — — 


Inhalt. 

Koͤnigl. Dekrete. Dlenſt-Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Bekanntmachung, den Uebertritt der Referendaͤre zweiter Claſſe vom 
den Grrichtehöfen zu Oberamts.Gerichten betreffend. — Uebertritt des Referendaͤrs zweiter Claſſe, Wagner, 
zı einem Oberamts Gerichte. — Das Meſultat der Eoncurs:Preäfung der Rechts Candidaten im Monat Juni 
182”. — Beſtellung von zehn geprüften Rechts-Candidaten zu Neferendären zweiter Claſſe. — Verfügung, 
die Gefumdheitd: Urkunden der Schafe betreffend, — Termin zur Prüfung für die Aufnahme im die Fatholi 
ſchen niederen Convikte. 


Dienſt-Erledigungen. 





L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienſt⸗ Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben gnaͤdigſt geruht, den Kaufmann Heinrich 
Stabenuͤter zu Hamburg zum Königlichen Conſul daſelbſt zu ernennen. 

Ferner haben Seine Königlihe Majeſtaͤt durch hoͤchſte Entfchliefung vom 
s. d. M. der auf den Ober: Mevifor Faber bei dem K. Minifkerium bes Innern 
gefallenen fiändifhen Wahl eins Caffiers bei der Staats» Schulden: Zahlungs » Saffe 
Hoͤchſt Ihre Beſtaͤtigung zu ertheilen, auch 

durch hoͤchſte Dekrete vom 15. d. M. die ebangeliſche Pfarrei Bittenfeld, Deka⸗ 
nats Waiblingen, dem Pfarrer Hochſtetter zu Schlath, Dekanats Göppingen, zu 
äberfragen, und 

den Neferendär erfter Elaffe, D. Shüg, von Tübingen, in die Zahl der Rechts⸗ 
Eonfulenten aufzunehmen geruht. — Derfelbe hat Tübingen zum Wohnort gewählt. 
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I, Berfügungen der Departements. 


A.) Des Zuflij: Departements: 
Des Zuftiz : Minifterium. 


2) Belanntmachung, den Uebertritt der Neferendäre zweiter Claſſe von den Gerichtöhbfen zu Oberamte- 
Gerichten betreffend, 


Diejenigen Referendaͤre zweiter Claffe, welche nady ber Verfügung vom 17. Tas 
nuar d. 3. (Reg. Blatı S. 21) die erfte Hälfte ihres Dienfts Probrjahres bei den 
K. Gerichtshoͤfen erftanden haben, werden biemit für bie zweite Hälfte des Probes 
Jahres den hienach benannten Oberamts-Gerichten zugetheilt: 

1.) Der Referendaͤr Kraus, dem Oberamts-Gerichte Hall; 


2.) — — Autenrieth, dem Oberamts-Gerichte Mergentheim; 
3.) — — von der Luͤhe, dem Oberamts-Gerichte Stuttgart; 
4.) — — 9. Hirrlinger, dem DOberamtss Gerichte Ludwigsburg; 
5.) — — Jordan, dem Criminal⸗Amte Stuttgart; 

6.) — — Fraas, dem Oberamts-Gerichte Weinsberg; 

.) — — Roͤmer, dem Dberamts» Gerichte Horb; 

8.) — — Schuſter, dem Oberamts⸗-Gerichte Oehringen; 

9.) — — Pfizer, dem Oberamts-Gerichte Ulm; 

10.) — — Schneider, dem Oberamts-Gerichte Balingen; 

11.) — — Mayer, dem Oberamts⸗-Gerichte Tübingen; 

12.) — — Mandri, dem Oberamts⸗-Gerichte Göppingen; 

15.) — — Wocher, dem Oberamts-Gerichte Leutkirch; 

14.) — — Suchomel, dem Oberamts⸗-Gerichte Ellwangen; 


15.) — — Stahl, dem Oberamts-Gerichte Neckarſulm; 

16.) — — Fetzer, dem Oberamts⸗-Gerichte Urach; 

11.) — — Stapf, dem Oberamts⸗Gerichte Ravensburg. 

Die vorbenannten Referendaͤre haben bet den bezeichneten Oberamts⸗Gerichten 
acht Tage nad dem Ablaufe der erſten Hälfte ihres Probejahres ihre Funktionen. 
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anzutreten, und von dem gedachten Gerichten wird bie vorfhriftmäßige Anzeige von 
dieſem Antritte gemärtigt. 


Stuttgart den 18. Juli 1827. 
Fuͤr den Juſtiz⸗Miniſter: 


Schwab. 


b) Uebertritt des Referendaͤrs zweiter Claſſe, Wagner, zu einem Oberamts-Gerichte. 


Der Referendaͤr zweiter Claſſe, Wilhelm Wagner, von Balingen, iſt, nach⸗ 
dem er bie erſte Hälfte ſeines Dienft» Probejahres bei dem K. Gerichtshofe in Eßlin⸗ 
gen erftauden hatte (vergl. Reg. Blatt von 1826, ©. 461), durd Verfügung vom 
3. Mai d. J. für die zweite Hälfte des Probejahres dem Dberamts s Gerichte 
Böblingen zugetheilt worben. 


Stuttgart den ı8. Jull 1827. 
Fuͤr den Yufkiz + Minifter : 


Schwab. 


c) Refultat der Concurds Prüfung der Rechts» Eanbdidaten im Monat Juni 1827. 


Zu der nach der Belanntmahung vom ım. April 1827 (Reg. Blatt ©. 115) 
auf den Monat Zuni db. J. angeordneten Concurs» Prüfung haben fih vierzehn 
Rechts⸗Candidaten gemeldet, von denen drei zu weiterer Fortfeßung ihrer Studien 
angemwiefen werden mußten, und Einer an dem Prüfungs s Termine ſich nicht ges 
ſtellt Hat. 

Die übrigen zehn Canbidaten wurden für befähigt erkannt, die praftifche Dienſt⸗ 
ie ald Referendäre zweiter Claffe anzutreten, und zwar haben erhalten: 


I. Das Zeugniß zweiter Claffe: 
1.) Johann Friebrih Rödinger, von Lehrenſteinsfeld; 
3.) Sarl Heinrich Victor Schmid, von Schorndorf; 
3.) Ludwig Michoel Auguft v. Reinhardt, aus Moskau. 
I. Das Zeugniß dritter Claſſe, erfter Abthellung: 
2.) Friedrich David Camerer, von Stuttgart; 
2.) Eajpar Johann Dür, von Mergentheim. 
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IM. Das Zeugniß dritter Claffe, zweiter Abtheilung: 
1.) Wolfgang Auguſt v. Mögling, von Stuttgart; 
2.) Sarl Hammer, von Kuͤnzelsau; 

3.) Chriſtoph Auguſt Walther, von Aalen. 

IV. Das Zeugniß dritter Claffe, dritter Abtheilung: 
1.) Sobann Burger, von Stuttgart; 
3.) Johann Friedrihd Sting, von Balingen, 

Stuttgart den ı9. Juli 1827. 

Bür den Juſtiz⸗Miniſter: 
Schwab. 


d) Die Beſtellung von zehn geprüften Rechts Canbdidaten zu Referendaͤren zweiter Claſſe betreffend. 
Diejenigen zehn Rechts⸗-Candidaten, welche nach der vorftehenden Verfügung die 
erfte Dienft» Prüfung genügend erftanden haben, find zu Referendaͤren zweiter Claffe 
ihrem Anſuchen gemäß beftellt und für die erſte Hälfte ihres Dienft» Probrjahres 
ben K. Gerichts hoͤfen nachſtehendermaßen zugetheilt worden: 
J. Dem K. Gerichtshofe zu Eßlingen: 
1.) Roͤdinger, 2.) v. Reinhardt, 3.) Camerer. 
N. Dem K. Gerichtshofe zu Tübingen: 
2.) Burger, 2.) Sting. 
II. Dem 8. Gerihtshofe zu Ellwangen: 
1.) Dür, 2.) v. Mögling, 5) Walther. 
IV. Dem KR. Geriditöhofe zu Ulm: 
1.) Schmid, 2) Hammer. 
Die vorbenannten Neferendäre haben ſich nunmehr bei den bezeichneten Gerichtes 
böfen unverzüglich zur Dienftleiftung anzumelden, und von den Lefteren wird die 
gewöhnliche Anzeige von ber Statt gehabten Beeidigung gewärtigt. 


Stuttgart ben ı9. Jull 1837. 
Fuͤr den Juſtiz⸗Miniſter: 
Schwab. 


3og 

B,) Des Departements des Annern: 
ı. Des Minifterium des Innern. 

Verfügung, die Geſundheits-Urkunden der Schafe betreffend. 


Da mehrere neuere Vorgänge bemwiefen haben, daß bie laͤngſt beſtehenden Wow 
ſchriften wegen der für den Verkehr mit Schafen zu gebrauchenden Gefundheits+ rs 
kunden theils einer wiederholten Einfhärfung, theild einer Ergänzung bedürfen; fo 
werben nachfolgende Beftimmungen zur allgemeinen Nachachtung befannt gemacht. 


$. ı. 

Seber Führer einer Schafherde, bie ihren Aufenthalts» Ort verändert, bat fih 
mit einer Gefundheits s Urkunde zu verfehen, ausgeftellt von ber Obrigkeit des Orte, 
wo fie zuleßt längere Zeit ſich aufgehalten hat. 

F. 2. 

Für die Geſundheits-Urkunde tritt an die Stelle bed Formulars das durch die 
Verordnung vom 10. März 1791 für bie Vieh» Urkunden überhaupt vorgefchrieben. 
ift, das angefchloffene neue Formular, wonach fie enthalten muß: 

1.) den Vor» und Zunamen und Wohnort des Führers, 

2.) die Anzahl, die Gattung und das Geſchlecht der Schafe, 

3.) den Eigenthümer berfelben, 

> den Drt ihrer Beftimmung, 

65.) die Markang, auf der fie zuleßt laͤngere Zeit zugebracht haben, 

6.) die Unzeige, ob fie während biefer Zeit von einer anftedenden Krankheit bes 

fallen mworben und wieder geheilt, 

7.) ob, mann und burd welchen FERNER (Schafs und Pförchmeifter, 

Viehſchauer oder fonft der Schafe Fundigen Mann) fie zulegt befichtigt, und 
wie fie biebei erfunden worden feyen. 
6. 3 

Iſt die Heerbe mit einer anſteckenden Krankheit behaftet, fo darf fie in der Re 
gel, ebe das K. Medicinal»Collegium fie für vollkommen bergeftellt erklärt hat, von 
dem Drte, wo fie zur Zelt ſich befindet, nicht ——— werben. Wird jedoch aus⸗ 
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nahmeweife aus dringenden Gruͤnden vom K. Medicinal ˖Collegium früher die Erlaub⸗ 
niß hiezu ertheilt; fo darf es nur unter der Aufſicht eines befonderen obrigkeitlich das 
zu aufgeftellten, von tem Eigenthümer zu belohnenden, Begleiter gefhehen, der das 
für forgt, daf die Heerde, entfernt von andern Heerden, deren Waiden und beren 
Stallungen, das Ziel ihrer Beſtimmung erreihe. Der Genehmigungs: Erlaf des 
K. Mebdicinal-Collegiums, fo wie der Name des Begleiters, ift in diefem Falle gleich 
mäßig in der Geſundheits > Urfunde anzumerken. 


$. 4 
Kommt die Hrerbe vom Yuslande, fo ift der Führer berfelben ſchuldig, auf ber 
erſten Markung, die er nach dem Eintritt in das dieffeitige Gebiet befährt, die Ges 
fundheits , Urkunde, die er mitbringt, der Ort&Dbrigkeit vorzulegen, und, daß foldyes 


geſchehen, auf derfelben beglaubigen zu laffen. 


Ss. 5 
| Krennt der Führer unterwegs einen Theil der Schafe von ber Heerbe, fo hat 
er der Obrigkeit des Orte, wo diefe Trennung erfolgt, die Gefundbeits  Urfunde zu 
Abergeben, und biefe hat, wenn die getrennten Schafe im Orte bleiben, eine Abfchrift 
davon zurückzubehalten, außerdem aber dem Führer der leßteren eine neue nach dem 
Inhalte der früheren ausgefertigte Gefunbheits, Urfunde auszuftellen; auf der alten 
Urkunde hingegen hat fie jedenfalls die Trennung zu beurfunden, und fofort diefelbe 
dem Führer ber Heerde wieder einzuhändigen. 


$. 6. 

Die Polizei» Behörden jeden Orts und deren Offizianten (Schafs und Pfoͤrch⸗ 
meifter, Feldſchuͤtzen u. ſ. w.) haben den Schafbheerden, die über die Markung Eoms 
men, befondere Aufmerkſamkeit zu widmen, und, wenn fie Runde von dem Durchtrieb 
einer folden Heerde erhalten, ſich zu vergewiffern, ob der Führer berfelben die vor» 
gefchriebene Gefundheits» Urkunde bei fidy habe, ob ihr Inhalt auf die Schafe paffe, 
ob fie, wenn bie Schafe vom Auslande Fommen, an der Grenze vifirt worden fey, 
unb vb, wenn die Heerde mit einer anſteckenden Krankheit behaftet feyn follte, das 
K. Medicinals Collegium ausnabmsweife ihre Weiterbringung erlaubt habe, auch der 
für diefen Fall vorgefchriebene obrigkeitliche Begleiter ſich bei ihr befinde. 
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Gleiche Dbliegenheit haben. die Landjaͤger, wenn fie einer wandernden Heerde 
begegnen: 

6. 7 

Fehlt die Gefundheitss Urkunde ganz, oder entbält fie Feinen Befihtigungs  Ers 
fund, oder paßt endlich ihe Anhalt nicht durchaus auf die mirgebradhten Schafe; fo 
it der Heerbe die Fortfrßung ihres Wegs nicht eher zu geftatten, als bis dieſelbe 
durch einen Sachverſtaͤndigen (F. 2) beſichtigt, und auf deſſen Erfund, ſo wie auf die 
Angabe des Führers hin, die übrigens als durch Peine oder nur durch eine mangels 
bafte Urkunde beglaubigt ausdrücklich bezeichnet werden muß, nadıträglid eine ers 
fhöpfende Gefundheits» Urkunde von der Obrigkeit des Orts der Betrerung ausge 
ſtellt worden ift. 

F. 8. 

Zeigt ſich bei dieſer Beſichtigung eine anſteckende Krankheit an der Heerde, oder 
iſt ſolche ſchon aus der mitgebrachten Geſundheits, Urkunde erſichtlich, ohne daß die 
Erlaubniß des K. Medicinal-Colleglums zu Wegbringung der Schafe vorlaͤge: fo 
find dieſelben, wenn fie unmittelbar vom Auslande kommen, ohne Weiteres dahin 
zuruͤckzuweiſen, außerdem aber auf der Markung, ivo fie fi) befinden, in firenger 
Abfonderung fo lange zurüdzubalten, bis das K. Mtedicinals Collegium auf den von 
dem vorgeſetzten Oberamt, dem fogleidy die Anzeige davon zu machen ift, hierüber zu 
erſtattenden Bericht entweder fie nach eingefchlagenem Heilverfahren für vollkommen 
bergeftellt erklärt, oder ausnahmsmweife ihren Weitertransport genehmigt bat. Liegt 
diefe Genebmigung vor, ohne daß ſich ein befonderer obrigkeitlich beftellter Begleiter 
bei der Heerde befaͤnde; fo ift ihr ein folcher Begleiter auf Koften des Eigenthümers 
von Obrigkeits wegen nachträglich beizugeben, in ber Geſundheits⸗ Urkunde aber das 
Erforderliche hierüber anzumerken. 

$.. 9. 

Nach der Ankunft am Beſtimmungs-Orte ift die Geſundheits⸗-Urkunde ſogleich 
bei der Orts-Obrigkeit niederzulegen. Hat eine Heerde ihren Beſtimmungs-Ort 
ohne eine ſolche Urkunde erreicht, oder iſt Fein Beſichtigungs⸗Erfund daraus zu ent» 
nehmen, fo hat die Orts, Obrigkeit unverzüglid die Befihtigung durdy einen Gady 
verfiändigen ($. 3) nachholen zu laffen. Ueberzeugt fie fih aus jener Urkunde ober 
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aus dieſer Beſichtigung von dem Daſeyn einer anſteckenden Krankheit; fo hat fie uns 
gefiumt die Ubfonderung der Franken Schafe anzuordnen und dem vorgefeßten Ober» 
amte Anzeige zu machen, bamit dieſes bie Ärztliche Behandlung einleiten, und Bericht 
darüber an das K. Medicinals Collegium erftatten koͤnne. 


$. 10. 

Die gedachten Befichtigungen ($$- 2, 7 u.9) find befonders dann mit Genauigkeit 
vorzunehmen, wenn nicht beftimmt bekannt ift, daß bie Heerde an ihrem bisherigen 
Aufenthalts» Ort einer befonderen obrigfeitlihen Aufjiht und regelmäßig wlederkeh⸗ 
renden Unterfuchung unterlegen ſey. WBorzüglih aber in den Grenz» Orten ift auf 
biefelben bei den Heerden, welche vom Auslande Fommen, alle Aufmerkſamkeit zu vers 
wenden. 


6 11. 
Vorftehende Beftimmungen ($$. 1—ı0) find aud auf einzelne Stücke oder Eleis 
nere Haufen anwendbar, weldhe an einen neuen Aufenthalts⸗Ort gebracht werden, 
ohne Unterfchied, ob fie bis dahin unter einer Heerde gelaufen feyen oder nicht. 


$. 12. 

Auf Schafmärften find Schafe, die nicht burch die vorgefchriebene Gefundheitss 
Urkunde ($$. 3, 5, 7 u. 21) als gefund ausgewiefen find, unter feinen Umftänden zus 
zulaſſen. 

In den den Käufern ber zugelaſſenen Schafe auszuſtellenden Geſundheits/-Urkun⸗ 
ben ift auf dieſen Ausweis ausdrüdlich fi zu beziehen. 


$. 13. 


Iſt mit der Veränderung bed Aufenthalts» Orts der Schafe zugleich ein Verkauf 
berfelben verbunden; fo ift der Gefundheitd, Urkunde der nach bem allgemeinen For 
mular für die Vieh» Urkunden vorgefchriebene Beifag anzuhängen, daß der Verkäus 
fer für die Hauptmängel, fo wie folde in dem Regulativ vom ı7. Februar 1767 bes 
fimmt ſeyen, bie gefegliche Gewährfchaft zu leiften habe; es wäre dann, daß unter den 
Betheiligten etwas Anderes verabredet worden waͤre. 
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$- 1%. 

Die jeden Orts mit ber Anspkellung ber Seſundheits/ Urkunden im Namen der 
Orts⸗Obrigkeit beauftragten Perſonen haben über alle dergleichen Urkunden, bie fie 
ausftellen, ein fortlaufendes Regifter zu führen; für die vollitiadige und der Wahrs 
beit gemäße Ausfüllung bes Formulars find fie perfönlich verantwortlich. Die regus 
latiomäßigen Gebühren dafür, fo wle für"die voraugcheude Beſichtigung der Schafe, 
find von den Eigenthümern der letzteren zu bezahlen. 


$. 16. 

Die Führer und Eigenthümer ber Schafe rn welche unterlaffen, fi) mit den vors 

sefhriebenen Gefundheits, Urfunden zu verfehen ($$. 1u. 11) oder fie an ber Grenze 
($- 4), am Orte der Trennung (F. 5), oder.am Beftimmungsorte ($- 9) vorzulegen, 
oder weiche gar einen. Unterſchleif bamit treiben, desgleichen, welche angeſteckte Stuͤcke 
ohne Erlaubniß des K. Medicinals Collegiams und ohne obrigfeitliche Begleiter wiis 
ter bringen (F. 3), find von den DOrtss und Bezirks: Behörden des Vetretungsorts, 
ebrigfeitliche Perfonen aber, welche ben ihnen durch obige Worfchriften (FF. 2—ı4) 
auferlegten Verpflichtungen nicht nachkommen follten, von ben ihnen vorgefeßten Bes 
börden, nah Erineffen der jeweiligen Umftände, zur gebührenden Sirafe zu ziehen, 
vorbehaͤltlich der Werbindlichfeit zum Erfage allen Schadens, der durch ihre Schuld 
ertſtehen ſollte. 
F. 16. 

Durch Vorſiehendes iſt uͤbrigens an der beſonderen Vorſchrift vom 14. Maͤrz 
1816 (Meg. Blatt S. 61), wonach die vom linken Rheins Ufer kommenden Schafe 
unter allen Umſtaͤnden, aud wenn fie mit erfhöpfenden Gefundheitss Urkunden vers 
fehen ſeyn follten, bei ihrem Eintritt in das Königreich zu befihtigen, und felbft, 
wenn fie gefund erfunden werden, mit einem obrigkeitlih aufzuftellenden Begleiter 
zu verfeben find, nichts abgeändert, vielmehr ift diefelbe auf alle Schafe, die aus fahr 
entfernten Gegenden bed Auslands über die Grenze gebracht werden, anzuwenden. 

Stuttgart den 13. Juli ı8ıy. 

Gür den Minifter x 
Walther. 


£ » 
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Formular 
för die 
EEE Geſun Dh sellefu nd.em 
„ber 


.. . ‚ F— Shafe “4 *5 


. > . - > 
4 * er . 4 
\ sid Br vw A K Zee 170 7 &) 


(Unmerfung Die mit kleinerer Schrift gebructen Citräge dienen zur Geliuterung, wie bee lereo NMauta 
im den gedruckten Formularen hei deren Ausfertigung nach Veſchaffenheit ber Umſtaͤnde ausgefält wirh) 


— 8 dd “at 








di 


Dberamt lg Gemeinde, Begirt 
[N. N.] — I * [MN] 
Dem Worjeige diefes [N. N, aus 
. N, Oberamts N. N.] 
wird blemit — daß Die [3weihuudert] 


dem [N. N. aus N. N, Oberamts N. N] N . zuftehenden Stuͤcke 
Epaniſche Mutter⸗Schaſe), welche er am beutigen Tage 
von bier nad) [N. N. Oberamts N. N.] abführr, 


luach Ausweis der vorgelegten Gefundpeits Urkunde aus N. N. vom ı3. d. DI] 
zulegt längere Zeit fih auf der Markung von 

[N. N. Oberamts N. N] 
aufgehalten haben, und waͤhrend biefer Zeit 
foon Feiner anſteckeuden Kraukheit befallen worden, noch unter einer hiebon befallenen Heerde geltufen, 
oder: zwar von der Raude befallen, aber durch Eutſchließgung des Königl. Medicinal⸗Collegiumse vom 
8 d. M. fin gänzlich geheilt erflärt worden], 
aud) diefelben am [ı3..d. M.] durch [den Schaf⸗ und Pförchmeifter N. N. zu N. N 
beſichtigt, und biebei [ganz geſund erfunden worden flud; 
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oder: zwar mit der Raude behaftet erfunden worden find, jedoch mit Genehmigung des Koͤnigl. Medi— 
cinal» Eollegiums von & d. M. unter Begleitung des N. N. von N N. ausnahmsweiſe weiter gebracht 
werden dürfen; endlich: daß, in Ermanglung einer anderen Verabredung, der Verkaͤufer dieſer Schafe, 
N.N. zu N.N., für bie Hauptmängel, fo wie ſolche in dem Regulativ vom 17. Februar 1767 bw 
ffimmt find, die gefegliche Gewährfchaft zu leiften hat.) 

Den [:8. Juni] 18[27] [cL.3.) Schultheiß N. N.] 


2. Des Stubienratbhe. 


Termin zur Pruͤſung für die Aufnahme in die katholiſchen niederen Conpifte. 


Die Prüfung für die Aufnahme in die Patholifhen niederen Convikte wird in 
diefem Jahre am Dienftag und Mittwoch den zı. und 23. Auguſt Statt finden. Dies 
jenigen Schüler, welche bei dem K. Barholifhen Kirchenraty um Aufnahme gebeien 
baben, und nicht durch befonbere Erlaſſe abgewieſen werben, baben fich Dienflag ben 
31. Auguſt früh 7 Uhr im Saale bes Gymnaſiums dabier einzufinden. 

Die Vorftände fämtlicher Lehr » Unftalten werden angewiefen, darauf fireng zu 
feben, daß diefe Schüler ſogleich nach beendigter Prüfung wieder in ihre Claſſe sims 
treten. 

Stuttgart den 16. Jul 1837. 


Suͤsklud. 


Dienſt ⸗Erledigungen. 


1) Die wieder zu beſetzende katholiſche Pfarrei Wehingen, Oberamts und De 
kanats Spaichingen, begreift das Pſarrdorf ſamt zwei Höfen und dem Eiſenſchmelz⸗ 
werk Harras, zuſammen 1156 Pfarr⸗Geunoſſen, und bat an Güter: Erirag, Zehnten, 
Grund» Gefällen und Gebühren ein Einfommen von ı250 fl. Die Geiftlidhen, welche 
fib um biefe Stelle inebeſondere bewerben wollen, haben ihre Eingaben vorfchrifts 
mäßig bienen vier Wochen an den Fatholifhen Kirchenrath einzufchicen. 
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2) Die wieder zu befegende Raplanei zur heil. Anna in ber Stadt Tettnang: 
bat an Gartens Ertrag, Capitals Binfen, Befolbung und Gebühren ein Eintommen 
von 5zo fl. Der Saplan hat zugleich ordentlichen Unterricht in den Anfangs »Grüns 
den ber lateinifchen Sprah: und in den Realien zu ertbeilen, gegen eine befondere 
Befoldung von 156 fl. nebft dem Didactrum. Die Bewerber follen ſich binnen vier 
Wochen bei dem kathollſchen Kirchenrath vorfchriftmäßig melden, auch fiber Ihre 
Befähigung zu einem Präceptorat ausweiſen. 


———— — 


m —— ⸗ —ñ —— — — — — — — 


— — — — —— — — — —— 


Gebrutkt Bi 8. Haffelbrink, Buchdrudor. 


on — — F 
Regierungs-Blatt 
>: "7 für bes 
Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 


Montag, den 30. Juli 1827. 
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Jahbhalt. 

Zinigl. Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. 

Verfügungen der Departements. Belobung des Stadt: und Stiftung: Raths zu Gmund and Anlaß 
der dort” geſchehenen Errichtung einer Gewerbs · Sonntags Schule. — Verfuͤgung, die Koburgiſchen und Hild- 
burghauſiſchen geringhaltigen Scheidemunzen betreffend, — Die Errichtung einer Puſt: Erpedition zu Alpirsbach, 
Oberamts Oberndorf, und deren Veſetzung betreffend. — Belohnung und Belobung mehrerer Laudjaͤger. — 
Belanntmahtng, den: Preis der neuen Formulare für die Gefundheitd- Urkunden der Schafe betreffend. — 
Termine zu Vornahme 7) des Land» Eramens, =») der Prüfung der: Univerfitätd: Candidaten. — Eröffnung 
des Lehrcurfes bei ber. K. Thier⸗ Arzuei⸗Schule. 


Dlenfts@rlebigung. 





L Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Dienft : Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermöge hoͤchſten Dekrets vom ı9. d. M. 
dem edangeliſchen Pfarrer Ruoff in Luighaufen, Dekanats Alpek, in Folge feines 
Anſuchens die Entlaffung von feiner Stelle ertheilt, und 

vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 21. d. M. die erledigte Stadt» Pfarrei "Pfullingen, 
Didcefe Reutlingen, dem Rektor an bem Lyceum In Zübingen, M. Kauffmann, 
auf fein Auſuchen übertragen, und bemfelben dabei ben Titel und Rang. eines ordent⸗ 
lchen Gomnafial» Profeffors gnäbigft verliehen, auch 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 23. d. Di. bie erledigte Patholifche Pfarrei 
Ochſenhauſen, Dekanats Biberach, dem Defanats+ Verweſer und Pfarrer Neuer zu 

"unmendorf; im Oberamts⸗Wezirk Biberach, gnaͤdigſt uͤbertragen 
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Unter dem 7. d. M. erhielt der auf die katholiſche Pfarrei Michelwinnaden, 
Oberamts und Dekanats Waldſee, ernannte Vikar — — in 
und 3 £ 

unter dem 14. d. M. — auf die katholiſche Pfarrel Unter-Effenderf, —— 
und Dekanats Waldſee, ernannte Pfarrex Wicker, von Seebronn, die Koͤnigliche 
Beſtaͤtigung. 


1. Verfügungen der Departement... 


—Des Departementd des Innern: 


1. Des Minifterium des Innern. = 


a) Belobung ded Stadt: und Stiftungs:Rathö zu Gmünd aus Anlaß der dort gefchehenen Errichfung 
einer Gewerbs » Sonntags » Schule. 


In der Stadt Gmuͤnd ift nunmehr eine Gewerbs, Sonntags» Schule, in welcher 
die den Gewerben aller Elaffen befiimmten FJünglinge vom viergehnten bis achtzehn, 
ten Rebensjahr in allen für die zweckmaͤßige Betreibung der Gewerbe unentbehrlichen 
oder nuͤtzlichen Kenntniffen und zwar jeden Sonns und Feiertag je drei Stunden 
Unterricht erbalten, begründer, und wird demnaͤchſt eröffnet werden. 

In Gemaͤßheit hoͤchſten Befehls wirb der Stadt, und Stiftungs⸗Rath in Gmünd 
für den biebei bewiefenen Eifer öffentlich belobt. 

Stuttgart den ı8. Quli 1827. 

Fuͤr den Minifter : 
Walther. 


b) Verfügung, die Koburgifchen und Hildburghaufifchen geringhaltigen Scheidemuͤnzen betreffend. 


Da gegen die beftehenben Verordnungen die Roburgifhen Sechſer und Groſchen 
mit E und die Hildburghauſiſchen Sechſer und Grofhen mit F, melde weit. unter 
ihrem Nennwerth ‚ausgeprägt und baher von ben benachbarten Staaten wiederholt 
außer Curs gefeßt tworben find, neuerlich wieder häufiger im Umlauf ‚erfcheinen;. fe 
wird das Publikum wor bdenfelben von Neuem) mit dem Aufuͤgen gewarnt, Zaß Die 


* 
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öffentlichen Caffen angewiefen find, dieſe Scheidemängen nicht anzimehmen, und daf 
auch im Privats Verkehr Niemand verbunden iſt, fi damit bezahlen zu laffen. 
Uebrigens ift das Königlihe Mänzamt ermächtigt worden, die außer Curs gefegten 
Scheidemuͤnzen nad) ihrem innern Werth einzulöfen. 
“ Stuttgart den 19. Juli 1827. 
Für den Miniſter: 
| Walther. 


ec) Die Errichtung einer Volt» Erpedition zu Alpirsbach, Oberamts Oberndorf, und deren Beſetzung 
betreffend. 


Mit hoͤchſter Genehmigung vom zı. db. M. wird zu unmittelbarer Verbindung 
der Poftimter Freudenftadt und Oberndorf. zu Alpirsbah, Oberamts Dberndorf, 
eine Paft: Expedition ohne Poftftall errichtet werden. 

Der Uebertragung der dortigen Poft» Verwalter. Stelle an den Rabenwirth 
Friedrich Eyth dafelbft ift unter demfelben Tage die Königlihe Beſtaͤtigung erıheilt 
worben. 

Stuttgart den 235. Juli 1827. Sqmidlin. 


d) Belohnung und Belobung mehrerer Landjäger. 


In Gemaͤßheit der $$. 49 und 50 der K. Werorbnung über die Organifation 
des Landjägers Corps vom 5. Juni 1825 werden die den nachſtehenden Stationss 
Sommandanten und Lanbjägern, welche fib durch Eutfchloffenheit, Umſicht und Dienfts 
Eifer befonderd ausgezeichnet haben, für bie zweite Hälfte des abgewichenen Etats 
Jahrs zuerfannten Belohnungen hiemit öffentlidy befaunt gemacht: 

a) Gelds Prämien haben erhalten ) 

der StationsCommandant erfier Elaffe : 
Maier in Tübingen; 

die Stations » Sommandanten zweiter Elaffe: 
Schneider in Künzelsau, 
Stoͤcker in Ludwigsburg, 
Dentler in Freudenftadt; 


bie Stations⸗Commaudanten dritter ‘Elaffer 
‚Scheufele in Eraildheim, 
Burkhardts maler in Backnang, 
Rupp in Beſigheim, 
Kurz in Leutkirch, 
Kraft in Urad, 
Vohmann in Schorndorf, 
Lang in Reonberg; 
ber Landjaͤger erſter Claffe: 
Haaga in Ravensburg; 
die Kandjäger zweiter Claffe: 
Kleiner in Ravensburg, 
Dreher in Urach, 
Guͤndele in Erailsheim, 
Dudichum in Cannſtadt, 
Zundel in Weinsberg, 
Maushardt ebendaſelbſt, 
Bofinger in Nuͤrtingen. 
b) Deffentliche Belobung verdienen 
de Stations⸗Commandanten zweiter: Slaffe: 
Singer in Nagold, 
Haid in Oehringen; 
die Stations⸗Commandanten dritter Elaffe: 
Werner in Horb, 
Feefer in Weindberg, 
Kühnle in Marbach, 
Hirfc in Cannftabt, | 
Simondet in Ealm; 
die Landjaͤger erfter Claffe: 
Ege in Biberad), 
Herba in Leonbergz 
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die Landjaͤger zweiter Claſſe: 
Schnabel in Badnang, 
Muff in Debhringen, und 
Langenbuͤcher in Laupheim. 
Stuttgart ben 23. Juli 1827. Schmidlin. 


) Bekanntmachung, ben Preis der neuen Formulare für die Geſundheits/Urkunden der Schafe 
betreffend. 

Da den Hofs und Kanzlel⸗Buchdruckern Gebrübern Mäntler dabier zur Pflicht 
‚gemacht worden ift, bie neu vorgefchriebenen Formulare für die Gefunbheitd, Urkun⸗ 
den der Schafe um den gleichen Preis wie die Formulare für andere Vieh⸗Urkun⸗ 
den abzugeben: fo werden die Orts Behörden für ben Bezug ihres Bedarfs — 
In Kenntniß geſetzt. 

Stuttgart den 24. Juli 1827. Schmiblie. 


>» Des Studienraths. 
Termine zu Vornahme 5) des Land, Eramens, 2) der Prüfung ber Univeffitäts »Candibafer. 


1. Das Sand» Examen wird in dieſem Jahre am Dienftag und Mittwoch bem 
4 und 5. September vorgenommen werden. Alle Exfpectanten secunda vice ohne 
Unterſchied, welche nicht durch befondere Referipte zurücdgemwiefen merben, "haben 
Dienftag den 4. September, Morgens vor 7 Uhr, zur friftlichen Prüfung, und 
eben fo alle Exfpectonten prima vice an eben biefem Tage, Morgens vor 8 Uhr, 
zue muͤndlichen Prüfung, alle Petenten aber Mittwoch den 5. September, Morgens 
ror 8 Uhr, ebenfalls zur mündlichen Prüfung pünktlich ſich in dem hieſigen Gymna⸗ 
fium einzufinden. Im Uebrigen bleibt es bei ben im Jahr 1822 (Reg. Blatt ©.540) 
gegebenen Verordnungen, melde hlemit ausdruͤcklich wiederholt und zur genauen 
Beobachtung eingefhärft werben. 

I. Die Prüfung aller derjenigen, melde im naͤchſten Herbſte bie Univerfität für 
das Studium der evangelifhen, fo wie der Fatholifchen Theologie (ſey es in oben 
außer bem Seminar oder höhern Convict zu Zübingen), der Rechts, Miffenfhaft, 
der Medicin und böhern Chirurgie, der Philofophle und Camerals Wiffenfhaft be 
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ziehen, ober von einem Fache, zu welchem fie bereits legitimirt find; zu eimtm andern 
(namentlih) audy von der niebern Chirurgie zur böhern) übergeben wollen, wird 
Montag und Dienftag ben ı7. und ı8. September Im biefigen Gymnafium vorge, 
nommen. Die Bittſchriften müffen längftens zu, Ende Augufts bei dem K. Stubiens 
rath eingefommen feyn. 

Alle diejenigen, welche auf ihr Gefuh um Zulaffung zu dieſer Prüfung nicht 
durch befondere Erlaſſe zurückgewiefen werden, baben fidy bei derfelben Montag den 
17. September, Morgens vor 7 Uhr, pünftlidy einzufinden, und Tags zuvor ſich bei 
dem Rektor des biefigen Gymnaſiums zu melden. 

Stuttgart dem 16. Juli 1827. Suͤskind. 


3. Der Behörde für die K. Thier-Arznei-Schule. 
Erdffnung des Lehrcurſes bei der K. Thier-Arzuei-Schule. 


Wie bisher findet auch In diefem Jahre die Eröffnung der K. Thlers» Arznei» 
Schule zum Behuf eines neuen Lehrcurfes mit dem Anfange Novembers Statt. 
Alle, welche an der Anftalt Untheil nehmen wollen und die erforberlihen Eigenfhafs 
ten befigen, weshalb man ſich befonders auch hinfichtlicdy des Koften» Aufiwands auf 
die früheren Befanntmahungen bezieht, haben den geeigneten K. Oberämtern ihre 
diefen Gegenftand betreffende Bitte bald zu übergeben. 

Damit in gehöriger Zeit die eingehenden Geſuche zur hoͤchſten Catfheidung vor 
gelegt und die zur Aufnahme beftimmten Fudividuen dem gemäß einberufen werden 
Eönnen, fieht han ſich veranlaßt, die K. Oberaͤmter zu erfuchen, wo möglidy noch vor 
Anfang Dftobers die eingehenden Gefuche der unterzeidhneten Stelle einzufenden. 

Stuttgart ben 235. Juli 1827. Walz. 


—_— —— 


Dienft: Erledigung. | 
Am 24. 6. M. iſt der Gerichts, Notar Burfarbt in Gmünd geftorben. 


— Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 32, 


Negierungs- Blatt 


‚für bas 


Königreih Württemberg. 


— — DL — — —— 








Montag, den 6. Auguſt 1827. 


Inbhalt. 
Königl. Deltrete. A. Verordnung im Betreff ber Unterſuchung und Beſtrafung ber Dienſt-Vergehen der 
Forſt⸗ Beamten. — Dienft Nachrichten. 
BWerfügungen der Departements. Beſetzung bed Amts-Gerichts-Altuariats and Notariatd zu mn. 
— Verfügung, die Koften ver Nebieinal Wifitatinnen betreffend, 
Dienft:Erlebigungen, 








L Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


A.) Königliche Verordnung, 
in Vetreff der Unterfuchung und Beſtrafung der Dienfl- Vergehen der Forſt / Beamter. 


Wilhelm, 
* von Gottes Gnaden König vom Württemberg. 

“Weber die Unwendbarkeit der in Beziehung auf tie Strafgewalt der Verwaltungs⸗ 
Behörden im neuerer Zelt im Allgemeinen feſtgeſetzten Grundfäge auf die Unterſuchung 
und Befkrafung der Dienft » Vergehen der. Fort» Bramten haben fih, wie zu Unferer 
Kenntniß gekonmiene iſt/ mehrfaͤliige Zweifel ergeben. 
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Zu Befeitigung berfelben und Herftellung eines gleihförmigen Verfahrens haben 
Wir als Erläuterung und Berichtigung der beftehenden Vorſchriften nach Anhörung 
Unferes Geheimen Raths Folgendes verorbnet: “ 

F. 1. 

Den Dbers Förftern ſteht die Adminiſtrativ-Unterſuchung aller zu ihrer Kenntnig 
gelangten Dienft + Vergehen der ihnen untergeordneten Forft r Diener ausſchließlich zu, 
und es findet daher Fünftig eine Mitwirkung ber Oberämter, wie biefelbe durch ben 
$.5 der Dienft »-Inftruction für bie DbersFörfter vorgeſchrieben war, nicht mehr Statt. 

F. 2. 

Dieſem gemaͤß haben die Ober⸗ Forſier alle erheblichen Umſtaͤnde des zur Anzeige 
gebrachten Vergehens, und zwar beſonders in techniſcher Hinſicht durch Vernehmung 
der Denuncianten, der Zeugen und der Mugeſchulbigten, durch Einnahme eines 
Augenſcheines, - wenn ein ſolcher erforderlich iſt, und BVeifchaffung anderer ſich etwa 
ergebenden Beweiſe moͤglichſt genau zu erheben, und hierüber unter Zuziehung des 
Forft » Affiftenten ald Actuars ein ausfuͤhrliches Protocol aufzunehmen, welches nid 
nur von dem Dber » Förfter und dein Forfts Aſſi ſtenten, ſondern auch jedesmal von 
ben abgehörten Perfonen zu unterzeichnen ift. 

Don bir Eluiertung over Unterfuhung bat der Dber » Förfter an die Finanz 
Kammer in dem Fall-einen Vorbericht zu erſtatten, wenn eine ſchwerere Unfchuldigung 
ber Gegenftand ‚derfejben ift, melde ‚eine porläufige — dep Torft » Dieners 
von feiner Unterführung nöthig madhen Forte. Ya 

TIERE DE SE.. Arte 

Nach beendigter Unterfuhung find BT Biroft Berfehlungen, namenw 
lich Dienſt⸗Nach äßigkeit, Uufleiß und Werfiumniffe in geringerem Grabe von den 
Dbers Förftern durch Geldſtrafen bis auf ben Vetrag von 10 fl. nah Maßgabe der 
Verordnung vom 8. December 1818 (Reg. Blatt von 1819, ©. 5) zu abnden. 

Gefängniffiräfen haben biefelbe nur ausnahmeweife “degen die Forftmarte und 
Waldfhägen, und hoͤchſtens auf die Dauer von drei. Tagem in. dem Falle wi erk·m 
nen, wenn die Erhaltung des amtlichen en dies "erfordert, 

$. 4 — — 
Bi wiederholten Verfäumniffen und Berfeblungen ——— 
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Dienft » Vergehen, welche biefed Strafmaaf Üüberfietgen, haben bie Ober, Foͤrſter nach 
beendigter Unterfuchung fämtlihe Akten der vorgefeßten Kreis, Finanz» Rammer mit 
Bericht vorzulegen. 

Bon diefer Vehoͤrde ift fobann entweder innerhalb ihrer Strafbefugnif ein Er⸗ 
kenntniß zu fällen, oder «8 find bei ſchwereren Anſchuldigungen die Akten an bie Ges 
richts ⸗· Behörde mit beigefügten technifchen Gutachten, in fo weit ein ſolches erſorder⸗ 
lich iſt, abzugeben. 

Wird von Seite der Gerichtsſtelle eine dortfegung ober Ergänzung der Memicis 
irariv; Unterfuhung für noͤthig erachtet, fo haben fich die Ober, Förfter gleichfalls 
dieſem Geſchaͤfte nad) der von des Gerichts, Behörde bezrichneten Richtung zu unterziehen. 

$. 5. 

Bern gegen einen Ober, Förfter felbft Dienft» Vergehen zur Anzeige Fommen, 
fo bat die Kreis, Finanz: Kammer Unträge wegen Aufftellung eines Forfts Beamten 
zu Einleitung der Udminifratiolinterfuhung an das Finanz. Minifterium zu erftatten. 

Ba IE 

Die Unterſuchung und Beſtrafung gemeiner Vergehen der Forft- Beamten bleibt 
den zufiindigen Behörden vorbehalten ; «8 haben jedoch bie Ober Foͤrſter tie Einleitung 
elner ſolchen Uaterſuchung, wenn dlieſelbe ein bedeutenderes Vergehen zum Gegenſtand 
hat, unverweilt der Finanz Kammer anzuzeigen, welche ſodann noͤthigenfalls wegen 
Aufſtellung eines Amts; Verweſers die weitere Vorkehrung zu traffen bat. 

Unfer Zinanz Miniferium ift mit Vollziehung der vorfichenden Verortuung 
beauftragt. 

Gegeben, Friederichs hafen ben 29. Zuli 1827. 
Wilhelm 
Bor den Finanz» Minifter; 
Der Geheime Rath 
v. Kerner. 
Auf Befehl bes Königs: 
Fuͤr den Staats⸗Sebkretaͤr: 
— en Dir Geheime Legatione⸗ Nath 
Soee. 
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B. Dienft » Rachrichten. 
Seine Koͤnigliche Majeftär haben vermöge hoͤchſten Datreis vom 29. u! M. 
das erledigte Revier Wittlingen, Forſts Urach, dem Forſt⸗ Referen daͤt v. Seutter 


in Ludwigsburg zu übertragen gerubt. 
Unter demfelben Tage wurde dem Oberarzt Ruthardt die felther proviſoriſch 


bePleidete Stelle eines Negiments s Arztes bei dem dritten ———— defl; 


nitio übertragen. 

Die patronatifhe Nomtnation des Pfarr» Gehülfen Shwarzmann zu uͤhlbeaq 
Dekanats Cannſtadt, auf die evangeliſche Pfarrei Wain, Dexanate Biberach, iſt den 
24. v. M. beſtaͤtigt worden. 

1, Berfügungen der Departements 
A:) Des Zuflig- Departements: 
Des Zuftiz -Minifterium. 
Beſetzung des AUmtss Gerichts, Aktuariats und Notariats zu Pfedelbach. 

Der feltherige proviforifche Aftuar bei dem Königl. Fürftl. Hohenlohe » Vartens 
ſtein ſchen Amts-Gerichte zu Pfebelbah, Schmitt, ift zum wirklichen Amts-⸗Gexrichts⸗ 
Aftuar und Amts-Gerichts⸗Notar dafelbft ernannt, und zu Verfehung dieſer Stellen 
für gehörig befähigt erkannt morben; was hierdurch zur. öffentlichen -Renntnif ges 


bracht wird. 
Stuttgart ben a. Yuguft 1827. 


— 


hr den — 
Schwab. 
8.) Des Departements des Janernn 
Des Miniſterium des Innern. 
Verfuͤgung, die Koſten der Medicinal -Viſitationen betreffend, 


Um die Behandlung der Koſten der Mebdicinal-Viſttatlonen thells mit den jegis 
gen Verhaͤltniſſen der damit bemühten Perfonen, theils mit den übrigen nummehr 
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beſtehenden Normen In Einklang zu bringen, ſieht man fi veranlaßt, in Gemaͤßheit 
Koͤniglicher Emſchließung vom 13. d. M. unter Aufhebung des Regulativs vom 13. 
Suni 1816 (Reg. Blatt von 1816, ©. ı5ı ff.) Folgendes hierüber zu beftimmen: 

1.) Dem Kreis: Medicinal»Raıh werden bei den außerhalb der Kreis: Stadt 

von ihm vorgenommenen VBıfirationen feine Diäten und Relfer Roften, fo wie 

ſolche in dem allgemeinen Regulatio begründet find, vergütet. Für feine Bes 
mübung fowohl in als aufierhalb der KreidsSrabt iſt er durch feinen Gehalt 
belohnt. J 

2.) Das Aktuariat uͤbernimmt in der Kreis» Stadt ein Expeditor der Kreis⸗ 
Regierung ohne befondere Belohnung; außerhalb derfelben wird es dem 
Rathsſchreiber jeden Orts gegen bie ſonſtige Taggebuͤhr übertragen. Sollte 
ber Rathöfchreiber nicht im Stande fern, das Protofoll zu führen; fo beforgt 
der Kreis» Mebicinalrarh deſſen Führung felbft,. ohne etwas dafür anrechnen 
au bürfen. 

3.) Der Dberamtmann, der am Gige bed Oberamts nicht nur der Unterfuhung 
der Apotheken und Material» Handlungen, ber Spitäler und Krankenhäufer, 
dee Brunnen» Eurs und Bad Anftalten, ber Erziehungshäufer und Schulen, 
der polizeilichen Gefängniffe und der fonftigen polizeilichen Straf» Anftalten 
anzuwohnen, fondern auch an ber Berathung der für ben ganzen Oberamts⸗ 
Bejzirk zu ertheilenden Receſſe Theil zu nehmen bat, iſt nicht befugt, für 
feine diesfallige Bemühung etwas anzurechnen. Die tabellarifchen Notizen 
über das Ärztliche Perfonal des Dberamts: Vezirks, Die er dem Kreiss Dies 
dicinalrath an die Hand zu geben but, und bie Abfchriften der Meceffe, fo 
wie die aus Veranlaffung berfelben zu fertigenden Ausfchreiben hat er von 
feinem Kanzlei⸗Koſten⸗Averſum zu beftreiten. 

4.) Der Dberamtss Arzt ift ſchuldig bei der VBefihtigung ber zuvor benannten 
Rokalitäten fowohl an feinem Mohnfige als in den Amts, Orten, fo weit 
foldye in letzterm Statt findet, von Amts wegen ohne eine Gebühr anmefenb 
zu feyn, um über vorkommende Unftände Rede und Antwort ertheilen zu 
Pönnen, aud der abgefonderten VBernehmlaffung durdy den Wifitator fich zu 
unterziehen, ohne daß er für Zeits Verfdumniß einen Erfag anſprechen dürfte, 
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Für die Reifen auf die Amts-Orte, in welchen bie Vifitation Statt fludet, 
wird ihm das gleiche tarmäßige Averſum au Diäten und Reifes Koften ver⸗ 
gütet, wie bei anderen vom Staate ertheilten Aufträgen. 

5.) Zu der Vefichtigung der angeführten Kofaliräten wird zwar der Oris ⸗Vor⸗ 
ftand eingeladen, ohne daß ihm jedoch eine Anrechnung für feinen diesfallfigen 
Zeit» Aufwand zufiinde. Die Beiziehung eines zweiten Mitglieds bes Ges 
meinderathes bat zu unterbleiben. 

6.) Bei der Vifitation der Apotheken und Mlaterials Handlungen barf der Eis 
genthämer und fein Hülfs- Perfonal für die Zeit, die damit zugebracht wird, 
feine Entfhädigung fordern, da es ſich bier lediglich von einer Belaͤſtigung 

banbeit, der fie um bes allgemeinen Beſten willen fih zu unterwerfen ſchuldig 

find. 

7.) In den Spirälern und Krankenhaͤuſern haben die Verwalter, Auffeber und 
etwaigen Jaſtituts⸗Aerzte, in den Brunnen⸗Cur⸗ und Bad-⸗Anſtalten bie 
Eigenthuͤmer, Paͤchter, Verwalter, Auffeher und etwaigen Bad⸗Aerzte, in 
den Erziehungshäufern bie Vorfleher und Hauss Merzte, in den Schulen die 
Schullehrer, in den Gefängniffen ble Gefangenwaͤrter und, In ſoferne es ober 
amtsgerichtlihe find, der Oberamtss Richter oder fein Aktuar, in den fonftigen 
Straf: Anftalten ber Verwalter und der aufgeftellte Inftiturss Arzt der Be⸗ 
figtigung anzuwohnen, ohne daß fie befhalb befugt wären, eine Unrechnung 
zu machen. 

8.) Das gefammte, zum Durchgang einberufene, Ärztliche Perforal bes. Oberamts⸗ 
Bezirks an angeftellten und nichtangeftellten innerlichen Aerzten, Chirurgen, 
Geburtöhelfern, Hebammen und Zhierärzten bat blos im foferne, als es ſich 
außerhalb bes Wohnorts begeben muß, die tarmäßige Reife» Entfehäbigung 
anzuſprechen; für feine Bemühung aber fo wenig eine Beiohnung zu fordere, 
als die ebenfalls Im Durchgang vernommenen Mitglieder des G:meinderarbs 
bed Orts, wo bie Viſitation Statt findet. 

Stuttgart den 16. Juli 1837. 

Zür den Minifler: 
Walther. 
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1) Die evangelifche Pfarrei Luizhauſen, Didcefe Alpek, mit 256 Pfarr⸗Genoſſen 
und einem Einfommen von 660 fl. nad Etats» und 593 fl. nach Competenz Preifen, 
worunter 110 fl. in Geld, die übrigen Einfommens » Theile in Naturalien, Güterge 
nuß und Zehenten beftehen, ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben ſich 
innerhalb vier Wochen bei dem evangelifhen Confiftorium zu melden. 

2) Die erledigte evangelifhe Pfarrei Oberfohen, Dekanats-Bezirks Aal, 
zahlt 360 Pfarr» Genoffen, und it mit einem Einfommen von 586 fl. nad) Etatds 
und 473 fl. nad Competenz ⸗Preiſen verbunden. Die Bewerber um biefelbe haben 
fid innerhalb vier Wochen bei dem evangelifhen Confifiorium zu melden. 

3) Mit der erledigten evangelifhen Pfarrei Neubah, Defanats Blaufelden, 
welche mit E:nfhluß der 1—5 Viertelfiunden entfernten Filialien Klein » Anfpady, 
Kübhshardt, Reinsburg und Weikersholz 551 Pfarr, Genoffen zählt, ift die Patronatss 
Pfarrei Miche lbach an der Lüde mit 468 Pfarr» Genoffen verbunden. Der Pfars 
ser bat jeden Sonntag an beiden Orten zu prebigen und in Reubach jeden Sonntag, 
in Michelbach aber nur in den Sommermonaten Mat bis September alle 14 Tage 
(mit YUusnahme der Sommurions Tage, an benen zwei Predigten bafelbft gehalten 
werden), zu katechiſiren, auch jeden Freitag Kinderlehre, fo wie alle Safuals Gottes» 
dienſte in Michelbach zu ‚halten. Außerdem liegt ihm ob, im Filial Klein» Unfpach 
jährlich drei P:edigten an beflimmten Zagen, und zwar zweimal mit Communion, 
fo wie alle Lichespredigten zu balten. Das Einkommen der Pfarrei Reubach ift 
auf 6:5 fl. nah Etats, und 581 fl. nad) Competenz» Preifen, und das der Pfarrei 
Michelbach auf 237 fl. nad Etats » und 220 fl. nah Eompetenz» Preifen berechnet. 
Die Bewerber haben fi innerhalb vier Wochen bei dem evangelifhen Eonfifterium 
vorſchriftmaͤßig zu melden. 

a) Die Bewerber um bie erledigte evangelifche Pfarrei Hunderfingen, Diöcefe 
Muͤnſingen, weldhe 250 Pfarr» Genoffen zählt, und ein Einfommen von 620 fl. nad 
Etats» und 5;ı fl. nach Competenz ⸗ Preifen, und zwar mit Ausnahme von 6o fl. 
Geld, in Naturalien, Güter» Genuß und Zehenten, gewährt, haben ſich innerhalb 
vier Wochen bei dem enangelifchen Conſiſtorium vorſchriftmaͤßig zu melden. 
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5) In ber Dberamtds Stadt Geisliugen wirb ein Präcrptorat errichtet, beffen 
Einkommen neben dem Senuß einer freien Wohnung nah Competenz.Preifen 556 fl., 
worunter 1200 fl. Tohulgelder, und an Naturalien ı5 Scheffel Dinkel, 2 Siheffel 
Roagen, 4 Klafter Holz und 200 Wellen (zum Privatgebrauch) begriffen find, bes 
trägt. Die Bewerber um bdiefe Stelle haben ihre Eingaben, in welchen zu bemerken 
iſt, ob fie neben ben alten Sprachen und den gemwöhnlihen Real: Fichern auch die 
franzöfifhe Sprache zu lehren verftehen, Innerhalb 3-4 Wochen an den KR. Studien: 
rath einzufenden. 


—— 





Gedruckt bei. G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Inbealt. 


Rönigl; Dekrete. Bewilligung zu Annahme eines fremden Ordens: 
Werfügungen der Departements. Privilegium gegen den Nachguß drs Bildniſſes Friedrichs de Sail: 


Ser. — vVatent für eine neue Art der Bereitung von Schmelztiegeln. — Beſtellung eines Schullehrer Con⸗ 
ferenz : Direltors in · der Diöcefe Calw· — Darftellung bed Zuſtandes des Beſoldungs Verbefferungd: Fonds 
"Mir enangelifche Geiſtliche auf Georgi 19%. 
Dienft: Eriedigungen. . 





L Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


Bewilligung zu Annahme eines fremden Ordens: 


Stine Königlide Majeftät haben nah hoͤchſtem Defrete vom ı7. 9. M. 
an den Drbend » Vice» Kanzler, dem K. Gefandten am Kaiferl. Ruſſiſchen Hofe, 
Generals Major, Prinzen zu Hohenlohe» Kirhbera, auf fein Anſuchen die Er⸗ 
laubniß ertheilt, das von des Königs von Franfreih Majeſtaͤt ihm verliehene Com⸗ 
mandeurs Kreuz; bed Ordens ber Ehrenlegion anzunehmen und zu tragen. 
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U. Verfügungen der Departements. 

Des Departementd bed Innern: 
1. Des Minifterium des Innen, 
2) Privilegium gegen den Nachguß des Vildniſſes Friedrich v. Schillen * 
Seine KRöniglihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 3:. 
v. M. dem Hofs Bildhauer Trank bahier ein Privilegium gegen den Rachguß des 
von ihm verfertigten Bildniſſes Friedrichs v. Schiller in plaſtiſcher balberhabener 
Arbeit, nach den Beflimmungen der Königlichen Verordnung vom 25. Februar 1815, 
Privilegien gegen den Nachdruck betreffend, auf die Dauer von ſechs Jahren in 
Gnaden zu erthellen geruht; weiches zur Nachachtung biemit befannt gemacht wird. 

Stuttgart den 7. Auguſt 1827. Schmidlin. 


ds . 


b) Patent für eine neue Urt der Bereitung von Schmelztiegeln. 

Vermoͤge boͤchſter Entfchliefung vom 3. d. M. ift dem Kupferhammer , Sähmidı 
Johannes Schwenk zu Ulm ein Patent für die von ihm erfundene Bereitung vom 
Schmelztiegeln auf die Dauer von zehen Jahren eribeilt worden; welches zur Nach⸗ 
achtung mit dem Anſuͤgen hiemit befannt gemadt wird, baf nad Erlöfchung des 
Patents der Johannes Schwenk auf die Geheimhaltung der von ihm uͤbergebenen 
Beſchreibung feiner Fabrifarione » Methode Beinen tweitern Anfpruch zu machen Habe. 


Stuttgart den 7. Auguſt 1827. Schmidlin. 


2. Des evangeliſchen Conſiſtorlum 
a) Beſtellung eines Schullehrer ⸗/Couferenz⸗Direktore in der Diszefe Kam. 


Un die Stelle bes Pfarrers Wucherer in Zwerenberg If dem Pfarrer Bezner 
in Breitenberg bie Direkion der Schullehrer Conferenzen im Wald⸗Bezirke bes Dideeſe 
Calw uͤbertragen worden. 


Stuttgart den 31. Juli 1827. GSuſskind. 
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b) Darftellung des Zuftandes des Befoldungs, Verbefferungs, Fonds für ebangeliſche Stiche 
auf Georgi 18%, .. 


Nachdem die Rechnungen über den Befoldungs, Verbefferungs: Fonds von Georgli 
183% und 1833 von ber K. Ober» Rednungs» Rammer nunmehr revidirt und juftifi- 
eirt find, wird unter Beziehung auf bie fruͤhern ähnlichen Befanntmadgungen: ( Staats⸗ 
unb Megierungs» Blatt von 1822 Neo. 54, 1824 Nro. 55 und 1836. Nro. 45) fol⸗ 
genbe aus jenen Rechnungen ſich ergebeude EN des Zuftandes diefes Fonds 
jur Öffentlihen Keuntniß gebracht. 


L Zuftand bes Fonds auf Georgil 18:6, 
. Einnahme 
" A. VBon-fupprimirten Pfarreien. 
Auf Georgii 1824 betrug folche nad) dem Regierungs» Blatt 
von »B16 ©.477 » - +» . ößsfl. 69 kr. arhl. 


Dazu 
_Nenes: 


von Georgil 1837 | " 

Bon ber — — von Neubulach und Wildberg 

über Abzug beffen, was zur Dotation der neu errichteten 
Pfarrei Effringen gezogen wurde 302 fl. ı5Pr. — 


4687 fl. 148. 2468. 


- Übgan-g: 
von Georgil 1833. 
Bou der Befoldung der vormaligen Pfarrei Lichtenfiern, drr 
neu errichteten Pfarrei eu. Stadt» Dekanats Stutt⸗ 
gart, überwiefen - . - . + fl. — — 


Reſt auf Georgil 1816 . . 2 2 ee ee 65T fl. 14 kr. 24hl. 
B. Übzöge von Pfarr-Befoldungen. 


An Seorgii 1824 betrugen ſolche laut bes gedachten Megies 
zungs»Blatıs ©. u16. - - 49670 ft. 36 kr. SL fr. 





Divon 
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Dazu 
Neues: 
son Georgli 1833: 
Bon ber Pfarr» Befolbung zu: 


göalkenbenf, Diberfe Wipk nen 


Ehningen, D. Böblingen . - . » Bf ⸗ 
Efchenthal, D. Dehringen- .» » Sof. — 
Sechingen, D. Urach » .. + 30-fl. 
Gerlingen, D. Leonberg . - » 
Großglattbach, D. Duͤrrmenz . - 36 fl. 
Großingersheim, D. Beſigheim .. ad fl. 
Lonſee, D. Ülpel. » » 2 0. Bofl. — 
Möffingen, D. Tübingen. . » » 200 fl. — 
Stubersheim, D. Geißlingen . - dofl. — 
von Georgii 1837: 

Brettheim, D. Blaufelden . . » 3ofl,, — 

. Ehningen, ©. Ya .. +... do fl. — 
GSingen, D. Geißlingen . 29 fl. — 
Großſuͤſſen, D. Geißlingen . . — 100f, — 
Deimerdingen, D. Leonberg . » » 49 fl. ı5 Pr, 
Kornweftheim, D. Ludwigsburg .. 112fl, — 
Nedarthailfingen, D. Nürtingen - of. — 
Trichtingen, D- Su -» » . » - 30fl. — 


8 
u 
1141 


10,920 fl. 65 kr. hl. 


Davon 
Abganug: 


wegen Wiederaufhebung, Verminderung ober ——— 


fruͤher beſtandener Abzuͤge 
von. Georgi 183}: 


Taͤbingen, D. Balingen . „ » - uf. — 
r0,ged fl. 55 fr. 5451. 


Meft auf Georgii 18:6 . : 
Summe der Einnahme 
15,546 fl. 8 Fr. = bl. 


— 
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2. Ausgabe. 
A. Bleibende Zulagen: 


Auf Beorzli 1814 betrugen ſolche laut des Megierungss 
Blatts von 1826, S, 478. ...- _ıödfl. 5Er. 3hl. 
Dazu 3 * 
Neues: 
von Georgii 1834: 
Der Pfarrei — 
Altenſtaig Dorf) D. Nagold76. ⸗— — 
Dem Diakonat 
Mezingen, D. Urach. 681. — — 
Der Pfarrei F 
Notzingen, D. Kirhheim . - - » sıfl. 16kr. — 
Scharnhauſen, D. Stuttgart . -- +" 62fl. a4kr. 
Wippingen, D. Blaubeuern . Sof, — 
von Georgli 1822: 5; 
Effringn, D. Nagold ».» » . . , aoofl. — _ 
Enzberg, D. Dürme . - ! . a00f. — — 
Geißlingen, D. Aal. . ex 3ofl. — — 
Seradſtetten, D. ———— tdi. — — 
Soldbach, D. Crailsheim «» . =. roofı — — 
Hohenaſperg, Sarnifond» Pfarrei. 60 fl. — — 
Maͤhringen, D. Ulm . » ..» -» 100 fl. — — 
Marſchalkenzimmern, D. Sul . . fl. — — 
Dem Diakonat 
Nagold . NE fl. =. — 
Der Pfarrei | 
Ober ⸗/ Urbach, D. Shondaf . . of. = '— 
Dfeondorf, D. Nagold. . » -» .. Bf. — — 
Dem erften Diafonat an der Stiftskirche 
Stuttgart ·.88 fl. 50 kr. — 


Der Pfarrei 
Trichtingen, D. Su » .» . - + Befoo—  — 
Dem Diakonat mr — | a — 
Weilheim, D. Kirchheim. - Zur Bofl. — = — . - fü} 
“ ee ss u so'n 
20,795 fl. 16 Pr. 5hl. 
Davon - 


Mbgns - - 2 en v 
Meft auf Georgi 1816 . - - ne een serie, 10,795 ft: ı5 fr. Ihl. 


B. Temporäre Zulagen. Er Pe 

Solche betrugen an Georgil 1824 . 4,456 fl. ig kr. Shl. ; 
Davon Helmfall — ag! 
von Seorgil 16338.. 617 fl. — — yeah 


na. er bh en — 
—_'. 1,168fl. 30 ker. — 
Reſt3, 187 fl. 49 kr. 3hl. 


Dazu neue Berwilligung | u | 8 
von Seorgli bt: » - 2 +.» .6agyfl. dokn — * 
— — 1833 . .,. 5 * . * 590 fl. — — „m, 


hut auf Georgli a6 - . - - - 22. hart. H. 
i Summe ber — — 
15,220 fl, 36 Er. 


5 Jährlicher Ueberſchuß. 


Die Ausgabe von der Einnahme abgezogen, zeigt ſich bei dem Befoldungs Br 
befferungs » Fonds auf Georgii 1826 eine bifponible Summe von | 
ii 326 fl. 55 sh. 


— — 
a  I4 
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N. ————— der Einnahmen und Ausgaben des —— ⸗Ver⸗ 

* beſſerungs⸗Fonds von Georgli. adj. 
ı. Einnahme 

4) —— — — Berlin, einſchließlich 
der Redenuͤen von ſolchen pi 

‚son Georgil 1834 . », > hör fl, zor. 2xhl. 

— 23 636 6 2 nr 

= 3 uESSH Höfe s5he 8,996 fl. ai. 5 Ye 

- b) Wefoldungs» Abzůge Pre Einfluß der Raten von ben De ae 


nn Abzügen . ’ 
‚von Georgii 1834. - . 10,4orfl. a7 Pr. hl. ” 
> — 189 - . . 10,418fl. Soft. 4ihl, 


— 20,825 fl. 5B-®.-4 Bl. 
. — — — — 
"39,830 fl. 20 aaa 3 bl. 
2. en uag a * & 
) Auf Berbefferung anderer Pfarreien, _ 
von Seorgil aB3d . - - 9,540fl. 58 Pr. 3hl. 
— — 1834. . · 9.8g6 fl. ger. — 


bb Perſonliche Zulagen 


von Georgii 1824 .. .  46dıfl. 88kr. 3hl. 
1er 88kr. 4hl. 


Su} 





= 19,157 fl. iv) fr. 5 b. 


8,828 fl. 35 fr. ı bl. 
38,065 fi. 50 Pr. 4 bi. 





3. Veberfänß, 

wvelcher in bie Kaffe bes „geiklichen — Fonds bezahlt wird, 
von Seorgii 1844 . . . . Byafl. 29kr. ahl. 

— — — — . + Bf. — 3hil. 





| | 1,754 fl. * fr. 5 BL, 
Stuttgart ben 10. . Auguf 1837. | Suͤokind. 


PR Par £] Sud IcBer — — 


838° 
and; Dienſt⸗ Erledigungen· 


Die evangelifche Pfarrei Gamesfeld, in der Didt⸗ſe Blaufelden, begreift 
einſchließlich dreier FilialOrte, von denen aber Feines eine eigene Kirche noch Schule 
bat,. 445 Genoffen und iſt mit einen jährlichen Einfommen von *66 fl. in Ctats⸗ 
und 686 fl. in Competenzs Preifen verbunden. Der bierunter begriffene, nicht unbes 
Deutende Zehente Fonnte nicht nad) feinem "wahren Werthe verpachter werden, und- 
iſt daher dem Pünftigen Pfarrer zur rigenen Verwaltung üiberlaffen. Die Bewerber 
am biefe Stelle haben innerhalb vier Wochen ihre Bittſchriften bei dem evangeliſchen 
Conſiſtorium einzureichen. . 

3) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Heßighe im, Defanats 
Beſſigheim, welche 866 Pfarr» Genoſſen hat, und ein Einkommen von 866 fl. nach 
Etato⸗ und 675 fl nach Competenz ⸗ Preifen (iworunter 200 fl. In Geld) gewaͤhrt, 
haben ſich innerhalb vier Wochen bei bem evangelifchen Sonfiftorium zu melden. 

3) Die erledigte evangelifhe Pfarrei Dapfen, Dekanats Miünfingen,. zähle 
mit Einfchluß der Filialien Wafferftetten, Marbach und Grafened 445 Pfarr» Genoffen, 
und ift mit einem Einkommen pon 8og fl. nah Etats- und 712 fl. nach Competenze 
Preifen, unter benen einfchließlich bes Pachtgelda von dem auf zwoͤlf Sabre verliehenen 

Behenten 321 fl. in Geld befteben, verbunden. Die Bewerber haben ſich innerhalk, 
vier Wochen bei dem evangeliſchen Conſiſtorium vorſchriftmaͤßig zu melden. 

4) Die durch Die Befoͤrderung bed Kaplans Laiber zum Dekan und Stadtpfarrer 
in Ulm, erledigte Kaplanei in Stuttgart. wird wieder beſetzt werden. Dieſelbe hat, 
einſchließlich des Legis⸗Geldes, eine Geldbeſoldung von 6g: fl., fotann für bie Ertheilung 
des Religlons⸗ Unterrichts an einigen Lehranſtalten 195 fl-, zuſamen alfo ein beſtaͤndiges 
Einfommen von 887 fl. Die Bewerber um: biefe Stelle haben fih binnen vier 
Wochen vorfhriftmäßig bei dem katholiſchen Kirdyenrath zu melden. 

5) Durdy den Tod bes Cameral⸗Verwalters Krais in Maulbronn ift das dom. 
tige Cameral» Amt zweiter Claffe in Erledigung gekommen. 





De a 


Am 6. d. M. find die Mechts »Erkenntniffe vom Monat Juni d. J ausgegeben worden: 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchbraden 
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Nro. 34, 


Kegierungd=: Blatt 


für das 


Königreih Wuͤrttemberg. 


—— — —— —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


Saͤmſtag, den ı8, Auguſt 1027. 


Inhbalt. 
Königl. Detrete. GSeſctz, betreffend bie nachtraͤgliche Anmeldung eingetragener Eigenthums. Vorzugs und 
Pfand : Rechte. j 
Verfügungen der Departements. Verfügung, die Vollgiehung ded Gefeßed vom 4. Juli 1837 megen 
wahträglicher Anmeldung eingetragener Eigenthums⸗ Worzugd : und Pfand: Mechte betreffend, 


— — — — — 








— — — — — — 











lJ. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 


Gefes, 
betreffend die nachträgliche Aumeldung eingetragener Eigentfumss Vorzugss» und Pfand + Mechte, 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Da im Laufe der begonnenen Einführung des Pfand» Gefeged vom 15. April 
18:5 fid) ergeben, baf in den Öffentlihen Büchern mehrerer Gemeinden viele nicht 
geloͤſchte Einträge von wahrſcheinlich erlofhenen Eigenthumss Vorzugs> und Pfand» 
Rechte n enthalten find, welche dem Einfübrungs» Gefege gemäß, auch obne Anmels 
dung, von Amtswegen zw beachten wären; fo haben Wir zur Erleichterung ber 
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allgemeinen Vereinigung und zu Abſchneidung bes meift unnügen Zeit» und Koſten⸗ 
Aufwandes, welchen die Unterfuhuug folder ungelöfhten Einträge in jenen Gemein⸗ 
- den verurſachen wuͤrde, Uns bewogen gefunden, nad Anhörung Unferes Gcheimens 
Rathes und unter Zuftiimmung Unferer getreuen Stände, zu verordnen und zu ver⸗ 
fügen, wie folgt: 

Urt. 1. 

Wei den Unterpfands:Behörden der im Art. 5 bezeichneten Gemeinden ober dem 
betreffenden Pfand» Commiſſarlate muͤßen zur orduungsmäßigen Ammeldung gebradit 
werben: 

die Abfonderungs » unbedingten Worzugds privilegirten und öffentlichen» auch 
fpeciellen nicht Öffentlichen Pfand» Rechte, welche bis zum z. Juni 1825 er⸗ 
worben worden und in die Älteren Unterpfands s und Guͤterbuͤcher diefer Or 
meinden eingetragen find. 

Art. 20 j j 

Jedoch Eann ber Betheiligte diefe Anmeldung mit Sicherheit unterlaffen, wenn er 

1.) entweder früher auf den öffentlichen Aufruf vom 4. Juni 18:5 angemeldet, 

und darüber eine Urkunde von der Anmeldungs» Behörde erhalten hat, oder 
wenn er Ve! 

2.) vergewiffert ift, daß bie betreffenden, wenn gleich früher nicht angemeldeten 

Rechte bereits zum Wehufe der Eintragung in die neuen Unterpfandd,Bücher, 
als noch befichend, aufgezeichnet und zu den Akten vorgemerkt worden find. 


Art. 3. 

Das zuftändige Königliche Bezirks, Gericht erkennt, bei melden Gemeinden ber 
Zuftand der öffentlichen Bücher bie im Art. ı feftgefeßte Anmeldung nothivendig made; 
werauf die Königl. Hypotheken » Commiffion bie Befanntmahung der Namen diefer 
Gemeindes Bezirke durd) das K. Regierungs » Blatt verfügt. 

Urt. 4 

Dit dieſer Bekanntmachung wird bie Aufforderung zu Bewirkung ber Aumel⸗ 
dung verbunden, und hiezu eine von der Bekanntmachung bes Aufforderung an lau⸗ 
fende neunzigtägige Zrift ertbeilt. 
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Urt. 6 
Alle nach Art. ı anzumeldenden Rechte werben, wenn bie Anmeldung auf bie 
nach Urt. 4 zu erlaffende Aufforderung unterbleibt, bei der Pfand» Bereinigung: nicht 
beachtet, und es finden überhaupt hinſichtlich diefer Anſpruͤche diejenigen Rechts-⸗Fol⸗ 
gen und Rechts-⸗Nachtheile Statt, weldye in dem EinführungsGefege vom ı5. April 
1825, Art., 11, 13, a8, 19, 20, 36 und 31 für bie unterlaffene oder verfpätete Ans 
meldung nicht eingetragener Abfonderungss Vorzugss oder Pfand»Rechte feftgefegt 


worben. 
Urt. 6 


Die Urt. 11, 13, 16, 20, 26 und 31 bes Einführungss Gefeges, fo weit biefels 

ben auf die Befreiung ber Inhaber eingeträgener Rechte von ber — Ver⸗ 
bindlichkeit ſich beziehen, find hiernach abgeändert. 
Urt. 7. 

Enblich wird zu Beſchleunigung des Vereinigungs +» Gefhäfts im Allgemeinen, bie 
Beftimmung bes Pfand» Gefeges Art. 210 und 211 dahin befchränkt, daß es ruͤckſicht⸗ 
Uch der vor dem ı. Juni 1825 ausgeftellten Pfandfcheine, bei ber Bereinigung, einer 
gerichtlichen Kraftloserklärung alsdann nicht bebürfe, wenn bie ber Unterpfands, Bes 
börde befaunten Gläubiger und Schuldner die Tilgung des Anſpruchs erFlären, und 
Ane Unmeldung des Leßtern von einem Dritten innerhalb ber Friſt vom ı, Jull bis 
31. December 1826 und bis jetzt nicht erfolgt ift. 

In folhem Falle treten auch ohne gerichtliche Kraftloserklärung ber Urkunde bie, 
in sorftehendem Urt. 5 erwähnten Rechtsfolgen nnd Rechtsnachtheile ‚gleichmäßig. ein. 

Unfer Zuftizs Minifter ift mit der Vollzlehung dieſes Geſetzes beauftragt, 

Gegeben, Stuttgart den 4. Juli 1827. 


Wilhelm. 
Da Selivertiiter bes Juſtiz⸗ Minfkers: ' u ° | 
Director * | cc — 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats, Selretän,. 
Bellnagel. 


sit 
1. Verfügungen der. Departementä 
Des Juſtiz Departements: 
Der Hypotbefen-Commiffion. 


Verfüguug, die Vollziehung des Geſetzes vom 4. Zuli 2827 wegen nachträglicer Anmeldung eingerras 
gener Eigenthums + -Vorzugs » und Pfand Rechte betreffend. 

Zu Vollziehung der Art.3 und 4 bed Geſetzes vom 4. Juli 1827, betreffend. die 
nadıtrigliche Anmeldung eingetragener Eigenthums⸗ Vorzugs⸗ und Pfand⸗Rechte 
(vergl. oben Nr. I), wird nad Einlangung ber von fämmtlihen Bezirks , Gerichien 
des Königreichd in Gemäßheit des erwähnten Art.3 eingeforderten Berichte, die hier⸗ 
nah angefügte volltändige Zufammenftellung derjenigen Bezirke und Gemeinden, 
auf welde die Art. ı—5 jenes Geſetzes Anwendung finden, andurch Öffentlich befannt 
gemacht, und damit die Aufforderung an alle und jede Betheiligte verbunden, bie 
ordnungsmaͤßige Anmeldung folder Rechte je bei ber Ilnterpfands » Behörbe ber 
bierunter begriffenen einzelnen Gemeinde, oder bei dem betreffenden Pfand» Commif 
fariate (vergl. Urt. a), innerhalb der Frift vom erfien Geptember bis zum 
breißigften November 1827, beide Tage einfchließlih, bei Vermeidung der in 
dem Geſetze ausgedruͤckten Rechts⸗Nachtheile zu bewirken. 

Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu Folge ber erſtatteren 
Berichte hinſichtlich | 

2.) der Refidenzftadt Stuttgart nebft Zugebörungen, 
2.) der fämmtlichen Gemeinden des Oberamis · Gerichts⸗Vezirke Grailsheim,und 


3.) der fämmtligen G:meixden des Amtd-Gerihts Barrenftein und des Amts— 
Gerichis Mainhardt 
die Anwendung der Art. ı—6 des Geſetzes nicht Platz greift, und daher auf dirfe 
Gemeinden, glei den in der nachfolgenden Uebrriht unter Lit. A ald NAusnabmrn 
genannten und unter Li. B nicht genannten Gemeinden, ber vorſtehende Auf 
ruf Feine Beziehung bar. 


Stuttgart den 15. Muguft 1837. 
Schwab. 
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Zufammenftellung 


Berjenigen Bezirke und Gemeinden, auf welde der vorfiehenbe Aufruf zu nachtraͤglicher 
Anmeldung Älterer Pfand» Rechts» Anfprüdhe anwendbar ift. 


(Die Eintpeilung der Gemeinden nach den Bezirken der Pfand» Comniiffäre ift aus der mit derfelben 
‚Abereinftimmenden Eintheilung der Notariats-Bezirke — — von 1826, &.156— 175 zu erſehen.) 





I. 


A.) Oberamts --Gerichts /Bezirke, auf deren ſaͤmmtliche Gemeinden, mit 
| ‘den feltwärts bemerfren wenigen Ausnahmen, der Aufruf ſich bezieht: 

’ Zu A. find folgende Gemeinden ausgenommen, auf welche 

' 2* daher der Aufruf micht anwentber It: 

) Backnang. 

2) Beſſigheim. Haohenſtein, Wahlheim. 
3) Böblingen. 

4) Brackenheim. 

2 5) Eßlinugen 
6) Heilbrounn.... = - 
7) Ludwigsburg .. 

8) Maulbronn 

9) Neckarſulm . » 
10) Stuttgart, Dveramts » V air? 
11) Waiblingen. 

12) Weinöberg. 


die Stadt E$lingen mit ſaͤmtl! Filialen. 
die Stadt Heiloronn, 

Pflugfelden., 

Pinache. 

Kork, Zuͤttlingen. 


| 


B.) Einzelne Genieinden: 
Aus den Dberamtd Gerichts » Bezirken: 
1) Sanpftadt: Caunſtadt mit dem dazu gebörigen Antheil des Weilers 
Borg, Fellbach, Hedelfingen, Lobenroth, Ober⸗ 
Tuͤrkheim, Deffingen, Robracker, Rommelsbaufen, 
Rorheniberg, Schanbach, Schmiden, Sillenbuch, Uhl» 
bach, Unter⸗Tuͤrkheim, Wangen. | 
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a) Leonbergi Reonberg, Dizingen, Eltingen, Flacht, Geberöhelm, 
Gerlingen, Heimerdingen, Hemmingen, Hirſchlanden, 
Höfingen, Malmsheim, Dierklingen, Möndheim, 
Mimdingen, Peroufe, Nenninget, Rutesheim, 
Shödingen, Warmbronn, Weil die Stabt, Weil im 
Dorf, Wimsheim. 

3 Marbade Marbach, Affalterbady, Allmersbach, Auenftein, Beil 
fein, Erbmannhaufen, Gronau, Großbotwar, Klein« 
Asbach, Kleinbotwar, Mundeleheim, Murr, Ober 
fienfeld, Ditmarsheim, Rielingshaufen, Schmidhau⸗ 
fen, Steinheim an der Murr, Winzerhaufen. 

u Vaihingen : Sroßſachſenheim, Hochdorf, Hohenhaslach, Horrhelm, 
Kleinſachſenheim, Muͤhlhauſen an ber Enz, Nußborf, 
Ober⸗Riexingen, Sersheim, Untermberg, Unter 
Riexingen, Weiſſach. 

HM. Sch warzwald⸗Kreis. 
4.) Oberamts⸗Gerichts⸗Bezirke, auf deren ſaͤmmtliche — — 
ſeitwaͤrts bemerkten wenigen Ausnahmen, ber Aufruf ſich bezieht: 


HuA. find folgende Gemeinden ausgenommen, anf welche 
daher der Aufruf nicht anwendbar iſt: 


») Balingen . 2... er. Engftlatt, Oſtdorf. 

3) Salw. 

3) Freubenftabt: 

4) Horbb4 Eutingen, Göttelfingen, Hochdorf: 
5) Nuͤrtingen. Raidwangen. 

6) Dbernborf. 

7) Rottenburg . . . I. Oeſchingen, Dfterdingen. 

8) Rottwel . :» 2... —— Feckenhauſen, Irslingen, Taͤbingen. 
9) Spaichingen. Balgheim. 

wo) SU .: 2 un... Brittheim und Rotbenzimmern.. 


22) Tübingen . -.. » 2. 0 4 Rübingen, Bebenhauſen. 
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B) Einzelne Gemeinden: 


Aus den Dberamts, Gerichte, Bezirken : 


1) Herrenberg: 


2) Nagold: 


3) Neuenbürg: 


4) Reutlingen: 


3) Tuttlingen: 


6) Urach: 


Altingen, Bondorf, Breitenholz, Entringen, Gaͤrtrin⸗ 
gen, Sültftein, Hagelloch, Kaih, Moͤnchberg, Moͤzin⸗ 
gen, Nebringen, Nufringen, Ober⸗Jettingen, Oeſchel⸗ 
bronn, Pfaͤffingen, Reuſten. 

Nagold, Beihingen, Boͤſingen, Effringen, Emmingen, 
Guͤltlingen, Iſelshauſen, Mindersbach, Ober⸗ und 
Unter» Schwandorf, Pfrondorf, Rohrdorf, Wildberg. 
Neuenbuͤrg, Arnbach, Bernbach, Birkenfeld, Calm⸗ 
bach, Conweiler, Dennach, Dennjaͤcht, Dobel, Engels⸗ 
brand, Enzkloͤſterle, Feldrennach, Graͤfenhauſen, 
Grunbach, Herrenalb, Höfen, Kapfenhard, Langen 
brand, Liebenzell, Loffenan, Maiſenbach, Neufag, 


Ober⸗Lengenhard, Ober⸗Niebelsbach, Ottenhauſen, 


Rudmersbach, Salmbach, Schoͤmberg, Schwann, 
Unter⸗Niebelsbach, Unter⸗Reichenbach, Waldrennach, 
Wildbad. 

Reutlingen, Betzingen, Bronnweiler, Erpfingen, Go⸗ 
maringen, Groß⸗Engſtingen, Haufen an der Lauchert, 


Hinterweiler, Klein⸗Engſtingen, Maͤgerkingen, Ober⸗ 


hauſen, Ohmenhauſen, Pfullingen, Stockach, Undin⸗ 
gen, Unterhauſen, Wannweil. 

Durchhauſen, Friedingen, Hauſen ob Verena, Jrren⸗ 
dorf, Kolbingen, Muͤhlhelm an der Zonau, Nendin⸗ 
gen, Neuhaufen ob ER, Oberflacht, Renquishaufen, 
Schwenningen, Stetten, Thalheim, Thuningen, 
Xroffingen- 

Urach, Bempflingen, Blaichftetten, Dettingen an der 
Erms, Ehningen, Gehingen, Glems, Sruorn, Huͤlben, 
Megingen, Mittelftadt, Neuhaufen an der Erms, 
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Dhnafterten, Pllezhaufen, Reihened, Riederich, 
Riedheim, Gercburg, Gonbdelfingen, Zrailfingen, 
Wittlingen, Würtingen. 


I. Jaxt⸗Kreis. 


A.) Gerihts» Bezirke, auf deren ſaͤmmtliche Gemeinden, mit ben feitwärts be» 
merkten wenigen Ausnahmen, ber Aufruf ſich bezieht: 
| Zu A. find folgende Gemeinden auszenommen, auf welde 
daber der Aufruf nicht anwendbar ift: 

+) Ellwangen - -» = » 2. +1. Dalfingen. 

3) Gerabronn. | 

35) Hall. _ 

4) Künzeleau. 

5) Neresheim, Dberamts Gerichte» 

Beaäzirk. 

6) Schorndorfff die Stadt Schorndorf. 

7) Welzheim. | | 

8) Pfedelbach, Amts. Gerichts, Bezirk. | 

B.) Einzelne Gemeinden: 
Aus den Dberamtss Gerichts» Vezirfen: 

1) Aalen: Abtsgmuͤnd, Udelmannsfelden, Dewangen, Heuchlin⸗ 
gen, Hobenftart, Hüttlingen, Oberkochen, Pomerts⸗ 
weiler, Schedingen, Unterfochen, Warfferalfingen. 

2) Gaildorf: Gaildorf, Eſchach, Eutendorf, Frickenhofen, Geifertss 
bofen, Gſchwend, Haufen an der Roth, Oberroth mir 
Hohnhardsweiler, Laufen am Kocher, Michelbach, 
Dbergröningen, Ober» Sontheim, Debendorf, Rups 
pertshofen,. Sulzbach am Kocher, Untergröningen, 
Unterrotb,. Vichberg. 

3) Gmünd : Gmünd, Bargau, Bartbolomä, Dürlangen, Goͤggin⸗ 
gen, Herlikofen, Heubach, Iggingen, Lautern, Leim 
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gel, Lindach. Moͤgglingen, Oder Vettringen, Obers 
Böbingen, Rechberg, Spraitbad), Straßdorf, Taͤfer⸗ 
roth, Unter⸗Voͤbingen, MWaldftetten. 

4) Heidenheim: Heldenheim, Vrenz, Giongen, Herbrechtingen, Ders 
maringen, Hürben, Koͤnigsbronn, Nattheim, Söhns 
ftetten, Sontheim an ber Brenz, Steinheim am Yals 
bud, Zang. 

5) Mergentheim: Mergentheim, Apfelbach, Bernsfelden, Creglingen, 
Edelfingen, Honsbronn, Igersheim, Laudenbach, 
Loͤffelſtelzen, Markelsheim, Rengershauſen, Roth, 
Stuppach, Wachbach, Weikersheim. 

6) Oehringen: Oehringen, Adolzfurth, Baum, Erlenbach, Vättels 
bronn, Cappel, Ernsbach, Feßbach, Forchtenberg, 
Gaisbach, Hasberg, Kirchenſall, Kupferzell, Langen⸗ 
beutingen, Michelbach am Wald, Moͤglingen, Neuen⸗ 
ſtein, Neureuth, Ober⸗Eppach, Oberſoͤllbach, Ohrn⸗ 
berg, Orendelſall, Waldenburg, Weſternbach, Wohl⸗ 
muthshauſen, Zweiflingen. 

)Nereshelm, Ant: Gericht: Ballmertshoſen, Ebnath, Eglirgen, Eichinger, Groß 
kuchen. 


V, Donau⸗Kreis. 


«A,) Gerichts Bezirke, auf deren fämtlidye Gemeinden, mit den feitwärts bes 
merkten wenigen Ausnahmen, der Aufruf ſich bezieht: 


Zu A. find folgende Ormeinden ausgenommen, auf melde 
daher der Aufruf nicht anwendbar ift: 


1) Seinen . 2... Hofſtett / Emmerbuch, Waldhaufen. 
2) Kichbim - : ı 2» 2. = Outtenberg, Owen, Schlattftall, Schopfs 
loch. 
3) Ravensburg. | 
2 


4) Ulm. 
5) Wiblingen . 


6) Buchau, Amis / Gericht. 
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| Ehrenftein, Einfingen, Grimmelfingen. 
Sllerrieden. 
Buchau, Altheim. 


B.) Einzelne Gemeinden: 
Aus den Oberamts; Gerichts Bezirken: 


1) Biberach, mit dem Amtes 


Gericht Dber-Sulmetingen: Biberach, Altheim, Aßmannshardt, Attenweiler, Aufs 


3) Blaubeuern: 


3) Ehingen: 


4) Göppingen: 


bofen, Bergerhaufen, Birfendorf, Birkenhardt, Erlens 
moos, Erolzheim, Guttenzell, Höfen, Huͤrbel, Inger 
fingen, Kirchberg, Laupertshaufen, Langenſchemmern, 
Mitte Biberady, Ober» Sulmetingen, Ochfenbaufen, 
Meinftetten, Reutte, Ringfhnait, Rißegg, Schemmer⸗ 
berg, Steinhaufen, Ummendorf, Unter» Dettingen, 
Untev» Sulmetingen, Volkersheim, Warthaufen- 
Blaubeuern, Ach, Berghülen, Bermaringen, Billens 
haufen, Bollingen, Böttingen, Dornftadt, Gerhauſen, 
Haufen, Machtolsheim, Merfüngen, Nellingen, Rin» 
gingen, Scharenftetten, Schelflingen, Geiffen, Sup» 
pingen, Temmenhauſen, Zomerdingen, Schmieden. 
Ehingen, Alberweiler, Allmendingen, Alt»Bierlingen, 
Ulcheim, Alt-Steußlingen, Berg, Bergach, Dettingen, 
Emerkingen, Gamerfhwang, Herbatehofen, Heufel- 
den, Hunderfingen, Kirchen, Moogbeuern, Diundels 
Dingen, Munberfingen, Nasgenftadt, Niederhofen, 
Dbers Stadion, Rothenader, Unter⸗Marchthal, Unter 
Stadion. 

Albershaufen, Börtlingen, Dürnau, Sammelshaufen, 
Gandlofen, Gotthardbt, Gruibingen, Hattenbofen, 
Hochdorf, Holzheim, Sebenhaufen, Rechberghaufen, 
Reichenbach, Schlath, Schlierbady, Uhingen. 


5) Leuiklrch: 


6) Miünfingen: 


7) Riedlingen: 


8) Saulgau: 
9) Tettnang: 


10) MWaldfee: 


21) Wangen: 
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Reutkirh, Berkheim, Diepol;bofen, Ellmeney, Enge 


ratzhofen (oder Nannenbach), Eſchach, Gofpol;hofen, 


Herlatzhofen, Kirchdorf, Keichenbofen, Roth, Geis 
branz, Waltershofen, Wucdyzenbofen, Wurzadı. 
Münfingen, Apfelftetten, Auingen, Bernloh, Boͤt⸗ 
tingen, Dapfen, Dottingen, Ennabeuern, Feldfterten, 
Gomadingen, Gundershofen, Aunderfingen, Hütten, 
Sngftetten, Zuftingen, Koblfietten, Laichingen, Dias 
golsheim, Mehrftetten, Meidelftetten, Oedenwald⸗ 
ftetten, Sonnthelm. 

Riedlingen, AUnbelfingen, Beuren, Binzwangen, 
Daugendorf, Dietelhofen, Egelfingen, Erisborf, 
Ertingen, Fridingen, Griningen, Heiligkreuzthal, 
Hunderfingen, Neufra, Dagelshaufen, Pflummern, 
Ziefenbah, Uigendorf, Waldhaufen, Wilflingen, 
Zwlefaltendorf. 


Hundorf, Mengen. 
Tettnang, Ailingen, Berg, Eriskirch, Ettenkirch, 


Flunau, Friedrichshafen, Hemigkofen, Kallenberg, 


Laimnau, Langnau, Nonnenbach, Oberdorf, Schom⸗ 
burg, Thaldorf, Thannau, Theuringen, Unter⸗ 
Moͤckenbeuern. 

Waldſee, Arnach, Dietmanns, Einthuͤrnen, Eber⸗ 
hardtszell, Heidgau, Humextsried, Haiſterkirch, 
Muͤhlhauſen, Reutte, Schwarzach, Steinach, Urbach, 
Wolfegg und Ziegelbach. 

Waugen, Deuchelried, Pfaͤrrich ohne das damit ver⸗ 
einigte fruͤher fuͤr ſich beſtandene Amtzell, Nieder⸗ 
wangen. 
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Aus ben Amtes Gerichts-Vezirken: 
12) Ober⸗Marchthal: Bremelau, Dieterskirch, Dietershauſen, Franken⸗ 
hofen, Grieſingen, Grunzheim, Kirchbierlingen, 
Oepfingen, Dffingen, Oggelsbeuern, Unlingen, 
Uitenweiler. 
15) Scheer: Scheer, Blochingen, Beitzkofen, Ennentach, Enzkofen, 
Guͤnzkofen, Hohentengen, Oellkofen. 


Zur Beglaubigung: 
Die Kanzlei der K. Hypotheken⸗Commbſſion: 
Loͤſer. 





— ——s. 


Gedruckt bei G. Haſſelbriuk, Buchdrucker. 
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Jabhalt. 

Kinigl, Detrete. Dienſt-Nachrichten. 

Verfügungen ber Departements. Verſaͤgung, betreffend die Erhoͤhung ber Crtra: Pot: Tare in Fällen, 
wenn die Meifenden bei einer Belpannang mit nur zwei Pferden vom Sattel aus gefahren fern wollen. — 
Beſetzung der Förfterd: Stelle im K. Fuͤrſtlich Hohenlohe:Vartenſtein ſchen Forft:Nevier Gleichen. — Nachtrag 
pa der Vollziehungs-Juſtruktion des Aeciſe⸗ Geſetzes vom 21. Auguſt ı824 wegen der Handiungs- Meifenden 
aus Rhein⸗ Baiern. 

Dienſt⸗JErledigungen. 

———— ——— — — — — — —— 


L Unmittelbare Königliche Dektete. 


Dienſt⸗ Nachrichten. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge boͤchſter Entſchließung vom 31. 
v. M. dem Pfarrer Gerardi gu Buͤhlerzell, feiner Bitte gemäß, die Saplanei zum 
b. Bernhard in Deggingen, Drfanats Gelßlingen, gnädigft verliehen. 
Sodanı haben Hoͤchſt die ſelben vermoͤge hoͤchſten Dekret dom ı2. b. M. der 
Bitte des zum Sameral Verwalter in Balingen ernannten bish:rigen Staats⸗Ea ſſen⸗ 
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Controleurs Hoß um Ertheilung des Titels und Rangs eines Finanz-Raths zu 
enifprichen gnaͤdigſt geruhet. 
Die patronatiſche Nowination des Pfarr» Gehülfen Ludwig Banr zu Winnen⸗ 


ben auf die evangelifihe Pfarrei Bartholomä, Dekanats Aalen, ift den 7. d. M. be 
ſtaͤtigt worden. 


Am 18. d. M. erhielt der auf bie Patbolifche Pfarrei Ober⸗Stadion, Dberamts 
und Defanats Ehingen, ernannte Pfarrer Hopt, von Alberweiler, die Königlicye 
Beſtaͤtigung 


II. Berfügungen der Departement 
A.) Des Departements ded Innern: 
Des Minifterium des Innern. 


Verfügung, betreffend die Erhöhung der Extras» Pol Tare in Zillen, wenn die Relfendeir bei einer 
Beſpaunung mir nur zwei Pferden vom Sattel aus gefahren ſeyn wollen. 


Durch den $. ı6 ber Königl. Extra» Poft-DOrbnung vom. 19. Juni: rBıb (Meg. 
Blatt S. 248) iſt beftimmt, daß halbgedeckte Neifewagen und Caleſchen mit vier 
Perſonen ohre Koffer und mit drei Perfonen mit einem Koffer, noch) mit zwei Pfer⸗ 
den gefahren werden wuͤſſen. Da ſich aber haͤufig der Fall ersignet, daß entweder 
kein Kutſcher ⸗ Sitz an dem Reiſewagen angebracht iſt, oder daß der Neifende dem 
Poſtillon deſſen Benuͤßzung nicht geſtatten, ſondern vtim Sattel aus gefahren ſeyn 
will; fo wird zu Vermeidung von Sireitigkeiten hiemit feſtgeſetzt, daß zwar bie Poft⸗ 
bulter gehalten ſeyen, die Extra⸗Poſt-Reiſenden ohne Weigerung auf jene Weiſe zu 
befördern, daß aber dagegen ben erfleren grftattet werde, von ben Meifenden. in fols 
chem Falle eine befondere Belohnung von fünfzehn Kreuzern für jedes er * die 
einfache Poſt⸗Statlon zu erheben. 

Stuttgart den ı5. Auguſt 1827. 

Schmidlin. 
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B.) Des Departements der Finanzen: 
* 2: Des Finanz: Miniſterium. | 
werben ber —— im K. Fuͤrſilich Hohenlohe⸗ Bartenftein’ ſchen Forſt⸗Rebier Gleichen. 


Der fuͤr das Koͤnigl. Fuͤrſtlich Hohenlohe⸗ Bartrinſtein ſche Forft:Nevier Gleichen 
ernannte Förfter Kirchner If zu Verfehung dieſer Stelle als gebörig befähigt ers 
Fannt worden; welches hiemit zur Öffentlichen Kenntnif gebracht wird. 


Stuttgart den 15. Auguft 1827. 
’ u. Fiir den Finauz⸗ Minlſter: 


Der Geheime⸗Rath, 
Kerner. 


2. Des Steuer-Collegium. 


Nachtrag zu der Vollziehungs-Inſtruktion des Acciſe -Seſetzes vom 21. Auguſt 1824 wegen 

der Handlungs» Reiſenden aus Rhein-Baiern. 

Höherer Weiſung zu Folge wird der $. a der Infiruftion für die Vollziebung 
bes Acciſe⸗Geſetzes von 1834 hiemit dahin abgeändert und zur Nachachtung befannt 
gemadht, daß bie den Baiern’fchen Handlungs» Rekfenden zugefiandene Freibhelt von 
der Patent, Vecije fih nur auf diejenigen Reifenden beziehe, welche für die in einem 
der fieben aͤltern Kreife des Koͤnigrelchs Balern etablirte Handelsbaͤuſer Gefchäfte 
machen. Hingegen ift bei den Reifenden Rheins Baiern’fcher Haͤuſer die im F. 4 bes 
Acciſe⸗Seſetzes beſtimmte Patent: Ubgabe in Unwendung zu bringen. 

Stuttgart den 14 Auguſt 1827. Süsfinb. 


— — 


Dienſt-Erledigungen. 


1) Da das in der erſten Beſoldungs-EClaſſe ſtehende Gerichts-Notariat zu 
Gmünd durch den Tod des Gerichts-Notars Burkardt in Erledigung gekommen, 
fo werden bie Bewerber um diefe Stelle aufgefordert, ihre bieffülligen Eingaben 
binnen drei Wochen bei dem K. Gerichtshof für den Sart» Kreis einzureichen. 
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| 2) Da ber ‚Amts, Notar Strauß zu Dizingen,  Oberamts Leonberg, am 17. 
d. M. geftorben ik, fo werben bie Bewerber um die hiedurch im Erledigung gekom⸗ 
mene Stelle aufgeforbert, ihre biesfälligen Gefuhe bei dem K. Gerichtshofe in & 

lingen innerhalb drei Wochen einzureiden. 

-5) Die wieber zu befeßende Fatholifhe Pfarrei in Shönthal, Oberamto Kuͤn⸗ 
zelsau und Dekanats Ammrichshauſen, begreift im Pfarrorte und in der Umsegend 
a2” Pfarr⸗Genoſſen, und hat an Garten» Ertrag, Beſoldungen und Gebühren ein 
Eintommen von 650 fl. Die Geiftlichen, welche ſich um diefe Stelle insbefondere bes 
werben wollen, haben ihre Eingaben vorfhriftmäßig binnen vier Wochen an ben 
katholiſchen Kirchenrath einzuſchlcken. 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Inbalt. 
Berfägungen der Departements. Weitere Vekanntmachung, bie in einzelnen Gemeinderaths-Bezitken 
poilendete Bereinigung des Unterpfandsweſens betreffend. (Nro. V.) 





l. Unmittelbare Königliche Dekfrete 
Reine. 


I, Berfügungen der Departements. 
Des Zufij: Departements: 
- Der HppotbhefensCommiffton. 
Weitere Belanntmachung, die in einzelnen GemeindoRarhs: Bezirken vollendete Bereinigung des Unter⸗ 
pfandsweſens betreffend. (Neo. V.) 
(Vergl. Reg.Blatt von 1877, S.5or.) 

Nach ben feit der legten Bekanntmachung vom 11. Juli d. J. bis heute bei ber K. Hy⸗ 
potheken ⸗ Commiſſion gefammelten Notizen und eingeommenen Berichten der Oberamts⸗ 
und Amts-Gerichte find in den hienach benannten weiteren fiebenzig Gemeinde, 
raths > Bezirken die Gefhäfte der Bereinigung bes Llnterpfandswefens vollfiänbig 
beendiget, auch bie neuen Unterpfandd» Bücher in Ordnung gebracht worden, und ift 
fomit das Pfand sGefeg x. vom ı5. April 18:5 gemäß ber, burd bie betrefs 
fenden Bezirfös Gerichte, In Befolgung ber Einfuͤhrungs-Inſtruktion vom 16. Decems 
bee 1845, $. 165 erlaffeien Öffentlihen Kundmahungen, in dieſen Orten im volle 
Wirkſambkeit getreten; welches hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wirb. 

Stuttgart ben 31. Auguſt ı827. Schwab. 
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Sünfte Ueberfidt 
der Gemeinderatbs > Bezirke, in welden das Pfand» Berzinigungss 
Gefhäft vollendet if. 


L Nedar» Kreis. 


A) Sauptorte der Pfand »Commiffariatd » Bezirke: 
Keine. 


B) Andere Gemeinderatbs » Bezirke: 
1.) Niederhofen, Pfand » Sommiffariatd Schwaigern, Oberamts Bradenheim; 
3.) Hohenftein, Pfand » Sommiffartatd und Oberamts Beſſigheim; 
3.) Altbach, Pfand s Commiffariars Plochingen, Oberamıs Eflingen; 
4.) Pflugfelden, Pfand» Commiffariats und Oberamts Ludwigsburg; 
5.) Groß» Villars, Pfand» Commiffariats Knittlingen, 
6) Warmderg | Pfand » Commiffariats Dürsmenz, 


7.) Pinade, 
8.) Bürg, Pfand »Commiffariats Nenenftadt, Oberamts Nedarfulm ; 


9.) Enfingen, Pfand» Commiffariatd und Oberamıs Vaihingen; 


10.) Reihenbad, 
11.) Steinad, | Pfand » Commiſſariato Grosheppah, Oberamts Waiblingen. 


Dberamtd Maulbronn; 


1. Schwarzwald⸗Kreis. 


A) KHauptorte ber Pfand» Commiffariard » Bezirke : 
12.) Remmingsheim, DOberamts Rottenburg, (Pfand Eommiffär: Oftander.) 


B) Andere Gemeinderatbs » Bezirke: 
13.) Truchtelfingen, Pfand» Commiffartats Ebingen, Oberamts Balingen ; 
14.) Monakam, Pfand «Cormmiffariars Liebenzell, Dberamts Neuenbürg; 
15.) Erpfingen, Pfand ‚ Sommiffariars Willmandingen, Oberamtd Reutlingen ; 
16.) Weiler, Pfand Sommiffartatse und Oberamts Rottenburg; 
17) Wurmlingen, Pfand» Commiffariatd Remmingshrim, Oberamts Rottenburg; 
18.) Rothenzimmern, Pfands Commiffariats MRofenfeld, Oberramıs Sulz; 
19.) BWöhringen und Strohmeiler, Pfand» Eommifferiats und Oberamts Urach. 
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M. Jartı Kreise. 


A) Zauptorte der Pfand» Commiffariats » Bezirke: 
20.) Ualen, DOberamts » Stadt, (Pfand » Sommiflär: Beier.) 
21.) Meuenftein, Stadt, Oberamts Dehringen, (Pfand-Commiffär: Stroͤhlin) 
22.) Schloß und Weiler Neresheim, Amts: Gerichts gleichen Namens, (Pfands 

Commiſſaͤr: Joas.) 

B) Andere Gemeinderaths⸗ Vezirke: 
25.) Weipertshofen, Pfand⸗Cowmiſſariats Jagſihein, Oberamts Crails hehm 
24.) Uebrig shauſen, Pfand:Commiffarists Steinbach, Oberamts Hall; 
7% 2. Pfand⸗Commiſſarlats Glengen, Oberamts Heidenheim; 
27.) Blummeiler, 
28.) Finfterlobr, 
29.) Daagen, 
30.) Neubronn, . Pfand» Commiffariats Ereglingen, Oberamts Mergents 
31.) Ober: Rimbad, | beim; 
52.) Quedbronn, 
53.) Rinderfeld, 
54.) Wermuthshauſen, 
35.) Difhingen, Pfand» Commiffariats und Amtsr Gerichts Neresheim. 


TV. Donau» freie, 


A) Hauptorte der Pfand» Commiffariats » Bezirke: 
36.) Dwen, Stadt, Oberamts Kirchheim (Pfand » Commiffär: Kappler.) 


B) Andere Gemeinderaths » Bezirke: 
2 a I Swellen | Pfand, Commiſſariats Bibrrach, 
39.) Bellamont; 
40.) Fuͤramoos, 
41.) Mettenberg, 
42.) Rottum, R 


Dbevamıd Biberach; 
Pfand: Commiffariats Ochſenhaufen, 
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43.) Weiler, 
44.) Sonderbud, | Pfand · Commiſſarlats Blaubeuern, | Hyeramıs Blaubenern; 
45.) Beiningen, Pfand⸗Commiſſariats Schelklingen, 
46.) Daͤchingen, 
47.) Sranheim, } Pfand-Commifariats Ehingen, ö 
48.) Rißtiffen, | Oberamts Ehingen; 
49.) Lauterach, Pfand-Eommtffariats Munderfingen, 
50.) Hofftett-Emmerbad, j FR 
— — Pfand· Commiſſarlats und Oderamts Geißliugen; 
* ———— Pfand» Commlſſariats Obppingen, 
54.) Bezgenrieth, Pfand» Commiffariatd Bol, 
55.) Dberwälben, Pfand ⸗Commiſſarlats Ehersbad), 
56.) Dberlenningen, Pfand»Commiffariats Owen, Dberamts Kirchheim; 
57.) Moosbaufen, | Hand Commifariete Roth, Oberamts Leutlirch; 
58.) DOberopfingen, ° . | 
59.) Obermilzingen, | Pfand, Commiffariatd Hapiagen, Dberamts Muͤnfiagen; 
60.) Zigerfeld, 
64.) Baindt, Pfand-Commifferiats Altdorf, Oberamts Ravensburg; 
62 ) Bierftetten, Pfand»Commiffariats und Dberamtsd Saulgau; 
65.) Eriskirdh, | Pfand» Commiſſariats Friedrichshafen, Oberamts Tettnang; 
64.) Oberborf, 
65.) Ober: Effendorf, 
66.) Schweinbaufen, 
67.) UntersEffendorf, 
68.) Praßberg, Pfand» Commiffariats und Oberamts Wangen; 
69.) Groß⸗ und Klein» Ziffen, Pfand» Commiffzriats und Amts, Gerichts Buchau; 
70.) Urfendorf, Pfand Commiffariats und Amts⸗Gerichts Scheer. 
Zur Beglaubigung: 
Der Aktuar der 8. Hypotheken : Commtffion : 
Loͤſer. 


Gehrudt bei ©. Haffeibriat, Buchdrager. 


Dberamts Göppingen; 


Pfand. Commiffariatd Schuffenried, Oberamts Walbfee; 
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Kınigl. Dekrete. Dienſt-Nachrichten. 

Berfügungen der Departements. Betanntmachung, in Vetreff des weiteren Vollzugs der K. Dellara 
tion vom 8, December 1821, ilder die fiaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des ritterfhaftlichen Adels. — Verfügung, 2 
die dierjährige Feier des landwirthſchaftlichen Hauptfeſtes in Gaunftadt betreffend, — Belohnung und Bele. 
bung des Schultgeifen Buper zu Leonbrchn, 


Dienft:Erledigungen. 
I Unmittelbare Röniglige Dekrete. 


Dienft » Nachrichten. | 
Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſte Entfhliefung vom 25. v. M. 
die erledigte Dberamts»Arztss Stelle zu Beſigheim dem Dberamis » Arzt D. Paulus 


zu Sulz, 
die in Erledigung gefommene Pfarrei Ohnaſtetten, Dekanats Urach, dem Pfarr⸗ 


Sehuͤlfen Groͤtzinger in Weiſſach, Dekanats Valhingen, 
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das erledigte Diafonat Winterbah, Dikanats Echorntorf, dem Vikar Finkh 
in Unterhaufen, Defanats Reutlingen, 

das erledigte Diafonat zu Liebenzell, Dekanats Wildbad, dem‘ Diafonat Dir 
weſer Sixt bafelbft, 

die evangelifche Pfarrei Aidlingen, Defanats Böblingen, bem Pfarrer Weigle 
in Zell und Alıbady, Dekanats Eflingen, und 

die in Erledigung gefommene evangelifhe Pfarsei Rudersberg, Dekanais Welz 
beim, dem Stadts Pfarrer Geiz in Bietigheim 'gnaͤdigſt übertragen. 


Sodann haben Höchftdiefelben vermöge hoͤchſter Entfchliefung von demfelben 
Tage ben Batholifchen Pfarrer Gruber in Donaufetten, Oberamıs Wiblingm, auf 
fein Anſuchen auf die erledigte Maria: Kaplanei in Wurmlirgen, Dberamts Zuttlirs 
gen, verfeßt, und 

ber Bitte des evangelifhen Pfarrers Ehemann In Kirchentellinsfurt, Defanats 
Tübingen, um Verfegung in den Ruheftand mis einem Rubegehalt in Gnaden ent. 
fprochen. 


Ferner haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt vermöge boͤchſter Entfhliefurg 
von demfelben Tage zu Beſetzung ber Lehrſtellen an bem Fünftigen Gpmnafium und 
ber Real» Anftalt in Hellbronn, 

an dem obern Gymnaſium, beftehend aus den Abtbeilungen VI und VII, in dier 

Jahrskurſen für Schüler vom 14 — ıBten Sabre, 

die erfte Profeffur dem Profeffor Rapff in Ellwangen, 

die zweite dem Diafon Dörner in Herrenberg, 

die dritte dem Profeffor Pauly in Biberach, 
je mit wöchentlichen zwanzig Lehrſtunden, gnädigft uͤbertragen; 

an dem mittleren Symnafium dem Prözeptor Eyth und Conrerue Roth ben 
Profeffors » Titel verliehen; 

die Stelle eines Hauptlehrers bei der mit dem Gpmnaflam verbundenen Real; 
Anftalt dem bisherigen Lehrer der unterfien Claſſe, Kifling, und 

die beiden unterften Lehrftellen des Symnaſiums dem Eollaborator Dräß in Urach 
und dem Privatlehrer Zimmermann in Keilbronn gnädigft verliehen. 
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U. Verfügungen der Departements. 
Ded Departements bed Innern: 
Des Miniferium des Innern. 


a) Bekanntmachung, in Vetreff des weiteren Volzugs der K. Deklaration vom & December ı821, über 
bie ſtaatorechtlichen Verhaͤltniſſe des ritterfchaftlichen Adele, 


Als Fortfrgung der früher befannt gemachten Verzeichniffe der ritterfchaftlichen 
Familien, auf welche die Königliche Declaration vom 8. December ı821, bie ſtaats⸗ 
rechtlichen Verhaͤltniſſe bes ritterſchaftlichen Adels betreffend, auwendbar ift (Neg-Bl. 
von 1825 ©. 290, von 1814 ©. 855 und von 1825 ©. 144 und 675), wird hiemit 
zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, daß die Veftimmungen gedachter Königlicher Des 
Maration ferner Anwendung finden : 

124.) auf bie Wittwe des Ober⸗Forſtmeiſters 9. Steube, Louife, geborne 

v. Berlichingen, als Theilhaberin am Rittergut Hengſtfeld, Oberamts Ges 
rabronn, und zwar, nad) erfolgter Verzihtleiftung auf die Patrimonials Ges 
rihtöbarkeit, Orts» Polizei und Forſt⸗Gerlchtsbarkeit, mit den in den $$. 30 
uud 4ı der Königl. Deklaration zugefiherten Gurrogaten ber beiden erfteren; 

1126.) auf den vormallgen Königlih Baiernfhen Hauptmann Joſeph Carl Kreis 

bern Kröll v. Grimmenſtein, ald Beſitzer bes abelihen Guts zu Dams 
bad), Dberamts Ellwangen, jedoch vermoͤge ber $$.22 und 31 ber Königlichen 
Deklaration ohne Patrimonials Gerichtsbarkeit, Ortds Polizei und Forft + Ges 
richtsbarkeit, fo wie ohne bie Surrogate ber beiden erfieren. 

Stuttgart ben 2. Uaguft 1827. Sähmiblin. 


b) Verfügung, die diesjährige Feier des landwirthſchaftlichen Hauptfeſtes in Cannftadt betreffend. 
Ju Beziehung auf das naͤchſt bevorfiehende landwirthſchaftliche Feſt zu Cannftadt 
findet man ſich veranlaßt, Folgendes befanut zu machen: 
$ 1. 
Das landwirthſchaftliche Hauptfeft wird Freitags ben 28. September auf bem 
gewöhnlihen Plage bey Cannſtadt gefeiert. 
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5: 5 , 

Bei dirſem Fefte werben alle diejenigen Pferde, welche auf einem der diesjaͤh— 
rigen Partikularfefte einen der für jene Fefle ausgrfräten Preife erhalten haben, fo 
wie die Nindviehftüäde und Schweine, melden auf dem Partifularfefte zu Göppingen 
bie für biefe Viehgattungen beftimmten Preife zuerkannt worden find, vorgeführt, und 
zur Bewerbung um bie Hauptpreife zugelaffen. 


$. 3. 

Die Eigenthümer der fo eben genanntın Thiere eihalten, fo weit fie für ihren 
diesfallfigen Aufwand nicht durch die ihnen etwa zuerfannten Preife entfhädigt wers 
ben, einen Reifefoftens Erfaß von breifig Kreuzern für jede Stunde der Entfernung 
Ihres Wohnorts von Gannftadt, und yon einem Gulden für die Koften des Aufenthalts 
an dem leßtern Orte. Die Entfernung von Cannſtadt ift dur eine nad der Vors 
. Schrift vom 5. September v. 5. (Reg. Blatt ©. 599) aufzuftellende Urfunde nachzu⸗ 
weifen. 

Y. 4. 

Uebrigens bleibt ed jebem Vleh⸗ oder Pferbehalter bes Koͤnigreichs unbenommen, 
mit feinen Pferden oder fonftigen Hausthieren, wenn folhe auch auf feinem Bezirfss 
Hefte erfhienen und für preiewirdig erfannt worden find, fich bei dem Hauptfefte 
einzufinden, und um die für das Letztere ausgefeßten Preife zu bewerben. Der Eigen, 
tbümer hat fich jedoch im diefem Falle darüber auszuweiſen, daß er das Thier ſelbſt 
erzogen, oder wenigftens ſchon ein Jahr lang im Beſitz habe. 


6. 65. 
Die Preiſe beſtehen neben einer ſilbernen Medaille: 
für die drei beſten vierjaͤhrigen Hengſte: 
in 20 — 10 — 5 Wuͤrttembergiſchen Dukaten; 
fuͤr die drei beſten vierjaͤhrigen Stuten: 
in 16 — 3 — 4 Wuͤrttemb. Dukaten; 
für die drei beſten zweljaͤhrigen Zuchtſtiere: 
in 10 — 5 — » Wuͤrttemb. Dukaten; 
fuͤr die drei beſten Kuͤhe mit dem erſten Kalb: 
in 10 — 5 — 2 Wuͤrttemb. Dukaten; 
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für die drei beften feinwolligten, ‚vierfhaufligten Widber: 
ind — 4 — 2 Württemb. Dukaten; 
‚für die drei beften feinmwolligten, vierfhaufligten Mutterfchaafe: 
in 6 — 5 — 2 Wuͤrttemb. Dufaten; 
für bie brei beften Eber: 
in5— 2 — ı Württemb. Dufaten; 
für.die drei beſten Mlutterfhweine: 
in; — 2 — ı Wiürttemb. Dufaten. 


Niemand kann jedoh mehr als einen Preis für diefelbe Wiehgattung erhalten. 


F. 6. 

Saͤmmtliche Preis.Bewerber haben ſich am Tage vor dem Feſte (27. September) 
und zwar mit den ‚Stieren, Kühen und Schaafen Vormittags neun Uhr, mit den 
Dferden und mir den Schweinen aber Nachmittags zwei Uhr bei dem verorbneten 
Schau » Öerichte zu Sannftadt einzufinden, und die oben ($.5 und 4) vorgefchriebenen 
Urkunden vorzulegen. ä 

—F. m. 

Ua deinfelben Zage (27. September) Nachmittags vier Uhr haben fi bie Eigen, 
thümer der zum Wett» Rennen beftimmten Pferde, namentlich aber die Eigenthuͤmer 
der bei den verfihiedenen Purtifular » Feften biezu ausgezeichneten Pferde auf dem 
MRennplaße einzufinden, die obrigkeitlichen Zeugniſſe über die inländifche Abkunft ihrer 
Pferde vorzulegen, und fih für das mit dem Hauptfefte verbundene Wett⸗Rennen 
einſchreiben zu laffen. 

| $. 8. 

Die Eigentbümer der Renns Pferde erhalten die oben ($.5) feſtgeſetzte Ent 

ſchaͤdigung für Aufenthalt und Reife, Koften. 


F. 9- 
Die Rennpreife beftehen in einer Medaille und 
zeben Württemb. Dukaten für ben erften, 
acht — — für ben zweiten, und 
vier — — für den dritten Preis. 
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$. 10. 

Jeder Preis» Bewerber, fey ed nun um bie Mennpreife oder um bie landwirth⸗ 
ſchaftlichen Preife bat ſich bei Verluft feiner Unfprühe am Tage des Feſtes ſpaͤte⸗ 
ſtens Vormittags neun Uhr mit feinem Thiere auf der für bie betreffende Thiergat⸗ 
tung angewiefenen Stelle einzufinden. 


$. ıı. 
Die Vertheilung der Preife nimmt Vormittags um eilf Uhr ihren Anfang. 
6. a2. 


Alle diejenigen Landwirthe, welche, ohne auf einen ber oben befiimmten Preife 
Unfpruh zu machen, irgend etwas Uusgezeichnetes an Pferden, Rinbvieh oder andern 
Daustbhieren aufzumweifen vermögen, werben eingelaben,. durch die Ausftellung deſſel⸗ 
ben zu Beförderung ber gemeinnägigen Zwecke bes Feſtes mitzuwirken. 


$. 13. 
Zur Ausſtellung landwirthſchaftlicher Produkte, welche ihrer Selienbeit ober 
Volllommenheit wegen, der befondern Aufmerkſamkeit des vaterländifhen Publikums 
würbig find, werben befondere Buben gufgefhlagen werben. 


$. 14. 
Auch die Erfinder, Werfertiger ober Befiger ausgezeichneter Fabrifate, Werk, 
zeuge, Maſchinen :c., werben eingelaben, biefslben auf dieſem Wege dem Publitum 
zur anfhaulichen Kenntniß zu bringen. 


$. 15. 

Den Schauluftigen bleibt nicht allein der aͤußere Umkreis der Rennbahn, fondern 
auch bie Rennbahn felbft, letztere jebod nur bis zu Unfang der Preifes Wertheilung, 
geöffnet. 

Für diejenigen Zufhauer, welche ſich ber unter polizeiliher Aufjiht aufgeſchlage⸗ 
nen Schaugerüfte aicht bebisnen wollen, wird ein binreihender Theil des Umkreiſes 
angewiefen. Dagegen ift bas Eindringen unter die Schaugeräfte, fo wie der Eins 
tritt in die inneren, zur Wufftellung ber verſchiedenen Thiergattungen befiimmten 
Räume zur Verhütung jeben Unfalls verboten. 
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$- 16. 
Sn gleicher Abſicht ift der Zutritt zu dem Schauplage nur Fußgängern, mit 
gänzlihem Aurfhluß von Wagen und Pferden, geftattet. Hunde mitzuführen bleibt 
bei unnachſichtlichem Verluſte des Hundes verboten. 


F. ı7. 

Se mehr diefe polizeilichen Anorbnumgen blo® auf die eigene Sicherhelt und mög 
lichſte Bequemlichkeit bes Zufchauer berechnet find; defto gewiſſer glaubt man ſich ber 
Hoffaung überlaffen zu dürfen, daf die Drönung des Feſtes nicht durch unbefheibene 
Zudringlichfeit geftört, vielmehr den Unmweifungen und Warnungen der aufgeftellten 
Sicherheits » Wachen von Zedermann, ohne Unterfhieb des Standes, die gebührende 
Folge geleiftet werde. 

Stuttgart den 31. Uuguſt 1827. Schmidlin. 


ec) Belohnung und Belobung des Schultheißen Buyer zu Leonbronn. 


Selne Koͤnigliche Majeſtaͤt haben dem wegen hoben Alters anf ſein Anſuchen 
entlaſſenen Schulthelßen und Rathsſchreiber Johann Buyer zu Leonbronn, Oberamts 
Brackenhtim, die hoͤchſte Zufriedenheit mit feiner vieljaͤhrigen lobenswerthen Amtsfuͤh⸗ 
rung zu bezeugen und demſelben bie ſilberne Elvil⸗Verdienſt⸗ Medallle in Gnaden zu 
verleihen geruht. 

Stuttgart den 1. September 1827. Schmidlin. 


Dienſt⸗Erledigungen. 


») Durch die Verſetzung bed Oberamts-Arzts D. Paulus zu Sulz iſt bie dor⸗ 
tige Oberamtd» Urztd» Stelle, mit welcher der Gehalt dritter Elafje von 500 fl. und 
ein Schreib · Materialien / Averſum von 10 fl. aus ber Staats-Caſſe, nebemeiner Pferdo⸗ 
Ratfon und einem Schreib⸗Materialien ⸗Averſum von 10 fl. aus der Amtspflege, ver⸗ 
bunden iſt, in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben fid ins 
nerhalb vier Wochen bei der K. Regierung des Schwarzwald Kreifes zu melden. 

2) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarzei Mundingen, Didsefe 
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Minfiugen, mit ımı Pfarr» Genoffen, deren Einfommen mit Einſchluß von 109 fl. 
Geld auf 436 fl. nach Competenz⸗ und 555 fl. nad) Eiats> Preifen beredinet ift, bas 
ben fi), da dar Pfarrhaus in Furzer Zeit hergeftellt foyn wird, innerhalb vier Wo⸗ 
«en bei dem evangeliſchen Conſiſtorium vorſchriftmaͤß'g zu melden. 

3) Die Bewerber um die erledigte evangelifhe Pfarrei Ottenhauſen, Discefe 
Wildbad, melde mir Einfluß des Filials Rudmersbach Gar Pfarr» Genoffen har, 
und ein Einfommen von 705 fl. nah Eompetenz» und 601 fl. nach Etats, Preifen, 
morunter 6o fl. in Geld, gewährt, haben fih, da das Pfarrhaus dafelbft in Furzer 
Zeit bergeftellt feyn wird, innerhalb vier Wochen bei dem evangelifhen Sonfiftorium 
vorfihriftmäßig zu melden. 

4) Nachdem das Pfarrhaus in Lorenzenzimmern, Diöceie Hall, in beivohns 
baren Stand geftsllt worden ift, werden die Bewerber um dieſe evangelifche Pfars 
zei, welche 1357 Pfarr» Genoffen zähle. und mit einem Einfommen von 544 fl. nad 
Eompetenzs und 565 fl. nach Etats» Preifen verbunden ift, aufgefordert, innerhalb 
‚vier Wochen ihre Birrfhriften bei dem evangelifhen Eonjiftorium der WVorfchrift ges 
mäß einzureichen. 

5) Da ſich um bie im Reg. Blatt vom 21. Juli d. J. ©. 316 zur Wicberbefegung aus⸗ 
gefchriebene Kaplanei zur heil. Unna In der Stadt Tettnang Fein Bewerber ges 
meldet hat; fo wird dieſe Dienft» Erledigung nodymals befannt gemadt. Die Ber 
werber haben fih binnen drei Wochen bei dem Patholifhen Kirchenrath vorfchrifts 
mäßig zu melden, auch über ihre Vefählgung zu einem Präceptorat auszumeifen. 


Berihtigung. 
Am Reg. Blatt Nro. 34, S. 348, Lin. 3 find die Worte: 
„6) Buchau, Umts-Geriht . . . Buchau, Alrheim 
zu tilgen; dagegen ift ebendaſelbſt S. 350 beizufügen: „14.) Vuchau: . . Buchau, Altheim 


- * ö—— —— — — — — — —— — — — — * 7 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchbrader, 


367 


Nro. 58, 


Regierungs Blatt 


für das 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 
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Freitag, den 7. September 1827. 
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UT 
Juhalt. 

Berfägungen der Departements. Aufnahme eines ausuübenden Arztes. — Bekanntmachung der Vor⸗ 
leſungen, welche von. ben öffentlichen und Privatlehrern der Univerſitaͤt für dad nächte Winter-Halbjahr am: 
gekündigt find: — Werfiigung, betreffend die der. Stastds Schulden: Zahlungs: Cafe für bie Etats: Jahre 
8”, zugewieſenen Einnahmen. 





L Unmittelbare Königliche Dekrete. 
Keine. 


DD Berfügungen der Departements, 
A) Ded Departements ded Innern: 
1. Des Medicinals Collegium. 
Kufnahne eines aushbenden Arztes ° 


Der Doctor der Medicin, Victor Adolph Riede aus Stuttgart, iſt nad) era 
Randener Prüfung zur Ausübung der Mebicin ermächtigt worben. 
Stuttgart. den. 1. September 183 5. 
Walther. 
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2». Des Rectoratamtd ber Univerfität Tübingen. 


Bekauntmachung der Vorlefungen, welche von den Öffentlichen und Privatlchrern der Univerfirdt fhe 
das nächte Winter» Halbjahr angekündigt find. 


Theologie. 
a) Ebangeliſche Fakaltän 
Die oͤffentlichen Vorträge uͤber Religkon und Chriſtenthum für Studlirende 


evangeliſcher Confeſſion aus allen Fakultaͤten wird D. Kern an den Donnerſtagen 
um ı« Ubr halten. 


Die Apologetik, oder ben erften Theil der hriftliden Dogmatif, mid 
D. Steudel öffeutlidy vortrager , um 11 Uhr. 

Den erften Theil der hriftlihen Moral wird D. Kern Öffentlich vortragen 
um ı0 Uhr. 

Die Weiffagungen des Jeſajas erflärt von 10—ı1ı Uhr privatim Prof. Jäger. 

Ebenderfelbe erklärt öffentlih von 5—4 Uhr ein apokryphiſches Buch des A. T. 

Das Evangelium Johannis wird D. Steudel privatim erklären um 3 Uhr. 

Die fonoptifche Erklärung der Evangelien bed Matthaͤus, Markus und Lufas 
wird in Privat» Vorlefungen D. Kern beginnen um 5 Uhr. 

Ueber die in der Württembergifhen evangeliſchen Kirche eingeführten 
Perikopen wird D. Schmid praftifhe Vorträge privatim halten um 9 Ubr. 

Den erften Theil der hriftlihen Kirchengeſchichte wind D. Baur öoͤffenilſch 
vortragen um 8 Uhr. 

Homiletik und Katechetik wird D. Schmid öffentlich Ichren um 4 Ude. 

Ebenderfelbe wird die homiletiſchen und katechetiſchen Öffentlihen nnd 
Privat s Uebungen zu leiten fortfahren. 


Ueber Paftorals Theologie wirb Öffentliche Vorträge Archidiakonus Preffel 
um 6 Uhr halten. 
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b) Katholifhrrbeolngifge Safultäar 

Die EncyElopädie der theologifhen Mi ffenfhaften trägt D. v. Dim 
um 4 Uhr vor. 

Die biftorifhs»Fritifhe Einleitung in bie Bäder bes alten Bundes 
traͤgt D. Herbfi dreimal vor. 

Den gefeglihen Theil des Pentateuchs erläutert — curſoriſch in 
zwei wöchentlichen Stunden. 

Die Welffagungen bes Jefajas erklärt Derfelbe dreimal. 

Das Evangelium bes Matthaäus erklärt D. Feilmofer täglich, und ben 
erfien Brief an bie Korinther zweimal in ber Woche. 

Die allgemeine bibliſche Dermeneutiß trägt Derfelbe nach Arigler drei 
mal vor. 

Den erftien Theil ber Kirdengefhihte träge Prof. Möhler in fieben 
wöchentlichen Stunden vor. 

Die Patrologie ber erften drei Jahrhunderte lehrt Derfelbe zweimal; 
aud erklärt er auserlefene Stüde von Kirchenſchriftſtellern. 

Die Estbolifhe Dogmatik trägt D. v. Drey um 10 Uhr und theilmeife um 
4 Uber vor. 

Die Moral» Theologie lehrt D. Hirſcher ſechsmal In der Woche. 

Die Homiletik und Katechetik trägt Derfelbe in vier wöchentlichen Stun 
den vor; auch erörtert er auserlefene Abfhnitte ber Evangelien zum bomilas 
uſchen Gebrauche. 


Rechtswiſſenſchaft. 

Encyklopaͤdie und Methodologtie der Rechtswiſſenſchaft lehrt nach 
einem den Zuhoͤrern mitzutheilenden Entwurfe, mir Ruͤckſicht auf „Falk's juriſtiſche 
Eicyklopaͤdie, zwelle Ausg. Kiel 1845* viermal in der rg um 5 Uhr Prof. 
D. 8. Wädter- 


‘ 
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Naturrecht lehrt in vier wöchentlichen Stunden Prof. D. Lang. (S. au 
philoſophiſche Wiſſenſchaften.) 
Inſtitutionen bes roͤmiſchen Rechtes nach Mokeldens ie bes roͤm. 
Rechtes, te Ausg. 1827, Derfelbe. 


Pandekten, zweite Hälfte, nah Mühlenbrudy um 9 und zı Uhr Prof. D. 
Schraber; bie Pandeften mit Ausnahme des Perfonens und Erbrechtes, nach 
v. Wening» Ingenheim (Rehrbudy des gemeinen Civil» Rechtes, Zte Ausg..ı827) ſechs⸗ 
mal wöcentlih um 9 und 11 Uhr, Prof. D. €. G. Wächter. 


Zu Eraminatorien über die Pandekten find bereit Prof. D.v. Malblank 
und Privat» Docent Lang. 


Geſchichte des römifhen Rechtes trägt nah Hugo's Lehrbuche vor um 
3 Uhr (Donnerfiags um 11 Uhr oder zu einer andern gelegenen Stunde) Prof. D. 
Schraber. Auch iſt zu einem gebrängten Vortrage berfelben bereit Privat 
Docent Lang. j 


Gemeines beutfhes und württembergifhes Lehenrecht trägt nad) feiner 
„ſyſtematiſchen Meberficht des Lehenrechtes, Tuͤb. 1827“ und Boͤhmers Lehrbuche, 
viermal in ber Woche, von —5 Uhr Prof. D. Michaelis vor; daſſelbe nach 
Piz „Lehrbuch bes MEN Göttingen 1625*“ zu berfelben Stunde, Prof. D. 
8. Waͤchter. 

Gemeines beutfhes und württembergifhes Handelss und Werhfels 
Recht wird auf Verlangen in drei woͤchentlichen Stunden Prof. D. Michaelis 
vortragen. 

Das wärttembergife Privatrecht lehrt Prof. D. v. Malblank um 
s Uhr in 5 bis 6 Stunden wöchentlich. 

Gemeines teutfhes unb württembergifches Staatsrecht und Staats 
Eomeralrecht trägt nad) feinem Grundriffe und mit Beziehung auf fein corp. jur. 
publ. Germ. :acad. Tub. 1825 um 10 Uhr Prof. D. Michaelis vor. 

Das gemeine beutfde und dad: württembergifhe Staatsrecht ih 
Prof. D. Mohl 5 Stunden wöcentlih von 1o—ıı Uhr nad) feinem Grundriffe des 
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wuͤrttembergiſchen Staatsrechts, Tübingen 1824, und nad) Rudhardts Recht des 
beutfhen Bunbes, Stuttg. 1822, vortragen. 


Das gemeine dbeutfhe und württembergifhe Strafreht Prof. D. €. 
SG. Wächter nad feinem Lehrbuche, fehsmal wöchentlih, um 8 Uhr (Donnerftagsd 
am ı0 Uhr). 


Das gemeine beutfhe und württembergifhe Kirchenrecht ber Katho⸗ 
liken und Proteſtanten nach feinem „Grundriſſe zu Vorleſungen über das Kir— 
cheurecht, Tuͤb. 1825“ um 5 Uhr Prof. D. Scheurlen. 


Eregetifhe Vorlefungen über die Exrtravagantes Joan. ÄXI. und com- 
murnes wird zweimal in der Woche Prof. D. Lang halten. 


Gemeinen unb württembergifhen Eivils Prozeß lehrt, in Verbindung 
mit praftifchen Uebungen, nah Martin, und unter Beziehung auf Mittermaier „der 
‚gemeine Deutfhe Prozeß :c.“ um 6 Uhr Prof. D. Michaelis. 

Die fummarifhen Prozeffe, mit Einfluß des gemeinen und württems 
bergifdyen Concurd Rechtes und Eoncurd» Prozeffes, s—5mal wöchentlich 
um 3 Uhr Prof. D. Scheurlen. 


Zu Eraminatorien über den Eivils Prozeß frad bereit Prof. D. v. Mab 
blanf und PrivatDocent Lang. 


Gemeinen und mwürttembergifhen Strafs Prozeß trägt Bice» Divestor 
vo. Weber nah Martin, 5mal wödentlih, um 5 Uhr vor. 


Ein Eivils nnd Criminal» Progeffualifhes Practicum und Relatos 
eium wird Prof. D. Scheurlen mit Benügung feiner „Materialien zum Behuf 
der Anleitung zur juriftifhen Praxis auf Univerfiräten, Tüb. 1826 und unter Mit⸗ 
tbeilung anderiefener Gerichts⸗Acten, um 10 Uhr halten. 

Ueber die gehörige Behandlung der Gefhäfte der freiwilligen Gerichts— 
barkeit wird Pupillenrath Jeitter auf Verlangen fünfmal in der Woche um 8 Uhr 
lefen. 
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Heilkunde. 
Naturgeſchichte, Gewaͤchskunde, Chemie. S. bei ben Naturwiſſeuſchaften und 
Statiſtik. 
Encyklopaͤdie ber Medicin lehrt Prof. D. J. D. Hofacker. 


Die Dfteologie wird Prof. D. C. J. Baur in der Stunde von 9—ıo Uhr 
vortragen. 

Die Unatomie bed menfhliden Körpers wirb Prof. D. W. Rapp in ber Stunde 
von 223 Uyr Ihren. 

Die Phyfiologie bes Menſchen lehrt Prof. D. F. G.v. Gmelin von 11—ı2 
Uhr in dem Hoͤrſaal der mediciniſchen Fakultaͤt. 


Die Semiotik und Diagnoſtik wird Prof. D. H. F. Autenrieth in der 
Stunde von 9—10 Uhr in dem Hoͤrſaal des Elinifums vortragen. 


Die allgemeine Parhologie lehrt Prof. D. 5. S. v. Gmelin in der Stunde 
von 8—9 Uhr in dem KHörfaal der mebicinifhen Fakultaͤt. 


Den zweiten Theil der Noſologie wird Kanzler D. J. H. F. v. Auten riet h 
in den Stunden son g9—-ıo und 4—5 Uhr während der erſten Hälfte des Sımefiers 
in dem Hörfaal der mebicinifhen Fakultaͤt vortragen. 


Die Paftoral»Medicin wird D. 3. ©. Weber is 5 Stunden wöchentlich 
- vortragen. 


Einen Lehrkurd über hirurgifhe Operationen wisd Prof.D. L. S. Riede 
balten. 

Chirurgie bietet Prof. D. ©. F. v. Gärtner an. 

Vorleſungen über Materia chirurgica Ebenderfelbe. 

Augenheilkunde wird Prof. D. 2. ©. Riecke vortragen. 

Zu Vorlefungen über Geburtshülfe ift Prof. D.2. F. v. Gärtner erbitig. 


Zu Vorlefungen über medicinifhe Polizei it Prof. D. I. D. Hofacker m 
boͤtig · 
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Bu Vorlefungen über forenfifhe Chirurgie erbietet fi Prof. D.C. F. v. 
Gärtner. 


Zu Vorlefungen uͤber Medicinals Gefeggebung im Allgemeinen und bie 
württembergifche im Beſondern erbietet fib D. W. Leube. 

Die innerlihe Elini? wird Prof. D. F. 2. Auten rieth beforgen. 

Die hirurgifhe und geburtsbälfliche Clinik beforgt Prof. D.2.S.Riedr. 

Uebungen im Präpariren ber Leihname und in forenfifhen Sektlonen 
wird Prof. D. E. 3. Baur anftellen. 

Derfelbe erbietet fih zu anatomifhen Repetitionen. 

Zu mebdicinifhen Eraminatorien erbieten fih D. F. ©. Weber und D. 
W. Leube. 

Zuſchtrurgiſchen und geburtshülflihen Repetitionen erbietet ſich Prof. 
D. ©. 5. v. Ölrtner., 

Die Lehre über die Hauptmaͤngel der Hausthiere wird Prof. D. J. D. 
Hofacker vortragen. 


Staatswirthfchaft. 

EncnPlopädie der Cameral⸗Wiſſenſchaften ift Prof. Fulda in einer 
den Zuhörern bequemen Stunde zu lehren erbötig. 

Ebenderfelbe trägt fünfmal in der Woche von 11—ı2 Uhr die National» 
Detonomie vor. : 

Landwirthſchaft lehrt Prof. v. Forfiner fünfmal wöchentlich don 8 - glihr. 
Derfelbe erbierer fid) die Landwirchfhafte» Polizei in einer bequemen Stunde 
za lebren. 

Die PolizeisWiffenfhaft lehrt Prof. Mohl fünfmal die Woche von 4—5 
Uhr. 

Die Nationals und Staats» Forftwirtbfhaftslehre wird Prof. Widen 
mann fünfmal wöchentlich von 1o—ıı Uhr vortragen. 
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Altgemeine Dechnologbe lehrt Prof. Poppe fünfmal in der Woche von 
20— 11 Uhr nach feiner ausfuͤhrlichern Unleltung zur allgemeinen Technologie, Stuttg. 
und Tuͤb. ı8zı. 


Derfelbe trägt dreimal in ber Woche von 9g—ro.Uhr Maſchinenlehre nad. 
feinem Lehrbuch. der Maſchinenkunde, Tüb.. 1821, vor. 

Waffers und Straßen» Baufunft lehrt Privat» Docent D. Heigelin drei⸗ 
mal in ber Wode. 

Landwirtbfhaftlidde Pflanzenkunde. S. Naturwiffenfhaften. 

Ugrikultur»-Chemie ©. Naturwiffenfchaften: 

Baterländbifhe Statiftif. ©. Geſchichte. 


Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 
Prof. Schott trägt in fünf woͤchentlichen Stunden von B—g Uhr die Logik: 


nah Schulze Öffentlich vor,. und erbietet ſich aud Privat» Vorlefungen über andere 
Gegenftände in einer gelegenen Stunde zu halten. 


Prof. v. Efhenmaper trägt äffentlih: von 10—ır Uhr das Natur⸗Recht 
vor, und erbietet fi zu Privat» Vorlefungen über Religions» Philofophie 

Prof: Sigwart wird von 8—g Uhr Anıhropologie (nad der von.ihm herr 
ausgegebenen Schrift: Grundzüge ber Anthropologie bei H. Laupp, 1837), von 11—ıa 
Uhr Geſchichte der Philofophie (er theoretifchen. fomohl als der praftifchen). 
bis auf Kant, vortragen. 

Direktor Shönweiler wird dreimal in der Woche die Theorie der Paͤdago⸗ 


gie und Didaftif vortragen, auch bie vaterländifhen ®efege der Fatholis 
ſchen Elementar» Schulen erläutern: 


Mathematiſche und phyſikaliſche Wiffenfchaften: 


Prof. d. Bohnenberger wird von 1ı—ız Uhr die Elementar» Mathes 
matrid lehren. 
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"Prof. D. H. F Eiſen bach wird öffentlich die Anfangsgründe der reinen 
Mathematik nah Poppe’s Lehrbuch vortragen. 


Privat» Docent Nogg mirb bie Elementar» Matbematik für Gefhäfts, 
Männer und mit befonderer Rüdficht auf Forft» und oͤkouomiſche Gegenftände Lehren, 
und zwar die Urichmerif und Ulgebra in fünf wöchentlichen Stunden, die ebene 
Geometrie und bie Trigonometrie in drei wöcentlihen Stunden. 


Derfelbe erbietet ſich aud an drei Tagen in ber Woche phyſikal iſche Geo 
grapbie vorzutragen, und einen Furzen Abriß der Geologie zu geben. 


Natur: Willfenfchaften. 
Geologie. S. Mathematiſche ꝛc. Wiffenfchaften. 
Natur⸗Geſchichte Württembergs. ©. Stariftif. 


D. G. C. L. Sigwart wird die Chemie in der Stunde von 5—4 Uhr im 
Hoͤrſaal der mediciniſchen Fakultaͤt lehren. 


Die pharmacentifhe Chemie wird Prof. D. C. G. Gmelin theils in dem 
Hoͤrſaal der mediciniſchen Fakultaͤt, theils in dem chemiſchen Laboratorium vortragen. 


Die Agrikultur⸗Chemie mit ben Grundfägen ber auf forſt⸗ und landwirth⸗ 
ſchaftliche Gewerbe angewandten Chemie und mit Verſuchen erläutert wird Prof. D. 
G. Schübler in ber Stunde von —5 Uhr lehren. 


Die Gewaͤchskunde lehrt Prof. D ©. E 2. Sigwart in der Stunde von 
8-6 Uhr im Hörfaal ber mediciniſchen Fakultät. 


Prof. Widenmann wird die Pflanzen» Phyfiologie mit Anwendung auf 
Land» und Forſt⸗Wirthſchaft fünfmal wöchentlich von 8—g Uhr vortragen. 


Geſchichte und Statiſtik. 
Prof. Haug wird den erſten Theil der Univerſal⸗Geſchichte oͤffentlich ven 
9—ıo Uhr vortragen. 
Die Statiſtik lest fünfmal die Woche von =—3 Uhr D. Mohl. 
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Natuͤrliche Statiſtik Württembergsd, ober Kenutniß bes Vaterlandes in 
geognoftifcher und zoologiſcher Beziehung und in Zinfiht auf Eultur und Beroͤlke⸗ 
sungss Berhältniffe wird Prof. Schübler von =—3 Uhr vortragen, mit Demonftras 
tionen ber Natur⸗Produkte des Naturalien » Cabinets. 


Schöne Wiſſenſchaften und Künfte, Sprachen und Literatur. 

Privatdocent D. Kelgelin wird Mefthetif viermal in der Woche Öffentlich 
vortragen. 

Die Unfangsgründe der arabifhen ober der ſyriſchen zu lehrt 
Prof. D. Herbſt in drei woͤchentlichen Stunden. 

Prof. Tafel wird um 4 Uhr den Philebus des Plato (nah AR Stall 
baumifchen Yusgabe), um 6 Uhr bes Aeſchhlus Sieben gegen Theben und def 
felben Perferinnen erklären; das philologifhe Seminaz und bie latelniſchen 
Stylübungen wieder in gelegenen Stunden fortfegen. 

Prof. Emmert wird Öffentlih um 2 Uhr die Anfangsgründe der italiss 
[den Sprade vortragen, und damit bie Lefung feined Buches: Scelta di novelle 
morali oe diletteroli, verbinden; auch erbietet er fi zu Privat» Worlefungen über 
englifhe Sprade. 

Prof, Eifenbad webietet fih zu Privats VWorlefungen in den neuern Spras, 
hen. . 
Der mit der Profeffur der franzöfifchen Literatur prodiſoriſch beauftragte Lehrer 
Mauclerc wird öffentlih in vier wöchentlichen Stunden von —3 Uhr Montesquiew’s 
Schrift über die Größe und ben Werfall bed römifhen Reiche, fo wie auch bie 
Schwierigkeiten der franzöfifhen Sprache erflären; auch erbletet ex ſi ch zum Pridat⸗ 
Unterricht in der franzoͤſiſchen Sprache. 





Der Anfang des Winter⸗Halbjahrs iſt anf ben 24., der Anfang der Vorleſungen 
auf den 26. Oktober feftgefeßt- 


Tübingen den 31. Auguft 1837. 
D.9.€. Waͤchter, b. 3. Rechen. 
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B) Des Departements ber Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium. 


Verfügung, betreffend die der Staats, Schulden + Zahlungs » Eaffe für die Etats, Jahre 16, 
zugewieſenen Einnahmen. 


Durch bie mit der Staͤnde⸗Verſammlung in Folge bes $.4 — Staats⸗Schulden⸗ 
Statuts vom 22. Juni 1822 getroffene Verabſchiedung find der Staats⸗Schulden⸗ 
Zahlungs⸗Caſſe zu — * een für jedes der zwei Sabre 1827 
und 1825 jaͤhrlich . . - : 000. 17407,966 fl. 6 Er. 
und für das Jahr 1893 . . . . . 121,466 fl. 6 kr. 
ausgeſetzt, und durch Uebereinkunft wit —* von en Stande ⸗Verſamm beſonders 
dlerzu ermaͤchtigten ſtaͤndiſchen Ausſchuſſe ind Beſondere folgende Mittel hiefuͤr zuge 
wieſen worben : 


1837, 1832. 
») Salz» Gefälle, jährlih . . 350,000 fl. — — 565,000 fl. — 
2) Üccife — . 250,000 fl. — — 250,000 fl. — 
5) Umgelb — . 500,000 fl. — — 3ao,000 fl. — 
4) Grunbdfteuer — 0.0. 430,000 fl. — — 430,000 fl. — 
5) Spital» Steuer ⸗¶7966 fl. 6 — 76466 ee 


1'407,966 fl. Ir — 1'421,466 fl. 6 &r. 

Zugleich ift unter ber allgemeinen Beftimmung, baf für etwa entfiebende Aus⸗ 

fälle an dem einen oder bem anderen biefer Gefälle die 8. StaattHaupt:Caffe einzu⸗ 
treten Bat, wegen Abtragung obiger Summen folgendes feſtgeſetzt worben: 

»): Die auf den Ertrag ber Salinen angewiefenen beziehungtweife 550,000 fl. 
und 365,000 fl. find in monatlichen Maten von der Haupt» Verwaltung der 
Salinen» Gefälle an die Staats: Schulbden-ZahlungdsEaffe abzuliefern. 

2) Der Antheil an der Acciſe mit jährlichen 250,000 fl. iſt von nachſtehenden 
Sameralämtern abzuliefern: 

Yalen, in Unterfohen. - 4,600 fl. Badnang - » *» - + . 2,000 fl. 
Alpirsbach - - : “+ 3,400 fl. Balingen. » - . 3,000 fl. 
Ültenftaig- - x +. . 2000 fl. Bebenbanfen, in Rufınau. 1,000 fl. 


Beutelabah . 
Bierigbeim 
DBlaubeuern . 
Bradenbeim . 
Srailsheim 
Srealingen 
Dornftetten 
Ellwangen 
Eflingen . 


Friedrichkhafen . 


Gaildorf . 
Geiflingen 
Gmünd 
Göppingen 
Großbottwar . 
Gunbelsheim . 
Süglingen 
Hal 


Heidenheim 


Heiligkreuzihul . 
Herbrechtingen . 


Herrenalb 


Hirfau . 


- Horb . 


KRapfenburg 
Kirchheim . 
KRohentorf . 
Langnau . 
Leonberg . 
Roh - 
Lubmigsburg 


3,200 fl. 
6,200 fl. 
3,600 fl. 
3,800 fl. 
3,B0o fl. 
8,000 fl, 
2,200 fl. 


2,600 fl. 


3+B 


8,000 fl. 


2,000 fl. 
2,800 fl. 
4,800 fl. 
4,400 fl. 
4,800 fl. 
3,500 fl. 
1,300 fl. 


1,200 fl. . 


7,500 fl. 
2,400 fl. 
6,200 fl. 
2,500 fl. 
1,000 fl. 
3,800 fl. 
5,000 fl. 
3,600 fl. 
2,800 fl. 
3,800 fl. 


. 3,400 fl. 


1,400 fl. 
2,000 fl. 
9,000 fl. 


Marta . 
Maulbronn . 
Merklingen . 
Murrbarbdt 
Münfingen 
Nellingen 
Neuffen 
Dbernborf 


Dehringen 


Pfullingen 
Reuthin . 
Rofenfeld . 
Rottenburg 


’ + * 


Rothenmünfter . 
Roth am Ser - 


Schorndorf . 
Schoͤnthal 
Sindelfingen . 
Tettnang -» 
Ulm 
Baihingen 
Waiblingen 
Wangen . . 


Weil im Schönbud 


Weingarten . 
Meinsberg . 


Wiblingen 


Wieſenſtaig 

Wiernsheim . 

Zwiefalten 
Summe 


der Acciſe 


3,600 fl. 
2,000 fl. 
1,600 fl. 
2,400 fl. 
1,400 fl. 
1,500 fl. 
3,200 fl. 
3,500 fl. 
6,200 fl. 
9,200 fl. 
1,400 fl. 
1,200 fl. 
3,800 fl. 
1,800 fl. 
4,200 fl. 
6,600 fl. 
8,800 fl. 
5,000 fl. 


1,200 fl. 


. 12,600 fl. 


3,500 fl. 
5,400 fl. 
5,200 fl. 
2,800 fl. 
6,400 fl. 
4,400 fl. 
1,600 fl. 
1,800 fl. 
3,000 fl. 
1,200 fl. 
250,000 fl. 


3) Der in dem Betrage von jaͤhrlichen 300,000 fl. angewieſene Antheil an Ums 
geld ift bet folgenden Cameral» Xemtern zu erheben: 


Badlnang - 
Biberady 


Böblingen, Sindelfingen 


Bradenheim 


Salm, Hirfau - 


Sannftabt 
Eßlingen 


Freudenſtadt, Dorafrtten 
Roth am See, Gerabronn 


Gmünd - 
Hl... 
Heidenheim . 


Heilbronn . 
Herrenberg, Reusin 


Horb. 
Reonberg 
Maulbronn 


Mergentheim - 
Nagold, Reuthin 
Neckarſulm, Kochendorf 


fl. 


8,883. 
15,753. 
4,647. 
6,752. 
6,553. 
7,644. 
7,B41. 
5,152. 
11,208. 
10,004, 
13,846. 
11,455. 
19,925. 
5,609. 
3,941. 
7,684. 
6,785. 
9,721. 
6,188. 
9,563. 


fr. 
12. 


46. 


l. kr. 
Neuenbuͤrg.. +». 9,156. 48. 
Dberndorf - . » 2... 8,540. 48. 
Dehringen » . » . .» 10,215. 56. 
Rotwel . 2... 4795. 12. 
Saulgau, Heiligkreuzthal 4,396. — 
Spaichingen, Rothenmünfter 1,862. 48. 
Stuttgart, Statt . . 28,885. 56. 
— Amt, Nellingen . 5,628. 49. 
Sulz, Oberndorf. -» . 4,089. 56. 
Tettnang -»- » + +. 6512. — 
Tuttlingen » . 2 0. 3,898. 24. 
Uah » . 2° 20. 12,986. 24. 
Vaihingen » » :. « . 3,524. 48. 
Waiblingen . - » . 5,243. ı2. 
Walde. » +»... 4716. 48. 
Weinsberg - » . . 6,531. 12. 
Welzheim, Lorh, an 
6,578fl. 24kr., hieher 2,664. — 


Summe des Umgeldes 300,000. = 





4) Der Untheil an ber Grundfteuer mit 430,000 fl. wirb bei ben nachbenann⸗ 


ten Oberamtspflegen zum unmittelbaren Bezug angemwiefen ; 


Biberach 


Bradenbrim. . 


Crailsbeim - 
Göppingen . 


Heilbronn - 


20,000, 
25,000. 
20,000, 
35,000. 
30,000, 


fl. tr. 
Herrenberg: -» -» - . 50,000. — 
Kichhiim . » « . . 34000. — 
Reonbrg .» » * 442, 000. — 
Leutliid : 2... . 50,000. — 
Ravensburg » + « . 26,488. 25. 
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fl. kr. fl. k. 
Shombrf . - . . 8,511. 35. Urach 28,000. — 
Stutigart .20,000. — Vaihingen . » » » . 20,000. — 
Tübingen . » - + + 24000 — Waldfe - - 30,000. — 

450,000. — 


5) Von ber Sapitalfteuer wird die Staats» Schulden » Zahlungs » Gaffe brzies 
bungswelfe 77,966 fl. 6Er. und 76,466 fl. 6 Pr. — Abzug derſelben an der 
Zinszahlung bei ſich ſelbſt erheben. 

Wegen Ablleferung der vorbemerkten Summen und deren Verrechnung werden 
nun bie in der Verordnung vom 12. Auguſt 1824 (Reg. Blatt ©. 611) gegebenen 
Vorſchriften hiedurch wiederholt, und ſaͤmtliche dabei betbeiligte Amts» Stellen für 
deren genaue Befolgung verantwortlich gemacht. 


Stuttgart den 31. Auguſt 1827. Wecberlin. 


Te — —— — nn nn —— 
Gedruckt bei ©, Haſſelbrink, Buchdrugert. 
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Nro. 39, 


Negierungd- Blatı 


für das 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 
nn IS SRSUEURRESERS SIE 
Mittwoch, den 12. September 1827, 


Inhalt. 
Verfügungen ber Departements, Verfiigung, bie Behandlung der Malz : Stener betreffend, 


—— — — 





J. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Keine. 


L Berfügungender Departements. 
Des Departements der Finanzen 
Des Steuer⸗Collegium. 
Verfügung, die Behandlung ber Malz Steuer betreffend. 


Den Königl. Ober» und Camerals Yemtern, fobann den zu Behandlung ber 
Wirtbihafts » Abgaben aufgeftellten Commiffarien, ferner den Stadt, und HIrtss 
Acciſern, und Nccife-Vifitatoren, werben zu Vollziehung des Geſetzes über die Wirth, 
ſchafts⸗Abgaben vom 9. Zuli 1827 hinſichtlich der Malz» Steuer folgende nähere 
Vorſchriften ertheilt, um fie theils felbft zu befolgen, theils den Steuerpflichtigen und 
Muͤhl / Inhabern zur Nachachtung einzuſchaͤrfen. 
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Zu Urt, zı des Geſetzes. 
Gegenftand der Malz, Steuer. 

Vom ı. Dftober 1827 an wird die Abgabe von Bier in einer Malz; Steuer ers 
hoben, welche nicht nur alles Getreide begreift, das eingeweiht, oder in dem Zus 
ftande bes Keimens oder Machfens, gebörrt oder getrodnet, und hiernach, oder mit, 
telft einer andern Vorrichtung zur Erzeugung von Vier oder Bierhefe, fey ed zum 
eigenen Gebraude oder zum Werfauf, verwendet wird, fondern bie ſich aud auf alle 
Surrogate erfiredt, welche die Stelle des Getreide» Dialzes vertreten, und bei dem 
Brauen gebraudt werben. 

Eben fo trifft die Abgabe das zur Erzeugung von Branntwein und Effig vers 
wendete Malz. 

Dad Verhaͤltniß der Malz ⸗Surrogate zw dem Getreide» Malz ift in ber Art 
auszumitteln, daß nötbigenfalls unter Beiziehung ſachverſtaͤndiger Perfonen unterſucht 
werben muß, welche Quantität eigentlihen Getreide-Malzes durch das Gurrogat vers 
treten wird, und von dieſer Quantität ift die Steuer zu berechnen. 

— Wenn das Malz nicht zur Vier» Branntwein⸗ und Eſſig - Fabrikation, ſondern 
zu andern, z. B. chemiſchen Zwecken verwendet wird, fo iſt daſſelbe der Malz ⸗Steuer 
nicht unterworfen. (Vergl. jedoch $. 5.) 
$. 2 
Zu Urt. a2 bes Geſetzes. 
Betrag der Steuer. 
Die Dralzs Steuer beträgt vom württembergifhen Simri 
a) eingefprengten Malied » » nn 21 fr. 
b) trocdenen Malied  » nenn. 244 Er. 
(weil nad) dem Gefeg 6 Srl. trocenen Malzes für 7 Sri. eingefprengten Malzes 
angenommen werben.) Es betrifft alfo auf 7 Sri. eingefprengten, wie auf 6 Gri. 
rockeuen Malzes — z fl, 27 Er. 
$. 3. 
gu Art. 36 des Geſehes. 
a Nachlaͤſſe. 
Da nach dem Gefeg ein Nachlaß an der Malz» Steuer nur in dem Fall und 
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in fo weit Statt findet, wenn entiveber das gebrochene (gefchrotene) Malz noch vor 

dem Verbraude, oder das daraus erzeugte Fabrikat durch irgend einen Zufall vers 

nichtet wird, oder wenn baffelbe ohne Verſchulden der Abgabepflichtigen in der Art 
verdirbt, daß ed auf Feine Weife mehr verwerthet oder benuͤtzt werden kann; fo ift 
es nothwendig, daß bei einem entftandenen Creigniß diefer Art auf der Stelle der 

Acciſer mit einer weitern Urkundsperſon berbeigerufen, und von bemfelben die Urs 

fache des Unglüds und die Größe des Schadens genau unterfucht, ein Protokoll dar 

über verfaßt, und dieſes an den Commiffär eingefendet wird, welcher in Gemeinſchaft 
mit dem Cameralamt ben Vorgang an das K. Steuer,Collegium einzuberichten, und 
zugleich den Betrag eined Nachlaſſes mit einem motivirten Antrag zu begutachten 
bat; wobei es fi von felbft verfieht, daß ein Nachlaß nur in dem Falle geftattet 
werden Fann, wenn bie Nichtverfchuldung des Abgabe» Pflihtigen an einem entftans 
denen Schaden volljtändig nachgewieſen worden ift. 
$. 4. 
Zu Art. 27 bed Geſetzes. 
Privatmühlen. 

Berpflichtung der zum Malz» Schroren befiimmten Perfonen durch die Cameral⸗Nemter. 
Hinſichtlich des Malzens auf Privatmählen wird verfügt: 

a) Daß diejenigen Brauer, welche zugleich eine Mühle befigen, auf welcher Malz 
gebrodhen wird, dem Königl. Camerals Amt innerhalb vier Wochen eine tuͤch⸗ 
tige Perfon zur Verpflichtung vorzuftellen haben, melde das Malzs Schroten 
ausfchließlich zu beforgen hat. Finder das Cameral» Amt Anftände, fo Fann 
ed fordern, daß ein anderes tuͤchtiges Subjekt vorgeftellt werde. 

b) Diejenigen Brauereien, mit welden Privstmühlen oder Maſchinen, die zum 
Malz» Schroten verwendet werben koͤnnen, bereit verbunden find, haben fich 
über bie bisherige Einrichtung gegen das Camerals Amt näher auszumeifen, 
worauf dafjelbe die nöthige Verfügung treffen wird, daß ſolche Mafhinen dem 
Acciſer zum Veiſchluß und Giegel angezeigt werben. Zugleich ift Diejenige 
Perfon, welche das Schroten beforgen foll, dem Cameral» Umt zur Verpflich⸗ 
tung vörzuftellen. 

e) Wenn in ber Folge Privarmühlen oder Maſchinen, die zum Schroten ver 
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wendet werben Finnen, errichtet werden wollen, fo ift, ba foldye ohne befonbere 
Erlaubniß nicht geftattet find, darüber von dem Cameral⸗Amt Bericht an das 
Königl. Steuers Collegium zu erftatten, weldem eine umftänbliche Aeußerung 
des Umgelds⸗Commiſſaͤrs beizulegen ift. 

d) Wenn mit den für dad Malz» Schroten aufgeftellten Perfonen Veraͤnderun⸗ 
gen vorgeben, fo find foldye jedesmal dem Sameral» Amt anzuzeigen, und die 
neu angenommenen Subjefte bemfelben zur Verpflichtung vorzuftellen. 

e) Ueber die in Folge obiger Beftimmungen zum Malz» Schroten aufgeftellten 
Verfonen und beren Verpflichtung haben bie Cameral⸗Aemter Verzeichniffe 
anzulegen, von welchen bie Umgelds⸗Commiſſarien Einfiht zu nehmen haben, 
und wovon bemfelben auf Verlangen Auszüge mitzutheilen find. 

$. 5. 
Su Urt. 28 und 55 bed Geſehes. 
Malz Scheine, 

Da Fein Müller befugt ift, von den Bierbrauern, Branntmeinbrennern, Effig 
fiebern oder andern Perfonen Malz zum Schroten anzunehmen, wenn fie ſich nicht 
mit einem von dem Acciſer biefür ausgeftellten Schein auszumweifen vermögen; fo ift 
von demjenigen, welcher Malz; auf die Mühle bringen will, jedesmal zuvor dem Acci⸗ 
fer Anzeige gu machen, und 

a) das Quantum, in Simri ausgebrüdt, 

b) die Beftimmung bed Malzes (zu braunem ober weißem Bier, Branntwein, 
Eſſig ıc.), anzugeben, audy 

ec) die Mühle, in welcher es gefchrotet werben foll, genau zu TEE 

Der Uccifer fertigt hierauf den Erlaubniß» Schein nah. angefchloffenem Formular 
(Nro. 1), welchen der Steuerpflichtige dem Müller mit dem Malz zu übergeben bat. 

Ein Erlaubniß» Schein ift auch in dem Falle nothwendig, wenn das Malz zu 
andern ald den der Abgabe unterworfenen, 3. B. zu chemifchen Zwecken, verwendet 
wird; die VBeftimmung beffelben muß aber jedenfalls fomohl im Exlaubniß, Schein 
als in dem hienach $. 16 genannten Regifter des Acciſers bemerkt feyn. | 

Der Uccifer fammelt die Erlaubniß, Scheine monatweiſe, damit foldye feiner Zeit 
von dem Commiflär mis den Regiftern verglichen werben Pönnen, (Wergl. hienach $.20.) 
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Den Acciſern wird noch Insbefondere zur Pflicht gemacht, zur Abgabe der Maly 
Scheine zu jeder Stunde des Tags bereit zu fepn, und bei Verhinderung den Ortes 
Borficher ober eine andere im Öffentlichen Dienft ftehende Perfon zu fubftitutren. 


$. 6. 
Zu Art. 29 des Geſehes. 
Fortſetzung. 

So wie fuͤr den Fall, wenn weniger Malz zur Muͤhle gebracht wird, als worauf der 
Schein lautet, gleichwohl die Abgabe von dem ganzen, im Scheine bemerkten Quantum 
zu bezahlen iſt, fo iſt es auf der andern Seite nicht geftattet, mithin ſtrafbar, mehr 
Malz auf die Mühle zu bringen, als ber Schein befagt. Auch hierauf hat das Auf—⸗ 
fit » Perfonal aufmerkfam zu fron, und, fobald diefer Ueberfhuß den zwölften Theil 
überfteigt, dem Commiffär Anzeige zu machen, welcher nach Befchaffenheit der Ums 
ftände bie Sache dem Dberamt zur weitern Verfügung zu binterbringen hat. 

$ 7 
Su Aıt, 30 ded Geſehes. 
Malz, welches auf auswaͤrtigen Müplen gefchrotet wird, und vom Ausland eingeführtes Mat 
und Vier. 

Hinſichtlich desjenigen Malzes, welches im Ausland gefchrotet oder dafelbft ers 
Baufı, und des Biers, welches vom Auslande eingeführt wird, werden folgende Vor 
fchriften extheilt: 

a) Wenn ſich die Mühle, auf welche Malz zum Schroten gebracht werben will, 

im Auslande befindet, was in dem Erlaubniß, Schein ausdruͤcklich bemerft 
werben muß; fo ift diefer Schein bei dem Grenz» Zollamte vorzumweifen, welches 
die Ladung mit dem in bem Scheine angegebenen Quantum zu vergleichen, und 
wenn Bein Anſtand fich ergibt, foldyes auf bem Schein zu bemerken, im Falle 
des Verdachts aber fogleich eine Nachmeſſung zu veranftalten hat. Die gleiche 
Sontrole ift anzumenden, wenn das gefchrotete Dial; aus dem Auslande zurüd 
kommt. 

b) Da bad von dem Auslande eingeführte, bereitö gefchrotete Dialz, neben dem 

Eingangs» Zoll aud der Malz» Steuer unterliegt, fo ift bei ber Ankunft der 
Ladung an bem Orte ihrer Beftimmung bievon dem Acciſer ſogleich Anzeige 
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zu maden, und es find bemfelben bie Zollzeichen zuauftellen; biefer vergleicht 
das angegebene Quantum mit ber Ladung felbft, läßt, wenn Verdacht einer 
unrichtigen Ungabe vorliegt, eine Nachmeffung vornehmen, und trägt jedenfalls 
den Erfund, unter Beilegung bes Zollzeichens, In fein Regifter ein. 

Die Grenzgoller, Zollgardiften und PVifitatoren haben darauf ein genaues Augen» 
mer? zu richten, daß dasjenige Malz, welches aus dem Auslande eingeführt wird, 
nicht durch falfhe Deklaration oder Verheimlihung feiner Beſtimmung, der Befteus 
rung entzogen werben Fann. 

Leber alles Malz, weldyes zum Schroten in bad Ausland gebradt wird, und 
wieder zurüd Fommt, fo wie über das im Yusland erfaufte Mal; führen bie Grenz, 
zoller nad) beiliegenden Formularen (Nro. 2 und 3) befondere Regifter, welche fie viertels 
jährlih burdy das Dber» Zollamt an das K. Umgelds⸗Reviſorat einfenden. 

$. 8. 


Zu Art. 5: des Geſetzes. 
Fortſetzung. 
Auslaͤndiſches Bier, 
Wer vom Ausland in Faͤſſern oder Bouteillen bereits fabrizirtes Bier bezieht, 
hat neben dem Eingangs» Zoll noch eine weitere Conſumtions-Abgabe zu entrichten, 


welche 
5 fl. von einem Eimer braunen Vier, und 


3 fl. von einem Eimer weißen Bier 
beträgt. 

Die Grenz» Zoller werben biemit angewieſen, biefe Abgabe von allem Bier, mel 
ches vom Auslande eingeführt wird, zu erheben, hierüber nady beiliegendem Formular. 
(Nro. 4) abgefonderte Regifter zu führen, ſolche am Enbe eines jeden Quartals ab» 
zufhließen, und den Betrag mit den Straßenbau, Abgaben bem Gamerals Amt zur 
BVerrehnung mit den übrigen Wirthfchafts » Ubgaben zu uͤbergeben. 

Die ECamerals Uemter und Commiffire werden angemwiefen, für die Vollziehung 
dieſet Vorſchrift beforgt zu ſeyn. 

Für die Führung der Regiſter, wozu gedruckte Formulare gegeben werben, ers 
halten. die Grenz» Boller aus der Umgeldd,Caffe 6 Er. Schreibgebühr vom Blatt, und 
für den Geld» Einzug eine Einzugs Gebühr gleich der vom Zoll: 
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Zu Art. 52 des Geſetzes. 
Verhaͤltniß des gerchroteten Malzes zum nichtgeſchroteten, und Anwendung des Erfande 
‚auf die Berechnung der Malzs Steuer, 

Da durch das Nachmeſſen des gefchroteten Malzes in der Mühle, bei welchem zu 
Berechnung des eingefprengten nicdhtgefchroteten, in dem Erlaubniß» Schein enthaltenen 
Malz» Duantums das Berhältnif des Leßtern von 5 Sri. 3 Vrlg. zu 8 Simri gefchros 
teten Malzes nad) anliegender Refolvirung (Mro. 5) zu Grund zu legen ift, fich ergeben 
kaan, daß ber Betrag bes alfo rebuzirten gefhroteten Malzes jenen des nicht gefchros 
teten entweder diberfteigt oder nicht erreicht; fo fft zwar im leGtern Falle das im Malz⸗ 
Scheine ausgedrüdte Quantum bei Berechnung der Malz-Steuer in Anwendung zu 
bringen, im erftern Falle aber, wenn nemlid bei dem Nacdmeffen des gefchroteten 
Malzes in der Mühle ein Mebrbetrag bes Malzes fich berechnen follte, fo unterliegt 
Diefer der Malz Steuer; der Üccifer hat aber von folhen Fällen bem Umgelds,Coms 
miffär fogleich) Anzeige zu mahen, welder nad Umftänden das Erforderliche verfüs 
gen wird. 

E 9° 
Zu Art, 55 des Geſetzes. 
Obliegenheit der Müller. 

Wird einem Müller Malz zum Schroten in die Mühle gebracht, fo hat er fols 
ches nur dann zu übernehmen, wenn ihm ein auf feine Mühle lautender Erlaubnißs 
Schein des Acciſers vorgemwiefen wird. Im Fall rin folder Schein nicht vorgewiefen 
würde, bat der Muͤller hievon dem Acciſer fogleidy Anzeige zu machen, welcher fos 
dann dem Umgelds⸗Commiſſaͤr ober in beffen Abweſenheit dem Sameral: Amt zur Bes 
forgung bed Meitern fogleih Nachricht zu geben bat. Wird dem Müller aber ein 
Erlaubniß⸗ Schein vorgemwiefen, fo bat er das Malz felbft ordnungs maͤßig nachzu⸗ 
meſſen, das hiebei erfundene Meß auf dem Malzſchein zu beurkunden, und wenn 
das Meß das im Schein angegebene nicht uͤberſteigt, das Schroten vorzunehmen, 
wenn es aber mehr ausmacht, nicht nur das Schroten ganz zu unterlaffen, ſondern 
auch dem Accifer desjenigen Orts, zu welchem bie Mühle gehört, es fogleih anzus 
zeigen, welcher fih dann felbft in bie Mühle zu begeben, ben Erfund zu Protofoll 
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zu nehmen, und foldyes bem Umgelds⸗Commiſſaͤr zur weitern Verfügung zu überfens 
ben bat. 

Erſt alsbann, wenn das fragliche Dial; gemeffen, ber Thatbeſtand zu Protokoll 
genommen, und foldes von bem betreffenden Abgabepflichtigen fowohl, als den Müls 
ler beurkundet ift, darf daffelbe gefährotet werben. 

Bei Nacht oder an einem andern Tag, ald auf welchen ber Schein lautet, darf 
der Müller Bein Dialz annehmen. Da das Nachmeſſen bed Malzes ber Müller 
felbft zu beforgen bat, fo darf er ed ohme erhebliche Urfachen feinen Gehülfen nicht 
überlaffen, in jedem Fall aber muß er dabei gegenwärtig feyn. In bem Fall, wenn 
ber Müller wegen Krankheit verhindert wird, bem Meſſen beizumohnen, oder wenn 
die Drühle von einer Wittwe betrieben wird, ift das Meſſen des Malzes dem erften 
Mahlknecht, jedoch auf Verantwortlichkeit des Mühle» Inhabers, zu übertragen. 

Nach gefhehenem Schroten bat ber Müller das gefchrotete Malz wieber zu 
meffen, und den Erfund abermal auf dem Schein zu bemerken, weldher fodann an 
den Acciſer zuräd zu geben ift. 

$. 11. 
Su rt, 54 des Geſetzes. 
Bortfegung. 

Wird ungemalztes mit Malz vermifchtes Getreide zur Muͤhle gebracht, fo ift das 
Ganze ald Malz zu behandeln, wobei bie oben gegebenen Vorfchriften ebenfalls ihre 
Unwenbung finden. 

F. 12. 
Verloren gegaugene Malz⸗Scheine. 

Wenn ein Malz» Schein durch den Müller oder Malzbrecher verloren gebt, fo 
ift derfelbe in dem Megifter des Acciſers (hienach $. 16) nad) gefchehener Anzeige bes 
Werluftes, dennoch als ruͤckempfangen vorzutragen, jedoch ift unter die Nummer des 
Scheins zu ſetzen: „verloren‘“. 

Wird Hingegen ein Schein durch ben Malz» Eigenthümer ober beffen Leute vers 
loren, ehe das Malz, worauf er lautet, in ber Mühle abgegeben ober gebrochen wor⸗ 
den ift, fo Fann zwar, befonders wenn Kein Verdacht einer Defraubation vorliegt, 
unter ber nemlihen Nummer, welche ber verlorne Schein hatte, ein neuer Schein 
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ausgeftellt werben, es: muf aber unter diefer Nummer ausdrücklich belgeſetzt werdın: 
„Duplikat““. 

Der Acciſer bat darüber zu wachen, daß bie von ihm ausgeſtellten Malz Scheine, 
ohne Verzögerung wieder richtig. an ihn zurück gegeben. werben. 


$. 13. 
Zu Art. 35: des Geſetzes. 
Regiſter der Müller. 

Ueber alles in die Mühle gebrachte und gefchrotete Dialz, ohne Ausnahme, führt 
ber Müller ein ordentliches Regifter, neh angefdjloffenem Formular (Nro. 6), und 
übergibt ſolches am Ende eines jeden Dionats dem Commiffär, an welchen auch die 
Acciſer die von den Müllern zurücderbaltenen Erlaubnif» Scheine einzufenden haben. 

Für die bei den Privarmühlen und Mafchinen zum Schroten angeftellte Perfonen 
gelten fümtliche den Müllern ertheilte Weifungen und Vorſchriftem 


$.- 1% 
Plakate an den Mühlen. 

Die Samerals Aemter haben dafiir zu forgen, baf an und in allen Mühlen 
Plakate angefhlagen werden, aus welden die binfichrlid” des Malzens beftehenden 
Vorſchriften und die auf deren Uebertretung gefeßten Strafen erſichtlich feyn müffın. 

Auch die Commiſſaͤre haben darauf zu fehen, daß diefe Unordnung überall, ohne 
Ausnahme, vollzogen wird. 

Den Samerals Uemtern wird eine angemeffene Anzahl gebrucdter Plakate zur 
Beſorgung des Meitern zugefertigt werben. 


F. 16. 
Malz⸗Regiſter der Bierbrauer.- 

Die Brauer, fo wie die bedeutenden Branntwein⸗ und Eſſig⸗Fabrikanten haben 
über bas Dialz, welches ſie fchroten laffen, nach dem beiliegenden Formular (Mro. 7) 
ein Verzeichniß zu führen, und daffelbe am Ende eines jeden Monats dem Uccifer zus 
suftellen, welcher ſolches feiner Zeit dem Commiſſaͤr zum-geeigneten Gebrauch zu übers 
geben hat. 
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$. 16. 
MalzsRegifier der Uccifer. 
Die Acciſer führen über die abgegebenen und wieder zuräderhaltenen Malz 
Scheine von Vierteljahr zu Vierteljahr, nämlich: 
vom ı. Dftober bis legten December, 
— 1. Sanuar bis letzten März, 
— 1. April bis legten Juni, und 
— 1, Zuli bis legten September, 
abzufchließende, nach beiliegendem Formular (Nro. 8) einzurichtende Regifter, welde 
nad) der Zeitfolge 
a) den Monat und Tag ber Anzeige, und ber Gültigfeit des Scheins; 
b) die Namen und Gewerbe berjenigen Perfonen, welche Malz fchroten wollen; 
e) bie fortlaufenden Nummern; 
d) den Dlalz» Betrag (jedesmal in Simri audgebrüdt); 


e) die Befiimmung des Malzes; 
f) die Benennung ber Mühle, auf welcher das Malz gefchrotet werben foll; 


g) den Tag des Rüdempfangs des Scheins vom Müller, mit der Nummer des 
Letztern; 

h) den Malzbetrag nah dem Erfunde bes Müllers, und 

i) bie Urſache der — (wenn ſich eine ergiebt), 


enthalten muͤſſen. 
Dieſe Verzeichniſſe haben die Acciſer vierteljaͤhrig an die Commiſſaͤre einzu⸗ 


ſenden. 


F. 17. 

Viſitationen der Stadt- und Orts⸗Acciſer und der Acciſe⸗Viſitatoren. 

Die Stabts und Orts⸗Acciſer, beſonders aber bie Acciſe-Viſitatoren, find vers 
pflichtet, fämmtlihe Mühlen, Brauereien, bedeutende Branntweins Brinnereien und 
Effig » Siebereien öfters unvermuthet zu vifitiren, und wenn fie Unridhtigfeiten ent⸗ 
decken, davon dem Umgelds/Commiſſaͤr jedenfalls Unzeige zu madın. 

Am Fall der Commiſſaͤr abwefend wäre, haben fie bei der Entdeckung von Des 
fraudationen zwei Urkunde, Perfonen berbeizurufen, welche den Thatbeſtand zu Pros 
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tokoll zu nehmen haben. Diefes Protokoll ift dann der Anzeige an ben Commiſſaͤr 
beizulegen. 

$ 18. 
Belohnung der Accifer und Acciſe⸗Viſitatoren. 


Für bie amtlichen Verrichtungen der Acciſer wird eine angemeffene Belohnung 
zegulirt werben, fobald wegen Vollziehung der übrigen Wirthihafis» Abgaben rom 
Wein ıc. eine Verfügung erlaffen feyn wird. 

Was hingegen die Belohnung der Acciſe-Viſitatoren betrifft, fo erhalten foldye 
für die Auffiht über die Entrichtung der Wirthichafts;ÜUbgaben vom ı. Dftober 1817 
an einen Lohn von täglihen ı2 fr., welder ihnen von den Eumerals Hemtern aus 
der Umgelbs » Raffe ausbezahlt wird. Außerdem erhalten überhaupt die Unbringer 
eincs im Umgelds⸗Geſetz erwähnten Vergehens ein Drittheil der erfannten Geldftrafe. 

Wenn der eine oder andere NccifesBifitator zu Vollziehung feiner Dienft,- Oblier 
genbeiten wegen Alters oder einer andern Urfache untauglich ſeyn follte, fo haben 
die Cameral» Uemter und in ber Folge auch die Umgelds Commiſſaͤre zu Aufſtellung 
tüchtiger Subjekte dem K. Steuer⸗Collegium unverweilt Anträge zu machen. 

$. 19. 
DBifitationen ber Gemeinde-Raͤthe. 

Auch bie Gemelnderarhs » Mitglieder find befugt, von Zeit zu Zeit von ben Malzs 
Regiſtern der Acciſer Eiafidt zu nehmen, um zu beurtheilen, ob bie aufgenommenen 
Malz» Auantitäten mit.dem Betrieb der Brauereien im Verhaͤltniß ftehen, und, im 
Fall fie Urſache finden, an der Richtigkeit der angezeigten Malz» Quantitäten zu 
zweifeln, diefes dem Umgelbs» Sommiffär oder dem Camerals Amt bemerklich zu mas 
hen, indem der Gemeinderath wegen bes Straf» Anıheilse der Armen: Caffe dabei 
betbeiligt ift. 

$. 20. 
Befondere DObliegenheiten der Commifjäre 

Die nad) ben SS. 15, ı5 und 16 von den Acciſern, Müllern und Bierbrauern 
an bie UmgeldssCommiffäre einzufendenden Diaz» Regifter und Malz» Scheine wers 
den von bdenfelben entweder während ihrer Wifitationd » Reifen, oder nad) Beendigung 
derfelben gegenfeltig verglichen. Beſonders liegt ihnen ob, eine genaue Vergleichung 
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‘der den Regiftern der Müller beizulegenden Malz » Scheine mit den Regiftern ber 
Acciſer vorzunehmen, die Anftände, welche fich hiebei ergeben, zu erledigen; und Ber 
fehlungen gegen die Vorfchriften des Geſetzes dem Oberamt zur Einleitung weiterer 
Unterfahung und Beftrafung anzuzeigen. Wenn fie wahrnehmen, oder fonft Kennts 
niß erhalten follten, daß zwiſchen den angezeigten Malz: Quantitäten und dem notos 
riſchen Betrieb eines Brauers ein auffallendes Mifiverhältnif Statt finde, fo haben 
fie water Zuziehung des Mccifers und eines Mitglieds des Gemeinderaths reine Keller» 
Unterfuhung vorzunehmen, den Bier: Vorrath genau aufzunehmen, ‚und tas zu deſſen 
Erzeugung erforderliche Malz Quantum nach dem im Geſetz Art. 32 angegebenen Maas⸗ 
ſtab aue zumitteln und ſofort nach dem Erfund das Weitere zu verfügen. 

Aus den Rrgiftern der Müller „fertigen fie über diejenigen Steuerpflichtigen, 
welde in andere Commiffionss Diftrifte ‚gehören, Auszüge, und theilen folche den be⸗ 
treffenden Comm fJiren mit. 

Nah geſchehener Wergleihung ber accifeamtlihen Malzs Regifter mit den Er⸗ 
laubniß-Scheinen und Regiftern der Müller. beurfunden bieCommiffäre auf den Ber 
zeichniffen der Acciſer Die gefchehene Vergleihung und Uebereinftimmung derfrIben 
mit ben Rrgiftern der Müller, berechnen die Scyuldigkeit eines jeden Abgabepflichtis 
gen, und fertigen darüber nad) den beiliegenden Formularen (Nro. 9) einzurichtende 
Malz» Steuer » Berechnungen, welche fie den betreffenden Cameral· Aemtern Tängftens 
innerhalb der erften 14 Tage des neuen Quartals zu überfenden haben, damit ſolche 
den Einzug der Malz⸗Steuer zu gehöriger Zeit beforgen koͤnnen. 

Zugleich ftellen die Sommiffäre den Brauern ıc. Malz; « Steuer » Zettel (Nr. 10) 
zu, aus welden ihre Schuldigkeit für jeden Bablungs » Termin erſichtlich feyn muß. 

$. 21. 
Sortfeßung. 

Die Umgelds Commiffäre haben fämmtliche Accifer, Brauereien und Mühlen 
ihres Bezirks, fo wie die dedeutenden Branntwein⸗Brennereien und Eſſig⸗Fabriken 
mehreremal des Jabrs, wenigſtens aber alle Quartal einmal unverwuthet zu viſttiren. 

Sie haben hiebei darauf zu ſehen, ob die Acciſer und Muͤller die wegen Muss 
ſtellung von Malz: Scheinen und Führung von Malz» Regiftern vorliegenden geſctz ⸗ 
lichen Beſtimmungen beobachten, und im Fall ſie Maͤngel und Verfehlungen bemer⸗ 
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Een, -zu deren Übhülfe ſogleich Vorkehrungen zu treffen, firafbare Handlungen oder 
Unterlaffungen aber, unter Veifchluß eines Protokolls über den Ihatbeftand, tem 
Dberamt zur Einleitung der erforderlichen Unterſuchung anzuzeigen. 


Auch Hinfichtlich folder Uebertretungsfälle, welche dem Commiffär von dem nie: 
dern Perſonal angezeigt werden, bat derſelbe den That» Beftand vorliufig aufzunehs 
Amen, und die Protokolle :dem Dberamt ‚zur weitern "Unterfuchung und meRrarang zu 
Äbergeben. 


Ueber alle zur Unterfuchung angezeigte Defraubationd» Fälle hat der Commiffär 
"von Wierteljahr zu Dierteljahr dem Königl. Steuer» Collegium Verzeichniſſe ‚vorzus 
„Legen. . 
Endlich ‚haben bie Commiſſaͤre über ihre Verrichtungen überhaupt, insbefondere 
‚aber fiber die vorgenommenen Bifitationen, fo .wie über alle Umtsreifen Tagbücer 


zu führen, welche famt ber Diaten⸗Rechnung quartalweiſe an das Koͤnigl. Steuer⸗ 
Kollegium einzuſenden find. 


$. 22. 
Beſondere Dbliegenheiten der CameralsYemter. 

Die CameralsUemter ziehen die Malz: Steuer, auf den Grund"ber ihnen nad) 
$. 20 oben von ben Umgelbs, Commiffären zu uͤbergebenden Berechnungen, von den 
Steuerpflihtigen unmittelbar ein, und grftatten durchaus Feine weitere Zahlungsfri⸗ 
ſten, als diejenige, welche in dem Artikel 24 des Geſetzes gegeben find. 


Die Malz⸗Reglſter ſenden ſie ſamt einem Duplikat der Malz⸗Steuer-Berech— 
nung nad Verfluß eines jeden Quartals an das Koͤnigl. Umgelds-Reviſorat ein. 


Im Allgemeinen erwartet man von den Cameral⸗Aemtern, daß fie zu dem Zweck 
einer richtigen Behandlung der Malz: Steuer mitwirken werden. 


Die Samerals Aemter haben ſich mit einer hinreichenden gedruckten Anzahl von 
Malz / Scheinen zu verfeben, um fie den Acciſern austheilen zu Einnen, auch haben 
fie mit den Acciſern über die empfangene Malz: Scheine Abrechnung zu halten, und 
darauf zu feben, daß dieſe immer zeitlich genug die ‚gedruckten Scheine bei dem Eas 
merals Amt ablangen, damit ed nie daran feple: 
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$. 33. ; 
Zranfitorifche Beflimmungen, Hinfichtlich der Aufnahme der Malzs und Bier» Vorrärhe 
am 1. Oktober 1827. 

Da mit dem 1. Dftober 1827 vie Malz» Steuers Abgabe ihren Anfang nimmt, 
und von diefem Tage an die Bier» und Malz» Vorräthe der Ubgabepflichtigen, fie 
mögen fi) in ihren eigenen Käufern als bereits gefchrotet oder noch in den Mühlen 
befinden, ber Malz⸗Steuer unterliegen; fo iſt dafür zu forgen, daß foldhe an dieſem 
Tage zur Anzeige und Aufnahme in die Megifter der Acciſer gebradyt werden. Es 
haben daher bie Cameral + Beamten die Anſtalt zu treffen, daß biefe Vorräche, und 
zwar in ben bedeutenderen Orten ſoviel möglich durch bie Sommiffäre felbft, in den 
übrigen Orten aber durch die Acciſer, in beiden Fällen unter Beizichung eines Ger 
meinderathbs am ı. DPtober urfundlih aufgenommen, und was die Bier» Vorräthe 
insbeſondere betrifft, diefe nach Urt. 32 des Geſetzes in Malz reduziert, gleich dem Malz⸗ 
Vorrath in bie Regiſter der Acciſer eingetragen werden; und da diejenigen Malz 
Vorraͤthe, welche nody nicht aus ber Mühle in die Häufer der Abgabepflichtigen zus 
ruͤckgebracht, ſondern am ı. Oktober noch in der Mühle befindlich find, ebenfalls in 
die MRegifter der Acciſer eingetragen werden müffen, fo ift den Übgabepflichtigen aufs 
zugeben, wegen diefer Vorraͤthe fogleich einen Malzſchein zu Löfen, und folhen dem 
Muͤller, in deffen Muͤhle das Malz ſich befindet, zuzuftellen, bamit diefer, wenn es 
noch nicht gefchehen wäre, das Nachmeſſen auf die vorgefchriebene Weife vornehme, 
und die Beurkundung auf dem Malzſchein ausftelle. 

Bon diefer Unordnung iſt gleihfalls fümtlihen Müllern bei Zeiten Erdffnung 
zu machen, und fie find zur Wollziehung berfelben, fo weit fie foldye betrifft, aufzu⸗ 
fordern. 

$. 24. 
Fortſetzung. 

Ueber bie F. 23 vorgeſchriebene Aufnahme ber Bier-Vorraͤthe und desjenigen 
Malz⸗Quantums, welches vor dem ı. Oktober 1827 geſchrotet und nicht bereits 
ſchon zur Bier» Fabrikation ꝛc. verwendet worden iſt, find am 1. Oktober 1827 ſo⸗ 
wohl in den Orten, in welchen die Aufnahme durch den Commiſſaͤr, als in denjeni⸗ 
gen, in welchen ſie durch den Orts-Acciſer beſorgt wird, Protokolle zu verfaſſen. 
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Sogleich nach dieſer Aufnahme bereist der Commiffär auch bie übrigen Orte feis 
ned Bezirks, in melden er ber Aufnahme ber Vorrärhe nicht felbft angewohnt hat, 
vifitirt fämtlihe Brauereien, fo wie bie bedeutenden Eifigfiedereien und Branntweins 
brennereien, vergleicht den Inhalt der Aufnahme, Protofolle mit den Worräthen, 
prüft und berichtigt die Reduktion der Bier» Quantitäten in Malz nad) der beiliegen» 
den Refolvirung (Nro. 11), und deffen Eintrag in die Regifter ber Acciſer, und bes 
zehnet von den Vorraͤthen an Bier und vor dem 1. Dftober gefchrotetem Malz fos 
glei Für jeden Abgabepflichtigen die Malz» Steuer, welche derfelbe in dem Zahlungs» 
Kamin vom ı. bis 15. Sanuar 1828 zu entrichten hat. 

Mit diefer Vifitation der Brauereien ıc. verbindet ber Commiffär die Viſitatlon 
der Muͤhlen, im welchen er fi) für alles bafelbft befindliche Dtalz die angeordneten 
Malys Scheine vorzeigen läßt, und deren Inhalt mit den Vorraͤthen felbft vergleicht. 

Findet der Commiſſaͤr zwifchen dem Inhalt der Aufnahme» Protofolle und den 
Vorraͤthen an Bier und Malz, ober zwifchen dem Inhalt der in ben Mühlen vors 
gezeigten Scheine und den dafelbft gefundenen Vorraͤthen eine Werfchiedenheit, fo hat 
er ſogleich eine nähere Unterfuchung anzuftellen, nnd wenn fich hiebei die Bermutbung 
einer Defraudation beftätigt, den Thatbeſtand zu Protofell zu nehmen, und daſſelbe 
dem Dberamt zur Einleitung einer weitern Unterfuchung zu überfenden. 

Bei diefer erfien Wifitationsreife haben die Commiffire die Accifer und Müller 
in bie vorfhrifmäßige Führung der Malz⸗-Regiſter gehörig einzuleiten. 

Ueber die am ı. Oktober 1827 erfundenen Vorräthe an Bier und Malz, fertis 
gen die Sommiffire eine Haupt: Ueberfiht mit Angabe des Steuer» Betrages, nad 
Samerals Amts» Bejirfen und Ortfhaften, und fenden biefe Berzeichniffe mir Bericht 
über den ganzen Umfang ber diesfalls gehabten Verrichtungen, und ob und melde 
Anfiände biebei vorgefommen und erledigt worden, oder noch zu erledigen feyen, an 
das Koͤnigl · Steuer» Collegium ein. 


Stuttgart den ı. September 1827. 
Süsfind. 





Beilage ı. 


2, 


pP 
’ 


596 
Formuelore 


jur 


Inſtruktion, bie Malzs Steuer betreffend. 





Malz; Schein. 

Controle⸗ Regifter des: Grenz» Zollerd über das von Inländern in 
aueslänbifhen Muͤhlen gefchrotete Malz. 

Deßgleichen über bereits: gefchrotetes, aus: dem Audlande eingefuͤhr⸗ 
tes Malz. 

Deßgleichen über das aus dem Auslande eingeführte Bier. 


Refolvirung. über das Verhaͤltniß des gefchroteten Malzes zum bles 


eingefprengtrn. 


Regiſter des Muͤllers über das in feine Mühle gebrachte und ger 


ſchrotete Mal;. 


Regifter des Bierbrauers über das dem Acciſer zur Schrotung ans- 


gezeigte Malz. 

Regifter des Acciſers über bas zur Schrotung angezeigte Malz und 
die ausgeftellten Erlaubniß, Scheine. 

Malz» Steuer» Berehnung. 

Malz» Steuer ; Zettel.. 

Refoloirung über das Verhaͤltniß des Biers zum. Mal;-- 


Beilage Nro. ı. 
Formular 


eines Malz⸗Scheins. 





Regiſter des Regiſter des 
Acciſers. Muͤllers. 
Seite 2. 


Neo. 1. 
Nro. i. 


Cameral-Amts-Bezirk Stuttgart. 
Stuttgart. 
Malzſchein für heute gültig (auf den 2. Oktober guͤltig). 
Daß Vorzeiger diefes, Bierbrauer (Branntweinbrenner) Schwarz von hier, an heu⸗ 
tigem Tag angezeigt bat 
—. Dreifig Simri 
eingefprengtes Malz zu Erzeugung weißen Biers (Branntwelns) bei dem: 
Müller Weiß in Berg fchroten zu laffen, beurkundet, 
ben ı. Oktober 1827. 


Stadt » Xccifer, 


Unterzogener bat bei ber Ankunft des obgemeldten Malzes, in ber Mühle 


3o Sri. — Vrlg. 


bei der Abholung bes gefchroteten + 41 Sri. 3 Vrlg. 


im Nachmeß erfunden, weldyes bezeugt, 
Berg, den 4. Oftober 1827. 


Müller, 


Anmerkungs Der Acciſer hat den auégeſtellten Malz» Schein, und der Müller der 
empfangenen Malz» Schein, mit fortlaufender Nummer, jeder nach der 
Z:irfolge und der Nummer feines Regiſters zu bezeichnen, mithin dem 
Schein ſelbſt auf der Stelle in's Regiſter einzutragen. 
3 


eh Ka- Maas finh heim Ginbiuben ie in 2 halbe Mosen zw serfhneiben. 


Beilage Nro. 2. 
| Eameral:Amts:Bezir! 

Grenz: Zoll: 
Eontrole 


über das von Inländern nad acciſeamtlichen Erlaubnif: 
Dom ı. Dftober bis 











Acciſeamtlicher | 

Malz» Schein. Namen und Gewerbe Wohnort Name und Ort 
— — Malz des a des 

Berrag.. | Malz» Eigenthü- | ausländifchen 
Nuper. Monat. Tag. | mer, Cametal/Vezirk. Müllers, 





Heidenheim. 
Amt Brenz. 
Regifer, 


Scheinen in Diühlen des Auslands gefhrotste Mal;- 
lefjten December 1847. 



















Zeit Detrag | Zeit Betrag 
des Ausgangs. des | des Eingangs. des 
ungeſchroteten geſchroteten 


— ——— 






Nummer 
des Zollers. 


Malzes nad) Malzes nach 
Monat. Tag. | der Prüfung | Monat. Tag. | der Prüfung 
des Zollere. des Zollers. 























Bemerkungen. 


Beilage Nro. 3, 
Eameral:Amtsd:Bezir 


Grenz-Zol 


Controlbe 
uͤber bereits geſchrotetes aus der 
Dom 1. Oktober bi 


Le. — —— —— — — — — 


zeit. Namen, Gewerbe Betrag des | | Datum 
der Einfuhr. uud gefchroteten | Moher und 
— —— Wohnort Malzes, nach und Nummer 
des dem Erfund von Wem. des 


Monat. y Eigenthümers. des Zollers. Zollzeichen. 





"Heidenheim. 
"Amt Brenz. 
"Regifter 


" Yuslande eingeführtes Malz 
” legten December 1827. 







— — — — — 











* — Namen, Gewerbe Betrag des | Datum 
und geſchroteten F ) . Mober uud 
— * * Wohnort Malzes, nal) 7 und Nummer. 
* des dem Erfund som Wem. des 
Monat. 1 Eigentümers: des Zollere, Zollzeichen. 
* 





Beilage Nro, 4 
Eameral:Amtd:Bezirt 


Grenz Zoll: 
Reg! 


über das bereits fabricirte aus dem Auslande ein 
Dom 1. Dftobeu bis 
* 





Betra Betra 
der Einfuhr. Mamen, Stamd, Gewerbe der i ber 5 
— — und Wohnort Braunbier. Abgabe Weißbier. | Abgabe 
des Eigenthümere. | a 3fl. a2fl. 
Monat. „ | Tag. vom Eimer. vom Eimer. 


Em. 15m! fl. IF ir. } Eim Imi. fl. r. 





Heidenheim, 
Amt Brenz. 


ter } 
geführte Bier, und die hievon erhobene Abgabe. 
letzten December 1827. 


Woher Datum und Nummer 
und des Bemerkungen. 


von Wen, Zollzeichen. 





Beilage Neo. 5. 


Kefolpvirung 
, über 
das Verhaͤltniß des gefhroteten Malzes zum blos eingefprengten; 
nah dem Urt. 32 des Geſetzes. 




























































Eingefpreng: — Eiugeſpreug⸗ Eingeſpreugtes 
tes ſou nicht geſchrotetes ä * nicht geſchrotetes 
geſchrotetes gewähren: mon geſchrotetes gewähren: | Dal; 
. Mal; | | Malz | 
Sn. Brig.) Simri a. | Cini. Eat. 
1 3 11 2— 
2 ı | 53 | 12 = | 7 
5 2 u ; 22 3 |6 
* 2 7 | 19 15 2 5 
2 1 16 10 14 12 4 
3 2 — 6 | 21 ı5 — 3 
4 2 5 |4 | a ı5 5 2 
5 3 » |3 | »3 | 16 2 ı 
6. 4 ı | 3 24 | 17 1 — 
7 65 — 1 26 I ar 1138 19 
8. 5 — ıB | 2 6 
9 6 7 19 1 6 
10 7 —!6 28 20 il — | 4 
ui 7 5 15 29 0 :|3 3 
12 8 2 4 350 21 | 2 2 
15 9 ı |3 31 3» :lı ja 
14 10 — 2 32 35 — — 
16 10 3 1 ‚ 


Verhaͤltniß des nicht gefchroteten Dialzes zum gefchroteten. 
nn Bstg 
Eingefpreng- | Eingefprengteö 


tes nicht fol geſchrotetes 


a gewähren: Dalı. 






III lau. 


= — — en * EEE mc I Dur um U —— — 
oo. nun Gm m 
1114 
I Je jan [een een en. 


ımeswoenraeaunnelen m, en » 





10 — 
11 — wu H 
12 — 
F — ı8 
14 — 19 
15 — 20 
16 — 22 
17 — 25 
8 — 35 
19 — 16 
20 — 47 
2ı — 29 
223 — 360 
25s. — 33 


Beilage Nm. 6. 
Cameral⸗Amts-Bezirk 


Weiler | 
Regi 


des Müllers Weiß, über das in feine 
Dom erften bis 





Aukunft des Malzes 


‘ 








Ramen Wo hnort in der Muͤhle. 
Nummer, uud — bes — 
Gewerbe Malz + Eigenthümers. Monat. Tag. 
Blerbrauer Shway. Stuttgart. Dftober. ı 


— 
] | 


Cannſtadt. 

Berg. 

ter . 

Mühle gebrachte und gefchrotete Malz. 


keten Ofrober 1827. 





Betrag des Malzes Zurlickgabe des Malzfcheind 
nah Dem Nachmeß. an den Eigentfhmer. BR 
— — Bemerkungen. 
ungeſchrotet. geſchrotet. Monat. | Tag. 





Brig. 





30 — 41 3 | Ober. | ai { 


Beilage Nro. 7. 


———— — 


Zeit 
der Auzeige. 


Monat. | Tag. 


Beftimmung 
des 
Malzes. 


Name und Ort 
bes 
Müllers. 





Stutt 
Regt 
bed Bterbrauers 


über das zur Schrotung 
Don: erften bis 


Bemerkungen. 


art, 
er 


5hwarz 


ngejeigte Malz. 
sten Dftober 1827, 








Zeit | 
der Anzeige, Betrag f 
des Beſtimmung Name und Ort * 
Maljes. * * 
®. 
Monat. Tag. Malzes Müller 











Beilage Rro. 8, 
Cameral⸗Amts-Bezirk 


Stult 


Regl 
über das zur Schrotung angezeigte tal; 


Bom erſten bis 




















der — Malzſchein. 
nzeige. Namen Betrag ‚Befiimmung) Name und Drt 
— und gr des des des 
Gewerbe: £| * 2 | Malzes.| Malzes. Muͤllers. 
Wonat. Tag. 1.8 er F — 
53 =. 
| ® 8 


Sr: 
50 








Ditober. ı [Bierbrauer Schwarz] ı | Dftober weiß Bier. | Meiß im Berg 


[>73 


* 
J 
. — 3 


Stuttgart. 
gart. 


ter 
und die hierüber ausgeftillten Scheine, 
kötm Dftober 1827, 


a EEE: 











Zurüdgabe des Betrag des Malzes nach dem: 
Malz» Scheine. Nachmeß. Bemerkungen 
Me _—_ | und Urſachen der verfchiedenen W— 
2* 
&% | E Bei Aukunft Beim Abgang weichungen gegen die Angabe des 
8 *— — I . * 
Es 5 = in der Mößle ; aus der Müple Malz» Eigenthümers. 
55 | 5 | | ungeſchrotet. | geſchrotet. 
C 
—— NñNn ,— —— en — . — — — 
| Sr, Brig: Brig. ki 
10 Oltober 2; 30 





* 
| 
a 


— — — — 
— — 


— 


Beilage Nro.g. Mit 3 Nebeuanlagen, 
I. Quar 


Eameral-Amtd: Bezirk 


Malz, Steuer: 
pro ı. bis 16. 
nad) ben 

vom ı. Dftober bis 






En 





Zum braunen Bier gefchrotetes 








Kaps Wohnort und Namen Malz. 
amtliches — u — 
Megifter der Quantität Steuer Steuer 
" Steuerpflichtigen. des Betrag Betrag 
gefchroteten im zur 
Ne. Malzes. Ganzen. Hälfte. 
Simri. | fl. r. fl. r. 
Stuttgart. 
1 Blerbrauer Schwarz | 
Gablenberg. 
2 Bierbrauer Heid - 


| | 
Anmerkung. Mit der Dberamtsr Stadt ift anzufangen und mis den Mnts + Orten 


Zuerſt mäffen die Bierdrauer jeden Orts einfonmen, dann die Brannt 
Die — vom a Bin, Aut. 3ı des Orfches, 


tal. 
Stuttgart. 


Verechnung 
Januar 1848. 
Malz⸗Regiſtern 
letztn December 1827. 


EEE EIER —— 





Zu weißem Bier, Brauntwein, Summe 
Hefe x. geſchrotetes Malz. — 
- —— — * ER Taeg der Zahlung und andere 
Quantität Steuer » Betrag Steuer ⸗Schuldigleit FEN 
des im pro ı, bis 15. Januar ungen. 
Malzes. Ganzen. zahlbar. 





Simti. ut) 7 u ur une Tun "Tu 





| | 
| | 
| | 
| 

| | 
Bu 
alphabetifcher Ordnung fortzufahren. 


inbrenner, Effigfieder ꝛc, welche mit ihren Geſchlechte-Namen und Tauf- Namen einzutragen find. 
am Ende der Berechnung befonders einzutragen. 


3 L 


zur Beilage Nro. 9. 
TI. Quar 
Tameral-Amts-Bezirk 
Malz⸗Steuer⸗ 
pro i. bis 16. 


nach den 
vom ı, Januar bis 


“ — ———— a WWWEEEMEEEEEEEEESESEESSESEESG 


Zur Fabrikation von braunem Bier 





Acciſe⸗ geſchrotetes Malz. 
‚amtliches Mohnort * Namen 
er Rn 
Regifter. Etenerpflichtigen. — Steuer »Betrag| Steuer » Betrag 
im zur 
rn. gefchroteten Ganzen. ° Hälfte, 


alzes. 











tal 
Stuttgart. 


Berehnung. 
Ypril, 

Malz s Regiftern 
letzten März 1828, 


————— ———— — ERBE — — — Var ERSTER a —— — — 





Zu weißem Bier, Hefe, Brannt⸗ & 
wein ıc. geſchrotetes Malz. ne 
Quantität Steuer-Schuldigkeit| Tag der Zahlung und andere Bemerkungen. 
des € 8 dom ı. bis 15. April 
gefchroteten teuer⸗Betrag. zahlbar. 
Malzes. 





Ort. ſi. ir. fl. r, 





Zur Beilage Nro. 9. 
— Mm. Quar 


Cameral-Amts-Bezirk 
Malz⸗Steuer⸗ 

vom 1. bis 15. 

nach den 
vom i. Oktober bis letzten December 1827 uub 





Don ꝛ. April bis 














j geſchrotetes 
Acciſe⸗ Wohnorte Ruͤckſtaͤndige — 
amtliche und Kälfte zu braunem Bier. 
Malz Namen vom ı. Oltober 
Kegifter. der | bis letzten December Qu antität re: 
Steuerpflichtigen. 1827. des Steuer 
gefchroteten Birrag. 
Nro. Malzes. 


Simti. 








tal, 








Stuttgart. 
Berehnung- 
Suli 1828 zahlbar, 
Malzs Regiftern 
vom ı, April bis letzten Juni 1828. 
in mais 
legten Juni 1827 
Malz 
Summe 
zu weißem Bier, der Steuer⸗ 
Branntwein ꝛtc. Schuldigkeit Zeit der Zahlung und andere Bemerkungen. 
Quantität  "joom 2. bis 15. Juli 
des Steuer, zahlbar. 
geſchroteten Betrag. 
Malzes. | 





Zur Beilage Nro. 9. 
IV. Quar 


Eaneral: Amts: Bezirk 
Malz» Steuers 

vom ı. bis 16. 

nad) ben: 

vom ı. Januar bis letzten März 1828 und» 





Dom ı. Zuli bie 


j geſchrotetes 
Acciſe⸗ Wohnort Rüdfiändiee |______ 
amtliches ua Hälfte zum braunen Bier: 
Malz NRamen vom 1. Januar 
Regiſter. der bis letzten Maͤrz Quantit it 
Eteuerpflichtigen, 1828, des Steuer⸗ 
geſchroteten Betrag. 


Malzes. 


Nro. ————— 
tr. Simri.. | fl. ft. 






tal, 

Stuttgart. 

Berehnung 

Oktober 1838 zahlbar,- 

' Deals Regiftern 

vom ı. Juli bis legten September 1828. 





| letzten September 





Malz. 
— — Summe 
zum weißen Bier, ber Steuer, | 
Branntiwein 26 Schuldigkeit Tag der Zahlung und andere Bemerkungen. 
Quantität vom ı. bis 15- O% 
des Steuer⸗ tober 1828. 
geſchroteten Betrag. 
Malzes. 


imri.. —2 kr. fl. ir. 
| 





Beilage Nro, 10, 


Stuttgart. 


Dtalzs Steuer, Zettel 


für den Bierbrauer (Branntweinbrenner) Schwarz 





Sol. 
fl. fr 
Ruͤckſtaͤndige Hälfte 
vom den 
Neues 

von — : Simri 
Braunbier⸗Malz 
im Ganzen 
— . fl. fr. 


zur Haͤlfte —— — — 


von — Simri. 
Welßbier⸗(Branntwein⸗) 
Malz ñ — 


T. Commiſſaͤr, 





Zahlt. 


T. Cameral⸗Verwalter, 


Deifage Pro. 11. 


Refolpvirumg | 
über das Verhaͤltniß des Biers zum Malz. 































Braunes Braunes 
Winters | ift gleich: — * Winter⸗ iſt gleich: es mr 
Bier. — Bier. 











Eimer. Imi. Simri. Vrlg. Eckl. Simri · Vrlg. Eckl. 
2 _ 1 5 32 2 — 

2 — 3 2 59 — — 

3 1 — " 45 2 | — 

4 ı 24 ba — — 

5 2 — 1 68 2 — 

6 2 1 6 65 — — 

7 2 3 3 150 — — 

8 3 u — 195 —— 

9 3 15 ho 260 — | Be 

— 10 4 — 2 ho 315 — J — 
11 4 1 7 60 ögo — — 
—122 4 3/14 70 455 — — 
158 5 1 1 80 520 — | — 

14 5 5 2 6 90 585 — — 

— 161 6 — 3 || 100 650 — — 
— 6 2 | — || 200 1,500 — — 
2 13 — | — || 500 1,950 — — 
3 19 3 | — || 400 3,600 — — 
4 a6 — — |f See 5,250 — — 


— — 









| it gleich: |. En ift gleich: a 
Bier. Bier, 3. 
— — — — 
Eimer. Imi. Eimri. Vrlg. Eckl. Eimer. Imi. Simri. Sig. aa. 
1 — ı 6 6 35 ii 1 m 
2 — 35 |4 6 42 — — 
3 ı 1 2 7 49 — Kg 
4 1 3 |— 8 56 - — 
5 2 — 6 9 63 = 
6 3 2 4 10 70 — — 
7 3 — J2 20 140 — — 
B 3 2—h30 210 — — 
9 3 3 16 ko 280 * — 
10 4 ı |4 50 | 350 — — 
11 4 3 2 60 420 — — 
12 5 1 — 70 490 — —— 
13 6 2 16 80 Aa: 560 — — 
14 6 —|4 90 650 — | — 
ı5 6 2 a 100 700 — Io 
a 7 — | — || 100 1,400 — — 
2 14 — — I 300 2,100 — 
3 21 — | — || 400 3,806 — — 
4 28 — | — ı| 500 | 3,E00 — — 
| | | 


’ 
Meißes ‚ ; Eingefprengtes Weißes * Eingeſprengtes 
Bier. | MM gleich: Mal;. Bier. | f gleich— Mal. 












Eimer. Imi. Simri. |Brlg.) Edl. eier. Imi. Simti. Vrlg.Eckl. 
1 — ı| — 5 12 — — 

2 — 2— 4 16 — — 

3 — 3 — 6 20 — — 

4 1 — — 6 24 —— 

5 1 3 (= 7 28 — 5 

6 ı | — 32 u 

7 ı 3 — 9 ss; — — 

8 2 — — 10 40 in m 

9 2 ıl— 20 80 —— 

10 3 2 | — 30 120 — | —_ 

11 2 31 — 40 160 — — 

12 3 — — 50 200 —— 

13 3 ı | — || 100 400 — — 

14 3 2 | — || 200 800 — 1. 

ı5 5 3) — || 300 1,200 — — 

4 — | — || 400 1,600 - li 
2 8 — — | 500 | 3,000 — — 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 40, 


Negierungd =: Blatt 


Königreih Württemberg, 


—— — — 


Samſtag, den 15. September 1837, 


0.02.08 0.0828 














— — — — 
Inhalt. | 

Königl, Defrete. Dienit: Nachrichten. 

Berfügungen ber Departements, Beſtellung eines Deferendird im Departement des Innen. — 


Milde Stiftung. — Vekanntmachung, die hiesjshrige Mufnahme in hie Aathalifiken nichoersn Fopnitte hetrer- 
fend, — DVerfügung, bie Bezirke ber Commiſſariate file die Wirthſchafts- Abgaben betreffend, 
DienftsErledigungen. A 


| 
. Unmmittelbare Königliche Dekrete. 


Dienft : Nachrichten. 


Unter bem 8. db. M. wurbe dem Oberlieutenant v. Radnig, bes erſten Reiters 
Regiments, die nachgeſuchte Entlaffung, und zwar mit bem Titel eines Rittmeifters 
zweiter Claffe und der Erlaubniß, bie Urmee» Uniform zu tragen, ertheilt, an beffen 
Stelle 

der Unterlieutenant bes dritten Reiter» Regiments, Clemens v. Malchus, zum 
Oberlieutenant befördert und zum erſten Reiter: Regiment verfegt, und 

ber aggregirte Unterlieutenant v. Röder beim erfien Reiter, Regiment einges 
theilt. 
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Sodann ift dem vormaligen Hauptmann 9. Gaupp bie Erlaubniß ertheilt 


worden, die Armee» Uniform zu tragen. 

Unter dem 11. 9. Di. erhielt ber auf die Earholifhe Pfarrei Hürtlingen, Obere 
amts Aalen und Dekanats Unterkochen, ernannte Vikar Joſeph Mefele, von Weſt⸗ 
hauſen, und 

‚unter dem 4. d. M. ber auf die katholiſche Pfarrei Felldorf, Oberamts und 
Dekanats Horb, ernannte Vikar Sonrad Brunner in Poltringen die Königliche 


Beftätigung. 


U. Berfügungen ber Departements. 
A.) Des Departements des Annern: 
ı. Des Minifterium des Innern. 
Veſtellung eines Neferendärt, 


Der Samerals Sandidat Johann Friz aus Ebingen, Oberamts Balingen, if 
mit yogiter Genehmigung vom B. d. DI. feinem Anſuchen gemäß ald Referendär 
des Departements ded Innern aufgenommen und bem Büreau des Minifterium 
zugetbeilt mworben. 


Stuttgart den 13. September 1827. 
r vs hr den Miniſter: 


MWalıber. 


2. Des Batholifhen Kirchenraths. 
a) Mile Stiftung. 


Der vormalige Conventual des Stifts Neresheim und dermalige geiftliche Rarh 
und Domkapitular Carl Alois Nack zu Augsburg bat unter dem 12. Auguſt d: J. 
für die ſechs Schulen der ebemaligen Klofter NMeresheimifchen Herrfchaft eine Stiftung 
von 1000 fl. gemacht, was unter danfbarer Anerfennnng biemit Öffentlih befannt 
gemacht wird. 

Stuttgart den 4. September 1817. Camerer. 
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b) Bekanntmachung, die diesjährige Aufnahme im bie katholiſchen niederen Convifte betreffend. 


In die Farholifchen niederen Convikte find nachgenannte Schüler nah Wtafgabe 
ber Prüfungs s Ergebniffe und: ihrer übrigen Eigenfhaften, fo wie in Ruͤckſicht auf 
den Mangel an Geiſtlichen, aufgenommen worden, und zwar: 

i A) Nah Rottweil: ” 

Bahner, Franz, Sohn des Schloffers in Ehingen, 

Bantle, Alois, Sohn bes verftorbenen Schloffers in der Stadt Oberndorf, 

Blaiher, Johann Baptiſt, Sohn des Kieferd in Saulgau, 

Bumiller, Sobann, Sohn des Tuchmachers in Schelflingen, 

Difhinger, Georg, Sohn des Metzgers in der Stabt Elnangen, 

Enberle, Karl, Sohn des Wirths in Ehingen, 

Grimm, Karl, Sohn bes verftordenen Schultheißen in Hüttlingen, 

Groß, Anton, Sohn des Wirtbs in Unter Gröningen, 

Sone, Slemens, Sohn bes Cirumpfkeilers in Schelflingen, 

Kienirger. Adoſph. Sohn bes Schultheißen in Nrasingen. 

Knoͤpfle, Johann, Sohn des Chirurgen in Lauchheim, 

Koch, Ignatz, Sohn des Schuftheifen in Niederfisgingen, 

Kohler, Martin, Sogn bed Schufters in Frickingen, 

Mayer, Joſeph, Sohn des Handluree⸗-Vuchhalters In Gmünd, 

Dehler, Unton, Sohn bes Tagwerkers in Meilderftabt, 

Nief, Zofepy Anton, Sohn des Bauers in Stein bey Biberach, 

Schadt, Franz Joſeph, Sohn des Satilers in Gundeleheim, 

Spitb, Johann, Sohn ded Dber-Zeugdieners in. Ludwigsburg, 

Stiefenbhofer, Marquard, Sohn des Bildhauers in Eglofs, 

MWalfer, Eduard, Sohn bes verftorbenen Regierungs-Regiſtrators in Ulm, 

MWendelftein, Martin, Sohn des Tagwerkers in Rottenburg. 


B) Nad Ehingen: 
Borft, Kaver,. Sohn bed Taglöhners in ber Stadt Ellwangen, 
Dorn, Zofeph, Sohn des Hafners in Rottweil, 


Eu 
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Fell, Fidel, Sohn des Kaglöhners In der Stadt Ellwangen, 

Hagenmener, Johann, Sohn des Gipfers in Deggingen, 

Heinrich, Eonftantin, Sohn des Schultheißen in Pfahfheim, 

Herderer, Sobann, Sohn bes verfiorbenen Strumpfſtrickers in Rottweil, 

Knupfer, Reinhardt, Sohn des Chirurgen in Binsdorf, 

Diettinger, Guftan, Sohn des Uhrenmadhers in der Stadt Obernborf, 

Mofer, Thomas, Sohn des verftorbenen Schullehrers in Dbernheim, 

Megele, Kaver, Sohn des Scloffers in Rottweil, 

Rapp, Florian, Sohn ded Kaftendieners in Warthaufrn, 

Meile, Thomas, Sohn des Schreiners in ber Stadt Ellwangen, 

Schilling, Karl, Sohn bes Chirurgen in Mühlheim an ber Donau, 

Schmid, Michael, Sohn des Schullehrers in Niederhofen, 

Steble, Matthäus, Sohn des Schultheißen in Renquishauſen, 

Steinhäufer, EChriftian, Sohn bes Goldarbeiters in Gmuͤnd, 

MWalzenegger, Demetrius, Sohn bes Zimmermannd in Stetten bei Tutt⸗ 
lingen, 

Walter, Andreas, Sohn Des Karners in der Stadt Oberndorf, 

Weiß, Joſeph, Sohn des verftorbenen Magazins, Verwalters in Stuttgart, 

Wendelftein, Ferdinand, Sohn des Gaifenfieders in Rottenburg, 

Bierlein, Eafpar, Sohn bes Schultheißen in Igersheim. 


Die ſaͤmtlichen Zöglinge haben fi am Samſtag ven 20. Oftober Nachmittags, 
mit den vorgefhriebenen Erforderniffen verfehen, im Convikte eimzufinden. 


Stuttgart ben 11. September 1827. 


Eamerer. 
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B.) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium. 
Berfügung, die Bezirke der Commiffariate für die Wirthfchafts » Abgaben betreffend. 


Unter Beziehung auf die Inſtruktlon für Erhebung ber Wirthſchafts⸗Abgaben 
wird Hlemit zur Allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nad) höchfter Genehmigung vom 
28. Auguft 1827 die Bezirke der Commiſſariate für die Wirtbfchafts Abgaben vors 
läufig auf folgende Weiſe ‚gebildet, und an nachbenaunte Commiffäre übertragen 
worden ſiud: 


Erfter Bezirk: begreift die Cameral⸗Aemter: 
Sommiffir: Hausmann, ‘| Stuttgart, Cannſtadt, Efilingen, Nellin⸗ 
bisher Ober» Umgelder in Stuttgart. gen. 


Zweiter Bezirk: 
Commiffär: Dabm, ‘| Ludwigsburg, Marbah, Großbottwar, 
bisher Steuer, Commilfär. Leonberg, Sindelfingen, Merklingen. 


Dritter Birk: . 
Eommiffär: Deigendeſch, Valhingen, Wierndheim, Maulbronn, 


blsher Steuer⸗Commiſſaͤr. Guͤglingen, Bietigheim. 
Vierter Bezirk: 
Sommiffär: Seifferheld, Heilbronn, Brackenheim, Kochendorf, Guns 
bisher Steuer⸗Commiſſaͤr. delshelm und Weinsberg. 


Künfter Bezitk: 
Tommiſſaͤr: Keppler, 
bisher Ober⸗Umgelbder in Pfullingen. 


Schöter Bezirk: 
Commiflir: Rinzelbad, Tübingen, Luſtnau, Weil im Schönbuch, 
vormaliger Cameral⸗ Amte/Verweſer. Rottenburg und Horb. 


| Pfullingen, Neuffen, Urach, Münflngen. 
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Sichenter Bezitk; * 
Commiſſaͤr: Stoß, Hieſau, Neuenbuͤrg, Herrenalb, Reuthin, 
bisher Rechnungs⸗Commiſſaͤr zu Nagold. Altenſtaig, Dornſteiten und Alpirsbach. 


Achter Bezirk: 
Eommiffär: v. Braun, Rottweil, Balingen, Rottenmünfter, 
bisher Ober⸗Acciſer in Altenſteig. MWurmlingen, Rofenfeld, Oberndorf. 


| Neunter Bezitt: 
Commiſſaͤr: Hauffe, Goͤppingen, Gmuͤnd, Kirchheim, Wieſen⸗ 
bisher Steuers Commiffär. fteig und Geißlingen. 


Zehnter Bezirk: 
Commiffär: Reuchlin, ! Um, Langenan, Wiblingen und Blau— 
bisher Steuer» Commiffär. | beuern. 


Eilfter Bezirk: pr N 
ECommiffär: v. Hailer, Ehingen, Ochſenhauſen, Heillgkreuzthal, 
bioher Ober⸗Acciſer in Nagold. Zwiefalten. 


Zwoͤlfter Bezirk: 


Sommiſſaͤr: Mann Weingarten, Waldſee, Wangen, Tettnang 
bisher Aſſiſtent bei dem Steuer ⸗Colle⸗ und Friedrichshafen. 
gium. . a 


Dreizehnter Bezirk: 
Sommiffär: Schoffer, [ Ellwangen, Aalen, Heidenheim, Herbrech⸗ 
voritaliger Cameral⸗Amts⸗ Verwefer. | tingen. und Rapfenburg. 


Vierzehnter Bezirk: 
Sommiffärs Hergenröther, Hall, Crailoheim, Roth am Ger, View. 
bisher Ober⸗Acciſer in: Erailshelm.. v gentheim und Kreglingen.. 
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Fuͤnfzehnter Bezirk: 
Commiffär: Feilmezger, Schorndorf, Waiblingen, Lorch, Gaildorf 
bisher Steuer » Commiffär. und Beutelsbach. 


Sechszehuter Bezirk: 
Commiſſaͤr: Dornfeld, -| Dehringen, Schöuthal, Backnang, Murr⸗ 
bisher Steuer; Commwiſſaͤr. hardt. 


Die Orte der —— Aemter ſind hier unter diejenigen finanzkammerlichen 
Cameral⸗Aemter eingerechnet, welche die Hoheits⸗Gefaͤlle in denſelben beziehen. 


Stuttgart den 8. September 1827. Weckherlin. 


Dienſt⸗ Erledigungen. 


1) Die Bewerber um bie erledigte evangelifche Stadt» Pfarrei Bietigheim, 
- weldhe 2672 Pfarr, Genoffen zählt, und ein Einfommen von 527 fl. nach Competenz 
unb. 720 fl. nady Etats, Preifen gewährt, haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem 
evangelifhen Confiftorium vorfhriftmäßig zu melden. 


2) Mit dem erlebigten Diafonat Herrenberg ift bie Pfarrei Haßlach mit 
500 Pfarr» Genoffen, gegen 3 Stunden entfernt, und ein Einfommen von 500 fl. 
nad Competenzs und 62: fl. * Etats-Preiſen, und zwar 122 fl. in Geld verbuns 
ben. Neben ben, gewoͤhnlichen Amts» Gejdäften in der Stadt hat der Diakon in 
dem. Filial an allen Sonn⸗ und Feiertagen Predigten mit angehängter Catechiſation 
zu halten. Die Bewerber haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifdhen 
Eonfiftorium nah ber Borfchrift zu melden. 


5) Die wieder zu bef-Gende Farholifhe Pfarr» Stelle in Haufen am Thann, 
Dberamts und Defanats Spaihingen, begreift im Pfarrborfe famt dazu gehörigen 
Höfen und in der Umgegend 526 Pfarr» Genoffen, und hat an Güter, Ertrag, Capitals 
Zinfen, Befoldungen und Gebühreh ein Einkommen von 610 fl. Die Geiftlichen, 
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welche fih um biefe Stelle Imöbefondere bewerben wollen, haben ihre Eingaben vor 
ſchriftmaͤßig binnen vier Wochen an den Fatholifhen Kirchenrath einzuſchicken. 


4) Die zur Erledigung gefommene Stelle eines Rektors und erften Profeffors 
an bem Gymnaſium zu Ehingen wird wieder befegt werden. Neben den Dienfts 
Obliegenheiten, welche ſich durch das Verhaͤltniß bes Rektors, als Vorſtandes ber 
Anſtalt, beſtimmen, bat derſelbe als Profeffur wochentlich 12 öffentliche Unterrichts⸗ 
Stunden zu geben. Der Gehalt ber Stelle beſteht, neben freier Wohnung und 
Garten» Genuß in 1000 fl., worunter gıo fl. in Geld und go fl. in Holz, auch har 
der Rektor‘ einen Antheil an ben bei der Unftalt zu bezahlenden Unterrihts;Geldern, 
welcher ſich jährlih ungefähr auf 50 fl. belaufen Fann. Die Bewerber um bie 
fragliche Stelle haben fid) unter genauer Ungabe ihrer perfönlichen Verhaͤltniſſe bins 
nen ı4 Tagen bei dem K. Stubienrath zu melden, und babei insbefondere ans 
zuführen, welche Lehrfäher fie zu übernehmen bereit feyen. Uebrigersd bringen es 
die Verhältniffe, in welchen das Gymnaſium in. Ehingen zu dem niebern Fatholifdhen 
Convikt dafelbft ftehr, mir fih, daß zur Bewerbung nur ; Canbibaten — Con⸗ 
ſeſſion zugelaſſen werden. 


5) Da die Aktuariate bei den K. Dberamts s Gerichten Beldingen; Calw, 
Herrenberg, Spaidhingen und Gaildorf definitiv befegt werden follen, fo wer⸗ 
den die Bewerber um diefe Stellen aufgefordert, ihre Geſuche bei dem — 
Gerichtshofe innerhalb drei Wochen einzureichen. 2 


6) Da der PfandsCommiffir Wölffing in Badnang auf fin Anſuchen ent 
laffen worden ift, fo werden die Bewerber um das bierdurdy in Erledigung gekom⸗ 
mene Pfand, Commiffarlat aufgefordert, binten vierzehn Lagen unter Angabe ihrer 
bisherigen Laufbahn und unter Vorlegung der erforderlihen Zeugniffe über ihre Bes 
fähigung bei dem Oberamts, Gerichte Backnang ſich zu melden. 





Br Mac” N i f” 21 7 
SGedruckt bei G. Hagſelbri n k, WBuchdruder. a. 
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Nro. 4ı, 


Kegierungd:- Blatt 


Königreih Württemberg, 
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| Montag, den 24. September 1827. 


Juhalt. 
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Koͤnigl. Dekrete. Dienſt⸗Nachrichten. 
Verfügungen ber Departements, Bekanntmachung von Zuſatz- Artikeln zu der Carl v. Ankeftedt: 
ſchen Stiftungs: Urkunde, — Beftellung eines Schuilehrer: Conferony: Divefters im der Diicefe Sul, — 
Betanntmachung, die in das evaugeliihe Seminar zu Maulbronn neu aufgenommenen Zöpliuze betreffend, 
Dienft:Erledigungen. 


en 
Il. Unmittelbare Röniglihe Detrete 


Dienft -Wachrichten. 


Seine Königlide Majeſtaͤt haben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 8. d. M. 
gegeh ben Saplanel» Berwefer Pfarrer Wolf in Wangen bie Dienft- Entlaffung 
verfügt. 

Unter dem 11. d. M. erhielt der auf bie eathollſche Saplanet in Laupheim, 
Dberamts und Dekanats Wiblingen, ernannte Vikar Michael Bader, von Gmünd, 
die Koͤnigliche Veftätigung. 
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1 Berfügungen der Departement. 
Ded Departements bed Innern: 
1. Der Regierung bed Nedar: Kreifee. 
Bekanntmachung von Zuſatz⸗ Artikeln zu der Freiherrl. Earl v. Knieftedr'fchen Stiftungs + Urfunde, 


Unter Beziehung auf bie Bekanntmachung im Staats » und Regierungs » Blatt 
von 1821, Nro. 2, Seite 7—ı2, werden nachſtehende von dem Abminiftrator, Rent⸗ 
Umtmann Zeller in Kleinbottwar, in Vorſchlag gebrachte und hoͤhern Orts genehmigte 
Zufaß » Artikel zu der kg v. Knieſtedt'ſchen Stiftungs » Urkunde zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradt; 

Zu $. 3. \ 

Die Vermehrung bed Grundflods der Stiftung fol allmählig bis auf 100,000 fl. 
aeſche hen. 

Zu F. 17. 

A. Bel Wittwen unter 60 Jahren aus dem Neckar-Kreiſe und dem fruͤher bes 
zeichneten Miütelftand ik das Dafıyn von Drei unerjogenen Kindern nicht mehr noth⸗ 
wendig, und fie fönnen, wenn die ſonſtigen Verhaͤltniſſe es zulaffın, auch mir zwei 
unerzogenen Kindern beruͤckſichtigt werben. 

Die Verwilligung gefchieher jedermal nur auf ein Jahr, und nad) ber vollendeten 
fünfjährigen Genuß; Zeit kann eine Wittwve nur ausnahmsweiſe In dem Falle eine 
weitere Portion erhalten, wern es an andern Bewerberinnen fehlt, ober tie Umflände 
berfelben durch Krankheit oder fonftige Nothfälle befonbere Ruͤckſicht erbeifhen. 

MWittwen von Kleinbottwar und Heutingsheim werben vorzugsweiſe beruͤckſichtigt. 

B. Die Orte Heutingshelm, Kleinbottwar und Rübgarten haben nur an bie 
ihnen in ber Stiftungsd:Urfunde zugeftandene Hälfte des jährlichen Betrags für Gratialien 
begründete Rechts» Aniprüde. Sie find aber dadurch von der Theilnahme an ber 
andern Haͤlfte nicht ausgefchloffen. 

C. Da an Stubirende aufferhalb bes Nedarı Kreifes und aus einem andern 
ald dem bezridhneten Mitteliande ber Stipendien Genug nur ald Prämie Fommen 
kann: fo ift diefe jedesmal nur auf ein Fahr zu verwilligen; fie Bann aber bemfelbrn 
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Individuum während der Dauer feiner Stubien,Zeit öfters, body nie über fünf Jahre, 
zu Theil werben. 

Kandidaten aus Kleinbottwar und Heutingebeim find, wenn fie bie vorgefchries 
benen Eigenfchaften haben, vorzüglich zu berüdfichtigen. 

Jeder Stipendiat hat vor dem Empfang des Siipendiums eine ſchriftliche Ehren» 
Erklärung auszuftellen, daß er noch an keinem Duell Antheil genommen habe, weder 
ald Herausforderer noch ald Geforberter, noch als Sekundant, Zeuge oder Chirurg. 

Würde ein Stipendiat fih zu einer unwahrhaften Erflärung erniebrigen: fo hat 
er das Empfangene zu erfeg tt. 

Was die Verwendung bed Zuwachſes über die früher beftimmten 50,000 fl. bes 
trifft; fo wurde vorläufig verordnet: daß von den erfien zehentaufend Gulden 
bieran feiner Zeit der Ertray zu Erziehung verwahrloster oder verwaister Kinder 
aus den Dberämtern Marbach und Ludwigsburg, jedoch mit verhaͤltnißmaͤßiger Bes 
ruͤckſichtigung der Orte Kleinbottwar, Heutingeheim und Rübgarten verwendet wers 
bem, der Ertrag ber zweiten zehentauſend Gulden aber zur Unterfiüßung gebrech⸗ 
liher und kraͤnklicher oder auch bejahrter Zungfrauen aus dem Mittelftande bed 
Nekars Kreifes in Penfionen zu fünfundzwanzig Gulden beſtimmt feyn fol. 

Ueber den weitern Zuwachs wurde die Beſtimmung ber Zukunft vorbehalten. 

Sm Uebrigen wird noch bemerkt, daß diefer Stiftung, als einer Öffentlichen, bie 
Poftportos Freiheit zuftehe. Die betreffenden Stellen und Perfonen haben desivegen 
in Hinfiht der erforberlidyen Bezeichnung ber an die Abminifiration zu richtenden 
Schreiben die diesfalls beftehenden Vorſchriften zu beobachten. 

Zudmwigsburg ben ı5. September 1827. Roͤtl. 


2. Des evangeliſchen Eonfiftorium. 
Beſtellung eines Schullehrer⸗Conferenz⸗Direktors im der Dibzeſe Sulz, 


Dem Stadt» Pfarrer Renz in Dornhan, Dekanats Sulz, wurde auf fein Ans 
fuhen wegen Kränklicyfeit die Leitung ber Schullehrer » Sonferenzen feines Bezirks 
abgenommen und dem Pfarrer Brotbek zu Peterzell übertragen, übrigens die Stadt 
Dornban ald Sonferenzort belaffen. 

Stuttgart den 14. S:ptember 1827. Süsfind. 
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3. Des Studienratbe. 


Belauntmachung, die in das evangeliſche Seminar zu Maulbrong neu aufgenommenen Zöglinge 
betreffend. 

Bon 75 Schülern, welche bei dem diesjährigen Land-Framen erfhhienen find, und 

fi zur Aufnahme in das evangelifhe Seminar zu Maulbronn gemeldet haben, find 


folgende 32 aufgenommen worden: 


ı) Julius Emil Baur, Sohn des Profefjord in Tübingen. 

2) Carl Wilhelm Bilfinger, Sohn bes Pfarrers in Nufringen. 

3) Sarl Auguſt Edmund Bilhuber, Sohn bes Apothekers in Vaihingen. 

4) Ebriftian Eduard Camerer, Sohn des Nektors in Stuttgart. 

5) Guſtav Denk, Sohn des Sumerals Vermwalters in Teitnang. 

6) Shriftian Gortlieb Eberle, Sohn des Vortenmacrs in Nürtingen. 

7) Guſtav Chriftian Enslin, Sohn des Pfarrers in Wirrershaufen. 

8) Friedrih Albert Fetzer, Sohn des vormaligen Camerals Verwalters zu 
KHerrenalb. 

9) Friedridy Gottlob Finkh, Sohn des Amts-Notars in Sindelfingen. 

+0) Georg Friedrih Frank, Sohn des Bädermeifters in Weinsberg. 

11) Gottlob Friedrih Gauß, Sohn des Conditors in Göppingen. 

+2) Hermann Gundert, Sohn des Kaufmanns in Stuttgart. 

15) Rudolph Friedrih Herwig, Sohn des Pfarrers zu Hofen. 

15) Sarl Jäger, Sohn des Ephorus in Tübingen. 

15) Carl Eonrad Friedrid Albert Kemmiler, Sohn bes Revier» Förfters zu 
Nattheim. 

16) Robert Kern, Sohn bes verftorbenen Ober-VJuſtizraths in Stuttgart. 

17) Hermann Kurs, Sohn bed verfiorbenen Kaufmanns in Reutlingen. 

18) Johann Ferdinand Künfele, Sohn bes verftorbenen Stadtraths in Urach 

19) Chriſtian Friedrich Eberhard Leyrer, Sohn bed Pfarrers in Roßwaag. 

20) Guſtav Heinrich Philipp Proͤhl, Sohn des verſtorbenen Dekans in Weickers- 
heim. 

21) Guſtav Friedrich Benedikt Rampacher, Sohn des Hauprtmanus in Ludwigs; 
burg. 
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222) Ernft Heinrich Carl Reinhardt, Sohn des Pfarrers zu Pflugfelden. 

25) Heinrich Leonhard Carl Scheuing, Sohn des Schullebrers in Urach. 

34) Wilhelm Ludwig Friedrid Schmid, Sohn des verfiorbenen Pfarrers zu 
Dhnaftetten. 

35) Theodor Heinrich zu) Sohn des verftorbenen Samerals Verwalters in 
Neuenbürg. 

26) Sarl Friedrich Guſtav Soo ber, Sohn des Reg'ſtrators in Ludwigsburg 

37) Guſtav Schunfe, Sobn bed Kammermuſikus in Stuttgart. 

38) Sarl Friedrih Geiz, Sohn bes Stadt» Pfarrers zu Bietigheim. 

29) Guftao Ferdinand Vifher, Sohn ded Pfarrers zu Murr. 

350) Martmillan Julius Gottlieb Friedrih Weiß, Sohn des Amts, Notard zu 
Bietigheim. 

31) Zohann Friedbrih Wesel, Sohn bes Küblermeifters zu Nürtingen. 

53) Eduard Gottlieb Zeller, Sohn des Rerit, Amtmanns in Kleinbortwar. 


Der Zag des Eintrirts in das Seminar zu Maulbronn tft der 18. Oktober. 
Stuttgart den ı8. September 1837. Süskind. 


Dienft » Erledizungen. 


1) Bel dem obern Gymnaſium in Ellwangen If bie Stelle eines ordentlichen 
Profefjord zur Erledigung gefommen, und wird wieder befeßt werben. Die Haupts 
Obliegenheit der Stelle befteht in der Srtheilung von wodentlich 18 Unterrichts⸗Stunden. 
Die Zutheilung weiterer Beforgungen, 3. B. Theilnahme an gottesdienftlihen Wer, 
richtungen, beftimmt ſich durch die.Confeffions s und fonftigen individuellen Verhaͤltniſſe 
bes neu Eintretenden. Der Gehalt befteht in 1000 fl., wozu noch ein Antheil an- 
den bei der Unftalt fallenden Unterrichtd» Geldern von jäbrlichen ungefähr 25 fl. kommt. 
Es wird bei der MWieberbefegung darauf gefehben werden, baß der nen eintretende 
Proſeſſor wo möglih gerade die dem abgegangenen Profeffor Kapff übertragen 
gerv:fenen Lehrfaͤcher übernehmen koͤnne. Diefe waren: lateiniſche und griechiſche 
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Philologie, deutſche Sprache, Rhetorik und Aeſthetik. Die Bewerber um die fragliche 
Stelle haben ihre Birtfchriften binnen 14 Zagen bei dem K. Studienrath einzureichen 
und babei neben genauer Angabe ihrer perfönlihen Verhältniffe insbeſondere auch 
anzuführen, welche Lehrfaͤcher und fonftige Functionen zu übernehmen. fie fih für 
befähigt halten und bereit feyen. 

3) Die durch Beförderung des Profeffors Pauli erledigte Lehrftelle an der 
dritten Claſſe der lateiniſchen Lehranſtalt in Biberach iſt mit einem Wanne wieder 
zu befegen, welcher Im Etarbe if, 12 — 4jaͤhrige Schüler in der lateiniſchen, griechl⸗ 
ſchen, hebräifchen, beutfihen Sprache und in ber Religion zu unterrichten, und wöchentlich 
21—22 Stunden in biefen Fächern zu geben, überdies auch kirchliche Geſchaͤfte In ber 
evangeliſchen Kirche, jebody nur in dringenden Notbhfällen, zu übernehmen hätte. Das 
mit diefer Stelle verbundene Einfommen ift, außer einem Hauszind von 75 fl., auf bie 
Summe von 843 fl. berechnet, deren einzelne Beftanbıheile folgende find: 610 fl. Geld, 
55 fl. Schulgelder, 6 Scheffel Roggen, 5 Scheffel Dinfel, 19 Klafter Holz und 500 
Büfheln Reiſach. Die Bewerber um bdiefe Stelle haben innerhalb drei Wochen ihre 
Eingaben bei dem K. Stubienrath einzureichen. 


3) Die wieder zu beſetzende Batholifche Pfarrei Ertingen, Oberamts und Des 
Fanats Riedlingen, begreift im Pfarrdorf und in zwei Mühlen, 1716 Pfarr-Genoffer, 
und hat an Güter» Ertrag, Zehenten, Grund» Gefällen, Befoldungen und Gebühren 
ein Einfommen von grofl. Die Geiftlichen, weldye fi) um dieſe Stelle insbefondere 
bewerben wollen, haben ihre Eingaben vorfhriftmäßig binnen vier Wochen an den 
Barholifchen Kirchenrath einzufchicken. 


— 





Am 20. d. M. find die Rechto⸗-Erkenntniſſe vom Momat Juli d. J. ausgegeben worden. 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Nro. 4a, 


Regierungs-Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 


ö—ñ— ñ— —— —— — — 
Montag, den 8. Oklober 1827. | 
————— — —— ———— — — —— — SE 
Inbalt. 
Königl. Detrete. 8. Verordnung, die Aufloͤſang des Forſtraths und die Verweiſung ber blsherigen Ger 
faifre deſſelben am andere Stellen betreffend. — Dienjtı Nachrichten. 
Dienft: Erledligungen, 


(ee nn ne 


Unmittelbare Rönigliche Dekrete. 


A.) Königliche Verordnung, 
die Kuftefung des Forſtraths und die Verweiſung der bisperigen Geſchaͤfte deſſelben au audere Stefem detreſſend. 


Wilhelm, 


von Gottes Snaden König von Württemberg. 


Ja Folge der beſchloſſenen Auflöfung bes Forſtraths CEEolleglums) verordnen 
Wir Hiermit wegen kuͤaftiger Beforgung der Geſchafte deffelben, nad Anhörung 
Unferes Ocheimen Raths, wie folgt: 

$. r 


Die nah Uaſerer Verorbnung vom 28. Februar ı8ır (Meg. Bl. ©. 127 f) 
ben Forſtrath vorbehaltenen Gegenftände der Forſt ⸗ und Tagd » Verwaltung werden 
ſaͤmtlich au die Finanz, Rammera überwiefen, fo daß diefe in Forſt⸗ und Jagdſachen 
Fünftig die alleinigen Mittel» Stellen bilden. 





Den — —⸗— 
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F. 2. 

Auszenommen von jener Ueberweiſung ift allein die Prüfung der Forſt⸗Candl⸗ 
Daten, welhe Fürfıig Unfer Finanz, Dinifterium unter feiner unmittelbaren Leitung 
durch zwei Forſt⸗ Verſtaͤndige und einen Rechnungs Verftändigen feined Departements 
beforgen laffen wird. 4.5 


Um die bisherige techniſch⸗collegialiſche Berathung in wichtigeren Forſtſachen zu 
erſetzen, follen zu Prüfung der durch den Kreis, Forftrath in der Finanz Kammer 
»orzutragenden allgemeinen und periobifhen Wald, Nugungss und Eulturs Plane 
zwei Dberförfter, nämlid derjenige bes betreffenden Forfts Bezirks, und ein anderer, 
welchen die Finanz» Rammer jedesmal nach Gutduͤnken zu waͤhlen hat, beigezogen und 
die Uufichten derfelben mit vernommen werden, meldyer auch bei Vorlegung jener Plane 
zur endlihen Genehmigung des Miniſteriums Erwähnung zu thun if. 

$ % 

Die Ausſcheidung der Forſtraths⸗Regiſtratur Ift in ber Art zu bewirken, daß bie 
Forfts Karten und allgemeinen Akten, wovon ben Finanz» Kammern Duplikate, bezie⸗ 
bungsmweife Auszüge mitzuthellen find, fo wie die dlteren für ben laufenden Dienft 
‚nicht erforderlichen Ukten in dem Finanz» Archiv niedergelegt, die uͤbrigen aber, mit 
Ausnahme der an die Minifterials Regiftratur abzugebenden Prüfungs» Uften, ben 


Finanz» Kammern übergeben werben. i 


Die Thaͤtigkeit des Forftraths endigt ſich mit bem legten Dftober d. 3., und damit 
berfelbe feine Seſchaͤfte volltändig zu erledigen in Stand gefeßt werde, find ſchon vom 
30. Dftober an bie Berichte und Eingaben nicht mehr an ihm, fondern an bie Finanz 
Kammern zu richten. 

Unfer Finanzs Minifter ift mit der Vollziehung diefer Verordnung beauftragt. 

Gegeben Stuttgart den ı. Dftober 1827. 
Bilhelm 
Der Minifter der Finanzen: 
v. Wedberlin. 
Auf Befehl des Königs: 
Der Staats» Gelretär, 
Vellnagel. 


—— — — — — 
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B.) Dienſt⸗ Nachrichten. | 

Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſten Dekrets vom 23. Quli d. J. 
ben Dber» Zuftizratb D. Hänlein in Ellwangen auf bie bei dem K. Gerichtöhofe in 
Eflingen erledigte Ratbhs Stelle, und 

vermöge höchften Dekretd vom ı. d. M. ben Ober» Quflizrathb D. Bezzenberger 
in Ulm zu dem K. Gerichtehofe in Ellwangen zu verfeßen, auch 

vermöge hoͤchſten Dekrets vom 25. Auguft d. J. dem DObers Förfter von Helden 
heim, Forſtrath Grütter, auf das erledigte Forft-Umt Altenftaig zu verfeßen, 

dem Ober» Förfter von Crallsheim, Ober» Forfimeifter v. Luͤtzow, das Forfts 
Amt Heidenheim zu übertragen, und 

den Forfirath v. Phull auf fein Gefucd wegen leidender Gefundbeit in dem’ 
PDenfionsftand zu verfegen gerubet. 

Sodann haben Höchftbiefelben durch hoͤchſte Entfchliefung vom 21. v. M. der 
Bitte des Pfarrers Schlotterbef zu Kocerfteinsfeld, Defanats Neuenftadt, um 
Entlaffung von feiner ‚Stelle gnädigft entfprocden, 

der Uebertragung bed Poſtdienſtes zu Gamertingen an Johann Haller daſelbſt 
die hoͤchſte Betätigung ertheilt, 

die evangelifche Pfarrei Niederhofen,. Defanats Bracenheim, dem Vifar Herwig: 
zu Dethlingen, Defanats Kirchheim, und 

die evangelifhe Pfarrei Mägerköngen, Defanats Reutlingen, dem Pfarr: Vifer 
M. Zwißler in Zillhaufen, Defanats Balingen, auch 

vermoͤge hoͤchſten Defrets vom 29: v. M. die bei der Finanz» Kommer in Ulm 
erledigte Stelle eines Collegials Mitglieds dem quiescisten Finanzraih Paulus zu . 
Stuttgart gnäbigft übertragen: 

Ferner haben Seine Köntglihe Majeſtaͤt vermöge hoͤchſter Entfchliegung' 
vom 29. v. M. die erledigte evangelifhe Pfarrei Hengen, Difanats Urach, dem Pfarr 


Verweſer Kurz bafelbft, 
die in Erledigung gefommene evangelifhe Pfarrei Ueberkingen, Defanats Geif- 


lingen, dem Pfarrer Lamparter zu Gruibingen, im Dekanats-⸗VBezirk Görpingen, 
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die evangelifche Pfarrei Lutzhauſen, Dekanats Alpek, dem Vikar Guoth in 
Suͤſſen, Dekanats Geifilingen, 

Die evangeliſche Pfarrei Hunderſingen, Dekanats Muͤnſingen, dem Pſarr⸗Ver⸗ 
weſer Denk in Hauſen an der Lauchert, im Dekanats-Bezirk Reutlingen, 

bie in Erledigung gekommene katholiſche Pfarrei Buͤhleribaun, Oberamts und 
Dekanats Ellwangen, dem bisherigen Dlagdalend » Coplan Singer in Ellwangen, 
und 

bie erſte Fatholifche Caplanei / Stelle In Stuttgart dem Reyetentn Zimmerle 
im Wilhelms »Stife zu Tübingen gnaͤdigſt übertragen. 


Wermöge hoͤchſten Dekrets vom 50. 9. DM. haben Seine Königl. Majefidt 
dem Finanzratb Gok auf fine Bitte das erledigte Cameral- Amt Maulbronn mit 
der Seminar » Defonomies Berwalters » Stelle dafelbft zu uͤbertragen, und Lie hiedurch 
in Erledigung kommende etatömäßige Finanzrathss Stelle bei der Finanz / Kammer 
in Ludwigsburg dem berfelben bisher zugetheilt gewefenen Dber + Finanzrath Marts 
mann befinitiv zu ertheilen geruht. 

Vermoͤge böchfter Defrete vom ı, d. M. haben Hoͤchſt dieſelben das erledigte 
Revier Kapfenburg erfter Clafje dem boffammerlichen Förfter Schelling In Stetten 
gnaͤdigſt übertragen, und 

dem Amts, Notar Magenau zu Dber-Riesingen, Oberamts Vaihingen, die 
nachgeſuchte Dierft - Entlaffung ertbeilt, 

durch hödfte Entfhliefung vom 3. d. Di. bie in Erledigung gefommene range 
liche Pfarrei Oberkochen, Dekanats Aalen, dem Pfarr, Gehülfen Hornberger zu 
Schwaikheim, Dekanats Waiblingen, gnädigft übertragen, auch 

vermoͤge hoͤchſten Dekrets vom 4. d. M. den Meferendär erfter Elaffe, Freiherrn 
v. Semmingen, zum Oberamts-Gerichts⸗Aktuar in Befigheim gnaͤdigſt ernannt. 

Unter bem 3. d. M. wurde dem vormaligen DOberlieutenant v. St. Unbdre, auf 
fein Anſuchen, der Zirel als Rittmeifter zweiter Claffe bewilligt. j 

Unter dem 20. v. M. erhielt der auf Die katholiſche Pfarrei in Zeil, Oberamıs 
und Defanats Leutfirdh, ergannte Kaplan Bentele bafeltfi, und 

ber auf bie Butholifche Martins» Saplanel In Ravensburg ernannte Präcapter 
Di dafelbft die Königliche Beſtaͤtigung. 





di 
Dienft : Erledigungen. 


2) Durdh Berſetzung des Ober» Förftiers von Crailsheim, Ober Forfimeifters 
». Lüßomw, auf das Forft-Amt Heidenheim iff das Forft- Amt Crailsheim (zwei⸗ 
ter Claſſe) in Erledigung gefommen. 


3) Dur die Beförderung des hofkammerlichen Förfters Schelling zu Stetten 
auf dad finanzfammerlide Revier Kapfenburg iſt tie Förfterd Stelle zu Stetten 
mit einer Geld, Befoldung von 300 fl. und freier Wohnung in Erledigung gekom⸗ 
men. Es haben ſich baber tie Bewerber um dieſe Stelle, unter Angabe ihrer bie, 
berigen Laufbahn und unter Vorlegung ber erforderlichen Zeugniffe fiber ihre Befaͤ⸗ 
b’gung, binnen vier Wochen bei der Königl. Hof» Domainens Rammer zu melden. 

3) Bei dem K. Bergrath iſt in Folge gerichtlidien Erkenniniffes eine Reviforss 
Stelle in Erledigung gekommen. 

4) Zu Berichtigung des In Nr. 37 des Regierungs⸗Blatts eingeruͤckten Aufrufe 
ber Bewerber um bie erledigte Stelle eines Oberamts⸗Arztes zu Sulz wird nad» 
traͤglich bemerkt, daß mit Diefer Stelle, neben einem Gehalt von 300 fl. und einem 
Shreibmaterialim-Aoerfum von 10 fl. aus der Staatskaſſe, eine Befoldung von 150 fl., 
eine Pferds;Ration und ein Schreibmaterialien-Averfum von 10 fl. aus Corporationes 
Kaſſen verbunden iſt. 


5) Mit der erledigten Strelle eines Lehrers ber vierten Claſſe des Lyceums In 
Tübingen, weldir 1ı2—ısjäbrigen Ehülern in ten alten Sprachen und ben ge 
wöhnlihen Realien Unterricht zu ertheilen bat, ift ein Einfommen von ungefähr 
sejofl. verbunten, naͤmlich ein fixer Gehalt von Sgı fl. nach Eompetenz » Preifen 
(worunter ı37 fl. Geld und 200 fl. Hauszint, 4 Scheffel Roggen, 29 Scheffel Dinkel, 
3 Scheffel Haber, 5 Eimer 4 Gi Wein, 7 Meß Holz und 220 Büfchel Reiſach) und 
eiwa sbofl. Schuls und Lehrgelder. Die Bewerber um biefe Stelle haben längftens 
imnerbalb drei Wochen ihre Eingaben beim R. Studienrath einzureichen. 


6) Die erweiterte Iateinifche Lehr Unftalt in Ludwigsburg bedarf eines neum 
Qehrers, welcher in ber dritten Rlaffe derfelben so bis a2jährige Schüler zu unter⸗ 
richten, und wöchentlich 3o Lehrftunden in ben alten Sprachen und ben gewöhnlichen 
Mealfächern zu geben hat. Das mit biefer Stelle verbundene Einfommen befteht im 
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roofl. an baarem Geld. Die Bewerber um biefelbe haben längftens innerhalb 3 Wo⸗ 
chen ihre Eingaben bei dem Studienrath einzureichen. 

7) Die Bewerber um bie erledigte Pfarrei Grimmelfingen, Didcefe Ulm, 
meldye 190 Kirchen⸗Genoſſen zählt, haben fiy innerhalb vier Wochen bei dem evangelifcdhen 
Sonfiftorium vorfhriftsmäßig zu melden. Dis Einfommen beträgt 559 fl. nach Etats» 
und 5ı2 fl. nad) Competenzs Preifen. Darunter find 105 fl. an Geld; bie Zehnten 
find bis zum Jahr 1857 einfhließlih gegen fire Naturalien verpachtet. 

8) Die erledigte Pfarrei Laichingen, Didcefe Münfingen,. zählt 1777 Pfarr⸗ 
Genoffen, und ift nach Abzug von 30 fl. in Geld und Naturalien für den geiftlichen 
Beſoldungs⸗Verbeſſerungs · Fonds noch mit einem Einkommen von 88: fl. nad) Competenzs 
und 983 fl. nach Eratss Preifen verbunden. _ Die Güter und ein Eleiner Theil vom 
Zehnten find auf mehrere Jahre verpadhtet. Die Bewerber haben fih innerhalb vier 
Wochen bei dem: evangelifchen Conſiſtorium vorfchriftsmäßig zu melden. 

9) Die Bewerber um. das erledigte Amts» Notariat Winnenden, D.U. Waiblins 
gen, haben fi binnen. drei Wochen. bei, dem. K. Gerichtshof in Eßlingen zu melden. 


Am 4. d. Me find: die: MechtssErkenntniffe vom: Monat: Auguſt' d. J ausgegeben: worden:. 


N a a We WW 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdruder. 
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Nro. 43. 


Negierungd- dlatt 


für das 


Königreih Württemberg, 


II — ⸗— 





Freitag, den 12. Oktober 1827. 





JIuhalt. 
Koͤnigl. Dekrete. Dienſt⸗-Nachrichten. 
Verfügungen der Departements. Bekanntmachung ber: in das evangeliihe Seminar zu Tübingen 


aufgenommenen und zum afabemifchen Studium hböberer Wilfenfbaften ermaͤchtiaten FJuͤnglinge. — Verfü: 
gung, im Betreff der bevorftehenden Weinleſe. — Verfügung; im Betreff der Beſetzungades vierzehuten Be: 


zirls der Commiffariate für die. Wirthichaftd: Abgaben, 
Dienſt⸗Erledigungen. 
——— ————— ————— —— — — — 
l. unmittelbare Rönüglide Dekretie— 


Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſt aͤt haben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 5. d.M. 
den Pfarrer Burger in Oberſteinach, Dekanats Blaufelden, mit dem gewöhnlichen 
Pfarr⸗Ruhegehalt in den Rubefiand zu verfegen, und diefe Stelle: dem Pfarrer Bur« 
ger zu: Wiefenbach, gleichen Defanats, zu: verleihen gnädigft geruht, 


— 


artz 


vermbge hoͤchſten D.Erets vom 4. d. Di. bie in Erledigung gekommene evangeli⸗ 
ſche Pfarrei Dapfen, Dekanats Muͤnſingen, dem Pfarrer Cammerer zu Rothen⸗ 
acker, Dekanats Blaubeuern, und 

durch hoͤchſte Entſchliegung vom 6. d. M. die katholiſche Anna-Eaplanei in Tettnang 
dem Vikar Werner in Ehingen gnaͤdigſt uͤbertragen. 


Sodann haben Hoͤchſtdieſelben durch hoͤchſtes Dekret dom 6. d. M. die erle⸗ 
digte Oberamts⸗Richters⸗Stelle in eig bem Zuftiz: Rath Weinland in 
Reutlingen zu Übertragen gerubt. 


Die patronatiſche Präfentation bes Pfarrers Diezel zu Naſſau, Dekanats 
Sreglingen, auf die erledigte Pfarrei Hollenbach, Defanats Kuͤnzelsau, ift ben 2. d. M. 
beftätigt worben. 


I, Berfüägungen ber Departements. 


A) Des Departements des Anunern: 
Des Stubdienratbe. j 


Bekanntmachung der in das evangeliſche Seminar zu Tübingen aufgenommenen, und zum afademifehen 
Studium höbsser Wıjjenteparren ermachtigten Juͤnglinge. 

Ju Folge der im vorigen Monate vorgenommenen Prüfungen für das akademi⸗ 
ſche Studtum höherer Wilfenfchaften find von ben babei erfchienenen Zünglingen, 
wegen unzureichender Kenntniffe, von dem Stubium der evangeliſchen Theologie 4, 
von dem ber katholiſchen 3, von dem ber Rechte wiſſenſchaft 3, von dem ber Medizin 
und böhern Ehirurgie 5, von bem der Cameral» Wiffenfchaften 2 vor ber Hand zus 
eädgewiefen worben. 


Bon den übrigen find: 


1. in das evangellfhe Seminar zum Studium der evangeliſchen Xhrologte 
aufgenommen werben (auffer denjenigen, welche aus dem niedern Seminar 
von Maulbronn in daffelbe einrüden) von ı8 Bewerbern folgende: 

1) Albert Barbili, Sohn des Pfarrers zu Schafhaufen, 
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3) Franz Rudolph Immanuel Binder, Sohn bes Gollaborators in Leutkirch, 
5) Karl Friedrich Brakenhammer, Sohn des Mullers zu Gechingen, 

4) Johann Karl Fiſcher, Sohn des Kuͤblermeiſters zu Gaildorf, 

5) Auguſt Landenberger, Sohn des verfiorbenen Pfarrers zu Floͤtzlingen, 
6) Ferdinand Eduard Ruf, Sohn des verftorbenen Kaufmanus in Ulm, 

7) Simon Ludwig Weinmann, Sohn des verftorbenen Kaufmanns in Stuttgart, 
8) Karl Eduard Albert Wü, Sohn des verftorbenen Öaftgebers in Murrharbt. 


1. Zum Studium der evangelifhen Theologie aufferhalb des Seminars 
find ermächtigt worden: 


ı) Eduard Bürger, Gohm bes verfiorbenen Rechnungsraths, Schäferet- Ober⸗ 
Inſpektors in Stuttgart, 
2) Karl Jakob Friedrich Flahsland, Sohn des verfforbenen Lieutenants zu 
Adelsheim, 
3) Georg Friedrich Haueifen, Sohn br Meggermeiftere zu Mürtingem, 
4) Karl Feiedrih Henner, Sohn des Gaftwirths in Ulm, 
5) Rarl Heufer, Sohn bes Pfarrers zu Schmalfelden, 
6) Julius Ferdinand Karl Eberhard Huber, Sohn des Direktors bes Königl. 
Gerichtshofs in: Eflingen, 
) Heintich Kretſchmer, Sohn bes Dberamts: Richters, Ober, Tribunal» Rath 
in Rottenburg, 
8) Gotthold Heinrih Lehmann, Sohn des Schullehrers in Markgroͤningen, 
9) Albert Heinrih Mohr, Sohn des Pfarrers zu Enfingen, 
so) Gottlieb Notz, Sohn des Schultheißen zu Pflugfelden, 
rı) Friedrih Wilhelm Ruß, Sohn des verftorbenen Kaufmanns in Ulm; 
22) Ludwig Heinrich Schaufler, Sohn des Hof» Drehers in Stuttgart, 
»57 Udolph Friedriid Schemer, Sohn bes verfiorbenen Konbitors in Ulm, 
4) Rarl Alois Schmitt, Sohn des verftorbenen Hofmuſikus in Stuttgaw, 
15) Karl Auguft Staudenmaier, Sohn des Schreiblehrers zu Ulm, 
26) Adolph Zenned, Sohn des Pfarrers zu Thalheim, 
17) Friedrih Zwißler, Sohn des Kaufmanns zu Reutlingen. 
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II. Zum Studium ber Fatholifhen Theologie außerhalb des Wils 
beimsftiftes: 
1) Jakob Mattle, Sohn bes Mezgermeifters in Chingen, 
2) Franz Kaver Raible, Sohn des verfiorbenen Bausrs zu Eutingen. 


IV. Zum Studium ber Rechtswiſſenſchaft: 
1) Eduard Beurlin, Sohn des Ober-Bauraths in Stuttgart, 
2) Ludwig Rudolph Wilhelm Bofh, Sohn des Pfarrers zu Gailenkirchen, 
3) Wilhelm Gottlob Burf, Sohn bes Dekayp In Göppingen, 
4) Karl Friedrich Auguft Fetzer, Sohn bes Rechts » Eonfulenten in Stuttgart, 
5) Karl Konrad Sigmund Gros, Sohn bes Geheimen Raths In Stuttgart, 
6) Franz Karl Greif, Sohn des Gerichts, Notare zu Debhringen, 
7) Grorg Adolph Heinle, Sohn des verftorbenen Raths und ee 


in Dehringen, 
8) Eruft Gottfried Hörner. Sohn hea Fuͤrſtl Loͤwenſteln'ſchen ——— 


zu Loͤwenſtein, 

9) Eduard Ernſt Reinhardt Kapf, Sohn des Dekans zu Zuttfingen, 

10) Emil Klein, Sohn des verfiorbenen Ober  Miedizinalraths in Stuttgart, 

11) Franz Eduard Kübel, Sohn des Stabtrarhs in Heilbronn, 

12) Gottlob Friedrich Landerer, Sohn bed Gutss Befißers zu Alpirsbach, 

135) Stephan Lang, Sohn bes Fürftl. Taxis'ſchen Kapelldientrs zu Schloß 
Taxis, 

14) Karl Auguſt Lebret, Sohn bes Regierungsrurhe, geheimen Regiſtrators in 
Stuttgart, 

16) Karl Lehr, Sohn bes Hofraths und Theater s Direktors Im Stuttgart, 

16) Emil v, Lindenau, Sohn bes Oberften in Stuttgart, 

ı7) Gottlieb Ludwig Löffler, Sohn des verfiorbenen Schullehrers zu Groß: 
ſachſenheim, 

18) Adolph Martz, Sohn bed Oberamtmanus zu Hall, 

19) Samuel Chriſtoph Friedrich Müller, Sohn bes verſtorbenen Sekretaͤrs in 


Ellwangen, 
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20) Johann Gottlieb Neftle, Sohn des M-bihändlers in Stuttgart, 

21) Karl 9. Neubronner, Sohn bed Ober Juftizrarhs in Ulm, 

22) Eduard Franz Schefold, Sohn bes vormaligen Geheimen Raths in Bls 
berach. 


V. Zum Studium der Medizin und höhern Chirurgie: 
1) Ernſt Bengel, Sohn des verſtorbenen Praͤlaten in Tuͤbingen, 
2) Maximilian Anton Boſch, Sohn des Schullehrers zu Sechtenhauſen, 
3) Karl Braun, Sohn des Ober⸗Zoll-⸗Verwalters zu Crailahelm, 
4) Immanuel Auguft Hartmann, Sohn bed Regierungsraths in Reutlingen, 
5) Franz Jakob Hoering, Sohn bes Wundarzts zu Willebadh, 
6) Georg Friedrih Nafhold, Sohn bes verftorbenen Saffiangerbers In Sal, 
7) Ferdinand Piftorius, Sohn des Stiftungs» Verwalters zu Göppingen, 
8) Karl Zimmer, Sohn bed Eamerals Berwalters in Pfullingen. 


VI. Zum Stubium der Sameral, Wiffenfhaft: 
ı) Franz Guftan Adolph Hirzel, Sohn des Oberamtmanns in Spaidingen, 
3) Rudolph Gottlieb Raub, Sohn des Gaftgebers in Tübingen, 


3) Wilhelm Gottfried Scholl, Sohn bed verftorbenen Pfarrers zu Beutelsbadh, 
4) Friedrich Woch er, Sohn bes Hofrarhs zu Neutrauchburg. 


VI. Zum Studium der Forft- Wiffenfhaft: 
Shriftian Martin, Sohn bes Cameralamts» Dienerd in Crailsheim. 


vo. Zum Stubium der Philoſophie und Philologie: 


1) Karl Chriſtian Eberhard Ehmann, Sohn bes Pfarrers zu Degerſchlacht, 
3) Wilhelm Friedrih Albrecht Wucherer, Sohn bed Pfarrers zu Hengfifeld. 


Stuttgart ben ı. Oktober 1837. 
Süsfind. 
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B.) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium. 


a) Verfügung, im Betreff der bevorſtehenden Weinlefe. 


Indem die Königl. Sameral» Beamten, melde Weingefälle zu verwalten haben, 
dinſichtlich der diesjährigen Weinlefe nicht nur auf die in jener Beziehung beftehens 
den Vorſchriften, fondern aud auf die zum Zweck einer verbefferten Weinbereisung 
in neuerer Zeit erlaffenen Verfügungen (insbefondere auf bie im Rrg. Blatt von ıB25, 
S.506 ff. abgedruckte) hiedurch hingewieſen werben; wird denfelben noch folgendes eröffnet : 

1) Auch da, wo die Gefälle um Geld verpachtet find, hat der Samerals Beamte 

gleichwohl mitzuwirken, daß bie Lefe nicht übereilt, fondbern, um bie Güte des 
Gewaͤchſes zu erhöhen, folange die Witterung und andere Umftände es zulafs 


fen, ausgeſetzt werde. 
2) Bon dem YWatural: Drfälls Eriraye Gas jebe Beamtung bie ihr zugewieſenen 


Ausgaben an Befoldungen und Penfionen, unter den Keltern, vorſchriftmaͤßig 
abzugeben. 

3) Wegen bes übrigen Wrind werben bie Finanz» Kammern ben einzelnen Gas 
merabAemtern befondere Verfügungen zugehen laffen. 

„ Mady Beendigung der Kelter/-Geſchaͤfte frad die ben Cameral · Aemtern (vgl. Rogbes 
rungs» Blatt von ı822, ©. 765) vorgefchriebenen Unzeigen über das Ergebni der 
MWeinlefe dem Finanz Minifterilum ungefäumt zu erftatten. 

Stuttgart ben 9. Oftober 1827. 
Weckherlin. 


b) Verfugung, in Betreff der Beſetzung des vierzehaten Bezirks ber Commiſſariate für die Wirthſchafté⸗ 
Abgaben. 

Unter Beziehung auf die Verfügung vom 8. v. M., bie Bezirke der Commiſſa⸗ 
rlate für die Wirthſchafts-Abgaben betreffend, wird hiemit befannt gemacht, daß der 
Umgelbs» Sommiffär des vierzehnten Bezirks (der Samerals Aemter Hall, Crailsheim, 
Roth am See, Mergentheim und Ereglingen), Hergenröther, zu Crailsheim, ver 
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möge hoͤchſten Dekrets vom 7. d.M.. feinem Anfuchen gemäß, megen leidenber Ges 
fundheit, von feiner Stelle entlaffen, und biefelbe dem bisherigen Cameral: Amts» 
Verweſer in Maulbronn, Grauer, übertragen worden ift. 


Stuttgart den 9. Dftober 1827. Wegherli 
eckherlin 


— — 


Dienſt⸗Erledigungen. 


1) Da nach den von Seiner Koͤniglichen Majeſtät beſtätigten Statuten 
bes Catharinen⸗ Hoſpitals zu Stuttgart zu deſto größerer Gemeinnuͤtzigkeit dieſer Ans 
Kalt und namentlidy in der Abficht, den Gandidaten der Heilkunde eine weitere Ges 
legenbeit zur prafiifchen Ausbildung zu verfchaffen, ben aͤrztlichen Vorſtehern dieſer 
Anſtalt ein Gebuͤlfe beigegeben werben foll, der biefelben in allen ihren Verrichtun⸗ 
gen zu unterftügen, und zu dem Ende feine Wohnung in dem Haufe zu nehmen hat: 
fö werden die Bewerber um biefe Stelle, welche je auf die Dauer eined Jahrs Tibers 
teagen wird, und mit welcher neben freier Wohnung ein jährlicher Gehalt von 150 fl- 
verbunden tft, biemit aufgeforbert, erfimals binnen drei Wochen fi bei dem Mini— 
ſterium des Iunern, unter Worlegung ber erforberlihen Zrugniffe über ihre Her⸗ 
kunft und ihre bisherige Laufbahn zu melden. Es wird dabei bemerkt, daß die Bes 
werber wenigftend bie Ärztliche Fakultätsprüfung mit Erfolg erfhanden haben müffen, 
und daß untere mehreren außerdem gleich tüchtigen Bewerbern demjenigen ber Vorzug 
gegeben werben wird, der nicht blos für die Diedicin, fondern auch für bie Chirurgie 
und Geburtshülfe ſich wenigſtens theoretifc gebildet hat. 


2) Die Bewerber um die erlebigte evangelifhhe Pfarrei Gruibingen, Diöcefe 
Göppingen, welde mit Einfhluß der evangelifhen Bewohner von Wiefenftaig 1000 
Pfarr» Genoffen zähle, und ein Einkommen von 605 fl. nad Competenz⸗ und 
116 fl. nady Etats⸗Preiſen (worunter 130 fl. in Gelb beftehen) gewährt, haben fi 
innerhalb vier Wochen bei dem evangelifhen Conſiſtorium worfhrifimäßig zu melden. 


5) Die erledigte Pfarrei Zell und Altbach, Didzefe Eßlingen, begreift 1300 
Pfarr s Genoffen. Der S:iftlihe bat im Fillal Altbach an jedem Feiertag eine Prebigt 
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mir angehängter Kinderlehre,. welche bafür im Mutterort unterbleibt, ferner alle 
Zaufen,. Hochzeiten und Beerdigungen zu beforgen, beßgleichen jährlich fünf Beicht⸗ 
und Übendmahls, Predigten, die Kirchweih⸗ und. die Danfpredigt, und am Donnerftage 
jeder Woche eine Kinderlehre zu halten. Das Einfommen beiträgt nah Etatd; Preifen 
620fl. 57 r., und nach Competenz» Preifen 5og fl. 57 Er. Die Wewerber haben fih 
innerhalb vier Wochen bei dem evangelifhen Sonfiftorium vorfohriftmäßig zu melden. 

4) Die wieder zw befegende Fatholifhe Pfarrei Dorfmerkingen, Oberamts und 
Defanats Neresheim, begreift den Pfarrort mit 629 Pfarr» Genoffen, und hat an 
Güter, Ertrag, Zehnten, Grund» Gefällen, Befoldungen und Gefällen ein Einfommen 
von 6oo fl. Die Griftlichen, melde ſich um bdiefe Stelle indbefondere, bewerben wollen, 
haben ihre Eingaben vorfhriftmäßig binnen vier Wochen an den Earholifchen Kirchens 
rath einzuſchicken. 

5) Die Bewerber um das erledigte Amts Notariat Enzweihingen, Oberamts 
Vaihingen, haben ſich innerhalb drei Wochen bei dem. K. Gerichtshofe in Eßlingen 
zu_ melden. 

6) Am a. d. M. ift der Um Notar Schröder in Winnenden, Oberamts 
Waiblingen, geftorben.. 





Gedruckt bei ©, Haffelbrinf, Buchdrucker. 
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NMro. 44. 


Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich Württemberg. 


— den: 20; Oftober 1827, 


. In alt 
Berfägungen ber Departemente, Weitere Belanntmachung, bie in einzelnen‘ Gemeinderathd : Bezirken 
vollendete Bereinigung bes Unterrfandbswefens betreffend. (Xro. VI.) 











Il. Unmittelbare Söniglihde Dekrete. 
Keine. 
I. Verfägungen ber Departements. 
Des Zuftiz: Departements: 
Der HppotbefensCommiffion. 
Weitere Bekanntmachung, die im: einzelnen Gemeinde⸗Raths-Bezirken vollendete Bereinigung: des Unter 
pfandsweſens betreffend: (Nro. VI.) 
(DVergl. Reg. Blatt von 1827, S. 355.) 
Nah dem ſeit ber letzten Bekanntmachung vom 31. Auguſt d. J. bis heute bei ber 
K. Hypotheken⸗Commiſſion eingekommenen Berichten ber Oberamts⸗ und Amts⸗Ge⸗ 
richte find in den: hienach benannten weiteren flebenzig Gemeinderaths⸗-Be— 
zirken die Geſchaͤfte der Bereinigung des Unterpfandsweſens vollſtaͤndig beendiget, 
auch die neuen Unterpfands⸗Buͤcher in Ordnung gebracht worden, und iſt ſomit das 
Pfand⸗-Seſetz ꝛc. vom 16. April 1826 gemäß den durch die betreffenden Bezirks⸗ 
Gerichte, in Befolgung der Einfuͤhrungs⸗Inſtruktion vom 16. December ıB25, G. 165 
erlaſſenen oͤffentlichen Kundmachungen, in dieſen Orten in volle Wirkſamkeit getreten; 
welches hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 
Stuttgart ben 16. Oktober 1827. Schwab. 


436 


Sechste Ueberſicht 


der Gemeinberashs» Bezirke, in weldyen das Pfand» Bereinigungs» 
Geſchaͤft vollendet if. 
1. Nedar»- Kreise, 
A) Hauptorte ber Pfand» Commiffariats » Bezirfe: 
1.) DMarkgröningen, Stadt, Dberamts Ludwigsburg, (Pfand⸗Commiſſaͤr: ar 
B) Andere Semeinderamhss Bezirke: 
2.) Meimsheim, Pfand»Eommiffarlats und Oberamts Bradenheim; 
3.) Mönsheim; Pfand» Commiffariats Well dle Stadt, Dberamts Leonberg; 
4.) Sündelbadh, Pfand» Commiffariats und Oberamts Maulbronn; 
5) Hegnach, Pfand Commiffariats Waiblingen, 
5.) Drfhelbronn,-Pfand»Eommiffariats EBinnenden, | DHeramts Waiblingen. 
LShwargwald,.Kreis: ct Th 
A) Kauptorte ter Pfand» Commiffariats» Bezirke: - 
7. Freubenfadt, Oberamts⸗Stadt, (Pfand Sommiffär: Lauferer.) 
8.) Mezingen, Oberamts Urach, (Pfand, Sommifldr: Gußmann.) 
B) Andere Gemeinderarhs » Bezirke: 
9.) Engftlatt, Pfand» Sommiffariats und Oberamts Balingen ; 
10.) Wirtendorf, Pfand» Eommiffariats Freubenftabt, 
* Be — a Prand-Commiffariatd Dornftetten, 
13.) Rohren, Pfand» Commiffariard Herrenberg, 
14.) Mösingen, Pfand» Eommiffariats Bonborf, 
15.) Pfäffingen, Pfand⸗-Commiſſariats Entringen, 
16.) Peterzell, PfandsCommiffariats Alpirsbah, Oberamts Oberndorf; 
17.) Bronnen, | 


— 


Oberamts Freudenftadt; 





Oberamts Herrenberg; 





Pfand⸗Commiſſariats Willmandingen, Dberamts 


18.) Haufen an ber Laudert, Reutlingen; 


19.) Mägerföngen, 
20.) Balgheim, Pfand: Coemmiflariatd und Oberamtd Spaichingen ; 
21.) Gunningen, Pfand» Commiffariats und Oberamts Tuttlingen; 
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22.) Donnftetten, RE TEE 
25.) Zainingen, | Pfand» Commiffariats. Urach, 


34.) Gaͤchingen, Pfand»Commiffariate Ehningen, 
Der Pfand» Commiffarlats-VBezirk Urach iſt nun vollfiändig bereinigt. 
HM. YJYartı Rreie, 
A) Houptorte der Pfand» Sommiffariats » Bezirke: 
25.) Ellmangen, Oberramts» Stadt, (Pfand Commiffir: Prof.) 
da Kirchberg, Stadt, Dberamts Gerabronn, (Pfand »Commiffär: Sarl — 
en 


Dberamts Urach. 


( .bı 


B) Andere Gemeinderaths⸗ Bezirke: 
27.) Roßfeld, 
28.) Ziefenbad, F 
29.) Altersberg, PfandCommiſſariats Gſchwend, Oberamts Gaildorf; 
30.) Brettheim, 
31.) Gamesfeld, 
32.) Haufen, 
35.) Leutzendorf, 
34.) GSaggſtadt, 
36.) Hornberg, | Pfand» Commiffarlatsd Kirchberg, 
36.) Lendſiedel, 
37.) Bohlheim, Pfand» Commiffarlats Heldenheim, 
58.) Bergenweiler, Pfand-Eommiffariats Gieugen, 
> ee 9 Pfand⸗Commiſſariats Neuenſtein, | j 
41) Rirhenfall, 9. Amis Debringen, 
43.) Neureuth, — 
45.) Orendelſall, 
44.) Wohlmuthhauſen, 
45.) Vorder weiß buch, Pfand⸗Commiſſariats Winterbach, Oberamts Schombörf. 
Der Pfand⸗Commiſſariats⸗Bezirk Schrotzberg, Oberamts — 

iſt nun vollſtaͤndig berelaist. 


tr, (6.44 
Pfand» Commiſſariats und Obrianits Erolisheiie; vPltä 
(4 


Pfand » Commiffarlar Schrozberg,) IE 1 De 


Dberamts Gerabronn; 


Oberamts Heidenheim; 


Pfand⸗Commiſſariats Forchtenberg, 


4ıB. 


IV. Donau» kreis. 
A) Hauptorte ber Pfand⸗ Commiſſariats⸗Bezirken 
Keine. 

B) Andere Gemeinderaths/Bezirke: | 
ee a Pfand; Eommiffariats und Oberamts Geislingen ; 
48.) Holzbaufen, Pfand» Commiffariats Ebersbach, Oberamts Göppingen ; 
49.) Mabern, 
50.) Notzingen und Wellingen, | u Oberamts 
51.) Biſſingen, Pfand⸗Commiſſariats Owen, Klrchheim; 
51.) Ellmeney, Pfand-Commiſſariats Leutkirch, 
55.) Berkheim, Pfand⸗ Commiſſariats Roth, 
64.) Bichishaufen, 
65.) Muͤnzdorf, 
66.) Oedenwaldſtetten, 
57.) Wilfingen, 
58.) Möhringen, Pfand» Sommiffarlats und Oberamts Riedlingen: 
59.) Ebersbad, | 
60.) Geigelbach, | Vennnifi und: Oberamts Saulgau; a 
61.) Schinbelbad, 
63.) Zannau, Pfand» Commiffarists und Oberamts Tettnang; 
63.) Michelwinnaben, >” 
65.) Steinhaufen, | Pfand»-Sommiffartats Schuffenried, Oberamts Waldfer; 
65.) Stafflangen; en | 
66.) Bebenmeiler, PfandsCommiffarlats und Amts» Gerichts Buchau; 
67.) Enzfofen, | 
68.) Sünzkofen, ' 
69.) Herbertingen, | 
70.) Voͤllkofen, 


| Dberamts: Leutkirch; 


Pfand »Sommiffariats Hayingen, Dberamts N) 3 | 


Pfand» Sommiffariats und Amts» Gerihts Scheer. 


Zur’ Beglaubigung: 
Der Aftuar der 8. Kopotheten Sommion: 
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| Indark ee 
Köuigk: Detrete. Dienſt · Nachricten F 
Berfägungen der Deyartementd: VBetanntmachung, bie: bevorftchende Vtu fung der dechte Candle: 
Daten. betrefftab.. Derwin zu: Wörnafıne: der michften Gemefter-kifing” der Zufkz« eferembäre.. — 


‚ Außerordentliche Wafriohme: im das Bilpelmsstäft.. — Belauntmaceng: bes: in: Def Jahee zur Yiefite: 


weihe zugelaffenen. katholiſchen Theologen. 
DieaftsErlebiguungen; 


I Ummittelbare Köntgfige Defrete 


Dienſt⸗ Nachrichten. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch hoͤchſtes Dekret vom 6; d. Mi. bie 
erledigte Oberamtd» Richter» Stelle in Crailsheim dem bisherigen Verweſer derfelben,, 
Ober⸗Juſtiz ⸗ Ufeffor Neuffer, und Dr 
bie erledigte Oberamts» Richter» Stelle in Aalen dem bishrrigen Verweſer ders 
felben;,. Gerichts, Artuar Steinhofer, zu übertragen geruht . 1. 


— U 0 ne 


.. 


* 
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Sodann haben Höchftdiefelben durch hoͤchſtes Dekret vom ı0. d. Di. die erle— 
digte evangelifhe Pfarrei Heſſigheim, Dekanats Bıfigheim, dem Pfarrer Andler 
zu Möthenderg, Defanats Sulz, und 

bie Extholifche Pfarrei Schönthal, Dekanats Amrihshanfen, dem Pfarrer Effer 
‚zu Hobenberg, Dberänns Eliwangen, guädigft Übertragen. | | 


Hl. Verfügungen. der Departements, 
A.) Des Zuftij» Departements: 
Des Juſtiz⸗Niniſterium. 


“a Vekatintmachung, die bevorftchende Prüf ung der Rechts» Candidaten betreffend. 


Diejenigen Rechts» Sandidaten, melde zu ber nah Urt. I der Dienft » Prüfungs 
Inſtruktion für das K. Ober» Tribunal vom 30. November 1820 (Reg. Bl. ©. 625) 
im Monat December d. I. Statt findenden erfien Dienfl» Prüfung (Prüfung der 
Rechts⸗Candidaten) zugelaffen zu werden wünfhen,. werden in Gemäßbeit ‚der Ans 
ordnung des fo eben ‚erwähnten Artifels biemdt. aufgeforbest,. ihre DiesfälligenGefuchr, 
welche genau nad). ben hierüber beftehenden Borfchriften eingerichter ſeyn muͤſſen, bis 
zum ı5. Movember d. 3. bei ber unterzeidmeten Stelle um fo gewiffer einzurel⸗ 
hen, als im Falle der Nichteinhaltung diefes Termins der Nachtheil des Ausfkhluffes 
von diefer Gemeftes Prüfung für-die Saͤumigen unfeltbur eintreten wuͤrde, wobei 
noch angefügt wird, daß biejenigen Rechts⸗-Candidaten, weldye zwar In dem Termine 
fi melden, fodannn aber ohne Entſchuldigung ausbleiben, bie für fie hieraus ent⸗ 
fpringenden nachtheiligen Folgen lediglich ſich felbft — haben werden. 


Stuttgart den 16. Oktober aBa7. 
Maucler. 


b) Termin zu Vornahme der naͤchſten Scmefter» Pröfung der Juſtiz · Referendare. 


Diejenigen Juſtiz ⸗Referendaͤre zweiter Claſſe, welche in Gemaͤßheit der Sffentlis 
chen Aufforderung vom. ı. Zuni d. J. (Rrg-Bl. S 351) ſich zu der zweiten Dienſt⸗ 
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Prüfung angemeldet, und ‚pad erfgleter Bulefung zu derſ Kin, ihre Probe» Arbeiten 
In der feftgefeßten Frift übergeben haben, werben er enachridtigt, daß im 


Monate November d. J. ihre Prüfung bei, dem K. Ober, Xribunal vorgenommen: 
werden wird, und fie dabei in zwei Abtheilungen zu erſcheinen haben. 


„Die ee Abiheilung beſteht aus den de 
5-1 .1.79 aa en u Dahl 
Horn, SBTZUR GC 90 ir witirtge m 
Weiß, | 
3 PER SR DE AT gg, „uud. a no ,— 
gJager, ur int. Te alien 
Reuß; J— 
die zweite Abtheilung aus ben Referent ren: ee 
Steiger, — 
Oſtertag, 
v. Seyboͤthen, 
v. Banr,, * ————— 
Vellnagel. . 
Die Candidaten der erſten Abtheilung baden am Dienftag: den 13., bie ber 
zweiten am Dienftag: ben 20. Nobember d..8. in Stuttgart fid einzuifinden, und ber 
ziehungsweiſe an dem bezeichneten Tagen (Natymittagd zwiſchen 3 und 5 Udr) auf 
der Kanzlei des Ober⸗Tribunals ſich zu melden⸗ um SUR die weltere Anwe furg 


zu erhalten. 

Die zu ber bevorſtehenden Prüfung zwar ebenfalls zugelaffinen , bievor aber 
nicht genannten Meferendäre, welche ihre Probe Arbeiten binnen der. anberaumten 
Friſt nicht eingereicht haben, werden hiemit bem angedrohrert, Präjudiz gemiß von 
diefer Semeſter⸗ Prüfung: ausgefchloffen,. und auf die naͤchſte vermisfen.. 


Stuttgart den 17. Oktober 1827: | 
‚Maucler: . 


Fri 
B,) Des Departementd des "Ianern: 
| Des katboliſchen Kirchenraths: 
9 Außerordentliche Aufnahme in das Wilpcms Stift. 


In das Wilhelms» Stift zu Tübingen find, außen den: aus den niederen Sonsik 
ten dahin vorrücdenden Zöglingen, noch zu Ergänzung bed ——— WÜbgangeti, 
die Opmnafiaften: 

Sharpf, Franz Sohn des penfionirten Sradigerichtb-Ufeffore In Ellwangen, 
Riedmäller, Auguſt, Sohn bes Bauern in on 
‚aufgenommen tworben. 

Die neuen Zöglinge haben fih am Mittwoch — Dtober, Nachmittags, 

mit den vorgeſchriebenen Erforderniſſen verſehen, im Wilhelms⸗ Stifte einzufinden. 
Stuttgart ben 6. Oktober 1837. u... Eamerer 


1) Bekanntmachung der in diefem Jahre zur Prieſterweihe jugelaffenen katholiſchen Theologen 
Am 15. September find in Rottenburg zu — geweiht, unb —— als 

Sehülfen in der Seelſorge zugelaſſen worden: _ 

. Halber, Joſeph, von Dfterhofen. 

Staubenmaler,. Unton, von. Dongborf. 
: Engft, Auton, von Oberwiljingen. 

Gehringer, Joſeph, von Unterkochen. 

Ruez, Joſeph, von Fberharbszell. 

Lang, Lorenz, von Stetien bei Zutifingen. 

Kopp, Sofepb, von Bieringen. 

Lang, Ambros, ven Haiſterkirch. 

Baumann, Lorenz, von Billingendorf. 

Friker, Georg, von Artisberg. 
Henle, Werner, von Schömberg. 

Geibold, Andreas, vor Gmünd. 

MReifftef, Theodor, von Weilderftabt. 
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Ring, Joſeph, von Debheim. 
Stendel, Unton, von Ellwangen. 
Ruf, Anton, von Reuhauſen. 
Raff, Johann, von Wiefenftetten. 
Herlifofer, Auguft, von Gmänb. 
Kreufer, Martin, von Neufaf. 
Alber, Joſeph, von Irrendorf. 
Möller, Joſeph, von Biberach 


Stuttgart ben 9. Dftober 1827. Eamerer. 


Dienft - Erledigungen. 


1) De der Pfand» Commiffer Waihinger in Lauffen, Oberamts Befigheim, 
von feiner Stelle entlaffen worden iſt; fo werden die Bewerber um das hiedurch in 
Erledigung gefommene Pfand»Commiffarlat aufgefordert, binnen vierzehn Tagen 
unter Ungabe ihrer bisherigen Laufbahn und unter Worlegung ber erforderlichen 
Zeugniffe über ihre Befähigung bei dem Oberamts Gerichte Befigheim ſich zu melden. 


2) Die erledigte, mit bem Defanats Ant verbundene Stadt, Pfarrel Crails— 
beim zähle 2614 PfaresGencffen in der Stadt, und 776 in den Filialien. Das 
Einkommen befieht in 1196 fl. nad Competenzs und 1436 fl. nad) Etats s Preifen, 
nämlich in 43 fl. Geld, 46 fl. an Holz, ı5 fl. Laudemien, 165 fl. an Emolumenten, 
und in Güter-Genuß und Zehenten, welche auf den Grund einer ıBjährigen Ertrags⸗ 
Berechnung über Abzug des in 75 fl. Geld, 12 Scheffeln Dinkel und 12 Scheffeln 
Haber zu leiſtenden Beitrags zum Vefoldungs» Verbefferungs «Fonds auf 928 fl. 
nad Competenz » und 1158 fl. nah Normal» Preifen berechnet find. Die Wewerber 
baben fi) innerhalb vier Wochen bei dem evangeliſchen Eonfiftorium vorfchriftmäßig 
zu melben. 


5) Mit der erledigten Pfarrei Kocher ſtetten, Didzefe Künzeleau, iſt die gleich» 
falls erledigte Pfarrei Schloß Stetten vereinigt worden, und die vereinigte Pfarrei, 
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mit welcher ein Einfommen von 673 fl. nady. Etats» und 557 fl. nady Competenz ⸗ 
Preifen verbunden ift, wird nun wieber befeßt werben. : Die Parodie zähle im Gans 
zen 975 Pfarr» Genoffen, wovon 566 fidy in dem Pfarrfig Kocherftetten befinden. 
Heben den in Kocherftetten zu haltenden Gottesdienſten hat der Pfarrer in ber Kirche 
bes eine Elrine halbe Stunde davon entfernten Schloffes Stetten je den zweiten Sonns 
tag Vormittags, und noch an einigen Frfts uud Feiertagen zu: predigen. Won ben 
übrigen Filtalien bat Eeines eine eigene Kirche oder Schule. Die Bewerber um bie 
fragliche Stelle haben fidy innerhalb vier Wochen bei bem evangelifchen Conſiſtorlum 
zu melden. 

4) Die wieder zu befegende Parholifhe Pfarrftele in Jgersheim, Oberamts 
und Dekanats Mergentheim, begreift im Pfarrorte, drei Höfen und einem Weiler 
1055 Pfarr» Genoffen; außer ber Schule des Wohnorts befindet ſich audy eine foldye 
im Filial Neuſeß. An Güter: Ertrag, Zehenten,. Grund» Gefällen, Capital ˖ Zinſen, 
Bifoldungen und Gebühren, nah Abzug der Ausgabe auf den beftäudigen Vikar, ges 
währt diefe Pfarrei ein Einfommen von 600 fl... Die Geiſtlichen, welde fih um 
diefe Stelle insbefondere bewerben wollm, baben ihre Eingaben: ————— 
binnen. vier Wochen: an: den katholiſchen: Kirchenrath einzuſchicken. 
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Inhalt. 
Königl. Referi pt, betreffend bie Merfünbigung der päbfiligen Bullen zu Errichtung ded Erzbisthums zu Frei: 
burg unb ber bifhöflihen Kirche zu Rottenburg am Neckar. 


Königliches Mefeript, 


betreffenb die Verkündigung der pabitlichen Bullen zu Errichtung des Erzbisthums zu Treiburg. und 
der biſchoͤſlichen Kirche zu Rottenburg am Nedar, 


Bilhbelm, 
von: Gottes Gnaden König von Württenberg;- 


Da bie pähftlihe Bulle vom 16. Auguft 1821, welche mit den Worten: „Provida 
solersque“ und diejenige vom 11. April 1827, welche mit den Worten: „Ad Dominici 
gregis custödiam‘* beginnt, In fo-weit foihe die Bilturg der oberrheinifden Kirchens 
Provinz, die Begrenzung, Ausſtattung und Eintihtung der dazu gehörigen fünf 
Bisthuͤmer mit ihren Domcapiteln, fo wie bie Beſchung ber erzbifchöflichen- und bis 
ſchoͤflichen Stühle und der domftiftifhen Präbenden zum Oegenftand haben,. von 
Uns angenommen werben, usd Unfere landesherrlihe Staats, Genehmigung ers 
halten, ohne daß jedoch aus benfelben auf irgend eine Weiſe etwas abgeleitet werben 
Eönnte, wad Unfern Hoheitsrechten ſchaden ober ihnen Eintrag thun muchte,. oder 
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ben Landes» Gefegen und Regierung Verordnungen, ben erzbifhöflichen und biſchoͤf⸗ 

lihen Rechten, oder den Rechten ber evangelifchen Eonfeffion und Kirche entgegen 

wäre, fo wird folcyed hiermit unter dem Vorbehalte, daß wegen der Vollziehung 

weitere Unorbnungen werden getroffen werben, zur Nachachtung befannt gemadıt. 
Stuttgart ben 24. Oftober 1827. 


Wilhelm. 


Der Minifter des Innern: 
von Schmiblin. 


Auf Befehl bes Königs: 
Der Staats; Sefretär, 
Bellnagel. 


— 


Pıus, Episcopus, 


servus servorum Dei. 


Ad perpetuam rei: Memoriam. 


Provida solersque Romanorum Pontifi- 
cum sollicitudo in iis eomponendis et or- 
dinandis, quae ad aptiorem Dominici gre- 
gis custodiam ac procurationem ex ipsa 
eliam temporum ac locorum. natura magis 
expedire dignoscanlur, eos adigit ad novas 
Episcopales sedes quandoque constituendas 
et quandoque illarum aliquas tYansferendas, 
ut Domino messis benedicente aptiora ex- 
inde in fidelis Populi spirituale bonum 
praesidia queant comparari. 

Stalim ac itaque reddita furt Germaniae 


Pins, Biihof, 
Diener der Diener Gottes. 
Zum immerwährenden Gedbädtniß! 


Die fürfehende und eifrige Sorgfalt ber _ 
roͤmiſchen Paͤbſte In Beilegung und Anord⸗ 
nung alles deſſen, was zur beſſeren Obhut 
und Pflege der Heerde des Herrn nach der 
eigenen Beſchaffenheit der Zeiten und Orte 
zweckmaͤßiger erſcheint, treibt dieſelben an, 
bald neue biſchoͤfliche Sitze zu errichten, 
bald einige derſelben zu verſetzen, um unter 
dem Gegen des Herrn der Erndte für bie 
geiſtige Wohlfahrt des gläubigen Volkes ka» 
durch geeignetere Schutzwehre zu errichten. 

Kaum war daher Deutſchland bie Rabe 


tWwanyuillitas, Nos ad componendas res Eccle- 
siasticas in praeterita temporum calamilate 
perlurbatas continuo direximus curas No- 
stras, üisqueinBavariae Regno quatuorabhinc 
annisopporlune ordinatis Nostras pariter sol- 
licitudines absque mora convertimus ad illos 
omnes orihodoxs# fidei cultores, qui aciu 
subsunt dominationi serenissimorum Prin- 
cipum staltuumque Germaniae, nempe Regis 
Wurttembergiae, Magni Ducis Badensis, 
Blectoris Hassiae, Magni Ducis Hasiae, 
Dacis Nassoviae, Liberae Civitatis Franco- 
furtensis, Magni Dueis Megalepolitani, 
Ducum Saxoniae, Ducis Oklenburgensis, 
Principis Waldeccensis ac Liberarum Civi- 
tatum Hansealicarum Lubecensis et Bre- 
mensis, qui se se paratos ostendendo ad 
omnem operam dandam pro Episcopaluum 
ab Apostolica sede vel erigendorum vel 
instaurandorum convenienti dotatione, Le- 
gatos communi nomine Romam hujus rei 
causa miserunt, 


Ast cum res omnes Ecclesiasticae, de 
quibus actum fuit, 
spe tamen non decidentes, 


conciliari minime 
potuerint, 
fore, ut pro eorundem Principum ae sta- 
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wieber gegeben, fo verwendeten Wir Unfere 
Sorgen unausgefegt auf die Herftellung 
ber kirchlichen Angelegenheiten, die durch 
das Unheil der vergangenen Zeiten in Vers 
wirrung gefommen waren. Und nachdem 
Wir diefe vor vier Jahren in dem Königreich 
Baiern auf eine zweckmaͤßige Weife geord⸗ 
net hatten, fo wendeten Wir zugleich ohne 
Verzug Unfere Sorgfalt auf alle jene Vers 
ebrer des wahren Glaubens, welche gegens 
wärtig unter ber Herrſchaft ber Durchlauch⸗ 
tigften Fürften und Staaten von Deutſch⸗ 
land, nämlidy des Königs von Württems 
berg, des Großherzogs von Baden, bes Kur⸗ 
fürften von Heffen, des Großherzogs von 
Heſſen, bes Herzogs von Ntaffau, der freien 
Stadt Frankfurt, des Großherzogs von 
Mecklenburg, ber Herzoge von Sachfen, des 
Herzogs von Dldenburg, des Fürften von . 
Walde? und der freien Hanfeftädte Lübeck 
und Bremen fich befiaden, welche, um ihre 
Bereitwilligfeit an den Tag zu legen, Alles 
beizutragen, bamit durch den apoftolifchen 
Stuhl Bisthuͤmer mit ſchicklicher Ausſtat⸗ 
tung entweder neu errichtet, oder hergeſtellt 
werden moͤchten, deßhalb eine gemeinſchaft⸗ 
liche Geſandtſchaft nach Rom ſendeten. 

Da man ſich jedoch nicht uͤber alle kirchli⸗ 
chen Gegenſtaͤnde, wovon es ſich handelte, 
vereinigen konnte, Wir gleichwohl die Hoffs 
nung nicht aufgegeben, baf biefes in ber 


‘tuum sapientia valeant illae in posterum 
‚eomponi, ne interea Christi fideles in dictis 
regionibus commorantes, quos in maxima 
spiritualis regiminis necessilate agnoscimus 
constitulos, -diufius propriis deslituantur 
Pastoribus, ad nonnullarum in praecipuis 
ipsorum Prineipum et statuum civitatibus 
ac territoriis Sedium erectionem ac Dioe- 
cesium circumscriptionem procedendum 
esse deerevimus, ut celerrime Ecclesiis illis 
de suis Episcopis providere valeamus, re- 
servata nobis cura, catholicos aliorum Prin- 
eipum subditos iis Dioecesibus, quas com- 
modiores judicabimus, in posterum adjun- 


gendi. 


Audito igitur consilio nonnullorum 
wenerabilium fratrum Nostrorum, sanct® 
Romans Ecclesi® Cardinalium, ex certa 
scientia ac matura deliberatione Nostris 
deque Apostolicz potestatis plenitudine sup- 
primimus, annullamus et exstinguimus 
titulam, denominalionem, naturam et es 
sontiam folumque prasentem stalum va- 
canlium ‚tam Episcopalis Ecelesie Con- 
stanliensis quam Prapositure: vere nullius 
Saneli Viti Elvacensis, una cum suis cApi- 
tulis, ad effectum libere procedendi ad 
infra divcendas novas Ecelesiarum erec- 


tiones ac Diwcesium circumseriptiones, 
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Folge, gemäß der Weisheit jener Fürften 
und Staaten, noch werde gefhehen Fönnen, 
fo haben Wir, damit unterdeffen die in je⸗ 


. nen Gegenden wohnenden Gläubigen, wel⸗ 


be Wir in Betreff der geiftlihen Verwal 
tung in die gröfite Noth verfegt fehen, nicht 
länger eigener Birten entbehren müffen, zur 
Errichtung einiger biſchoͤflicher Sige in ben 
vorzuͤglicheren Städten und Gebieten jener 
Fürften und Staaten, und Umſchreibung 
ber Didzefen vorzufchrelten befchloffen, um 
auf das gefhwindefte jene Kirchen mit eiges 
nen Bifchdfen verfehen zu fönnen, Uns die 
Sorge vorbehaltend, bie katholiſchen Uns 
terthanen anderer Fürften mit der Zelt 
jenen Didcefen anzufchließen, die Wir für 
die bequemften bazu halten werben. 

Nah einvernommenem Rathe eini⸗ 
ger Unferer ehrwärdigen Brüder, Cardb 
naͤle der heiligen römischen Kirche, untew 
druͤcken, zernidhten und vertilgen Wir 
daher mit jiherer Erfenntnif und reifer 
Heberlegung und Fraft der Fülle der 
apoftolifchen Gewalt den Titel, den Nas 
men, bie Natur, das Wefen und ben 
ganzen gegenwärtigen Beftand ber erle⸗ 
digten ſowohl biſchoͤftichen Kirche zu Com 
franz, ald ber zu keiner Didcefe-gehörigen 
Probftel zum beiligen Vitus in Ellwan⸗ 
gen, fammt ihren Capiteln, in ber Abs 
fiht, um frei zu der unten zu benennens 
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atque ulterius immulamus stalum presen· 
tem Episcopalium Ecelesiarum Mogumti- 
nz ac Fuldensis, ita ut illa a quocumque 
Metropolitico jure ‚Archiepiscopi Mechli- 
niensis oninino 'subtracta, et non amplius 
disposilioni nostrarum Literarum Apo- 
stolicarum incipienium=- Qui Christi Do- 
mini = datarum tertio Kalendas Decem- 
bris anni -millesimi- oclingentesimi primi 
subjecla remaneat, atque ista a regulari 
statu per alias Apostolicas Literas .fel. mem. 
Benedicti 


Nostri, quarum initium — In Apostolice= 


decimi gtiarti Praedecessoris 
eonstitulo al stalum secularem Aranslalta 


intelligatur. 


As scienlia, deliberatione et potestate 
similibus ad emnipotentis Dei gloriam, 
orihodox® . fidei ‘exaltationem . et talho- 
lic Religionis ‘inerementum Friburgum, 
Brisgovie civitatem ‘principem, studio- 
rum Academis aliisque fundationibus in- 
signem ;alque a novem mille et amplius 
eivibus inhabitalam,, in civilatem Archie- 
piscopalem, ac celeberrimum. Templum 
sub titulo assumtionis Beatae Mariae Vir- 
ginis in Eeclesiam Archiepiscopalem et 
Parochialem, pariterque Roltemburgum 
ad Nicarum, olim caput Ducatus Hohen- 
bergensis, in medio regni WVurttember- 


ben neuen Errichtung von Kirchen und 
Umſchreibung ber Didcefen vorfchreiten.zu 
koͤnnen. Ferner verändern Mir den Zus 
ftand ber bifhöflichen Kirchen zu Mainz 
und Fulda bdergeftalt, daß jene allem Mes 
tropolitan » Rechte des Erzbifhef3 von 
Medjeln entzogen werbe, und nicht mehr 
an die Anordnung Unferd apoftolifchen 
Briefö, welcher anfängt. „Qui Christi 
Domini vom 29. Norbr. 1801 
gebunden ſey, biefe aber von dem kloͤſter⸗ 
lichen Stande, in welchem ifie ſich gemäß 
des apoftolifhen Briefs Unſeres Vor⸗ 
fahrers Benedict XIV. ſeligen Andenkens, 
der mit den Worten anfängt: - „In Apo- 
stolicw. etc.‘ befand, enthoben, und in 
weltlihen Stand verfegt werde. 

Dir gleicher Erfonntnif, Ueberle 
gung und Gewalt, zur Ehre des All 
mächtigen Gottes, zur Erhöhung tes wah⸗ 
ren Glaubend und zur Beförderung ber 
Fatholifchen Religion errichten und beſtim⸗ 
men Mir für alle Zeit Freiburg, die 
Hauptfiadt im Breisgau, welche ſich durd) 
eine hohe Schule und antere Stiftungen 
auszeichnet, und von mehr ald 9000 Buͤr⸗ 
gern bewohnt wird, zur erzbiſchoͤflichen 
Stadt, und den ſehr beruͤhmten Tempel 
unter dem Titel ber Aufnahme der ſeli⸗ 
gen Jungfrau Maria, zur erzbiſchoͤflichen 
Kirche und Pfarrkirche; deßgleichen Rot⸗ 


etc, 


giae, in quo Tribunal Provinciae existit, 
quodque incolae quinque mille quingenti 
inhabitant, in civitatem Episcopalem, in 
eaque peramplum Templum sub invoca- 
tione Sancti Martini Episcopi et Confesso- 
ris in Ecclesiam Episcopalem, nec non 
Limburgum ad Lahnam, fertili solo in 
medio Ducatus Nassovici situm ct bis 
mille septingentos continens habitatores 
in eivitatem similiter Episcopalem, et in 
illa existens T’emplum sub Inrocatione 
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Sancfi Georgi in Ecclesiam item Epis- 


copalem, cum omnibus juribus, jarisdic- 
&onibus, praeminentiis, honorihus et pri- 
vilegiis Archiepiscopali et Episcopalibus 
respectire sedibus legilime competenti- 
bus, perpetuo erigimus et constiluimus; 
antedictae vero Metropolitanae Ecclesiae 
Friburgensi praefatas quatuor Episeopales 
Ecclesias Moguntinam, Fuldensem, Rot- 
temburgensem ac Limburgensem suflraga- 
neas assignamus, 


Porro quodlibet Capitulum tam Metro- 
politanae Friburgensis quam Cathedra- 
lium Ecclesiarum Moguntinae ac Rottem- 
burgensis ex unica Decanatus dignitate 
et sex Canonicatibus, Fuldense vero ex 
dignitate Decanatus et quatuor Canonica- 


tenburg am Neckar, ehemals die Haupt⸗ 
ftabt bes Herzogthums Hohenberg, mits 
ten im Königreihe Württemberg, mit 
einem Provinzial» Fuftize Collegium, und 
5500 Einwohnern, zur bifhöflichen Stadt, 
und den bort befindliden fehr anſehnli⸗ 
hen Tempel unter Unrufung bes heili⸗ 
gen Dlartin, Biſchofs und Beichtigert, 
zur bifhöflichen Kirche; ferner Limburg 
an ber Lahn, das in einer fruchtbaren 
Gegend umd in ber Mitte bed Herzog⸗ 
thums Naſſau liegt, und 2700 Einwob⸗ 
ner enthält, gleichfalls zur bifchöflichen 
Stabt, umd den dort befindlihen Tempel 
unter Anrufung bed heiligen Georgs zur 
bifhöflihen Kirche, mit allen Rechten, 
Gerichtsbarkeiten, Vorzuͤgen, Ehren und 
Freiheiten, welche bem erzbifchöflichen und 
beziehungsweife ben biſchoͤflichen Sizen 
gefegmäßig gebühren. Der zuvor genann⸗ 
sen Metropolitansfirche in Freiburg aber 
weiſen Wir die vier genannten bifchöflis 
hen Kirchen zu Mainz Fulda, Motten 
burg und Limburg ald Guffragans Kiw 
den zu. 

Die Kapitel dee Metropolitan⸗Kirche 
za Freiburg und ber Kathedral,Kirchen 
zu Main; und Rottenburg werden aus 
einer Dekanatswuͤrde und ſechs Canonis 
caten; bas Capitel zu Fulda aber wird 
aus einer Dekanatswuͤrde und vier Ca 


übus, ac Limburgense ex Decanatus dig- 
nitate ac quinque Canonicatibus respec- 
tire constabunt; ac insuper ad Ministro- 
rum numerum aliquantulum augendum 
sex in Friburgensi ac Rottemburgensi, 
qwatuor in Moguntina et Fuldensi, ac 
duo in Limburgensi respective Ecclesiis 
Praebendae seu Vicariae pro totidem Prae- 
bendatis seu Vicariis erunt constabili- 
endae. 

Unicuique autem ex memoralis Capi- 
twlis, ut pro chori servilio, pro distribu- 
tionum et aliorum quorumlibet emolu- 


menlorum divisione, pro onerum suppor- 


talione, pro rerum ac jurium tam. spi- _ 


ritualium quam temporalium prospero 
felicique regimine ac direclione quae- 
oumque Stalula, Capitula el Decreta, li- 
cita tamen et honesta el Canonicis regulis 
ıminime adversanlia, sub respeclivi pro 
tempore existentis anlistilis praesidentia, 
inspeclione et adprobalione condere alque 
edere, nec non graliis insignibus ac pri- 
vilegiis, quibus alia Calhedralium Eccle- 
siarum in illis partibus Capitula legiti- 
me fruuntur et gaudent, frui et gaudere 
libere ac licite possint et valeant, licentiam 


et Sacultatem concedimus ac imparlimur. 


monkcaten; und das zu Limburg aus 
einer Dekanatowuͤrde und fünf Canoni⸗ 
caten beftchen. 

Um bie Zahl der Kirchendiener zu 
vermehren, werden in Freiburg und Rot 
senburg noch ſechs, in Mainz und Fulda 
vier, und in Limburg zwey Präbenden 
oder Saplaneien für eben fo viele Präbens 
daten oder Eapläne errichtet werden. 


Jedem von gedachten Eapiteln übers 
laffen und ertbheilen Wir die Erlaubnif 
und die Befugniß, in Vetreff des Chors 
dienftes, der Vertheilung der Gefälle und 
anderer was immer für Gebühren, der 
Zragung von Laſten, der heilfamen und 
glücklichen Führung und Leitung geiftlis 
cher und zeitlicher Angelegenheiten und 


Gerechtſame, was immer für Saßungen, 


ECapiteld, Schlüffe und Verfügungen, fo 
ferne fie in fich erlaubt und anftändig, und 
den canonifhen Vorſchriften auf Feine 
Weiſe entgegen find, unter dem Borfiße, 
ber Auffiht, und mit Gutheißung des zur 
Zeit beftehenden Vorfichers zu verfaffen, 
beraus zu geben, und ſich überhaupt bes 
Genuffes aller Begünftigungen, Auszeich⸗ 
nungen und Freiheiten, deffen fi andere 
Kathedral · Kirchen in diefen Gegenden ges 
fe&mäßig zu erfreuen haben, gleichfalls 
frei und mit Recht zu erfreuen. 


». Cuilibet pracfecto Aatishiti.supradiclarum 
‚ Eeclesiarum- expresse injungimus, ut ser- 
vatis servandis deputet ex Canonicis unum, 
„qui munus Poenitenliarii stabiliter exer- 
ceat, ac alterum, a; quo Sancla scriplu- 
ra statis diebus populo exponalur, vel si 
minus. commode Canonieci ad haec mune- 
ra depulari possint, eurabunt. Episcopi, 
ut muneribus hujusmodi ab aliis idoneis 
Presbyteris satisliat, ulque media ad con- 
gruam laborum mercedem Presbyteris ip- 


sis comparanldam.opporlune conquiranlur. 


Cumque ad praeseriptum Sacri Concihi 
Tridentini pro Cleri educalione ac insti- 
tulione seminarium. puerorum Ecclesiasti- 
cum ab Episcopo libere regendum et ad- 
ministrandum existere debeat- in singulis 

ex. praedictis tamı Archiepiseopali. quam 
EM Ecclesiis,. ubi is alumnorum 
alalur numerus, quem respective Dioecesis 
necessitas et utilitas postulat; cumque in 
qualuor ex illis jam adesse sciamus, in re- 
liqua Ecclesia, quam primum polerit, con- 


grue er igendum mandamıus, 


Fo 


. 


\ 
\ 


Einem jeben Vorſteher ber oben bes 
nannten Kirchen legen Wir ausdruͤcklich 
auf, daß er, unter Beobachtung der Vor⸗ 
ſchriften, einen von ben Capitularen beaufs 
trage, das Amt eines Pönitenziars bleis 
bend auszuüben; und einen andern, an 
gewiffen Tagen dem Wolfe bie heilige 
Schrift auszulegen, oder, wenn nicht fuͤn⸗ 
lich zu diefen Dbliegenheiten Capitularen 
angewiefen werben Einnen, fo werden bie 
Biſchoͤfe dafuͤr forgen, daß biefen Amts— 
verrichtungen von andern tauglichen Pries 
fiern Genuͤge geleiftet, und. denjelben für 
ihre Benuͤhung eine hinreichende Beloh⸗ 
nung ausgemittelt werde. 

In jeder ber oben benannten erzbifchöflis 
chen und biſchoͤfllchen Kirchen foll nad) Bars 
fchrift der heiligen Kirchen «Berfammlurg 
von Trient zur Erziehung und Unterweifung 
ber Glerifet, unter der freien Leitung und 
Verwaltung des Bifhofs, eine geiflliche 
Bildungs » Unfialt befichen, wo eine bem 
Bedürfnifie und Nußen der Didjefe anges 
meſſene Anzahl von Zöglingen unterhalten 
werben Fann. 

Da Uns befannt iff, daß in vier von 
jenen Didzefen dergleichen ſchon beftehen, 
fo befchlen Wir, daß baltmöglichft in der 
einzigen noch übrigen eine ſolche zweckmaͤßig 
errichtet werde. 
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Volentes 'nune ad quinque supradittä-- 
rum Dioecesium ' circumscriplionem . pro- - 
cedere,. ut: distinetis  singularum- finibus ' 
nulla < quaestio - inter' respectivos Episeopos - 


circa Ecclesiasticae jurisdictionis : 'exerci- 


tium : exsurgere- possit, . praevia diemiem- - 
bratione- infra- nomimandorum ’ locorum » 
a Dioecesibus et Ecclesiis, e quibüs actu ı 
dependent,; de simili Apostolicae potestatis - 
plenitudine'sequentia decernimus, praescri- - 


bimus et constituimus: : 


Metropolitäna Friburgensis Ecclesia pro 


Dioecesano. suo : territorio 'habebit cun- 
clam' ditionem 'Magni Ducätus Badenäis, 
nempe - Paraecias - intra : limites hujuisce 


Ducatus positas, guae partim ad Constan- - 


liensem ,. parlim: eliam ad Ärgentinensem, 
Spirensem, . Weormatiensem, ‘Herbipölen- 
sem, Basileensem' ac Ratisbonensem Dioe- 
ceses vel 'perlinent vel jam 'perlinebant; 
alias quatuordecim Paraecias cum 'sua fili- 
ali ‚ positas : in Principatu - Hohenzollern 


Hechingen , ad praelatam Dioeeesim Con: - ' 
stänliensem perlinentes, nec ‘non ‘viginti : 


quatuor Paraecias in Principatu Hohenzol- 


_ lern Sigmaringen: existentes «eidem 'Con- - 


stantiensi- Dioecesi spectantes, atque- in- 


super 'octodecim Paraecias Decanatus Voeh?- 
ringen, ac Paraecias septemdecim Deöanatus - 


Innder Ubfiht nun, um zu der Um⸗ 
f&hreibung der obermbenannten fünf -Dids 
ceſen vorzufhreiten, und durch die Aus⸗ 
ſcheidung der Grenzen derſelben; jedem 
Streite uͤber die Ausübung ber kirchli⸗ 
chen Gerichtsbarkeit unter den betreffenden 
Bifhdfen vorzubeugen, beſchließen und ber : 
fehlen und beſtimmen Wir In dernämlicyen 
Fülle apoftolifcher Gewalt, mady“ vorgäns 
giger Losreißung der unten zu benennen, 
den Orte von ben Didcefen: und Klechen, 
movon fie gegenwärtig abhängen, Fols 
genbes: 

Die Metropolitan» Kirche zu Freiburg 
wird zu ihrem Didcefan, Sprengel haben 
das ganze Gebiet bes Großherzogthums 
Baden, nemlich die Pfarreien, welche in» 
nerhalb ber Grenzen des Großherzog, 
thums liegen, und theild zu der Conftans 
zer, theils zu der Straßburger, Speierer, 
MWormfer, Würzburger, Basler und Res 
gendbhrger Didcefe entweder gehören, oder 
gehört habenjene zvierzehn Pfarreien 
famt ihren Filial» Kirchen, mwelde im 
Fuͤrſteuthume Hehenzollern⸗Hechingen lies 
gen und zur benannten Conſtanzer D:ds 
cefe gehören, fo mie vier und zwanzig 
Pfarreien im Förftenthume Hohenzollern» 
Sigmaringen, die zu eben biefer Didcefe 
gehören, und noch ‚achtzehn Pfarreien bes 
Dikanats : Wöringen, . neben‘: fiebenzehn : 
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Haigerloch in nlieto ısilas Principatu et ad 
praedictam Dioecesim perlinentes. 


Episeopalis Eeelesia Moguntina pro. suo 
territorio Dioecesano ‚habebit - universam 
Jiionem Magni Dueatus Hassiaci, nempe 
Paraecias omnes Dioecesi Moguntinae re- 
liquas post separalionem locorum sub 
ditione Bavarica existenlium, aliaque 
loca et Paraecias ex Ratisbonensi ac Wor- 


maliensi Dioecesibus, nee nen unicam 
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Paraeciam loci Herbstein ex Dieecesi Ful- 


densi, ad Magnum Ducatum praediclum 
in temporalibus pertinentes, ‚ac denique 
Paraecias in locis Darmstadt, Giessa et 
Offenbach, ejusdem Magni Ducatus Hassi- 
aci, ita tamen ut a primo future ‚Episcope 
in Jocis, quae maxima in parte ab Aca- 
tholicis inhabitantur, novae parochiales 
Eeclesiae pro Catholieis fundentur, si ipsi 
in magno sint numero, si vero in exiguo, 
adscri- 


Paraeciis vicinioribus 


bantur. 


catholicis 


Ecclesia Episcopalis Fuldensis pro Diee- 
cesano suo territorio habebit totum Elec- 
toratum Hassiae, videlicet quadraginta Pa- 
raecias actu in ipsa Dioecesi comprehensas, 
Paraecias viginti ex .antiqua Metropolitana 


Pfarrelen des Dekanats Halgerloch, bie 
in eben dieſem Fürftenthume liegen und 
zu eben derſelben Dioͤceſe geboͤren. 

Die biſchoͤfliche Kirche zu Mainz wird 
zu ihrem Dioͤceſan⸗ Sprengel haben das 
ganze Gebiet des Großherzogthums Heſſen, 
nemlich a lle Pfarreien, welche nad) ber 
Trennung der. unter Batrifcher Hobel - 
ftebenden. Drte ber Mainzer Didcefe noch 
übrig bleiben, und jene Orte und Pfars 
reien der Megendburger und Wormfer 
Didcefen, nebft der einzigen Pfarrei bed 
Ortes Herbftein aus der Fuldaer Didcefe, 
bie zum meltlichen Gebiet; des benannten 
Großberzogthums gehören, enblidy bie 
Pfarreien in den Orten Darmftabt, Gießen 
und Dffenbady im nemlichen Großherzog⸗ 
thum Heſſen, body fo, dag von beim erſten 
Fünftigen Bifchofe in jenen Orten, die 
größtentheils von Nichtkatholiken bewohnt 
werden, neue Pfarrkirchen für die in be⸗ 
traͤchtlicher Unzahl dort befindlichen Ras 
tholiken gegründet, wo fie fi) aber nur 
in geringer Anzahl befinden, foldye den 
nabe gelegenen katholiſchen Pfarreien zus 
getbeilt werben. al 

Die bifhäflihe Kirche zu Fulda wird 
zu ihrem Fünftigen Didcefan » Sprengel 


‚ haben das ganze Rurfürftenthum Heffen, 


nemlich vierzig: Pfarreien, bie in biefer 
Didcefe bereits begriffen ‚find, zwanzig 


Dioecesi olim Moguntina, postea Ratis- 
bonensi, atque unam in loco WVolkmar- 
sen ex Dioecesi Paderbornensi, dempfis 
illis Paraeciarum fractionibus, quae in Ba- 
varico Regno existentes proximioribus 
aliis Paraeciis Dioecesium Regni Barariae 
aut jam applicalae fuerunt aut breri ex 
Pa- 


raeciarum aufem exterarum fractiones in 


Apostolica delegatione applicabuntur. 


ditione Hassiaca existentes proximiori ali- 
eni Dioecesis Fuldensis Paraeciae rel Parae- 
Eidem 


Fuldensi Dioecesi unitas relinguimus no- 


eiis erunt applicandae. interea 
vem Paraecias in Magno Ducalu Saxonico 
Vimariensi sitas, de quibus aliter, si opus 
fuerit, disponendi Nobis et Romanis Pon- 


tifiabus suocessoribus Nostris facullatem 
libere reserramus.. 
Retiemburgensis Episcopalis Eeclesia 


pro suo territorio Dioecesano habebit in- 
tegrum Regnum WVurttembergense cum 
Paraeciis omnibus, quae jam ab anno mil- 
lesimo octingentesimo decimo sexto ab 
Augustana, Spirensi, YWormatiensi et Her- 
bipolensi Dioecesibus fuerunt separalae, 
ncc non’ Paraeciis ad suppressam Praeposi- 
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Pfarreien von ber alten Detropolitan Did» 


ceſe ehemals Mainz, fpäterhin Regensburg, 


turam Sahcti Viti Elracensis nullius Dioe- 


cesis anfea pertinentibus. 1 


und einer Pfarrei in dem Orte Volkmarſen 
von der Didced Paderborn mir Ausſchluß 
jener Theile von Pfarreien, welche im 
Königreih Baiern liegen, und anderen 
Pfarreien Baierifher Didcefen entweder - 
fhon zugetheilt find, oder naͤchſtens 
aus apoftolifher Vollmacht werben zuge 
theilt werden. Sene im Heſſiſchen Gebiete 
liegenden Theile von auswärtigen Pfar- 
relen aber follen ber nächftgelegenen Pfars 
rei in der Fuldaer Didcefe zugerheilt wers 
den. Mit ber nemlihen Fuldaer Did» 
cefe laffen Wir noh neun Pfarreien im 
Großherzogthum Sachſen⸗Weimar vereis 
nigt, mit Vorbehalt der freien Gewalt 
für Uns und Unſere Nachfolger, die rds 
mifhen Pibfte, wenn es nöthig ſcheinen 
follte, anders daruͤber zu verfügen. 

Die bifhäflihe Kirhe zu Rottenburg 
wird zu Ihrem Didcefan » Sprengel haben 
das ganze Königreih Wuͤrttemberg mit 
allen Pfarreien, welhe ſchon im Jahr 
1816 von ber Augsburger, Gpeierer, 
MWormfer und Würzburger Didcefe ges 
trennt worden find, und jene Pfarreien, 
welche zur unterbrüdten Probſtei zum hei⸗ 
ligen Vitus in Ellwangen, bie ohne Did» 
sefans Verband mar, gehörten. 


Episcopalis  demum .Ecclesia Limbur- 


gensis pro .Dioecesano suo territorio 


habebit totum Ducatum Nassovicum, in 


quo comprehenduntur quinquaginta oclo 
Paraeciae ad anliquam .Ratisbonensem, et 
Paraeciae quinquaginta duo ad antiquam 
Trevirensem .olim Dioeceses Metropolita- 
nas spectanles, nee non viginti quatuor 
Paraeciae in Provincia Dillemburg et Weil- 
burg existentes, ac insuper territorium 
Liherae Civitatis Francofurtensis, in quo 
eum tribus Filialibus -unica existit Paro- 
chialis Eeclesia sub Invocatione Sancli 
Bartholomaei Apostoli, ad quam Catholici 
omnes dictae Civitatis ac Territorii perti- 
nent, quaeque a supradicta Ratisbonensi 


Dioecesi pendebat. 


Supradictas ideirco Civitates et Eccle- 
sias in Archiepiscopalem et Episcopales 
erectas cum praedictis locis et Paraeciis 
qninque supranumeratis Ecclesiis pro. re- 
spectivo Dioecesano territorio attributis, 
illorum incolas ulriusque sexus tam Cle- 
ricos quam Laicos pro Clero et Populo 
perpetuo assignamus, et cujuslibet antisti- 
tis jurisdietioni spirituali omnimodo sub- 
jieimus, ita ut Personis juxta Canonicas 
sancliones dignis et idoneis ad easdem 
Archiepiscopalem et Episcopales Ecelesias 
regendas, taın pro hac prima vice quam 


:Die bifhöfliche Kirche in Limburg wird 
zu ihrem Didcefan» Sprengel haben das 
ganze Herzogthum Naffau, worin fi) 
acht und fünfzig Pfarreien befinden, wel⸗ 
che zum alten Metropolitan Sprengel von 
Regensburg, und zwei und fünfzig, melde 
zum alten Metsopolitan» Springel von 
Trier gehörten, und vier und zwanzig 


"Pfarreien in der Provinz Dillenburg und 


Weilburg, und zugleidy das Gebiet der 


freien Stadt Frankfurt, worinn eine eins» 


zige Pfarrkirche unter t rYnufung des 
heiligen Bartholomäus mit drei Fillals 
kirchen beftebt, zu weldyer von dem oben 
benannten Metropolitan» Sprengel von 
Regentburg bisher abhängigen! Pfarrei 
alle Fatholifhen Einwohner der benanns 
ten Stadt und ihres Gebietes gehören. 
Den erwähnten fünf Kirchen weifen 
Mir die vorgedahten zu erzbifchöflichen 
und bifhöfliden erhobenen Städte und 
Kirchen fammt den als betreffende Diöces 
fan» Sprengel zugegebenen Orten und 
Pfarreien, und ihre Einwohner beiderlei 
Geſchlechts, geiftlihen und’ weltliden 
Standes, als Clerifei und Volk auf im 
mer zu, und unterwerfen fie gänzlich der 
geiftlichen Gerichts barkeit eines jeden Vor⸗ 
ftebers dergeftalt, daß denjenigen, welde 
zur Regierung der erzbiſchoͤflichen und -bis 
fHöflihen Kirchen nah den canonifchen 


futuris temporibus apostolica aucloritate, 
praevio inquisitionis processu a Romano 
Pontifice ad formam instractionis Piae 
Memoriae Urbani: Papae Octari Praede- 
cessoris Nostri jussu editae in singulis 
casibus committendo, praeficiendis liceat, 
quemadmodum Nos praecipimus et man- 
damus per se ipsos vel per alios eorum 
nomine, postquam tamen praesentes Li- 
terae debite atque integre fuerint executae 
et Praesules ipsi Apostolicae provisionis 
Literas conseculi fuerint, veram realem 
et corporalem possessionem regiminis, 
administrationis et omnimodi juris Dioe- 
cesani in praedictis Ecclesiis, Civitatibus 
ac Dioecesibus et bonis aliisque reditibus 
pro dotatione assignatis vel assignandis li- 
bere apprehendere apprehensamque per- 


petuo relinere, 


Decernimus interea, ut omnia et sin- 
gula loca supramemorata ab iisdem sive 
Vicariis sive administratoribus legitime de- 
putatis temporarie pergant gubernari, qui- 
bus actu subduntur, 
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Verordnungen würdig und tauglich erach⸗ 
tet und fowohl für dieſes erfte Dial, als 
in Zufurft, durch apoftolifhes Anfehen 


nach vorläufigem Unterfuhungs» Procef, 


welcher von dem römifchen Pabſte, nad 
der auf Befehl Pabft Urban VIIT. feligen 
Andenkens, Unſeres Vorfahrers, heraus, 
gegebenen Form, fuͤr jeden einzelnen Fall 
aufzutragen iſt, aufgeſtellt ſeyn werden, 
erlaubt fey, fo wie Wir es biemit befeh⸗ 
len und gebieten, durch ſich felbft, oder 
durch andere in ihrem Namen, nachdem 
jedoch der gegenwärtige Brief gehörig und 
vollftändig vollzogen feyn wird, und fie 
als Vorfteher Briefe der apoftolifchen 
Vorfehung werden erhalten baben, einen 
wahren, wirklichen und Eörperlichen Bes 
fig von der Regierung, Verwaltung und 
einem jeglichen DidcefansRechte uͤber bes 
nannte Kirchen und Städte und Spren⸗ 
gel, Guͤter und andere Gefaͤlle, welche 
zur Aus ſtattung angewieſen ſind, oder 
noch angewieſen werden, zu ergreifen und 
den ergriffenen beſtaͤndig zu behalten. 

Unterdeſſen beſchließen Wir, daß alle 
und jede oben benannte Orte von den 
nemlihen Vikarien oder rechtmaͤßig aufs 
geftellten Verwaltern einftweilen forthin 
verwaltet werden, denen fie gegenwärtig 
untergeordnet find. 


Ut autem omnia et singula superius a 
Nobis disposita celerem feliceemque sortian- 
tur effectum, Venerabili Fratri Joanni Bapti- 
stae de Keller, Episcopo Evariensi, quem 
nominamus, eligimus ac depulamus prae- 
sentium Literarum nostrarum Exequuto- 
rem, cammiltlimus et mandamus, ut ad 
supradiclarum Ecclesiarum, Capitulorum et 
Seminariorum in bonis fundisque stabili- 
bus aliisque reditibus cum jure hypothecae 
‚specialis et in fundos postmodum ac bona 
stabilia conrertendis ab iis in proprielate 
possidendis et administrandis respectivam 
dotationem procedat, modo et forma, qui- 
bus a Serenissimis Principibus, quorum 
sub ditione singulae Dioeceses sunt posilae, 
oblata et expressa fuerunt per infra memo- 
randa Instrumenta legitima forma exarata 
et ad Nos transmissa, quae servantur in 
actis hujus Congregationis rebus Consisto- 
rialibus praeposilae, et quorum authentica 
exempla a praedicto Exequutore singulis 
Ecclesiis tradenlur in eorum respective 
Archivis asservanda, 
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Damit aber bie obigen von Uns getroffes 
nen Beftimmungen insgefamt und einzeln 
in eine ſchaelle und gluͤckliche Wirkſamkelt 
treten mögen, fo ermäcdhtigen und beauftras 
gen Wir den ehrwuͤrdigen Bruder Johann 
Baptiſt von Keller, Biſchof von Evara, 
den Wir zum Vollzieber Unferes gegens 
mwärtigen Briefs ernennen, erwählen und 
abordnen, daß er zu ber, obengebadhte 
Kirchen: Sapitel und Seminarien betreffen« 
ben Dotation durch fländige Güter und 
Grundftüde und andere mit Special» Sys 
potheken verfehene Einfünfte, melde ſpaͤ⸗ 
terbin in ſtaͤndige Güter und Grundftuͤcke 
verwandelt und von ihnen als Eigenthum 
befeffen und verwaltet werden follen, in ber 
Ort und Form fchreite, wie fie von den 
Durchlauchtigſten Fürften, unter deren 
Bormäßigkeit die einzelnen Diözefen ſtehen, 
dargeboten und in den unten zu erwähnen 
ben, in rechtsgültiger Form ausgefertigten 
und Uns  überfandten Urfunden ausge 
druͤckt worden ift, welche bei den Akten 
dieſer den Conſiſtorial⸗Angelegenheiten 
dorſtehenden Congregation aufbewahrt 
werden, und wovon authentiſche Abſchrif⸗ 
ten vom vorbeſagten Vollzieher den ein⸗ 
zelnen Kirchen zur Aufbewahrung in ihren 
betreffenden Archiven werden uͤbergeben 
werden. 


Videlicet- Archiepiscopali BEeclesiae Fri- 
burgensi in Brisgovia assignabit Deminatum 
Lincensem, vulgo Linz, aliosque reditus, 
quae bona ‚redilusque in totum septua- 
ginta quinque millium tercentum sexa- 
ginta quaiuor florenorum Rhenensium 
annuam summam producunt, prout clare 
ac. distincte describitur in Instrumento ex 
speciali mandato Magni Ducis Badensis die 
vigesima terlia Decembris anni millesimi 
ocÄingentesimi vigesimi confecto, 

Fundos vero dictus Joannes Baptista Epis- 
eopus jta distribuet, ut ex jis obveniant 
quolannis Archiepiscopali mensae floreni 
tresdecim mille quatuor cenlum, quibus 
addendo eas praestationes infra enarrandas 
a tribus Cathedralibus Ecclesiis annuatim 
persolvendas ejusdem Friburgensis mensae 
Archiepiscopalis annui reditus erunt flore- 
norum quatuordecim millium septingento- 
ram,‚et decem, Decano Capituli floreni 
quatuor mille, Primo ex Canonicis floreni 
bis mille tercentum, euilibet ex aliis 
quinque Canoniecis floreni mille octingen- 
ti, unicuique,demum ex sex Praebendatis 
floreni nongenti, Seminario insuper Dioe- 
essanp floreni viginti quinque mille, Fa 
brieae Cathedralis Ecclesiae floreni quinque 
mille ducenti sexaginta.qualuer, Cancella- 
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Er wirb nemlich ber erzbifchöflichen Kirs 
he zu Freiburg im Breisgau die Herrs 
fhaft Linz und andere Einkünfte anweifen, 
welche Güter und Einfünfte im Ganzen 
einen jährlichen Ertrag von fiebenzig fünf 
taufendb breihunbert ſechs und vier rheinis 
{hen Gulden liefern, wie ſolches klar und 
deutlich in der auf Specialbefehl des Groß» 
herzogs von Baden unter dem 25. December 
1820 audgefertigten Urkunde befchrieben 
wird. 

Der befagte Bifhof, Johann Baptift, 
wird aber die Güter bergeftalt vertheilen, 
daß daraus jährlich zufommen: 

Dem erzbifhöfiihen Tiſche: 13,400 fl.; 
biezu bie unten aufzuzählenden, von den 
drei bifchöflichen Kirchen jährlich zu entrichs 
tenden Geldleiftungen gerechnet, werben 
bie jährlihen Einfünfte des Freiburger 


erzbiſchoͤflichen Tifhed . - - 14,710fl. 
feyn; 
ben Dekan bed KRapiteld . «4,0ofl. 


riae Archiepiscopali floreni ter mille, Do- 


dem erften unter ben Sapitularen 2,300fl. 
jedem der fünf andern Eapitularen ı,Boofl. 
jedem von ben ſechs Präbenbdaten 


endlich (Doms Kapläne) -  goofl. 
dem Geminarium der Didcefe 

weiter Paar ...  35,000fl. 
der Fabrif ber Domfirhe . . 6, abafl. 


ber erzbifhöflichen Ranzld. . 3,e0ofl. 
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mibus. denique- Ecclesiasticorum : emerito- - 
rum et demeritorum vel jam existentibus 
vel ab Ordinario, cujus jurisdietioni sub- 
dentur, erigendis floreni octo mille, 


Praeterea pro Archiepiscopali .habitatione - 
assignabit Palatium in Civitate Friburgensi 
foro Ecclesiae Metropolitanae - adjacens, . 


antea stalibus provincialibus Brisgoviae de- 


stinalum, cum suis adnexis perlinentiis : 
atque horto ante porlam civilatis, et pro - 


habitati ine tam Decani quam sex Canoni- 
corum et sex Praebendatorum alias domos : 


in, praedicto Instrumento :descriptas.: 


Episcopali Ecelesiae: Möguntinae- firmis - 
reditibus et proventibus, quibus aclu gau- - 


det; annuam tribuetsummam viginti mille - 


flörenorum ı Rhenensium, , percipiendam » 
ex 'provenlibus ac.reditibus Praefecturae - 
Moguntinae.ad ‚exigenda vectigalia reditus- 

que Dominicos .constitutae, solvendam quo-- 
tannis praedittae Ecelesiae ea lege, ul me-- 


morala . summa .gaudeat -jure: hypolhecae : 


in. bonis, . ſundis et : reditibus: Dominicis 


ejusdem Praefecturae .Möguntiniae, utque‘ 
hujusmodi: dispositio firma, stabilis et in- - 
concussa - maneat ; . donec « ipsi . Episcopali 
Ecolesiae -Moguntiniae : praedia: et: fundi, , 


A 


den Verforgungshäufern für auss 

gebiente unb- bienftuntaugliche 

Geiſtliche endlich, . welche entwe⸗ 

der ſchon beſtehen, oder von dem 

Ordinarius, unter deſſen Gerichts⸗ 

barkeit fie werben- geftellt wer⸗ 

den, noch zu errichten find: .. 8,000fl. 

Yuferdem- wird er zur Wohnung bes 
Erzbiſchoſs das in ber Stadt Freiburg am 
Münfterplag: gelegene. vormals Breis⸗ 
gauiſch⸗ landftänbifche Haus mit feinen Zus 
behörungen und einem Gärten .vor dem _ 
Stadtthore, dann zur Wöhnung bed Des 
Fans ſowohl, als der ſechs Capitularen und 
ber ſechs Präbendaten andere in oben er⸗ 
mwähnter Urkunde befchriebene Käufer ans 
weiſen. 

Der biſchoͤflichen Kirche zu Mainz wird 


er zu denjenigen feſten Einkuͤnften und Ges 


fällen, deren fie ſich bereits zu erfreuen bat, 
einen jährlichen Betrag von 20.000 rheinis 
fhen Gulden zutheilen, welder ‘aus den 
Gefaͤllen und Einkünfren des zu Erhebung : 
ber Zoͤlle und berrfchaftlihen Einfünfte 
beftebenden Mainzer Rent: Amts zu neh⸗ 
men und der vorerwähnten Kirche jährlich 


unter ber Bedingung auszuzablen ift, daß: 


der gedachte Betrag ein: Hypothekenrecht 
ber herrſchaftlichen Güter, Grundftäde 
und Gefälle ‚diefes "Mainzer Rent» Amts - 
erhalte, und ſolche Beftimmung feft,: fläns - 


quorum fructus viginti millium floerenorum 
summam annualim producant, pleno jure 
ab ea possidenda assignentur, prout ex- 
presse cavetur in Instrumento ex speciali 
Mandato Magni Ducis Hassiae et ad Rhe- 
num die vigesima sexta Augusti anni mil- 
lesimi ‚oclingentesimi vwigesimi exarato, 


Hac autem summa viginti millium flo- 
renorum -annuorum adjuncta reditibus, 
qui dotem modo extantem Mozuntinae 
Eeclesiae constituwmt, lamquam supplemen- 
tum dotationis tota quantitas redituum, 
quae inde exurget, ita a dieto Exequutore 
distribuenda erit, ut Episcopo florenorum 
octo millium, Vicario ejus Generali flore- 
norum bis mille quingenforum, cuilibet 
ex sex Canonicis florenorum mille octin- 
genforum;, primo vero ex qualuor Prae- 
bendatis nongentorum florenorum, ef 
euilibet ex aliis tribus‘ octingentoranr 
florenorum annuos' reditus liberos prae- 
beant. Haec tamen: dispositio quoad De- 
canur, Cänonicos: et Praebendatos suum 
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non sorlieturieffectum, nisi cum Mogun-- 
tinäe- Calhedralis: Ecclesiae Canonicorum: 


numerus ad. senarium fuerit redactus, im 
quem finem decerniimus,. ut quatuor ex 
desam(sllius Gapitali astwalibus: Praeben- 
dis primo: ‚queifjoderumgue  vacaturde 


dig und unerſchuͤtterlich bleibe, bis jener 
biſchoͤflichen Kirche zu Mainz Güter und 
Grundftüce, deren Ertrag jährlid) 20,000 
fl. abwirft, zum vollen rechtlichen Befig 
angewieſen werden, wie foldyed in der auf 
Spezialbefehl des Großherzogs von Heffen 
und bei Rhein am 16. Yuguft 1820 audges - 
fertigten Urfunde ausbrädlich zugefagt 
wirb. 

Nach Hinzufügung biefes Betrags von 
jaͤhrlichen 20,000fl. als einer Ausftattungss 
Ergänzung zu den Einkünften, welche ges 
genwärtig das Vermögen ber Kirche zu 
Mainz ausmaden, wird ber Gefamtbetrag 
ber hieraus fidy ergebenden Einfünfte von 
dem vorbefagten Vollzieher dergeftalt zu 
vertheilen ſeyn, baf 


bem Bifhof . 8,000fl. 
deffen General»Bilar . 2, boo fl. 
jedem ber fedh8 Sapitulauen . 1,Boofl. 
bem erften unter ben vier Praͤ⸗ 

bendaten - - - » .  Hoofl. 
jedem der brei anbern . Boofl. 


jährliche reine Einfünfte zu SER.’ merben. 
Doch wird diefe Beſtimmung hinſicht⸗ 
lich des Dekans, der Capitularen und der 
Praͤbendaten nicht in Wirklichkeit treten, 
bis die Zahl der Malnzer Domkapitularen 
auf ſechs zuruͤckgefuͤhrt ſeyn wird, zu wel⸗ 
dem Zweck Wir verordnen, daß vom den 
zehen bermaligen Capitelöpfründen bie 
3 z 


aliis non conferantar, ad’ hoc ut idem Ca- 
pitulum ex Decano et sex Canonicis in 
posterum constet. 


Interea tamen decem viventes Canoni- 
ci eosdem annuos reditus percipient, quos 
onle avulsam ac Spirensi Ecclesiae attri- 
butam portionem antiquse Moguntinae 
Dioecesis percipiebant, quique post noram 
Greumscriptionem Dioecesium territorii 
olim Galliarum per alias Nostras Literas 
sub plumbo datas tertio Kalendas Decem- 
bris anni millesimi oclingentesimi primi 
stalutam illis attributi fuerunt, 


Qnoad Praebendatos autem in Moguntina 
Ecelesia Cathedrali actu non existentes, 
quoniam eorum vice funguntur Presbyteri 
habentes reditus partim praebendae ex of- 
ficio fabricae minulae praesentiarum no- 
mine nuncupatae, partim pensionum, quae 
a Gubernio solvuntur, in praesens hine 
hujusmodi Presbyteri idem servitium cum 
dictis reditibus Cathedrali Ecelesiae prae- 
stare pergent, donec iis decedentibus qua- 
tuor supramemoratae Praebendae ex nunc 
pro tunc erigendae constitui possint cum 
supra enuneiata dotalione annuorum flo- 
renorum nongeniorum pro primo, el 
Aorenorum octingentorum pre quelibet 
ex aliis tribus Praebendalis. 
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vier zuerft erledigt werdenden wicht wieber 
vergeben werden follen, damit dieſes Ca⸗ 
pitel kuͤnftichin aus einem Dekan und 
ſechs Eapitularen befiche. 

Mittlerweile werben jedoch bie zehn le⸗ 
benden Capitularen bie nemlichen jaͤhr⸗ 
lichen Einfünfte fortbeziehen;, welchs fie 
vor Trennung eined Theils der alten 
Mainzer Didcefe und Zutheilung beffelben 
an die Kirche zu Speier bezogen, und 
weldye nad) ber neuen, durch einen andern 
am 29. Novbr. 1801 unter dem Blei⸗Sie⸗ 
gel audgefertigten Brief von Uns feftges 
fegten Begrenzung ber Didcefen des vom 
maligen franzöfifhen Gebiets ihnen zuge⸗ 
theilt worden waren. 

Was aber die bei der Mainzer Domticche 
gegenwärtig nicht beftehenden Präbendirten 
betrifft, weil deren Stellen Priefter verſe⸗ 
ben, welche theils aus ber Bleinen Kirchen» 
Fabrik unter dem Namen PräfenzeSelder, 
theild aus Ruhegehalten vom Seite der 
Regierung Einfommen beziehen, fo wer 
den bergleihen Priefter denfelben Dienft 
mit befagtem Einkommen: zu: deiften fort 
fahren, bis nach ihrem Hintritt die oben 
erwähnten, jetzt fuͤr alsbann zu errichtenden 
vier Praͤbenden mit obenbeſagter Ausſtat⸗ 
tung von 900 fl. für den erſten, und 
Boo fl. für jeden der anderen drel Praͤben · 
dirten, beſtellt werden koͤnnen. Abiy su 
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s Pro; Episcopi autem habitatione domus 


illa cum ‚adjacente horto inserviet, qua 
huc-usque gavisus fuit, idemque peragen- 
dum erit tam pro praesenlibus quam pro 
futaris Cagonieis, pro quorum habitalione 
jam assignalae reperiuntur decem domus, 
quazum quatgor -horios eliam habent ad- 
jacentes. 


Ad fabricam Cathedralis Eeclesiae m# 
nutenendam et ad suslinendos sumptus 
ad divrinum cullum necessarios conser- 


vabuntur fundi, praedia aliique reditus 


a praedicla Ecclesia ab antiquo pessessa, 
quae_ ad annuam termille tercentum_ tri- 
ginta.quinque florenorum summam per- 
tingunt. 

Idem disponimus circa Seminarium 
Dioecesanum, quod praevia suppressione 
Coenobii...olim .a religiosis viris ordinis 
Fratrum Eremitarum Sancti Auguslini 
inhabitali in ipso. Coenobio cum adnexis 
Eeclesia horto  stabiliter 


gendum conslituimus, ipsique assignan- 


atque eri- 
dos decernimus annuos reditus partim 
ex anliquis ejus. fundis anno millesimo 
oclingentesimo sexto reslilulis, parlim ex 
poslerioribus donationibus et legatis pro- 
venienies, ac ler millium seplingentorum 
florenorum summam constituentes, fir- 


ma etiam recentissima et uberrima dona- 


Zur Wohnung bes Biſchofs aber wirb 
dasjenige Haus mit dem anfloßenben Gars 
ten dienen, weldes der Biſchof bis jetzt 
inne gehabt hat, und ebenfo wird ed mit 
ben gegenwärtigen ſowohl als Fünftigen 
Capitularen zu halten feyn, zu deren Woh⸗ 
nung bereits zehn Häufer fi) angewiefen 
vorfinden, wovon vier auch Gärten ans 
liegen haben. 

Zur Unterhaltung ber Domflrchen Gas 
brik und zu Befireltung der Koften bes 
Gottesdienfted werben die Grund» Stüde, 
Güter und anbere Gefälle beibehalten wers 
den, welche vorbefagte Kirche von Alters 
ber beißt, und welche einen jährlichen Ers 
trag von 3,555 fl. geben. 


Daffelbe beftiimmen Wir in Betreff bes 
Seminarlums der Didcefe, welches Wir 
nach vorgängiger Aufhebung bes vormals 
von den Geiftlichen des Ordens ber Ein» 
fiebler » Brüder des heiligen Auguftind bes 
wohnten Klofterd, in biefem Klofter mit 
dazu gehöriger Kirche und Garten bleibend 
zu errichten verordnen, und demſelben ein 
theils aus deffen alten, im Jahr 1806 ihm 
zurückgegebenen Gütern, theild aus fpätes 
ven Schenkungen und Vermaͤchtniſſen her⸗ 
ruͤhrendes, einen Betrag von 3,7 00 fl. ers 
gebendes jährliches Einkommen anzuwei⸗ 
fen befehlen, indem zugleich bie nenefte 


lione -ipsius farore fäclas nec non alüis 
in pösterum forsan faciendis,- quarum re- 
ditus eidem Seminario perpeluo erunt ad- 
dicendi, 


Idem demum dispowimus de Domo Eme- 
ritornin Pfaffenschwabenhemii existente ac 
destinata fovendis et sustentandis Clericis 
aut senio fessis aut morbo fractis, quam 
praevia suppressione Coenobii olima Canoni- 
eis Regularibus ordinis Sancti Augustini 
inhabitati in hujusce Coenobii fabrica con- 
slitui mandamus, et cujus dolalio annuam, 
profert summam florensrum mille oclin- 
genlorum viginti'duerum :ullra ca, quae 
subsidii charitativi nomine veniunt colleeta 
in parte antiquae Dioccesis Moruntinae 
postea Patisbonensis, qnaeque solvi hue 


usque solitanon exigna capient inerementa, 


Fuldensis Ecclesia Episcopalis habebit 
agros, prala et silvas aliosque reditus an- 
auam summam Norenerum Plienensiam 
viginti sex millium tercenturm el septua- 
ginta constiluentes, pront latius describitur 
in Instrumento ab antedicto Electore Hassiae 
sub die quarta decima Martii anni mille- 


simi oclingentesimi vigesimi  primi’ con- 
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zw deſſen Gunſten gemachte rıichhaltige 
Schenkung, und andere vielleicht in Zu⸗ 
kunft zu machende, deren Einkommen dem⸗ 
ſelben Seminarlum für alle Zeiten zuzu⸗ 
weiſen ſeyn werden, aufrecht zu erhalten 
iſt. 

Daſſelbe verorbnen Wir ferner hinſicht⸗ 
lih bes Verſorgungshauſes zu Pfaffens 
Scwabenbeim, beftimmt zu Verpflegung 
and Unterhaltung durch Alter entfräfteter, 
oder durch Krankheit gebeugter Geiftlichen, 
welches Wir nach vorgängiger Aufhebung 
des vormals von den regulirten Chorher⸗ 
zen vom Orden bes heiligen Auguftins bes 
wohnten Klofterd, in dieſem Kloſter⸗Ge⸗ 
bäude eirzurichren verordnnen, und deſſen 
Ausſtattung jährlid 1822 fl. erträgt, 
außer demjenigen, was unter- dem Nas 
men einer freiwilligen Belftener in einem 
Theile ber alten Mainzer, fpäter Regens⸗ 
burger Didcefe gefammelt wird, und ba 
es biöher bezahlt zu werben pflegte, keinen 
geringen Zuwachs erhalten dürfte. 

Die bifchöfliche Kirche zu Fulda wird 
Felder, MWiefen und Waldung, dann ans 
dere Einfünfte haben, welche einen jaͤhr⸗ 
lichen Ertrag von 26,570 rbrinifhen Gul» 
ben lirfern, wie es weitläufig in der von 
porgedathtem Rurfürften von Hrffen unter 
dem 14: Maͤrz 1021 ausgeſtellten Urkunde 
befhrieben wird. Diefe Ausftattung aber 


festo. Hanc aulem dotationem praeſatus 
Exequutor ita distribuet, ut Episcopo sex 
mille floreni, Decano Capituli bis mille 
sexcenli floreni, unicuique ex qualuor 
Canonieis mille octingenti floreni, cuili- 
‚bet ex qualuor Praebendatis oclingenti 
floreni annuatim obveniant, Fabricae 
Cathedralis Eeclesiae duo florenorum mil- 
lia, Seminario Dioecesano septem millia 
florenorum , et Archiepiscopo Friburgensi 
tamquam  Meitropolitano centum septua- 
ginta floreni annuatim persolvantur. 

Insuper pro habitalione Episcopi proque 
Curia Episcopali statuimus domum Cathe- 
drali Ecclesiae proxiımam ad montem Sancli 
Michaelis cum dudbus adjacentibus hortis 
et pertinentiis suis; pro habitatione Deca- 
ni, quatuor Canonicorum et quatuor Prae- 
bendatorum alias‘ domos in memorato 
Instrumento descriptas; ac denique pro 
Seminario aedifictum proximum Calhe- 
drali Ecclesiae jam ad hunc usum destina- 
tum cam horlo adjacente. 


Rottemburgensis Ecclesia Episcopalis gau- 
debit redilibus singillatim descriptis in In- 
strumento ex speciali Mandato antedicti 
Regis Württembergensis diedecima Novem- 
bris anni millesimi oclingentesimi vigesi- 
mi confecto, qui quidem ita a praediclo 
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wird vorbefagter Wollzieher bergeftalt 
vertheilen, daß 


dem Bifchof . 6,000 fl. 
dem Dekan des Gapitels 2,600 fl. 
jedem ber vier Sapitularen 1,800 fl. 
jedem ber vier Präbendaten .  8oo fl. 
jährlidy zukommen ; 

in die Fabrik der Domkirche 2,000 fl. 
dem Seminarium ber Didcefe 7,000 fl. 
dem Erzbiſchof von Freiburg, 

als Metropolitan . . 170 fl. 


jährlich bezahlt werben. 

Ueberdieß baftimmen Wir zur Woh— 
nung bes Bifhofs und ber bifhöflid;en 
Eurie ein der Domkirche zunaͤchſt am 
St. Mihaelisberge gelegenes Haus mit 
zwei daran ftoßenden Girten und Zube 
börungen; und zur Wohnung des Dekans, 
der vier Sapitularen und der vier Präs 
bendaten antere in erwähnter Urkunde 
befchriebene Haͤuſer; enblidy für das Se 
minarium das ber Domkirche nahe geles 
gene, zu biefem Behuf bereits gewidmete 
Haus mit daran ſtoßendem Garten. 

Die bifhöflihe Kirche zu Rottenburg 
wird die Einkünfte genießen, welde in 
der auf befonderen Befehl des vorbefagten 
Königs von Württemberg am ı0. Noobr. 
1820 ausgefertigten Urkunde einzeln aufs 
gezählt find, und welche von dem vorbes 


Exequutere dividendi erunt, ut Episco- 
pali mensae decem mille floreni, Deca- 
no Capitali bis 


floreni, unicuique ce sex Canonicis flo- 


mille quatuor centum 


reni mille oclingenü, -primo e sex Prae- 
bendalis floreni nongenti, cuilibet ex aliis 
quinque Praebendatis floreni octingenti, 
Fabricae Cathedralis Ecelesiae et manu- 
tentioni aliorum  acdificiorum floreni 
mille quatuor centum, Seminario Dioeee- 
sano floreni octo mille nonaginta duo, 
Cancellariae Episcopali floreni sex mille 
nongenli et sexdecim, Cathedrali Ecclesiae 
pro divini cullus expensis floreni bis mille 
cenlum et quinquaginta, pro aedituo.aliis- 
que Ecelesiae inservienlibus, floreni ec- 
tingenü, et Archiepiscopo Friburgensi 
tamquam Metropolitano oclingenü sexa- 


ginla quatuor floreni annualim obveniant, 


Quod si Decanus ad munus etiam Vi- 
carii Generalis ab Episcopo elegatur, alii 
floreni mille et centum ipsi erunt per- 
solvrendi; si vero simplex Canonicus Ca- 
pitularis ad praedictum Vicarii Generalis 
munus ab Episcopo designabitur, eidem 
florenorum mille seplingentorum augmen- 
tum altribuetur, 


EEE — Er 


nannten Vollzieher dergefialt zw verthei⸗ 
len ſeyn werden, daß 


dem bifchöflichen Kifche: - - 


20,000 fl. 
dem Defan des Capiteld. . ı, 2,400 fl. 
jedem ber ſechs Capitularen . . 1,800 fl. 
bem erſten unter. den ſechs 

Prübendaten . ..».. 900 fl. 


jedem der fünf anderen 
VDräbenditen -. . 

ber Fabrik der Domkirche, 
auch, zur Unterhaltung der , 


800 fl. 


übzigen Gebäude: . . . 2,400 fl. 
tem Seminsrium ber | 

Diüche 0.0 0 0. Bogafl. 
der biſchoͤflichen Kanzlei 6,916 fl. 
ber Domkirche für die Unkoſten 

des Sottesbienfid . . _ 2,150fl. 
dem Mifner und andern 

Kichendienern . » . . 800 fl. 


und dem Erzbiſchof von Freiburg, 
als Metropolitan... - -» 
jaͤhrlich zu gut kommen. 
Sollte der Dekan von dem Biſchofe 
zum General Vifar erwählt werben, fo fols 


864 fl. 


len ihm weitere 1,100fl. ausbezahlt werben ; 


follte aber ein bloßer Capitular zu vorbes 
fagtem Amte eines General Vikars vom 
Biſchof ernannt werben, fo wird ihm ein 
Zuſchuß von 1,700 fl. zugeſtanden wer⸗ 
ben. 


Praeterea pro‘ habitatione' Episcopi pro- 
que curia Episcopali domum im :civilate 
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Rottemburgi versus  valleni: Nicari sitam 


Praefecturae Regiae antea destinatam, cum 
adjacente horto ac. perlinentüis suig/ pro ha- 
bitatione Decani Capituli, sex Canonioorfum 
et sex Pracbendatorum alias domosin prae- 
dicto Instrumento pariter descriptas, nee 
non pro Seminario Episcopali praevia sup- 
pressione conivenlus 'olim inhabitati a Fra- 
tribus ordinis Beatae 'Marine ‚Virginis de 
monte Carmeld, domum ipsius quondam 
Coenobii ad Nicarum sitam in Seminarii 
Clericorum usum respective audici man- 
damus. 


Episcopalis Ecelesia Limburgensis gau- 
debit bonis, fundis, censibus, decimis dliis- 
que reditibus annuam summam conslitu- 
entibus viginti unius millium sexcentum 
sex florenorum, prout apparet ex’ Instru- 
mento de speciali mandato Ducis Nassoviae 
die. tertia "Januarii ' currentis anni mille- 
simi oclingentesimi vigestmi primi con- 
fecto, quos quidem reditus Exequutor prae- 
dietus ita distribuet „ ut in singulos annos 
obreniant Episcopo.floreni sex mille,’De- 
edho Capituli bis mille quatuor cantumflo- 
reni; primo Canonico, qui simul Parochus 


Außerdem. verorbnen Wir, daß zur 
Wohnung: bes: Bifchofs und zur bifchäflis 
hen Curie ein in der Stabt Rottenburg 
gegen dad Nedarthal hin gelegenes, vor⸗ 
mals: für die ‚Königliche Landvogtei bes 
flimmtes Haus mit anfiofendem Garten 
und Zubehörungen; zur Wohnung bes 
Dekans, der ſechs Capitularen und bey 
ſechs Präbendaten andere in vorbefagter 
Urkunde gleichfalls befhriebene Käufer ; 
weniger nicht zum bifhöflihen Seminaz, 
nach) vorgängiger Aufhebung ’des vormals 
von den Geiſtlichen bed Ordens der heilis 
gen Jungfrau Maria vom Berge Carmel 
bewohnten Klofters, biefed nemlichen vor⸗ 
maligen Klofterd am Nedar gelegenes 
Gebäude zum Behuf eines Priefter : Sa 
minars angewiefen werben. 

Die bifhöfliche Kirche zu Limburg wird 
Güter, Grund Stüde, Zinfen, Zehnten und 
andere Einkünfte geniefen, welde einen , 
jährlichen Ertrag von 21,600 fl. abwerfen, 
wie aus ber auf Spezialbefehl des Herzogs 
son Naſſau am 3. Januar bed laufenden 
Jahrs 1831 audgefertigten Urfunde erhellt, 
welche Einkünfte vorbefagter Vollzieher 
dergeſtalt verteilen wird, daß jedes Jahr 
zufommen : 

dem Biſchof. 
dem Dekan. bed Capitels.. . 
dem erften Gapitular, welcher 


* ” * 


6,000fl. 
2,400 fl. 
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Limburgensis erit, floreni mille oclingenti, 
secundo Cänonico floreni pariter mille oc- 
tingenti, ‚tertio Canonico, qui simul erit 
Parochus Ecclesiae Dietkirchensis, floreni 
item mille octingenti, quarto Canonico,. 
qui simul Parochus erit in Altavilla, floreni 
bis mille tercentüm, et quinto Canonico, 
simul Parocho in Libera Civitate Francofur- 
tensi ejusque territorio, ea ipsa summa, 
quam uti Parochus aclu jam percipit; 
super dictarum retentione Paraeejarum 
cum memoralis quatuor Canonicis Apo- 
stolica delegata auctoritate dispensando, 
cum hoc tamen, quod eurae animarum 
Paraeciarum hujusmodi per idoneos Vica- 
os ab Ordinario servalis servandis ad for- 
mam Canonicarum sanctionum approban- 
dos et inslituendos opportune providea- 
tur; primo Sacellano, qui Canonicum Pa- 
rochum Limburgensem in animarum cu- 
ra adjuvabit, floreni oclingenti, secundo 
Sacellano, cui missas in Sacello Ptochii 
Limburgensis satisfacere incumbet, floreni 
octingenti, Archiepiscopo Friburgensi uti 
Metropolitano pro: rata augmenli ejus. do- 
tationis bis centum sepluaginta. floreni, 
Seminario intra Provinciam: constituto vel 
constituendo pro. Clericorum Limburgen- 
sis Dioecesis educalione et instructione 
floreni mille quingenti, Cancellariae deni- 


zugleich Pfarrer zu Limburg 

feyn wird - . 2... 1,Boofl. 
dem zweiten Capitular gleihfalld 1,800fl. 
bem dritten Capitular, der zus 

gleid Pfarrer zu Dierkirchen 


ſeyn wird, desgleichen ı,Boofl. 
bem vierten &>pitular, welcher 

zugleich Pfarrer in Eltville 

ſeyn wird . » 2 2. -.  23,5oofl. 


und bem fünften Capitular, zus 
gleih Pfarrer in der freien 
Stadt Frankfurt und beren 
Gebiete, berfelbe Betrag, wel 
chen er als Pfarrer jetzt ſchon 
bezieht; 
wobei der Vollzieber, kraft ber ihm ertbeils 
ten apoftolifchen Vollmacht, die ermähnten 
vier Sapitularen wegen Beibehaltung der 
genannten Pfarreien unter dem Vorbehalt 
zu Difpenfiren bat, daf ber Grelforge in 
dergleichen Pfarreien durch geeignete von 
dem Ordinarius unter Beobachtung bes 
zu Beobachtenden, zu Folge ber canoni 
ſchen Vorſchriften zu beftäuigende und an⸗ 
äuftellende Vikarien auf angemeffene Art 
fürgefehen werde; 
dem erſten Capian, welcher zus 
gleich den Pfarrer zu Lim⸗ 
burg in ber Seelſorge unter⸗ 


ben md Boofl, 
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que Episcopali ae pro ceteris sumptibus ad- 
ministrationis  tam- Eeclesjasticae quam bo» 
norum floreni bis: mille centum triginta.- 


ProEpiscopi praeterea habitatione; prae- 
via: suppressione Monasterii seu Coenobii 
olim a Fratribus ordinis Sancti Francisci: 
inhabitati partern  ipsius: Monasterii,. quam. 
hucusque‘ obtinuit Praefectus: Ducalis, 
cum finitimo horto muris seplo, pro De- 
cano vero; quinque'Canonicis et duobus: 
Sacellanis alias domos in praedicte Instru-- 
mento. descriplas- respeclive assignandas de- 
oernimus. 


Antedicto insuper loanni Baptislas Epis- 
oopo injungimus, ut animarum curae in. 


dem zweiten Caplan, welcher in 
der Capelle des Armenhau⸗ 
ſes zu Limburg Meſſe zu leſen 
verbunden feyn wird .. 
dem: Erzbifhof von Freiburg, 
als Dtetropolitan, an vers 
haͤltnißmaͤßigem Zuſchuß feis 
ner Ausftattung . 
dem innerhalb ber Kirchen⸗ 
Provinz errichteten ober nod) 
zu errichtenden Seminar, zu: 
‚ Bildung und Untermeifung. 
ber Limburger Didcefans 
Geftlihkelt - 
endlich ber bifchöflichen Kanzlei 
.. mb für bie übrigen Unfoften 
ber Kirchen » ſowohl, als Guͤ⸗ 
ter» Verwaltung - 2, 130 fl. 
Außerdem verordnen Wir, daß er zur 
Wohnung des Biſchofs, nach vorgaͤngiger 
Aufhebung des Kloſters, welches ſonſt die 
Geiſtlichen vom Orden des heiligen Fran⸗ 
ziskus bewohnten, den Theil jenes Kloſters, 
welchen bisher der Herzogliche Amtmann 
inne hatte, nebft dem nahe gelegenen, mit‘ 
Mauern umgebenen Garten; für den Das 
fan, die fünf Capitularen und die zwei 
Gapläne aber andere in vorbefagter Urs 
Eunbe befchriebene Hdufer anweiſe. 
Weiter geben Wir dem oben benannten: 
Biſchofe Johann Baptift auf, daß er für 
di 


Boofl.. 


270 fl. 


1,500fl.. 


Metropolitana et CAhedralibus Ecclesiis op- 
portune consalät, stafnatque, a quibus 
Presbyleris praevio concursu al normam 
Canonicaram' Sanctionum & fespeclivo Or- 
dinario approbandis ac instituendis et qua 
cum congrud dötatione in Ecclesiis ipsis 


debeat exerceri, utque desighiet, in quod , 


Seminarium Provinciae Eettesiasticae Fri- 
burgensis Clerici Dioecesis Limburgensis 
recipi valcant cum assignalione annua su- 
pradictorum mille“ quiigentum floreno- 
rum, usque dum proptiarn 'Lämburgense 
Seminarium erigglur; alque ut ulterius 
summam determinet a respectivis Princi- 
pibus territorjalibus subministrandam, qua 
Divini cultüs impensis in suppressislam 
Episcopali Constanliensi qiianı Praepositu- 
rali Elvacerısi Eeclesiis opportune ac stabi- 
liter providentur; ac demum curet, quod 
suppressorum Capitulorum actu existenli- 
bus Canonieis annua praeslatio ad eorum 


vitam integre ac fideliter persölvatur. 


Ad consulendam praeterea respectiro- 
rum Dioecesanorum bono et commoditati 
praescribimus, ut omnia et singula docu- 
menta, respicienlia Paroecias et 'loca ab 
antiquis Divecesibus dismembrata- norisque 
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die Seelſorge in: der Metropolitan » und 
in den Karbhedeal » Kirchen anf ange 
meffene Weife forge, und beftimme, von 
welchen, nah vorgängiger Prüfung in 
Gemaͤßheit der canonifhen Befhlüffe vom 
betreffenden "Ordinarius zu beftdtigeuden 
und anzuftellenden Prieftern, und mit 
welcher Austattung biefelbe in jenen 
Kirchen follte ausgeübt werben, und daß 
er bezeichne, in welches Seminar der 
Freiburger Kirchen, Provinz bie Geifts 
lichen der Limburger Discefe, unter jährs 
licher Anweiſung der oben befagten 1500 fl. 
aufzunehmen feyen, bis ein eigenes Ges 
minar in Limburg errichtet wird; daß 
er ferner bie von den betreffenden Landes» 
beren beizubringende Summe feſtſetze, wos 
durch die Koſten bed Gotteödienftes In den 
aufgehobenen Kirchen, ber bifchöflichen zu 
Sonftanz und der probftellidien zu Ell⸗ 
wangen, binlänglich und bleibend gedeckt 
werden; umd daß er endlich dafuͤr forge, 
daß den jeßt lebenden Eapitularen der 
aufg ehobenen Gapitel ihr jäbrliches Ein 
Eommen lebenslänglith volltändig und ges 
treulich bezahlt werde. 

Wir wollen ferner zum Nutzen und 
zur Erleichterung ber betreffenden Biss 
thumsgenoffen angeordnet haben, daß alle 
und jede auf die von den fruͤheren Sprens 
geln loögeriffenen und den neuen zuge 


applicata, a veleribus Cancellarlis exlra- 
hantur alque opporluna forma, tradantur 
ngvis Archiepiscopali et Episcopalibus re- 
speclive Cancellariis, in quibus perpeiuo 


erunt asservanda. J 


Habita vero ralione redituum suprame- 
moralis Archiepiscopali et Episcopalibus. 
Erelesiis. respeflive assignalerum, in, libris 
Camerae Apostolicae proul sequilur : nempe 
Ecclesiam Friburgensem in florenis sexcen- 
tum sexaginta. octo- cum uno tertio, Eccle- 
siam Mogunlinam. in florenis tercentam 
quadraginta oclo, cum uno sexto, Eocle-, 
siam Fuldensent in. florenis tercentum, tri- 
ginta duobus, Ecclesiam Roltemburgensem 


in florenis qualuor centum nonaginla et 


I:celessam Limburgensem in florenis ter- 
cenlum triginta duobus laxari mandamus, 

Alque ut cuncla a Nobis ut,supra dis- 
posita.rite ad exilum producantur, supra- 
dicto Joanni Baptistae , Episcopo Evariensi, 
harum Literarum »Exequutori deputato, 
omnes et singulas ad hujusmodi-eflectum 
necessarias. el opporlunas. concedimus, fa- 


cultates, ut praeviis respeclivis dotalioni- 


bus per. Instrumentia in valida diversorum 
staluum forma exaranda ad unicujusque 
Ecclesiae cum suo. Capitalo sive. erectio- 
nem sive novam ordinationem'ac respecti- 


theilten Pfarreien und Orte Bezug har 
benden Urkunden aus ben vorigen Kanzı 
leien ausgefhieden, und in geeigneter 
Meife den neuen erzbifhöflicdyen und bes 
ziehungsweiſe bifhöflihen Kanzleien. zur 
fortwährenden Aufbewahrung übergeben 
werden follen. 

Mir Rüdficht auf die betreffenden, den 
obbemelbten erzbifchöflichen und bifchöfli« 
hen. Kirchen angerwiefenen Einkünfte ver» 
orbnen Wir, daß diefe in den Buͤchern 
der apoftolifhen Kammer, mie folgt: 
nemlic; die Kirche zu Freiburg zu 6684 fl. 


die Rirche zu Dlainzzu.. . 3464 fl. 
die Kirche zu Fulda zu » 352 fl. 
bie Kirche zu Rottenburg zu » 490 fl. 
bie Kirdye zu Limburg zu . . 332 fl. 


gefhäßt werden. 


Damit nun Alles, was Wir biemit 
verordnet haben, genau in Erfüllung ge 
bracht werbe, ertheilen Wir dem vorbes 
ſagten Tohann Baptiſt, Biſchof von 
Evara, als aufgeſtellten Vollzieher dieſes 
Unſeres Briefes, alle und jede zu deſſen 
Bollzug.exforderlichen und geeigneten Voll» 
machten, vermöge deren er nad) vorgäns 
giger Austattung. mittelft der in der 
rechiögültigen Form ber verſchiedenen 
Staaten zu fertigendben Urkunden, ſowohl 


we 'territorii Dioecesani circumscriptionem 
jprocedere, cunctaque alia ut supra ordi- 
nata peragere ac statuere delegata sibi Apo- 
stolica auctoritate libere ac licite possit et 
yraleat. 


Atque ulterius ipsi Joanni Baptistae 
Episcopo facultatem pariter tribuimus, "ut 


462 


zur Errichtung ober neuen Einrichtung 
einer jeden Kirche mit Ihrem Kapitel, 


als zur Umfchreibung des betreffenden 


ad plenam rerum omnium in locis prae- 


sertim ab ejus residentia remoltis execu- 
tionen unam seu plures personam rel 
personas in dignitate Ecclesiastica consti- 
tutam vel constitutas subdelegare, et tam 
ipse Joannes Baptista quam persona vel 
personae ab eo sic subdeleganda rel sub- 
delegandae super quacumque oppositione 
in actu executionis hujusmodi quomodo- 
libet forsan oritura, servafis tamen de 
jure servandis, etiam definitive ‘et qua- 
cumque appellatione remota pronunciare 
‚libere item ac lieite possint et valean® ae 
quilibet eorum respective possit et väleat. 

Eidem porro Joanni Baptistae Episcopo 
expresse injungimus et mandamus, uf 
exempla singulorum aciorum tam per se 
quam per subdelegatos suos in harum 


Literarum executionem conficiendorum ! 


intra quadrimestre ab expleta ipsarum 





Didcefan» Gebietes vorzufchreiten, und 
Alles andere nach Unferer obigen Anord⸗ 
nung in Kraft der ihm ertheilten apoftos 
chen Vollmacht zu vollbringen und zu 
beftimmen, volle Sreiheit und Befugniß 
baben foll. 

Auch erthellen Wir dem vorbenannten 
Biſchof, Johann Baptift, fersier die Ges 
walt, zum genaueren Vollzug alles beffen, 
befonders in den von feinem Aufenthalte 
entfernteren Orten, eine oder mehrere in 
geiftlihen Würden ſtehende Perfon oder 
Perfonen aufzuftellen, welche von ihn mit 
Vollmachten zu verfehen find, bamit fie 
über jeden Einwand, der bei dem Wollzuge 
allenfalls gemacht werden koͤnnte, jedoch 
wit Beobachtung der Rechts + Formen, 
ſchließlich und ohne Geftattung irgend einer 
weiteren Berufung, entfcheiden koͤnnen und 
mögen. 


Wir mweifen auch vorbefagten Biſchof 
Sodann Baptift ausbrädlich an, und bes 
fehlen ihm, Exemplare von allen, ſowohl 
durch ihn felbft, als durch feine Bedoll⸗ 
mächtigten über den Vollzug des gegens 
waͤrtigen Briefs aufgenommenen Proto⸗ 





execulione ad Apostolicam sedem in au- 


thentica forma transmiltat, in archivio 
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praedictae Congregationis Consistorialis de - 


more asservanda. 


Praesentes autem Literas et in eis con- 
tenta ac statuta quaecumque eliam ex eo, 
quod quilibet in praemissis vol in eorum 
aliquo jus aut interesse habentes vel quo- 
modolibet etiam in futurum habere prae- 
tendentes, cujusvis status, ordinis, condi- 
tionis et praeeminentiae ac speciali quoque, 
specifica, expressa et individua mentione 
digni sint, illis non consenserint, seuquod 
aliqui ex ipsis ad praemissa minime vo- 
cali vel etiam non salis aut nullimodo 
auditi faerint, sive ex alia qualibet juri- 
dica privilegiata ac privilegiatissima causa, 
eolore, praetextu et capite eliam in corpore 
juris clauso, nullo unquam tempore de 
subreptionis vel obreptionis aut nullitatis 
vitio seu intentionis Nostrae aut interesse 
habentium consensus aliove quolibet de- 
fectu quantumvis magno et substantiali, 
sive etiam ex eo quod solemnitates et 
quaecumgue alia forsan servanda et ad- 
implenda in praemissis minime seryata et 
adimpleta seu caussae, propter quas pras- 


sentes emanaverint, non. sufficienter ad- | 


ductae, verificatae et justificatae. fuerint, 
\ 


collen, vier Monate nad) beenbigtem Voll⸗ 
zug, in beglaubigter Form an den apoſto⸗ 
liſchen Stuhl einzufenden, damit foldhe 
nad -altem Herfommen im Archib der 
vorermähnten -Sonfiftorial » Eongregation 
aufbewahrt werben. 

Wir wollen und verorbnien, daß gegen⸗ 
wärtiger Brief und Alles, was darinn 
enthalten und feftgefegt worden ift, zu 
Feiner Zeit deßhalb, als hätten ‚diejenigen, 
welche im Vorbenannten ober fonft in 
irgend einem Stüde betheiligt oder bes 
rechtigt find ober ed erft Fünftig zu feyn 
behaupten, weß' Standes, Ranges, Vers 
bältmiffes und Vorzugs, und welch bes 
fonderer einzelner ausdruͤckllcher und bes 
ſtimmter Erwähnung fie auch immer wärs 
dig ſeyn mögen, nicht eingewilliget, oder 
als wären einige aus ihnen nicht gehörig 
oder gar nicht vernommen worden, ‘ober 
aus welch' immer einem begünftigten ober 
böchftbegänftigten Mechtögrunde, Uns 


feine, Vorwand ober Verfügung, felbft 


des geichloffenen canontfchen Gefegbuches, 
als heimlich ober unter der Hand erfchlis 
hen, oder als nichtig, ober wegen Dam 
geld Unſerer Willenameinung ober ber 
Beiftimmung der Betheiligten, ober wegen 
irgend eines noch fo großen unb weſent⸗ 
Lichen Gebrechens, ober deßhalb, als wären 
die erforderlichen Feierlichkeiten, und mas 
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nolari, impugnari aut alias infringi, sus- 
pendi, restringi, limitari vel in contro- 
versiam vocari, sive adversus eas restilu- 
tonis in integrum, aperitionis oris, aut 
aliud quodcumgque juris, facti vel justitiae 
remedium jmpelrari aut sub quibusvis 
contrariis constitutionibus, revocalionibus, 
limitationibus, modificationibus, Decrelis 
ac declarationibus generalibus vel speciali- 
bus quomodolibet faetis minime posse com- 
prehendi, sed semper ab illis exceptas 
esse et fore, ac tamquam ex Ponlificiae 
providentiae officio certa scienlia et po- 
testatis plenitudine Nostris factas et ema- 
natas perpetuo validas et efficaces existere 
et fore, suosque plenarios et integros ef- 
fectus sorliri et obtinere, ac ab omnibus, 
ad quos speciat et quomodolibetspectabit, 
in futurum perpetuo et inviolabiliter ob- 
servari ac supradiclarum Ecclesiarum Epis- 
copis ei Capitulis aliisque, quorum favo- 
rem praesentes Nostrae Literae concernunt, 
perpeluis futuris temporibus plenissime 


suffragari debere, eosdemque super prae- 


missis omnibus et singulis vel illorum 
causa ab aliquibus quavis aucloritate fun- 
gentibus quomodolibet molestari, pertur- 
bari, inquietari vel impediri, nec ad’ pro- 


hationem seu verificationem quorumcum- 


que in jisdem praesentibus narratorum 


unquam teneri, neqüe ad id in "judicio. ' 


fonft zu beobachten und zu erfüllen ift, nicht 
beobachtet und erfüllt worden, oder als 
ſeyen die Gründe, um dererwillen der ges 
genmwärtige Brief erlaffen worden, nicht 
binreichend aufgeführt, bewährt und 'ges 
rechtfertigt, in Arfprudy genommen, anges 
fochten, oder auf andere Weife entkraͤftet, 
gehemmt, verfürzt, befchränft, oder auf's 
Neue in Streit gezogen werben foll. Auch 
foll gegen diefen Brief durchaus Fein Rechts» 
mittel, wie das der Wiedereinſetzung in. 
den vorigen Stand, der Eröffnung die 
Munbes, ober welches Immer, weder in 
der Form, nod in der That ftatt finden, 
oder derfelbe foll unter Feinerlet ihm etwa 
entgegen gefeßten Verordnungen, Wider. 
rufen, Beſchraͤnkungen, Abänderungen, 
allgemeinen oder befonderen, oder wie ims 
mer gefaßten Befchlüffen und Erflärungen 
begriffen, fondern immer davon außgenoms 
men feyn und bleiben, und ala von Uns 
in Kraft der päbftlichen Fuͤrſorge, ficherer 
Erkenntniß und Machtvollkommen heit außs 
gegangen, fuͤr immer guͤltig und kraͤftig 
ſeyn und bleiben, daher ſtets volle und 
ganze Wirkſamkeit erhalten und behalten, 
und ſomit von allen, die es angeht und 
angehen wird, in Zukunft ſtets und unver⸗ 
bruͤchlich beobachtet werden. Dieſer Brief 
foll auch den obbeſagten Kirchen, Biſchoͤfen, 
Capiteln und allen, zu deren Gunſten der⸗ 


'vel extra cogi seu-compelli posse, et si 
secus super his a quoquam quavis auclo- 
ritate scienier vel ignoranter contigerit 
attentari, irritum. et prorsus inane esse 


ac fore volumus atque deeernimus. 


Non obstantibus de jure quaesito non 
tollendo, de suppressionibus commiltendis 
ad parles vocalis quorum interest, aliisque 
Nostris et Cancellariae Apostolicae regulis, 
nec non Ecclesiarum eliam confirmatione 
Apostolica vel quavis firmitate alia robora- 
tis statulis, privilegiis et indullis quamris 
specifica et individua mentione dignis, om- 
hibusque et singulis Apostolicis ac in Syno- 
dalibus provincialibus et universalibus 
Concilüs editis specialibus vel generalibus 
Constitutionibus et Ordinationibus, quibus 
omnihbus et singulis illorum tenores prae- 
sentibus pro insertis habentes, ad praemis- 


sorum effeclum lalissime ac plenissime, 
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felbe erlaffen ift, zu allen kuͤnftigen Zeiten 
und in allen Wegin zum Nutzen gereichen, 
und fie follen daher in Betreff alles und 
jedes Vorgedachten oder aus beffen Uns 
laß, von Niemand, welches Anſehens er 


immer ſey, aufirgend eine Weife beläftigt, ° _ 


geftört, beunruhigt und gehindert werben, 
und niemal zum Beweis oder zur Erhaͤr⸗ 
tung beffen, was immer in gegenwärtigem 
Briefe enthalten ift, angehalten, noch dazu 
gerichtlich, oder außergerichtlich gezwungen 
werben Fönnen, und follte etwa von Fer 
mand, welches Anſehens er auch fey, wis 
fentlih oder unmwiffentlich Dagegen gehans 
belt werben, fo foll Alles diefes ungültig 
und durchaus nichtig ſeyn und bleiben. 
Auch follen Unfere und der apoftolifchen 
Kanzlei Regeln, wie die, das wohlerwors 


“ bene Recht nicht aufzuheben, und bei Sup» 


preifionen die Betheiligten zu hören, und 
dergleihen mihr, nicht dagegen ſeyn; eben 
fo wenig die, felbft mit päbftlicher Beſtaͤti⸗ 
gung oder fonft irgend einer Bekraͤftigung 
verfehenen, einer befondern und ausdruͤck⸗ 
Iihen Erwähnung würdigen Gtatuten, 
Privilegien und Indulten ber Kirchen, alle 
und jede apoftolifden, und von Synodal⸗ 
Provinzial» und allgemeinen Kirchen Ber» 
fammlungen ausgegangenen befonderen 
und allgemeinen Verorbnungen und Bes 
fhlüffe, welche Wir famt und ſonders, in⸗ 
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specialiter et: expresse-scientia et potestatis 
plenitudine paribus derogamus, celerisque, 
contrariis: quibuscumque.. 


Volumus insuper;. ut' praesentium Lite- 
rarum transumptis,. eliam impressis, manu 
tamen alicujus. Notarii publici subscriptis 
et sigillo personae in, Ecclesiastica. dignitate 
munilis,. eadem: prorsus fides ubique ad-- 
bibeatur, quae ipsis praesentibus adhibe- 
zetur,. si forent exhibitae vel. ostensae.. 


Nulli'ergo. omnino hominum liceat hane 
paginam nostrae suppressionis,. exlinctio- 
nis, annullalionis, reordinationis, ereclio- 
nis, dismembrationis, unionis, aggregatio- 
nis,. applicationis,. concessionis, indulti, cir- 
cumscriptionis,. assignationis, altributionis, 
statuti, commissionis, deputationis; mandati, 
decreli, derogationis et voluntatis infringere 
vel ei. ausu temerario contraire; si quis 
aulem. hoc attentare praesumpserit,. indig- 
nationem omnipotentis. Dei ac Beatorum 
Petri et. Pauli Apostolorum ejus se noyerit 


incursurum,;, 


. dagegen handeln. 


dem Wir fie Wort für Wort als hierin 
enthalten anjehen, zur Ausführung des 
Vorgedachten, Eraft gleihmäßiger Einficht 
und Machtvollkommenheit, gänzlich, polls 
ſtaͤndig, beſonders und ausdrücklich, gleich 
Allem Uebrigen, was entgegen ftehen koͤnn⸗ 
te, aufheben. 

Wir wollen auch, baf ben Abfchriften 
bed gegenwärtigen Briefd und auch felbft 
den Abdrüden, jedoch nur, wenn fie durch 
bie Unterfchrift eines Öffentlihen Notars 
beglaubigt, und mit dem Siegel einer tn 
geiftlihen Würden ftebenden Perfon vers 
fehen find, überall berfelbe Glaube beiges 


legt werde, wie gegenwärtiger Urfchrift 


beigelegt werden würde, wenn fie vorgelegt 
und gezeigt würde. 

Es foll daher Niemand, wer es aud 
fey, dieſe Unfere Anordnung der Unters 
druͤckung, Ausloͤſchung, Zernihtung, Wie 
berherfiellung, Errichtung, Zergliederung, 
Vereinigung, Verfügung, Zumendung, 
Verleihung, Verſtattung, Umfchreibung, 
Uebermweifung, Gewährung, Satzung, Bes 
suftragung, Abordnung, Bevollmaͤchti⸗ 
gung, Beſchließung, Aufhebung und Wils 
lensaͤußerung entPräften oder freventlicy- 
Wer fi aber ſolches 
zu thun berausnimmt, der wiſſe, baf er 
fi die Ungnade des allmaͤchtigen Gottes 
und feiner heiligen Apoſtel Perrus und 
Paulus äuziehen werbe.. 


Datum Romae apud Sanctam Mariam 
Majoremanno Inearnationis Dominicae mil- 
lesimo octingenlesimo vigesimo primo, 
decimo septimo Kalendas Septembris, Pon- 


tificatus Nostri anno vigesimo secundo. 


Loco P Plumbi. 
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Gegeben zu Rom, bei der heiligen Das 
ria, der älteren, im Jahre nad) ber Menſch⸗ 
werbung des Herrn Eintaufend Achthun⸗ 
dert Zwanzig und Eins, den ſechszehnten 
bes Monats Auguft, Unferes Pabſtihums 
im zwei und zwanzigſten. 


Stelle des T Dleies, 


II WITT TE A 


Leo, Episcopus, 


servus servorum Dei. 


Ad perpetuam rei Memoriam. 


Ad Dominici Gregis custodiam Pasto 
praeficere, qui et sacrorum procuralione 
et ministerio Verbi in semitis illum re- 
gant justiliae ac salutis, maxima semper 
adsiduaque contentione Romani Pontifices 
adnisi sunt, probe gnari, id sibi ex mu- 
neris sui officio a Pastorum Principe in- 


primis commendari. 


Hoc proinde consilio pro summo, quo 
in Ecclesiae bonum flagrabat studio, felicis 
recordalionis Praedecessor Noster Pius Sep- 
timus maxime sibi religioni duxit, inten- 
tas in eos orthodoxae fidei eultores sollici- 
tudines, converiere, qui Serenissimorum 


Leo, Biſchof, 
Diener der Diener Gottes, 
Zum immerwährenben Gebädtnif! 


Die roͤmiſchen Päbfte haben jederzeit 
mit größter uud ununterbrocener Ans 
firengung fidy beftrebt, zur Obhut der 
Heerde des Hırrn Hirten aufzuftellen, 
welche diefelbe fowohl durch Verwaltung 
bes Gottesdienftes als auch durch Verfüns 
bigung bed göttlihen Wortes auf den 
Wegen ber Gerechtigkeit und bes Heils 
leiten, wohl wiffend, daß dieſes ihnen nad) 
ihrer Amispflicht von den oberften Kisten 

orzüglich anbefohleı werde. 

Sn diefer Abfiht hat daher Unfer Vor⸗ 
fahrer Pius VIl., feligen Undenfeus, mit 
dem hohen Eifer, ber ihn für die Wohl 
fahrt der Kirche befeelte, ſich es zur heilig⸗ 
fien Gewiſſens⸗Pflicht gemacht, eine aufs 
merkſame Sorgfalt auf jene Verehrer des 

5 


Principum Staluumque Germaniae, Regis 
nempe WVurtiembergiae, Magni Ducis Ba- 
densis, Electoris Hassiae, Magni Ducis 
Hassiae, Ducis Nassoviensis, Liberae Civi- 
tatis Francofuriensis, Magni Ducis Mega- 
lopolitani, Ducum Saxoniae, Ducis Olden- 
burgensis, Principis Waldeccensis, ac libe- 
rarum Civitalum Hansealicarum Lubecen- 
sis et Bremensis dominationi subsunt, ac 
proinde diligenlissime iis omnibus perpen- 
sis, quae magis ex re esse visa sunt, prae- 
sides sacrorum iis adsignandos curavit, 


Datis ideirco ad decimum seplimum 
Kalendas Septembris anno millesimo oclin- 
gentesimo vigesimo primo ApöstolicisLiteris, 
quarum initium = Prorida solersque = Ar- 
chiepiscopalisFriburgensis sedes ejusque suf- 
fraganeae quatuor, Rottemburgensis nimi- 
rum, Moguntina, Limburgensis ac Ful- 
densis constitutae sunt, cunclis opportune 
in id operis sancilis, quae ad antistikum 
censum, ad Canonicorum Collegia, ad 
Seminaria, ad Paraecias, ad Cathedrales 
aedes erant praefinienda. 


Quin imo Deo bene juvante, qui 


Pater est 


luminum et Auctor 


eensolationis, in eo jam sumns, ut is’ 


tolius: 
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wahren Glaubens zu verwenden, welche von 
den Durchlauchtigſten Fürften unt Staaten 
Deutſchlands, naͤmlich: dem Köuige von 
Wuͤrttemberg, dem Großherzog von Baden, 
dem Kurfuͤrſten von Heſſen, dem Großherzog 
von Heſſen, dem Herzog von Naſſau, der freien 
Stadt Frankfurt, dem Großherzog von Mek⸗ 
lenburg, den Herzogen von Sachſen, dem Her⸗ 
zog vonDidenburg, dem Fuͤrſten von Waldeck 
und ben freien Hanfe:Städten Luͤbeck und 
Bremen, Seberrfhht werden, und nachbem 
berfelbe alles reiflichſt überlegt hatte, was 
ber Sache am angemefferfien war, bat 
er dafür Sorge getragen, daß denfelben 
Vorfteher ber Kirchen zugetheilt werben. 

Deßwegen find durch ein unterm »6. 
Auguſt 1821 ausgefertigtes apoftoltiches 
Schreiben, welches mit den Worten ans 
fängt: Provida solersque etc, der erzbi⸗ 
ſchoͤfliche Sitz zu Freiburg, und deſſen 
vier Suffragan⸗Sitze, nemlich zu Rotten» 
burg, zu Mainz, zu Limburg und zu Fal⸗ 
da beſtimmt worden, nachdem alles zu 
dieſem Werke zweck dienlich beſchloſſen war, 
was in Betreff der biſchoͤflichen Einkünfte, 
ber Capitels⸗Colleglen, ber Seminarien, 
ber Pfarreien, ber Kathedrals Kirchen 
vorher feftgefeßt werden mußre. 

Nunmehr find Wir mit der gätigen 
Hülfe Gottee, der ein Vater bes Lichts 
und der Urheber alles Troſtes ift, bereits 
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sedibus suos quamprimum pastores prae- 
ficiamus. 

Verüm nonnulla adhuc concilianda desi- 
derabantur, quibus in futura tempora de An- 
tistitum praeserlim wlectione opportune 
pro locorum ratione esset consultum, ul 
integra in id causae perstent Apostolicae 
sedis jura, ef omnia, quae idcirco erant 
ibidem peragenda, communis opinionis 
testimanio commendentur. 


Nestras in id curas impense appulimus, 
id unice in gravissimo hoc et difficili ‚ne- 
gotio rerolrentes animo, ut ea omnia ad- 
imerentur, qubus adhuc praepediuntur 
maxima animarum. lucra per memoratae 
Bullae dispositiones procurata, et optatum 
exitum tandem ranciscantur, quae in re- 
ligionis ceemmodum fuerant constituta, 


Omni itaque negotii ralione in examen 
deducta, iisque susceptis consiliis, quae ex 
rei natura ejusque adjunctis universis oc- 
currerent, auditis nonnullis ex Venerabi- 
libus Fratribus Nostris,. Sasctae Romanae 
Ecclesiae Cardinalibus, atque ex terta sci- 
entia et matura deliberatione Nostris deque 


an dem, daß Wir dieſen Sigen balbigft 
ibre Hirten vorfegen. 

Allein e6 erübrigte noch Einiges, mas 
in guͤtlicher Vereinigung feftzufegen war, 
woburd in alle Zukunft, vorzüglich in 
Berreff ber Wahl der Vorfteher mit fügs 
licher Rüdfiht auf die örtlichen Berhälts 
niffe Vorforge gethban wäre, damit die 
Rechte des apoftolifchen Stuhles über die, 
fen Gegenftand umverfehrt befieben, und 
alles, was zu dem Ende bafelbft gefchehen 
muß, bie allgemeine Zuftimmung für ſich 
baben möge. 

Diefen Zweck haben Wir einzig vor 
Augen gehabt, und bei diefem hoͤchſt wich 
tigen und ſchwierigen Gefchäfte dieß ein» 
sig zu Derzen genommen, baß alles bass; 
jenfge befeitigt würde, wodurch ber große 
Geelengewinn, der durch die Anorbnuns 
gen der befagten Bulle vorbereitet wurbe, 
nocd gehemmt wird, und daß dasjenige, 
was zum Beften ber Religion feftgefeßt 
worden war, endlich das gewünfchte Ziel 
erreichen möge. 

Nachdem Wir daher alle einfchlagende 
Verhältniffe einer Prüfung unterworfen, 
und ſolche Entfhliefungen gefaßt harten, 
bie aus ber Natur der Sahe und allen 
ihren Umftänden von felbft ſich darboten, 
fo haben Wir noch einige won Unſern 
ehrwürbigen VBrübern, ben Carbinälen 


Apostolicae potestalis plenitudine haec, quae 
sequunlur, decernimus ac mandamus, 


Primo: Quotiescunque sedes Archiepis- 
"copalis:wel Episcopalis vacaverit, illius Ca- 
Viedrälis 'Ecclesae Capitulum intra men- 
sem & die vocationis. computandum Sum- 
mos respeclivi territoris Principes certio- 
res fieri curabit de nominibus Candidato- 
rum ad Clerum Dioecesanum  spectantium, 
"quos '‚dignos et idoneos. juxia Sacrorum 
Canonum praescripia judicavreritad'Archie- 
-piscopalem vel Episcopalem Ecclesiam san- 
die sopienlerque regendam. di forte vero 
‚aliquis ex Candidatis ipsisSummo ferritorii 
Prineipi minus gratus extliferit, Capitulum 
e calalogo eum delebit, reliquo tamen 
manente suflicienti Candidatorum numero, 
ex. quo. novus Änlistes :eligi valeat; tunc 
Ivero Capitulum al Canonicam electionem 
in Archiepiscopum vel Episcopum unius 
ex Candidatis, qui sapererunt, juxla con- 
suelas Canonicas formas  procedet, ac do- 
‚cumenlum eleclionis in forma authentica 
infre ıensem „ad Summum Pontificem 
perſerri curabit. 
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ber heiligen roͤmiſchen Kirche, eindernom⸗ 
men, und befchließen und befehlen nad) 
erhaltener zuverläßiger Kenntnif: und reifr 
licher Ueberlegung, und mit der Bolls 
macht ber apoftolifdyen Gewalt, was 
folgt: 

Erftens: So oft der erzbifchöflidhe 
oder ein biſchoͤflicher Gig erledigt ſeyn 
mird, wird das Capitel der betreffenden 
Cathedral, Rirdye Sorge tragen, baf inner 
halb eines Monate, vom Tage der Erledis 
gung an gerechnet, bie Randesfürften bes 
betreffenden Gebletes von den Namen ber 
zum Didcefans Klerus gehörigen Randidas 
ten, welche baffelbe nach ben: canonifdyen 
Vorfhriften würdig und tauglich erachtet, 
die erzbifchöfliche oder biſchoͤflliche Kirche 
fromm und weiſe zu regieren, in Kenntniß 
gefebt werben. Wenn aber vielleicht einer 
von biefen Sanbidaten felbft dem Landes⸗ 
fürften minder angenehm fenn möchte, fo 
wird bas Sapitel ihn aus dem Verzeich⸗ 
niſſe ftreihen; nur muß bie übrig bleis 
bende Anzahl der Sandidaten noch Dim 
reichend feun, daß aus ihr der'neue Wow 
fteber gewählt werben koͤnne; bann aber 
wird das Eapitel zur canoniſchen Wahl 
eines aus ben noch übrigen Candibaten 
zum Erzbiſchofe oder Bifchofe nah den 
gewöhnlichen canonifhen Formen vo 
fhreiten und dafür George tragen, daß 


Secundo: Confeotio processus informa- 
tiri super qualitatibus  promovendorum 
ad Archiepiscopalem vel Episcopales Ecele- 
sıas a Romano Pontifice ad formam Instru- 
elionis piae memoriae Urbani P,P. Octavi 
‚Jussu editae uni. Episcopprum Provinciae 
vel Ecolesiastico respective 'Dioecesis viro 
in dignitate constitulo commiltelur, quo 
accepto, si Summus Pontifex compererit 
Promovendum jis dotibus instructum, quas 
Sacri Canones in Episcopo requirunt, eum 
quanto citius fieri polerit juxta statutas. for- 
mas per Apostolicas Literas confirmabit. 


Terlio: Si vero aut eleclio minime 
fuerit eanonice peracla, aut promovendus 
‚praedictis,.dotibus instructus non reperia- 
tur, ex speciali gratia Summmus Pontifex 
indulgebit, ut Capitulum ad novam eloo- 
tionem ut supra Canonica meihodo valeat 


procedere. 


Quario: Capitula tam  Meitropelitanum 


471 


bie Urkunde über die Wahl in autbentis 
ſcher Form innnerhalb einer Monatefrift 
dem Pabfte vorgelegt werde. 
Zweitend: Die Bewerfftelligung des 
Informativ» Proceffes über die Eigenfchafs 
ten der Promovenden zum erzbifchöflichen 
oder zu: dem bifchöflichen Stuhle, wird 
von dem Pabfte in Gemäßheit der Ans 
weifung, welche auf Befehl des Pabftes 
Urban bes VIII. feligen Undenfens heraus» 
gegeben worden ift, einem der Provinztals 


Biſchoͤfe oder einem in Würde fiehenden 


Geiftlichen der betreffenden Didcefe übers 
tragen werben; wenn der Pabft aus dies 
fem vorgelegten Informativ⸗Proceſſe ers 
fieht, daß der gewählte diejenigen Eigen 
fchaften befiße, weldye Die canonifchen Vor⸗ 
fhriften von einem Biſchofe erfordern, fo 
wird‘ er denfelben fo bald als möglich 
nad ben beftehenden canonifchen Formen 
durch) ein apoftolifches Schreiben beftätigen. 

Drittend: MWenn aber entweber bie 
Wahl nicht nach canonifchen Regeln vors 
genommen worden, ober der Gewählte 
nit mit ben vorgedachten Gaben ausges 
rüftet befunden wird, fo wird der Pabft 
dem Sapitel, aus befonderer Gnade, ges 
ftatten, daß es, wie früher, zu einer neuen 
Wahl auf canonifhe Weife vorſchreiten 
Fönne. . 

Viertens: Sowohl das Dietropolitans 
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quam Cathedrali« pro prima vice eo qui 
sequitur modo eflormabuniur: 


Postquam Archiepiscopus rel Episcopus 
respeetive Sanctae Sedis auctoritate fue- 
rint instituti, eis a Summo Pontifice com- 
mittetur, ut ejusdem Summi Pontificis 
nomine ad nominationem Deeani, Cano- 
nicorum et Vicariorum Capituli proce- 
dant, iisque dent Canonicam institutionem. 


Deinceps vero, quotieseunque Decana- 
tus aut Canonicatus vel Vicariatus vacave- 
rint, Archiepiscopus vel Episcopus cum 
respeetivo Capitulo alternis vicibus intra 
sex hebdomades a die vacationis proponent 
summo territorü Principi quatuor Candi- 
datos in sacris ordinibus constitutos jisque 
praeditos qualitatibws, ‚quas Sacri Canones 
in Capitularibus requirunt. Quod si forte 
aliquis ex ipsis Candidatis summo_ terri- 
torıi Principi minus sit gralus, id quam- 
primum Archiepiseopo vel Episcopo vel 
respeclive Capitalo idem Summus Prin- 
eeps indicari curabit, ut ab elenco Can- 
didatorum deleatur. Tunc vero Archi- 
episcopus aut Episcopus ad collationem 
Decanatus, Canonicatus aut Praebendae 
seu Vicariae vel respective Capitulum in- 
tra quatuor hebdomades procedet ad no- 
minationem unius ex reliquis Candidatis, 
eui Archiepiscopus aut Episcopus Canoni- 
«am: dabit institutionem. 


Quintor Im Seminario Archiepiscopali 
wel Episeopali is Clerieorum numerus ali 
atque ad formam Decretorum Sacri Con- 
eilii Tridentini institui ac educari debebit, 
qui Dioecesis amplitudini et necessilati. 


als die Cathedral» Sapitel werben für das 
— auf folgende Weiſe gebildet wer⸗ 
en: 

Nachdem der&rzbifchof, oder beziehunas⸗ 
weife ber Bifchof, durch das Anſehen bes 
beiligen Stuhls eingefeßt find, fo wird fie 
ber Pabft ermädhtigen, in feinem Ramen 
zur Ernennung des Defans, der Sanonici 
und der Bikarien des Sapitels zu fchreiten, 
und ſolchen bie canonifhe Einſetzung zu 
ertbeilen. 

Sn der Folge aber, fo oft bas Dekanat, 
ein Sanonikat ober ein Vikariat erledigt 
mird, wird abwechslungsweiſe der Erzbis 
fhof und beziehungsweiſe der Biſchof oder 
das betreffende Capitel, innerhalb ſechs 
Moden, vom Tage ber Erledigung an, 
dem Landesfürften vier Candidaten, welche 
bie heilige Weihe erhalten baben, und mit 
den Eigenfchaften begabt find, welche die 
canonifchen Worfchriften bei den Eapitula⸗ 
ren erfordern, vorlegen. Wenn aber viel 
leicht einer von biefen Sandidaten dem 
Landesfürften minder angenehm ſeyn follte, 
fo wird der Landesfürft dem Erzbiſchof 
oder Biſchofe oder beziebungsweife dem 
Eapitel folches eröffnen laffen, damit jener 
aus dem Werzeichniffe geftrichen werdeg 
dann aber wird der Erzbifchof oder Bifchof, 
oder bezirhungsweife das Sapitel, um bas 
Defanat, ein Canonicat. oder eine Präben: 
be, oder ein Vikariat zu befegen, zur Er⸗ 
nennung eines der übrigen Candidaten 
fhreiten, welchem ber Erzbifchof ober Bt« 
(def bie canonifhe Einfeßung ertheilen 
w 


Fuͤnftens: In dem erzbiſchoͤflichen oder 
bifhöflihden Seminarium wird eine, der 
Größe und dem Beduͤrfniſſe des Sprengels 
entfprechenbe, nady dem Ermeſſen des Bis 
ſchofs zu beftimmende Anzahl Eleriker uns 


respondeat, quique ab Episcopo congrus 
erit definiendus. 


Sexto: Liberum erit cum Sancta Sede 
de negotiis Ecclesiasticis communicare, at- 
que Archiepiscopus in sua Dioecesi et 
Provincia Ecclesiastica, uti et Episcopi in 
propria quisque Dioecesi pleno jure Epis- 
copalem jurisdietionem exercebunt, quae 
juxta Canones nunc vigentes et praesen- 
tem Ecclesiae disciplinam eisdem compelit. 


Haec porro, quae tenore praesentium 
Apostolicae sanclionis robore communi- 
ımus, distriete mandamus. ut Anlistites et 
Capitula memoralarum sedium in iis, quae 
al ipsos spectant, accurate ac diligenter 
exequanlur et servent, 


Id vers et ab Serenissimis Principibuscerta 
jucundaque spe praestolamur, ut animo quo 
sant magno et excelso alque ad populorum 
felicitatem operandam intento animadver- 
tentes, quonam Nostra toto hoc in negolio 
sese protulerit indulgentia, benevolos se 
in dies magis praebeant erga catholicos 
subditos, quos certe fide ei obsequio et 
obediendi studio sibi quamqui maximæ 
Jerinclissimos tempore quolibet nancis- 
ecnlur. 


Deeernentes easdem praesentes Literas 
nullo unquam tempore de subreptionis 
ei obreptionis aut nullitalis vitio nolari 
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aut inipugnari posse, sed semper firmas, ‘ 


validas et efficaces existere et fore, non 
obstantibus Apostolicis generalibus vel spe- 
eialibus Constitutionibus et Ordinationibus 
ac Nostrae et Cancellariae Apostolicae regu- 


terbalten, und nad ber Vorſchrift der 
Dekrete des Conciliums von Trient ges 
bilder und erzogen werden. 

Sechstens: Der Verkehr mit dem 
heiligen Stuhl in kirchlichen Geſchaͤften 
wird frei fenn, und der Erzbiſchof in feiner 
Didcefe und kirchlichen Provinz, wie auch 
die Bifchöfe, jeder in der eigenen Didcefe, 
werden mit vollem Rechte die bifchöfliche 
Gerichtsbarkeit ausüben, welche ihnen nach 
den canoniſchen Vorſchriften und der gegen⸗ 
wärtigen Kerchen⸗Verfaſſung zuſteht. 

Ferner befehlen Wir ernſtlich, daß das⸗ 
jenige, was wir nach dem Inhalte des Ge⸗ 
genwaͤrtigen durch die Kraft der apoſtoli⸗ 
ſchen Verordnung feſtſetzen, von den Vor⸗ 
ſtehern und Capiteln der gedachten Sitze in 
Allem, was zu ihnen ſteht, genau und 
en befolgt und feftgehalten werben 
fol. 

Über aud von den Durchlauchtigſten 
Fürften erwarten Wir mit zuverläfitger 
und freudiger Hoffnung, daß Sie gemäß 
Idrer großen und erbabenen und auf 
Beförderung der Glüdfeligkeit Ihrer Wöls 
fer gerichteten Geſinnungen beberzigen, 
in welchem Grabe Unfere Nachgiebigkeit 
in dieſem ganzen Gefcyäfte dargethan 
worden ift, und täglich mehr Sich gegen 
Shre Patholifche Untertbanen wohlmwollend 
erzeigen, welche Sie Sich gewiß zu jeder 
Zeit durch Treue, Liebe und eifrigen Ges 
horſam innigft verbunden finden werden. 

Wir verorönen, daß die gegenwärtige 
Urkunde zu Feiner Zeit unter dem Bors 
wande einer-Erfchleihung durch verheims 
lihee Wahrheit und aufgedrungene Uns 
wahrheit, oder der Nichtigkeit in Zweifel 
gezogen, angefochten und angegriffen wers 
den Pönne, fondern daß fie allezeit feft, 
Fräftig und wirkfam ſeyn und bleiben 


lis, praeserlim dc jure quaesilo non tol- 
lendo ceterisque eliam speciali mentione 


‘ dignis contrariis quibuscumque, quibus 


omnibus et singulis, illorum tenores pro 
expressis et ad verbum inserlis habentes, 
illis alias in suo robore permansuris, ad 
praemissorum ellectum dumlaxat specialiler 
et expresse derogamus. 


Volumus insuper, ut praesenlium lite- 
rarum transumptis, eliam impressis, manu 
tamen alicujus Notarii publici suhscriptis 
et sigillo personae in Ecelesiastica dignitate 
eonslitulae munilis, eadem prorsus fides 
ubique adhibeatur, quae ipsis praesenlibus 
adhibereiur, si forent exhibilae vel ostensae. 


Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
paginam nostrae concessionis, adprobatio- 
nis, derogationis, staluti, mandali et volun- 
tatis infringere vel ausu lemerario contraire, 
Siquis aulem hoc altentare praesumpserit, 
indignationem Omnipotenüis Dei ac Bea- 
torum Petri et Pauli Apostolorum ejus se 
noverit incursurum. 


Datum Romae apud Sanctum Petrum 
anno Incarnationis Dominicae millesimo 
octingentesimo vigesimo septimo, tertio 


474 


Idus Aprilis, Pontificatus Nostri anno quarto. . 


Loco  Plumbi. 


folle. Auch follen nicht dawider ſeyn koͤn⸗ 
nen die apoſtoliſchen allgemeinen oder be⸗ 
fondern Beſtimmungen und Anordnungen, 
und Unfere und der apoſtoliſchen Canzlei 
Regeln, befonders jene, daß wohler wor⸗ 
bene Rechte nicht aufzuheben, und allıd 
übrige Entgegenftehende, wenn ed aud) fpes 
ciell zu erwähnen feyn follte; denn, indem 
Mir alles diefes famt und fonders alfo bes 
trachtet haben wollen, als ob es ausdruͤck⸗ 
lich und woͤrtlich hier eingerückt wäre, fo 
wollen Wir daffelbe (weldyes übrigens font 
ferner in Kraft bleiben foll) zu Bekraͤfti⸗ 
gung des Vorftebenden fpeciell und auss 
drüdlich auffer Wirkfamkeit gefeßt haben. 

Wir wollen überdies, daß den Abſchrif⸗ 
ten der gegenwärtigen Urfunde, aud) ven 
Abbrüden, wenn jie jedoch von der Hand 
eines Öffentlichen Notars unterſchrieben 
und mir bem Siegel einer in geiftlicher 
Wuͤrde firbenden Perſon verſehen jind, 
überall derſelbe Glaube beigelegt werde, 
welcher gegenwärtiger Urſchrift beigelegt 
werden wuͤrde, wenn fie ausgehändigt und 
vorgezeigt würde. 

Es foll dgher Niemanden erlaubt feyn, 
diefe Urfuude über Unfere Öutbeifung, 
Aufhebung, Satzung, Bevollmädtigung 
und Willensäuferung zu entkräften, oder 
ibr freventlich entgegen zu handeln; wer 
aber ſolches zu thun ſich herausnimmt, der 
wiſſe, daß er ſich die Ungnade des allmaͤch⸗ 
tigen Gottes und ſeiner heiligen Apoſtel 
Petrus und Paulus zuziehen werde. 
Gegeben zu Rom bei dem heiligen Petrus, 
im Jahre nah der Dienfihwerdung bes 
Herrn Ein Zaufend Achthundert Zwanzig 
und Sieben, den eilften des Monats April, 
Unferes DOberbirrens Amts im vierten. 


Stelle bes T Bleies. 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdruder, 
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Kegierungs- Blatt 











für das 
Königreih Württemberg. 
Donnerftag, den 1. — 1827. ” 





Inbalt. 
Rönigl, Detrete. Ordens-Verleihung. — Dienſt⸗ Nachrichten. 
Berfägungen Der Departements. Verfügung, eine neue Brandſchadens-Umlage betreffend. — Ver 
Iohmung eines Landjaͤgers. — Ernenwang vom Kaͤmmerern für die Landkapitel Wurmlingen und Smiefalten, 
— Aufnahme mehrerer audübenden Aerzte. — Erläuterung bed 5.4 des Geſches in Vetreff ber Abgabe 
von Hunden, 
DienftsErledbigungen, 


—— — — — — —— — nn 
Il. Unmittelbare Königliche Dekrete. 


A.) Drdend » Verleihung. 


Seine Königlihe Dajeftät haben, nach hoͤchſtem Dekrete vom 25. v. DE. 
an ben DOrbend» Vices Ranzler, dem erſten Kammerheren ber verwittweten Koͤnigin 
Majeftät, Freiherrn v. Gemmingen, bisherigen Commenthur des Eiviks Vers 
dienft»- Ordens, dad Commenthurs Kreuz des Ordens ber Wöärttembergifchen Krone 
zw verleihen gerubt. 

B.) Dienſt ⸗ Nachrichten. 

Seine Koͤnigliche Mafeſtaͤt haben vermoͤge hoͤchſtes Eutſchlleßung vom 24. 
v. M. die evangeliſche Pfarrei Thieringen, Dekanats Balingen, dem Pfarr⸗Ver⸗ 
weſer Meyer in Ueberkingen, Dekanats Geißlingen, 
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die evangelifche Pfarrei Dttenhaufen, Defanats Wildbad, dem Pfarrer Ubel zu 
Reihenbady, Dekanats Freudenftadt, i 

die evangeliſche Pfarrei Lorenzenzimmern, Dekanats Hall, dem Pfarr» Gehülfen 
Weilbacher zu Brettach, im Dekanat Neuenftadt, 

bie Eatholifhe Pfarrei Wehingen, Defanats Spaldingen, dem Pfarrer Befler 
zu Bubsbeim, in eben diefem Defanatd: Bezirk, und 

die Farholifche Pfatrei Haufen am Thann, Oberamts Spaichingen, bem Pfarr 
Berwefer Stempfle in Binzwangen, Oberamts Riedlingen, gnäbigft verliehen. 


Sodann baden Hoͤchſt die ſelben vermöge hoͤchſten Defretd vom 29. d. M. den 
Geheimenrath, Finanz Minifter v. Wedherlin, in Betracht feiner wanfenben Ges 
fundheit, in den Ruheſtand zu verfeßen, und dagegen den bisherigen Rammerberrn; 
Freiherrn v. Barnbüler, Mitglied der zweiten Kammer — —r 
zum Geheimenrath und Finanz⸗Miniſter zu ernennen gnädigſt geruht. 

Unter dein 21. v. M. wurde ber Oberlieutenant Hoffmann im vierten Infans 
teries Regtment, auf fein Anfuchen von der Stelle eines Schuͤtzen⸗Offiziers enthoben, 
und bagegen 

der Unterlieutenant Seeger, deſſelben Regiments, zum Schügen » Offizler er⸗ 
naunt, auch 

ber dem vierten Infanterie⸗Regiment bisher aggregirte Unterlieutenant v. Dial 
dus, bei dem dritten Infanterie» Regiment eingetheilt, und 

der bei dem fünften Snfanterio Regiment ftehende Feldwebel Krafft zum Unters 
lieutenant ernannt, und dem zweiten Infanterie» Regiment zugetheilt. 

Alnter dem 28. 9. DM. wurden ber Rittmeifter zweiter Claffe, v. Ranbfee, 
ber Dberlieutenant v. Falkenftein, und ber Unterlieutenant Stumpe, fämtlic 
vom vierten Neiters Negiment, der Königlihen Militär» Dienfte entlaffen, Dagegen 

der Dberlieutenant v. Grävenig, vom erften, zum Rittmeifter zweiter Elsffe 
im vierten Reiter Regiment, 

die Unterlieutenants Prinz Ebuarb von Hohenlohe⸗Ingelfingen, umd 
Ferdinand 9. Malchus, beide vom britten Reiters Regiment, zu Oberlieutenants, 
Erfterer im erfien und Letzterer im vierten Reiter» Regiment, ernannt; ferner 
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bie Unterlieutenants: v. Berndes, vom erfien zum vierten Reiter» Regiment 
verfeßt; Imle, bisher dem erften Reiters Regiment aggregirt, beim erfien Regiment, 
v. Linden, bisher bei dem vierten, und v. Eifendecher, bisher bei dem zweiten Nes 
giment aggregirt, beide bei dem dritten Reiters Regiment eingetheilt; 


endlih ber Wachtmeiſter v. Falfenftein, vom zweiten Reiter» Regiment, zum 
Unterlieutenans ernannt, und dem. erften Reiters Regiment zugetbeilt. 


HL, Berfügungen der Departements, 
A.) Ded Departements des Innerm 
1. Des Minifterium des Innern. 


a) Verfügung, eine neue Braudſchadens-Umlage betreffend. 


Dur den Stand ber Brandſchadens⸗ Verſicherungs ⸗ Kaffe iſt eine neue Umlage, 
jedoch von geringerem Belange als bisher, noͤthig geworden. Seine Koͤnigliche 
Majeſtaͤt haben daher durch hoͤchſte Entſchließung vom 24. d. M. zu verordnen 
geruht, daß je auf 100 fl. Gebaͤude⸗Anſchlag die Summe von Zwei Kreutzern 
umgelegt, und der Gefamt-Betrag auf den ı. Januar 1828. zur ————————— 
ſicherungs⸗Kaſſe eingeliefert werben folle. 

Die Königlichen Oberämter erhalten blemit den Auftrag, unverweilt das Geeig⸗ 
nete hienach zu verfügen, und dabei Im Allgemeinen den früheren Vorſchriften ges 
mäß zu verfahren. Insbeſondere aber wird Folgendes beigefügt: 

1.) Die Umlage ift auf ben Grund der am ı. Juli d. J. vorgegangenen alls 

gemeinen Katafter-Uenderung vorzunehmen. 

2.) Die Repartitionds Urkunden find ſpaͤteſtens innerhalb zwei Monaten eittr 

aufenden. 

3.) Diefelben find zwar nad) dem am 28. März 1816 (Meg. Blatt, Weil. zu 

Nr. 13) vorgefchriebenen, Formular abzufaſſen; jebod if 

a) das Ergebniß barinn nicht mehr nach allen einzelnen Orten, fondern 
nur nach dem einzelnen Gemeinde⸗Bezirken aufzuführen; auch ifk 
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b) bie umter dem ı7. Suni 1825 angeorbnete Tabelle über die Zahl ber 
Haupt und NebensGebäube nicht abgefondert Davon vorzulegen, fondern 
in ber Repartitionss Urkunde felbft eine doppelte Columne biefür neben 
der für die Kataſter Summe anzubringen. 

4) Da audy bei der Ir&ten Umlage bie und da wieder Abweichungen zwiſchen 
ben eingefchieften UenderungssZabellen und ben Repartitiond» Urfunden Statt 
gefunden haben, ohne daß foldye vorfhriftmäßig erläutert gewefen wären, fo 
wird ben DOberämtern abermals empfohlen, die Uebereinftimmung mit. ber 
Yenderungss» Tabelle auf der Repartitiond» Urfunde ausprücdlich zu bezeugen, 
oder ben Grund ber Verfhiedenheit um, fo gewiffer anzugeben, als ber Cafs 
fier angewiefen iſt, von der Unterlaffung in jedem nicht ganz unbedeutenden 
Falle der vorgefeßten Kreiss Regierung die Unzeige zu machen. 

Stuttgart den 26. Dftober 1827. Schmiblin. 


b) Belohnung eines Landjägers. 


Vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom 24. d. M. haben Seine Königliche 
Majeftät dem Lantjiger » Stations» Rommandanten zweiter Claſſe Wagner zu 
Heidenheim wegen der von ihm mit befonderer Entfhloffenheit und unter eigener Les 
bensgefahr bemwirften Beifahung eines gefährlihen Jauners die filberne Werbienfts 
Medaille zu verleihen gnäbigft gerubt. 

Stuttgart ben 26. Dftober 1827. Sdhmiblin. 


2. Des Patholifhen Kirchenraths. 
Ernennung von Kaͤmmerern für bie Landkapitel Wurmlingen und Zwiefalten. 
Unter dem 23. Dftober wurbe der Pfarrer Zieger in Weilheim zum Kämmerer 
bed Landkapitels Wurmlingen, und 


ber Pfarrer Kling in Bremelau zum Kaͤmmerer des Kandfapitl Zwiefalten 
ernannt. 


Stuttgart ben 23. Oktober 1847. j ! ECamerer. 
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3. Ded Medicinal» Collegium. 
a) Aufnahme von zmei ausuͤbenden Aerzten. 


Die Doctoren der Medicin Franz Xaver Stemmier, von Rottenburg, und 
Sarl Chriften, von Hohen» Baldern, Dberarıs Neresheim, find nad erſtandener 
Prüfung zur Ausübung der Medicin ermächtigt worden. 

Stuttgart den ı7. Dftober 1827. Walther. 


b): Aufnahme von drei ausübenden Aerzten. 


Die- Doctoren der Medicin und Chirurgie, Johann Wilhelm Cammerer, aus 
Stuttgart, Anton Fricker, ans Wangen, und Carl Auguſt Zimmerer, aus 
Scheer, find, nad erfiandenen Prüfungen, zur Ausübung der Medicin, höheren 
Chirurgie und Geburts-Hülfe ermächtigt worben. 

Stuttgart den 23. Dftober 1837. Walther. 


B.) Des Departements der Finanzen: 
Des Steuer s Collegium. 
Erläuterung des $. 4 des Geſetzes im Betreff der Abgabe von Hunden. 


Seine Königlihe Majeftät haben auf den Antrag der Ständes Berfamms 
lung nach eingeholtem Gutachten bed Gebeimen» Rathes durch hoͤchſte Eatſchließung 
vom ı1. d. M. zu verordnen geruht, daß, da ſich in Betreff der Abgabe von Hun⸗ 
den uͤber die Anwendung des letzten Satzes in $. 4 des Geſetzes vom 18. Juli 1824 
Zweifel ergeben haben, derfelbe dahin erläutert werde, daß 

wer nad) dem 1. Juli einen Hund fi anfchaffe, oder die Zahl feiner Hunde 
vermehre, die dafür gefeglich verordnete Abgabe dann. nit zu entridhten habe, 
wenn erwiefen werben Eönne, daß der Hund bereits nad dem Befigftand des 
1. Juli für das ganze Jahr in die Steuer gezogen worden ſey. 

Von diefer allerhoͤchſten Verordnung werden die betreffenden Behörden zur 
Nachachtung in Kenniniß gefest. 

Stuttgart den 25. Oktober 1827. Suͤskind. 
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2) Durch gerichtlihes Erkenntniß ift das in der erfien Befoldungss Klaffe ſte⸗ 
bende Dberamt Schorndorf in Erledigung gefommen. Die Bewerber um baffelbe 
haben innerhalb vier Wochen fih mit ihren Gefuchen .an die Regierung des Jaxt⸗ 
Kreifes zu wenden. 

2) Die Bewerber um die erledigte evangelifche Pfarrei Schlath, Oberamts Goͤp⸗ 
pingen, welche 825 Kirchen» Genoffen zählt, und mit einem Einkommen von 796 fl. 
nady Competenz⸗ und 857 fl. nah Etats» Preifen verbunden ift, haben fi) innerhalb. 
vier Wochen bei dem evangelifhen Confiftorium vorfhriftmäßig zu melden. Die 
Zehnten find auf zwölf Jahre um jaͤhrliche 500 fl. verpadhtet. 

3) Die Bewsrber um die erlebigte evangelifche Pfarrei SGemmrigheim, De 
Panats Beßigheim, welche 980 Kirchengenoffen enthält, unb mit einem Einkommen 
von 945 fl. nah Normal» Preifen und 786 fl..nadh Competenz- Preifen verbunden ift, 
haben ſich innerhalb vier Wochen bei dem evangelifchen Confiftorium vorſchriftmaͤßig 
zu melden. 

4) Die wieder zu befegenbe Fatholifhe Pfarrei Sontheim, Oberamts Heilbronn 
und Defanats Nedarfulm, begreift in dem Pfarrborf und in einigen umliegenden 
Drten im Ganzen 842 Pfarr » Genoffen, und bat an Garten» Ertrag, Zehnten, 
Befoldungen und Gebühren ein Einfommen von 710 fl. Die Geifilihen, welche 
ſich um dieſe Stelle insbefondere bewerben wollen, haben ihre Eingaben vorſchriftmaͤßig 
binnen vier Wochen an den Fatholifgen Kirchenrath einzufhiden, auch ſich zugleich 
über die Faͤhigkelt zu Verfehung des Schul» Anfpeftoratd auszumeifen. 
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Gedruckt dei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Regierungs- Statt 


für Has 


Koͤnigreich Württemberg. 
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I. Unmittelbare Königliche Dekrete. 
A.) Bewilligung zu Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben, nah hoͤchſtem Dekrete vom 3. d. M. 
an ben Ordens⸗Vice⸗Kanzler, 
dem Zuftlz« Diinifter, Freiberen.v. Maucler, und | 
dem Miniſter ber auswärtigen Ungelegenheiten, General s Lieutenant Grafen 
“= °.% Berolbingen, 
bie Erlaubnif ertbeilt, dad von bes Könige von ee und Hannover 
Mojeftät ihnen verliehene EN bes Hannoͤverſchen Guelphen » Ordens anzus 
nehmen und zu tragen. 
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B.) Dieuſt⸗ Narhtichten. 

Seine Königliche Majeſt at haben durch hoͤchſtes Dekret vom 7. v. M. bie 
erledigte Stelle eines Ober» Hoffouriers dem biäherigen Oberlleutenant v Berifhe: 
vom britten Infanterie » Regiment gnaͤdigſt zu Überträgen gerußt. 

Sodann haben Höhfidiefelben vermoͤge hoͤchſter Eatfhliefung vom 3ı. v. M. 
ben ſelther bei dem Finanz» Dinifterilum als Caffier und Dber » Revifor angeftellten 
Kanzlei⸗ Rath Schmidlin zum Finanz⸗Rath und Ranzlei Direktor bei dem K. 
Finanz» Minifterium gnädigft zu ernennen gerubt. 

“Ferner baden Seine Koͤnigliche Majestät durch hoͤchſte Entſchlleßung von 
bemfelben Tage bie evangelifhe Pfarrii Gamerfeld, Dekanats — dem — 
rer Suͤlzer zu Trilensbach, im Dekanat Crailsheim, 

die evangelifhe Pfarrei Mundingen, Dekanats Münfingen, bem — 
Schmid zu Wolfenhauſen, Im Dekanats⸗Bezirk Tübingen, 

die evangeliſche Diakonats⸗Stelle zu Herrenberg dein Vikar Majer zu Stutts 
gart, und 

bie erledigte DOberamtd » Arzts » (Stelle zu Mayensburg dem DOberamts s Arzt 
D. Shöttle zu Oberndorf zu übertragen, auch 

vermöge hoͤchſter Entfchliefung von: 3. d. M. die Referendaͤre erfter Slaffe, Chris 
ſtlan Klüpfel, von Stuttgart, und Friedrich Carl Chrifiian Weidlid, von Bracken⸗ 
beim, in die Zahl ber Rechts» Confulrnten aufzunehmen geruht. — Grfterer hat 
Stuttgart, Reßterer Brackenhelm zu feinem MWohnorte gewählt. 


Unter bein 30. 9. DM. wurde ber Major und Bataillons Commanbant im achten 
Aufanterie» Regiment, v. Buhl, in den Penfionsftand verfegt, und dagegen 

unter dem 31. v. M. der Hauptinann erfter Elaffe im achten Infanterie, Repts 
ment, v. Klapp, zum Major und Bataillons⸗Commandanten in biefem — 
ernannt. 

Unter bem ı. d. M. wurde der Douptmann zweiter Claffe, v. San benfat, dom 
dritten, zum Hauptmann erfter Claffe im achten Regiment; 

der Dberlieutenant, Schuͤtzen⸗Offizier v. Stiefel, vom — zum Bauyımam 
zweiter Claffe, ebenfalls im achten Regiment, und 
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ber Unterlieutenant v. Maiers bach, tm vierten Infanterie » Regiment, zum 
Oberlieutenant bei diefem Regiment befördert; 

ber Hauptmann zweiter Elaffe, Graf d. d. Lippe, vom achten, und 

der Dberlieutenant und bisherige Shügen» Offizier Faulhaber, vom vierten, 
zum beitten Infanterie» Regiment verfegt; 

ber Dberlientenant v. Schilling im dritten, und 

ber Unterlieutenant Wenninger im vierten Iofanterie» Regiment, zu Schuͤtzen⸗ 
Dffiierd-ernammt, und enblih 

der dem erften Infanterie» Reghment zugetheilte Unterlieutenant v. Baldinger, 
bei dem vierten Infanterie» Regiment eingetheilt. 


U. Berfügungen der Departements. 
A.) Der Departements der Juſtiz und der Finanzen: 
Der Minifterien der Juſtiz und der Finanzen, 


Verfügung, botreffend den Wiedereinzug und die Verrechnung der Inquiſitions-Koſten-Forderungen 
der Berwaltungen der Straf» Anftalten. 


Fa Beziehung auf den Miedereinzug und die Verrehnung der Koften von 
ſolchen Unterfuhungen, is welchen die Zuchrhans » Verwaltung zu Gotteszell oder die 
Yrbeitshaus, Verwaltung zu Ludwigsburg als Haupt» Unterfuhungs» Behörde hans 
delt, und wovon ſomit Die Koflen, wenn die zu unterfuchenden Vergehen in der 
Graf» Anftalt veruͤbt worden, auf bie Gaffe ber leßteren zu übernehmen find, wird 
andurch Folgendes verfügt: 
F. 1. 

Die Verwaltungen ber Straf, Anftalten haben bie auf ihre Caſſen zur Zahlung 
angewieſenen Unterſuchungs/Koſten wo möglid im Laufe des Etard> Jahres, in wel⸗ 
chem die Zahlungs, Auweifung erfolgt ift, von ben Betheiligten wieder zum Einzug 
zu bringen ımd im den Verwaltungs» Rechnungen einnaͤhmlich zu verrechnen. 
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$. 2 = 
Können dieſe Koften vor dem Ablaufe des Etats» Jahres, In welchem fie aufge 
wendet worden, nidyt wieder erhoben werben; fo find fie an die betreffenden Cameral⸗ 
Aemter zu einnähmliher Verrehnung zu übergeben. 


$. 3. 

Für bie Uebergabe biefer Koften an die Cameral, Nemter finden- diejenigen Vors 
fhriften ihre Unwendung, m:Iche in der Verfügung der Minifterien der Juſtiz und 
der Finanzen vom 27. Februar ı8ı9, $.ır (Reg. Blatt ©. 100) enthalten find. 

Zum Behuf der Controle der einnähmlihen Verrechnung ber Übergebenen Poften 
bei den Samerals Uemtern find von ber Straf» Unftalten»Commiffioa den Finanz 
Kammern jährlid Verzeihniffe der zum Einzug überwiefenen Forderungen mitzus 
theilen. 

Die betheiligten Stellen in den Departements der Juſtiz und der Finanzen haben 
ſich hiernach zu achten. 

Stuttgart den 20. Oktober 1827. 


Maucler. Weckherlin. 


B.) Des Departements des Innern; 
1. Des Miniſterium bed Innern. 


Ertheilung eines Patents fuͤr die Auwendung der Spiralfedern im Wagenbau—. 
Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermöge hoͤchſter Eatſchließung vom 24. 
d. M. dem Wagen» Fabrifanten Daumiüller zu Dettingen unter Urah ein Patent 
für die von ihm erfundene Anwendung der Spiralfedern im Wagenbau auf die 
Dauer von zehen Jahren gnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 
Stuttgart den 31. Oktober 1827. Schmiblin. 
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2», Des Mebtcinals Collegium. 


Aufnahme von zwei auslbenden Xerzten. 


Der Doctor der Mebicin, Franz Gottlieb Majer, aus Neuftabt, Oberamts 
Waiblingen, und der Docior ber Medicin und Chirurgie, Lutwig Heinrich Palm, 
aus Aalen, find in der Medicin geprüft und zur Ausübung berfelben, und Letzterer 
ift nad) erftandener Prüfung in ber böhern Chirurgie und Geburtshuͤlfe zugleich zur 
Ausübung diefer Wiffenfhaften ermächtigt worben. 

Stuttgart den 30. Dftober 1827. Walther. 


3. Der Regierung bes Schwarzwald; Kreifes. 
Milde Stiftung des verfiorbenen Handelemanne Mauch zu Augeburg. 


Der kuͤrzlich verfiorbene Handelsmann Jakob Friedrich Mauch zu Augsburg, 
ein geborner Württemberger, und Bürger zu Mezingen, ftiftete) 
a) der Heiligen» Pflege zu Mezingen ohne befondere Behimmung . 16000 fl. 
b) für wahrhaft bedürftige Wittwen und MWaifen zur Vertheilung . z000fl. 
c) an Kapital, wovon das Jutereſſe bem jeweiligen . von der Mezinger 
Schule zukommen foll . R . .. 2000fl. 
Diefe Stiftung, wobel Kirde, Schule pr —— gleich edelmürbig bedacht 
worden find, wird anmit unter dankbarer Anerkennung der wohlthaͤtigen Atfichten 
des Stifters bekannt gemacht. 
Reutlingen den 24. Oktober ı837. Freiherr v. Linden. 


C) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium. 
Erläuterung einer Stelle in $. 38 des Zoll-Geſetzes. 


Da über die Anwendung ter in $. 58, lit. a des Zoll: Gefeged vom »8 Juli 
1824 beftimmten Strafe Zweifel entftanden find; fo wird hiemit auf bödhften Xefekl 
Seiner Königlihen Majejtät vom zı. Septimber d. J. zu WVermeitung eins 
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möglichen Mißverſtandes bekannt gemadıt, daß die in dem $. 58, lit. a bed Zoll⸗Ge⸗ 
feßes beſtimmte Strafe für die in der Nummer 5 bezeichneten Fälle nur dann Statt 
finde, wenn die zum Eingang verzollten und im Lande uod von Feinem Zolls oder 
Acciſe⸗Umte nach $. ı7 des Zoll:Gefeßes controlirten Waaren ohne fpecielle zollamts 
liche Erlaubnif und GControlirung vor dem Haufe eined Raufmannes, MWirthes oder 
jedes andern Privaten mit feinem Vorwiſſen abgelaben werben. 

Die Behörden, welchen die Erkennung von Zollfirafen zufteht, baben ſich hie⸗ 
nach zu achten. 

E:utigart den 4. November 1827. | Barnbiler. 


— — 


Dienſt-Erledigungen. 


+) Die Bewerber um bie erledigte evangeliſche Pfarrei Schalkſtetten, Dioͤceſe 
Geißlingen, welche in dem Mutterorte 210, und in tem eine halbe Stoude entferns 
ten Filial Waldhaufen, in weldem alle Sonn» und Feiertage gleichfalls Gotted« 
dienfte gehalten werben, 122 Rirdens Genoffen zählt, haben ich innerhalb vier Wochen 
bei dem evangelifhen Conſiſtorium vorfhriftmäßig zu melden. Das Eivfommen ift 
gegenwaͤrtig auf 742 fl. nad Etats» uud 679 fl. nach Competenz» Preifen berechnet; 
es fallen jedoch nach dem MÜbleben des 75iihrigen vorigen Pfarrers ber Pfarrei 
weitere 125 fl. zu. 

2) Durh den Tod des Förfterd — iſt das Revier Buhlbach zweiter 
EClaſſe, im Forſt Freudenſtadt, mit welchem der Genuß einer Pferdbs, Ration verbuns 
den ift, in Erledigung gekommen. 

35) Durch bie Beförderung des Oberamts⸗Axztes D. Schöttle ift bie Stelle emes 
Dberamtd Arztes zu Oberndorf in Erledigung gefommen, mit welcher der Gehalt zwei⸗ 
ter Slaffe von 550 fl. und etu Schreib, Materialien Averfum von ı0 fl. aus der Staats⸗ 
Saffe, neben einer Befoldung von 100 fl., einem Schreib» Materialien» A serfum von ı0fl. 
und einer Pferds:Ration aus der Umtss Pflege verbunden if. Die Bewerber um biefe 
Stelle haben innerhalb vier Wochen ihre Geſuche vorfhrifmäßig bei der Regierung 
des EIER Kreifes — 
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Gcdrudt bei ©. Haffeldrink, Buchdrucker. 
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Derfügungen ber Departements, Bekanntmachung ‚des Verjeichniſſes der flüchtig gewordenen angeſchul⸗ 
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Dienft:Erledbigungen. 


#. r " 


I. Unmittelbare Königliche Defrete. 


A.) Standes: Erhöhung. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge allerboͤchſter Entſchließung vom 
15. Juli d. 3. gerubt, dem Profeffor der ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät zu Tübingen, 
Georg Ferdinand Forfiner v. Dambenoy, fo wie deffen Bruder Chriflian Heinrich 
Sriedrih Forftiner v. Dambenoy, für fih und ihre ehelihe Nachkommen, die Ex, 
bebung in ben Freiherens Stand bed Königreichs gnaͤdigſt zu bewilligen. 


B.) Bewilligung gu Annahme eines fremden Drdens. 


Seine Königlihe Majeftät haben, nah hoͤchſtem Dekrete vom 7. b. M. 
an ben Drbend» Vice, Kanzler, dem General» Lieutenant, Praͤſidenten des Kriegsrarbs, 
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Zreiberen v. Hügel, auf fein Anſuchen die Erlaubniß ertheilt, das von des Königs 
von Großbritannien Majeftät ihm verliehene ——— des Da Ordens 
zu tragen. %  / “ 


f 


C) Dienſt ⸗NNacheichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch hoͤchſte Eutſchließung vom 7. d. M. 
das erledigte Profefforat: an der obern Abtheilung des Symnaſiums in Ellwangen 
dem Repetenten Donner am epangelifhen Seminar in Tübingen, 

die Stelle eined Rektors bes Lyceums zn — dem — an der fuͤnften 
Elaffe dieſer Anſtalt, Profeſſer Pahl 

die Lehrſtelle an der viexten Claſſe derſelben — Rektor Moͤgling 
zu Oehringen mit dem Titel eines Profeſſors und unter Vorbehalt ſeines va 
Ranges, 

bie Reftorats s :unb Hauptlehrers »Stelle ander fünften Elaffe bei bem — 
in Ludwigsburg dem biöherigen Rektor und Lehrer der vierten ee‘ Breite 
ſchwerdt, 

bie vierte Lehrſtelle daſelbſt dem Praͤzeptor Kies mit dem Titel eines Dbers 
Präzeptors, 

die dritte Vehrftelle an eben biefem Lyceum dem Repetenten Chriftidn zu 
Schoͤnthal, 

bie Lehrſtelle der oberſten Claſſe an der lateiniſchen Schule zu Biberach dem 
Dlaconus und Praͤzeptor Baͤumlein in Langenburg mit dem Titel eines Profeſſors, 

die evangelifhe Pfarrei Haufen an der Laudert, Dekanais Reutlingen, den 
Pfarr» Verwefer Baur in Laichingen, Dekanats Münfingen, und la; 

die evangelifhe Stadt» Pfarrei Bietigheim, Dekanats Befigheim, dem Pfarrer 
Reller zu Pleidelsheim, Dekanats Marbach, gnaͤdigſt übertragen. an ae 

Unter dem 7. d. M. wurde der Oberarzt ber Lelbgarde zu Pferd, ObersArmees 
EShirurg v. Kaes, auf fein Anfuchen in den Rubeftand verfegt, und’: - 

unter dem 8. d. Dt. ift den Unterlieutenants: Imle, des erften, und v. Eifens 
decher, bes. dritten Reiter» Regiments, geftatter worden, ihre Stellen zu vertaufhen. 
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U. Berfügungen der Departements, 
A.) Des Zufliz- Departements: 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 
Bekanntmachung bed Verzeichniffes der flüchtig gewordenen angefchulbigten Verbrecher. 

Nach den von den KR. Gerihhtehdfen dem Juſtiz⸗Miniſterium auf den Stand 
bed 1. Januar 1827 vorgelegten Criminals Prozeß» Liften haben fi) die In der Uns 
lage genannten Individuen der gegen fie erfannten Strafe oder gegen fie eingeleiteten 
Unterfuhung durdy die Flucht entzogen. 

Diefes Verzeichniß wird nun mit ber Aufforderung zur Öffentlihen Kenntniß 
gebradyt, den etwa befannten Aufenthalts» Dre ber genannten Perſonen ben betrefs 
fenden KR. DOberamts s Gerichten anzuzeigen. 

Legtere erhalten zugleich die Weifung, für bie Beifahung und Einlieferung ber 


Fluͤchtigen an das zuftändige Unterfudhungs» Gericht nah Pflichten Sorge zu tragen. 
Stuttgart den 1. November 1827. Maucler. 


£ifte der flüchtigen Angefchuldigten und Verbrecher auf ven 1. Januar 1827. 









u ber Entwei Bezei 
TR Verbrechen Tag übe eichung — 
des oder Er 
‘ ber erfolgten Anzei uftändigen Oberamts⸗ 
Fluͤchtigen. Vergehen. — el — 





1). Neckar⸗Kreis. 
A. Aeltere Fluͤchtlinge. 


1. 
Schoch, Gottlieb. Bagabundität 32. Sept. 1821. Nedarfulm. 
Jettenbach. und 
Eoncubinat. 
2. 
Gruber, Jakob. desgleichen. 26. Dec. 1821. Nedarfulm. 
Nedarrems. 


Küßner, Jakob. lebensgefährliche 11. April 1822. Ludwigsburg · 
Ludwigsburg. Verwundung. di — 


En 490 


Tag der Entweichun Bezeichnun 
Name und Mohnort Verbrechen . oder — ge 7 
des oder der erfolgten Uuzeige | zuftändigen Oberamte, 
Slüchtigen. Vergeben, derfelben. Gerichte. 





— — En 


1.) Necar⸗Kreis. 


4. 
Limberger, Joſeph, Dienſt⸗Vergehen 12. Juni 1822. Neckarſulm. 
Waldſchuͤtz. und 
Roigheim. Wilderei. | 


5. \ 
Siesle — — 


ganbeim; und Straßenraub. 3. Juni 1822. Böblingen. 
—— al 
Michael 
N 
Zirkler, Sohann. Vagabunditaͤt. 9. Mai 1823. Stuttgart, 
Plieningen. Eriminals Amt. 
. 8. 
Kachel, Friedrich. Wilderei und Wald‘ 24. Dec. ıB23. Ludwigsburg. 
en Exceſſe. 
Man, Chriſtian Concubinat. ı0. Febr. 1825. Beſigheim. 
akob. 
— 
v. Weftin, Franz Kos Soncubinat, Vaga⸗ 36 Mai ıB825. Stuttgart, 
fepb. bunditdär und Fäls Eriminal» Amt. 
Lengefeld im Voigt— fung. 
lande. 





B. Neu hinzugekommene Flüchtlinge. 


11, 
Keppler, Sabine | MWiberfeglichkeit. 26. Nov. 1825. vradenhe m 
Kleingartach. ' R i ) , Inline 
N N * 
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Name und Wohnort Verbrechen Tag der Eutweicheng Bezeichnung 


bes oder oder des 
* ber erfolgten Anzeige zuſtaͤndigen Oberamtss 
Slüchtigen, Vergehen. derſelben. Gerichte, 






L) Nedars» Arcis. 








Setz, "Hildelm. | MWiderfeglichkeit. 20: Janr. 1826. Böblingen. 
Niedernhall. | 
1) Shywarzwaldbs,Kreis. 
A. Meltere Flüchtlinge. 
Stot Jakob. Injurien. 31. Mai 1813. | Rottenburg. 
Maier Fibel, Raffenreft. 27. Dec. ıBı4. Rottweil. 
Vorrathspfleger. 
— J | 
Retter, Hiob. Muͤnzfaͤlſchung. 16. Nov. 1817. Freudenſtadt. 
Söttelfingen. 
16. 
Gäbelin, Elifaberh Diebftahl. 19. Febr. 1819. Balingen. 
Dorothea. zZ 
Lindach. 
17. 
Haußer, Joſeph. Diebſtahl „14 Aug. 1819. Reutlingen. 
— EBEN und 
Sepple.) Vagabunditaͤt. 
Bregenz. — 
ıB. 
Genpie, Barbara. Faͤlſchung. 10.Mop. 1818. Nagold. 
Berned.- j — 
Welte, ar 8. Faͤlſchung. 16. April 1819. Zuttlingen. 
FA ga | . Br Ang. ; Apri 9 424 3 
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Tag der Entweichung 


Name und Wohnort Verbrechen oder 
des oder 
der erfolgten Anzei 
Fluͤchtigen. Vergehen. ar ’ ® 


1.) Sch warzwald⸗Kreis. 


20, j 
Roc, Jakob. Körper » Verlegung.) 10. März 1820. 
Frommern. 


21. 
Faßnacht, Anton. Diebfiahl. 6. Okt. 1819. 
Salzſtetten. | 


22: 
Schmid, Johann. 
Unterjefingen 5 
und Faͤlſchung. % Aug: 1819. 


23. 
Neſtel, Jakob. 
Gaͤrtringen. 


24. 
Gneuting, Michael, Caſſen⸗Reſt. 14. Jull 1819. 
Stiftungspfleger. 
— 


Erhar — Faͤlſchung und 4. Sept. 1819. 
— Vagabundbitaͤt. 


—— Johannes. Concubinat, Fils | 16. Sept. 1819. 
m. (dung und WBerrug. 


Mößner, Warpäus Werfguldete Toͤd⸗ FD. 1616. 
Rob tung- 
* J u 
Braun, Carl. Bagabunbirät und | 26. Mai 1820. 
Goldau in der Schweiz. MWiderfeglichkeit. 


29 j nn 9, niet. re 
Lieb, Samuel. Diebſtahl. 51. Mai 1820. 
Hagenau. 








Bezeichnung 
des 


zuſtaͤndigen Oberamts⸗ 


Gerichts. 


Sulz. 


Horb. 


Herrenberg · 


Nürtingen- 


Nagold. 
| Baltägen. 
| geriejbeng 
—— 


—*—*8 


* 
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zu — 









Same Wohnort Verbrechen Tag der —— —— 
des oder u 
Bächtigen. Vergehen der erfolgten Anzeige | zufländigen Oberamts⸗ 














derfelben. Gerichts. 





1) Schwarzwald⸗Kreis. 


30. 
—— Amtopfle⸗ CEaſſen⸗Reſt. 1. Mai 1820. Rottenburg. 
Rotenburg 


& al 6. 8 
ui | me | anna 


32. 
Mader, Johann 
Georg- 
— und Faͤlſchung. 6. März 1823. 


Babler, Rofine. 
en. 


Spaichingen. 


Neuenbürg. 


Maier, „Gens See) , Betrug ı5. Juni 1823. Neuenbürg. 


Alt» Bulad). 
Sue mau | anti | Mm 
Mann, gebamn David, Falſchung. 9. Yüguft 1823. — 
— 


37. 
Nething, Jakob. Betrug 13. Juli 1825. 
erg 


Nürtingen. 


messader, Scäult| Dienft » Vergehen. 8. Mal 1855. Rottweil, 


Lackendorf. 


494 





Tag der Entweichung 





Mame und Wohnort Verbrechen oder 
des oder der erfolgten Anzeige | zuftändigen Oberamts⸗ 
Blüchtigen. Vergehen. derfelben. Berichts. 
ee nn — — — — — 122. 220 [2.2 20 ——— ——— — 
1) Schwarzwald⸗Kreils. 
39. 
Schwarz, Anton. Diebftahl. 22. Sept. 1825, Ealm. 
Glashütte. 
B. Neu hinzugefommene Flächtlinge. 
40. 
Hofmann, Sullane | liederlicher Lebens, | zı. Diärz ı82B. Reutlingen. 
Ehriftiane. wanbel. 
Echterdingen. 
IM.) Jaxt⸗Kreis. 
A. Aeltere Fluͤchtlinge. 
41. 
Goͤhring, Barbara. Dlebſtahl. 28. Nov. 1820. Gaildorf. 
Spöd. 
42. . 
Drt, Zohannes. Fälfhung. ı5. Nov. 1821. Künzelsau. 
Laibach. 
45. 
Doͤrr, Joſephe. Concubinat 15. Gept- ıRıı. Hall. 
Deffingen. 
44 
Schmid, David. Calumnie. 8. April 1823. Welzheim. 
Wendlingen. 
45. 
Baisger, Benedikt. Diebftahl. 19. Nov. 1821. Yalen. 
Forfimeiler. 
46. 
Seidlinger, Urfula. Concubinat. | 21. März 1821. Gmuͤnd. 
Waͤſchenbeuern. 
29. Sept. 1823. Gmuͤnd. 





47. 
Beis wenger, Sophie. desgleichen. 
Oberboͤbingen. 





Bezeichnung 
des 





— — — 
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Tag de Ensweichung 
oder 
des oder 

ber erfolgten Anzeige 
 Slüchtigen. " Vergehen. * 


Hy) FJaxtKreres. 


—— 






| zufändigen —— 
Gerichts. 











Eauer) art. 1 Diebſfiahl Funi 1625. Ki Isa. 
oe vs * * * 


gg Regine. Eoncnbinat md 1, Yuguft 1823. Meres heim. 


Hohenſtadt. Wagabunditaͤt. 
50. zu 9 4 
Köhler, Eve Roſine. Calumnie. 18. Sept. 18335. theim. 
Aßmannſtadt in Baden. der .> 9 lei  Mergen er 


bı. 
Zinkſtein, Joſeph. Diebſtahl und Soncw| 46. Dec. 18:3,  Yalen- 
Pfamenpiel. ‘ N binat. 2: 4 „rt: ;* 23 ’ 1 er 


52. Fe 
Seitinger, Johannes. Diebſtahl. 15. April 1824. 


oͤſſingen. an 
53. 
Hofmann, Georg 
Friedrich. 
en und Erpreſſung 3. Oft. 1823. Hall. 
Bien Dragdalene | 
— weiler. 
Deltenbader, Mari Bagabumbität. 18. April 1825. Nereäheim. 
garethe 
Waldhaufen. — 
56. 
Fiſcher, Friedrich. Sälfgung- 19. Oft. 1825, Amts: Geri 
Pfedelbach. * 
* ara | 
Ragel, Walpurge: ne 22. Yug. 1825. - Gmönb- 


MWingingen. 
⸗ 







Name und. Wohnort 
be# 
Blüchrigen. 


58. 
Mack, Ludwig. 
Dinkelsbühl. 


59. 
Mach Michael, | 
Dinkelsbühl. | 


! 
j 


“ or = 
Strauß, Johann. 
— 


a er, 3% 
bann, _ 


Bar 


Heinkel, ne ebaftian. 
Glogau in Schlefien. 


65. 
Hoffietter, Johann 
Georg. 
Glems. 


64. 
Doring, Sarl Wilhelm 
Heinrich, Scribent. 
Stut- zart. 

66 - | 
Solomb, Unton. . 
Ferrara. 
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Verbrechen du 


oder e i 
4 der erfolgten Auzeige 
Vergehen. derſelben. 


1.5; Jaxt⸗Kreis. 


a: · 11. Maͤrz 1825. 


Ehebruch. ee 638. 


B. Neu Kneglömmene Fig 


1% 


diebhabl. | * Mei 1826. 


Gil) ‚! 


Vagabunditaͤt. 12. Dal 1836. 


lu .Eı 5 ee, rl 
IV.) BEER 
A, Aeltere Flüchtlinge. 


Tag der Entweichung 


EStraßentaub. 4. Mai 1819. 


Diebſtahl und 20. Maͤrz 1816. 


3 


Faͤlſchung . 
Betrug. 26. April 1820. 
| Diebſtahl. a 13. Mal 1820. 





Bezeichnung 
des 
zuſtaͤndigen Oberamtes 
Gerichte. 


ESEralls heim. 


Erallöheim. 


| " Dehringen. 


Gmuͤnd. 


Teitnang. 
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— ⏑ ohmort . — mc De N —— 
des oder Sonia. F 
Flüchtigen. Bergehen der — a 
IV) Donau» Kreis, 
66. = 
Röhnes. Anton. |. VBigamie. 1. Sant, 1821] | Wiblingen. 
Ber A Ti BE 
Navar, — Diebſtahl. 29. April 1822. Tettnang. 
Blumegg ˖ 3 7 * Fe 
68. - be IUder 1:5. 
Seltmann; Gottlieb. Diebfiahl. | 50. Okt. 1823, "Ulm. 
— a ze 
Be Ehrifioph. desgleichen. 4. Aug. 1823. Leutkirch. 
Metzingen. — 
70. 24 „ti 
Staubenmaier, Jo—⸗ beögleichen. 21. Sept. 1823. Ulm. - 
bannes. 
Ulm. 
Mofer, Sacob, Tuch⸗ Ehebruch. 22. Dec. 1823. Muͤnſingen. 
ſcheerers⸗Geſelle. | 
N im Eifaf. 
Sch ES Fohann. | Bagabundität. 4. Dec. 1823. Miünfingen- 
Aichſtetten. F 
73. r ii 
Walfer, Joſeph. Diebftahl. 25. Oft. 1825. Leutkirch. 
Kreuzmuͤhle. 
Tr Ä 
Eubler, Anton. Diebftahl und Be⸗ ı5. Mai 1825. Tettnang. 
Unterradrad). trug. | 
7b. 
Rögle, Anton. | Mord. 19. Suli 1825. | Ravensburg. 
Waſſers. 




























444 ‚ber. Eumei Bezeichn 
Name und Wohnort Verbrechen ” oder -r s F7 — 
bes me 157 der. erfolgten Anzeige | znftändigen Oberamts⸗ 
Flüchtigen. Vergeben. „ berfelben. _ Gerichte. 


—⸗ 


iv.) FErTTerTReR 





. 26. er wen” ge, . u ’ 
Mo$, — Joſeph. Vergiſtung. 12. Okt. 1825. Wangen. 
lag. 
Säwendi Srescentia Soncubinat und Bas 7. Juli 1825. Saulgau. 
— gabunditaͤt. 
Haͤgle, FRE Grenz⸗ Verruckung. 27. Mai 1826. Tettnang. 
—— 
B. Neu hinzugekommene Fluͤchtlinge. 
79 
Hofmann, Nanette. Diebſtahl. 2. Juni 1826. Ulm. 
— 
Blind, — deegleichen. 16. Juni 1826. Wiblingen. 
Albershauſen. 
Bı. 
Zreuz, Ludwig. besgleichen. ı1. Juni 1826. Biberach. 
Gamerſchwang. 
Der Kanzlei⸗Direktor des K. ————— 
Ober⸗Juſtizrath, 
Prieſer. — 
11 2 — 
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B.) Ded Departements der audwärtigen Angelegenheiten: 


Des Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
Belammtmachung eines die Abzugs/ und Nachfteuers Freiheit betreffenden Bundes » Tags» Schluffee. 


Durch eine unter fämtlihen deutſchen Bundes Staaten mittelft Bundes» Tages 
Schluffes vom 3. Auguft 1837 getroffene Vereinigung wurde feftgefeßt: 

„daß bei Anwendung der ur‘er den beutfhen Bundes, Staaten beftehenden 
Freizügigkeit der Tag bed wirklichen Abzugs entſcheide.“ 

Auf Befehl Seiner Königlihen Majeftät wird biefed anmit, unter Bes 
ziehung auf bie vorangegangenen Verordnungen vom 19. Juli 1817 (Meg. Blatt 
S. 3665) und vom +3. April 1818 (Reg. Blatt ©. 180) zu allgemeiner Keuntniß ges 
bradt. 

Stuttgart den 15. November 1827. Beroldingen. 


C) Des Departementd bed Innern: 
Ded evangelifhen Eonfiftorium. 
Beftellung eines Schullehrers Eonferenzs Direktors im der Didzefe Urach, 
Die erledigte Schuls Eonferenz s Direktion des hintern Alpbezirkes in der Didzefe 


Urach wurde dem Pfarrer Grözinger in Ohnaſtetten übertragen. 
Ötuttgart den 30. Dftober ıB27. Wächter. 


— 


Dienft » Erlebigungen. 


1) Da der Pfand» SCommiffdr Hocftetter zu Mühlheim, Oberamts Tuttlingen, 
von feiner Stelle entlaffen worden iftz fo werden die Bewerber um das hierdurch 
in Erledigung gefommene Pfand sCommiffariat aufgefordert, binnen vierzehn Ta ‚en 
unter Angabe ihrer bisherigen Laufbahn und unter Vorlegung ber erforderlihen 
Zeugniffe über ihre Befähigung, bei dem DOberamtsd» Gerichte Tuttlingen ſich zu 
melden. 
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3) Dur bie Weförderung bes bisherigen Kanzlei» Raths Schmidlin zum 
Kanzleis Direktor ift in der Kanzlei des Finanz Minifteriums eine etatsmäßige Erpes 
ditors⸗Stelle mit ber Befoldung zweiter Claffe von 1000 fl. in Erledigung gefommen. 


3) Die katholiſche Pfarrftelle in Sartzell, Oberamts und Defanats Ellwangen, 
wird wieder befegt werden. Die Pfarrei begreift außer dem Pfarrborf 22 Weiler 
und Höfe, zufammen 1010 Pfarr» Genoffen. Ihr Einfommen belauft fi an Güter 
Genuß, Zehenten, Befoldungen und Gebühr:n auf 600 fl. Diejenigen Geiftlicyen, 
welche ſich um biefe Stelle insbefondere bewerben wollen, haben fidy binnen 4 Wochen 
vorfhriftmäßiig bei dem katholiſchen Kirchenrath zu melden, auch zugleich über bie 
Faͤhlgkeit zum Schul» Iufpeftorat » Umt auszuweifen. 

4) Da fih um die im Regierungs» Blatt vom zı. September 18:26, ©. 436 
zur MWiederbefegung ausgeſchriebene Caplanei zum beil. Nicolaus in der Stadt 
Gmünd Fein geeigneter Bewerber gemelder bat, fo wird biefe Erledigung nochmals 
bekannt gemacht. Die Bewerber haben fi binnen vier Wochen bei dem Fatrholis 
fen Kirchenrath vorfhrifimäßig zu melden. 


—— — 


Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 


t dor 


Nro. 50, 


Regierungs-Blatt 


fuͤr das 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 





— — — — — — 


Donnerſtag, den 22. November 1827. 


Inhalt. 

Koͤnigl. Dekrete. Geſetz, bie Ausheb uug für dad Jahr 1838 betreffend. — Dienft: Nachrichten. 
BWerfügungen der Departements. Bekanntmachung, die Einſendung der Gebühren für dad Megie: 
rungd-Dlatt auf das Jahr 1828 betreffend. — Mertbeilung ber ofabemifden Freie. — Werflpung, bie 
Vorbereitung ber Aushebung für das Jahr 1828 betreffend, — Wereinigurg des fürft. Thurn und Toric- 
ſchen Forftrevierd Buffen mit dem Forftrevter Dirmentingen, — Veränderung in den Camersl: Amts: Pe: 
zirken Gaildorf und Omänd. — Werfigung, die Vereiniaung der Salinen: Haupt:Caffe mit der Etoafs: 


Haupt: Caſſe betreffend. 











—— — — — 





L Unmittelbare Konigliche Dekrete. 


A) Geſestz, 
die Aushebung fuͤr das Jahr 1828 betrefſend. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 

Die Zahl der zu Ereaͤnzung und Erhaltung bed Fricdensſußes autzuhebenden 
Rekruten iſt von Uns, nach Anhoͤrung Unferes Gebeimen Raihs und mit Zuftims 
mung Unferer getreuen Stände, für das Sabr 1828 auf drei Taufend fünf 
Aunbdert Mann feftgefeßt worden, fo zwar, taß bie ungehorfam Abweſenden und 


502 


wegen Berufs Ausgenommenen, in fofern fie bie Aushebung trifft, ale geftellt in 
bie Refrutenzahl eingerechnet werben. 

Unfere Minifter des Innern und des Kriegsweſens find beauftragt, hiernach 
in Gemaͤßheit des Rekrutirungs⸗-Geſetzes vom 7- Auguft 1819 das zent anzu 
ordnen. 

Gegeben, Stuttgart ben ı2. November 1827. 


Wilhelm. 
Der Miniſter des Innern: 
von Schmidlin. 
Der Minifter des Kriegsweſens: 
Graf v. Franquemont. 


Auf Befehl bes Königb: 
Der Staats, Sefretär, 
Bellnagel. 


RB.) Dienft- Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom 8. 
d. M. den bisher bei der Finanz» Kammer bed Nedars Kreifes angeftellten Revifor 
Georg Chriftian Gmelin, feinem Unfuhen gemäf, auf die bei dem K. Bergrath ers 
ledigte Reviford: Stelle verfeßt; ftatt deffen bei der Finanz: Kammer des Nedars Kreifes 
den dafelbft angeftellten Regiftrator Gärttner zum Revifor ernannt, auf die hiedurch 
enledigte etatsmaͤßige Regiftrators» Stelle den bisher bei derfelben Finanz » Kammer 
als Kanzlei⸗Aſſiſtent angeftellten Regiftrator Belz eingetbeilt, und dagegen ben durch 
gerichtliche Erkenntniß zurücgefeßten Ober» Revifor Maier mit dem Xitel und 
Gehalt eines Mlinifterials Kanzliften für die erledigte Kanzlei » Affiftenten » Stelle bes 
ftimmt. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch bödfte Defrete vom ı2. d. M. das er, 


ledigte Gerichts: Notariat in Gmünd dem Gerlchts-Notar Kabner in Horb auf 
deffen Anfuchen zu übertragen, auch 
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den Referendaͤr erfter Claſſe, Eduard Freiberen v. Wächter, von Stuttgart, 
zum Dberamts » Gerichts » Aktuar in Vaihingen, und 

ben Referenbär erfter Claſſe, D. Reyſcher, von Unterrieringen, Oberamts Vals 

hingen, zum DOberamts+ Gerichts Aktuar in Herrenberg zu ernennen geruht. 

Ferner haben Seine Königlide Majeftät vermöge hoͤchſter Entfchliefung 
- som 14. d. M. dem für bie erledigte Ober» Poft- Stallmeifter: Stelle in Stuttgart 
In Vorfchlag gebrachten Dberlieutenant und RegimentsAdjutanten im dritten Reiters 
Regiment, v. Mueff, bie landesherrliche Beſtaͤtigung gnädigft eriheilt, 

die Farholifhe Pfarrei Ertingen, Dekanats Riedlingen, dem Pfarrer und Land» 
Capitels Rammerer Mübhleifen in Heuchlingen, Oberamts Aalen, und 

dad neu errichtete Präzeptorat in Geißlingen dem Pfarr» Verwefer Rau in 
Ochſenwang, Dekanats Kirchheim, gnädigft verliehen, auch 

durch böchftes Dekret vom 15. d. M. den Referendaͤr erfter Claſſe, Harpprecht, 
von Oetisheim, Oberamts Maulbronn, zum Oberamts/-Gerichts⸗Aktuar in Spaichin⸗ 
gen gnaͤdigſt ernannt. 

Die patronatiſche Ernennung des Pfarrers Uhl, von Dautmergen, auf die Pfarrei 
Balgheim, Oberamts und Dekanats Spaichingen, erhielt den 6. d. M. die Koͤnigliche 
Veſtaͤtigung · 


U. Verfügungen der Departements. 
A.) Des Juſtiz-Departements: 
Des Juſtiz-Miniſterium. 


Bekanntmachung, die Einſendung der Gebühren für das Regierungs-Blatt auf das Jahr 1828 
betreffend. 

Es werben hierdurch die mit dem Einzug der Abonnements » Gebühren für das 
Regierungs » Blatt in ben Dberamts » Bezirken beauftragten Stellen, fo mie bie 
K. Poftämter aufgefordert, biefe Gapühren im Betrag von drei Öulden für den 
ganzen Jahrgang 1828, oder, wenn das Regierungs» Blatt mit der Sammlung der 
Rechts» Erkenntniffe verlangt wird, im Betrag von vier Gulden, im Laufe bes 
Monats December d. J. an die Caffe des Regierungs » Blatts einzufenden. 
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Sofern jebod bei einzelnen Dberämtern der Einzug biefer Gebühren ſich verzoͤ⸗ 
gern ſollte, ſo wird wenigſtens erwartet, daß dieſelben noch vor dem 1. Januar 1828 
der Caſſe des Regierungs,» Blattes von ber für die Dberamts, Bezirke erforderlidyen 
Anzahl von Exemplaren (mit Uusnahme der Frei⸗Exemplare Königlier Amts; Stellen), 
unter genauer Ungabe der ohne die Sammlung ber Rechts⸗-Erkenntniſſe und der 
mit-berfelben verlangtenrE&remplare, Nachricht ertheilen werben. 

Die in Stuttgart wohnenden Übonnenten haben in berfelben Zeit die Abonnes 
"ments Gebühren bei der gedachten Caſſe zu berichtigen, und es ſteht ihnen, fo tie 
allen übrigen Privars Abonnenten, frei, für den ganzen Jahrgang 1838 oder nur 
für das erfte Semeſter beffelben zu pränumeriven. 


Stuttgart den 16. November 1827. | Mancler. 


B.) Des Departements bed Innern: 


Des Rectoratamts der Univerfität Tübingen. 
Vertheilung der akademiſchen Preife. 


Bei der heute Statt gefundenen Vertbeilung der akabemifchen Preife wurden 
von der evangelifchstheologifchen Fakultät 
ber in der Stadt Studierende Eduarb Elwert, von Cannftadt, 
bes Preifee; 
ber Öffentlichen Velobung die Seminariften 
Theodor Eifenlohr, von Reutlingen, und 
Sirt Carl Kapff, von Tuttlingen, 
wuͤrdig erfannt. 


"Das Preiss Gericht, welches bei diefer Fakultät über die gelungenften Predigten 
und Katechiſationen zu urtheilen hat, erkannte dem erften Prediger Preis 
dem erwähnten Kapff, von Tuttlingen, 
den zweiten 


dem Franz Neuffer, von Holzgerlingen, 
zu. 
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Des erften Preifes in ber religidfen Kinderlehre wurde ber meirermehnn 
Kapff, von Tuttlingen, 
würbig erkannt. Der -gweite Preis wurde für das nächftemal zurüctbebalten. 
Die Farholifchstheologifche Fakultät erkannte für die Beantwortung ber im Jahr 
1835 aufgegebenen Preidfrage: 
ben Aloys Frey, von Sr, Chriſtina, im Wilhelms Stift, 
bed Preifes, und 
ben Marcell Binder, von Ertingen, im Wilhelms » Stift, 
der Öffentlichen Belobung würdig. 
Die Beantwortung ber Frage vom Jahr 1826 von 
bem in der Stadt Studierenden Johannes Ban von Heufenfiamm, 
im Großberzogthum Baden, 
wnrbe bed Preifes, die bes 
Joſeph Dad, von Diergentheim, im Wilhelms, Stift, 
ausgezeichneter Öffentlichen Belobung wuͤrdig erkannt. 
Den erfien Prediger» Preis erhielt, . 
Sofepy Miller, von — im — Stift; 
um den zweiten loosten 
Balthafar Stürm, von Haullegen, im Wilhelms ⸗Silf, und 
der vorerwaͤhnte Johannes Sengler, von Heuſenſtamm. 
Das Loos entſchied fuͤr Sengler | 
Der Öffentlichen Belobung würdig eefdant wurde 
Aloys Geiger, von Ellwangen, im Wilhelms, Stift. 
In Abſicht auf Religions» Kinderlehre erwarb ſich den erfien Preis 
Aloys Stüg, von Ugsertodpen, im Wilhelms: Stift, 
den zweiten 
Lorenz Lang, von Stetten, im bifhhöflichen Seminar. 
Die juridifhe Fakultät erkannte des Preifes für würdig, den 
Stud. Hrrmann Baumeifter, aus Hamburg; 
die mebicinifhe hielt bes Preifes für würdig, ben‘ 
Stud. Anton Fricker, von Wangen, 
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ber Öffentlichen Belobung, den 
Stud. Bernhard Fri, von Smänd. 
Für'den praftifchen Preis in ber Chirurgie hatte nach dem nhal der cliniſchen 
Superattendenz das Loos zwiſchen 
den Stud. Xaver Muͤller, von Biberach, und 
Johann Friedrich Blumhardt, von Stuttgart, 
zu entſcheiden. 
Die Medaille fiel den Muͤller zu 
Bon ber philofophifhen Fakultät wurden 
ber in der Stadt Stud. —— Zeinvich Elöner, von Hebelfingen, 
des Preifeg, 10© ro 
Friedrich Giefinge er, von Nürtingen, Im evangelifchen Seminartum, und 
Joſeph Wirth, von Ravensburg, im Wilhelms» Stift, ar 
der öffentlihen Belobung würbig erfannt. 
Die ftaatswirthfchaftlihe Fakultät erkannte den Preis dem 
Stud. Vollvarh Degeimann, von — im Großherzogthum 
Baden, 
zu. Der oͤffentlichen Belobung wuͤrdig hielt ſie be 
Stud. Zulius Antenrieth, von Ulm. 


Aus der Speier'ſchen Stiftung erhielt den Preis 
Matthäus Raff, von Wiefenftetten, im Wilhelms » Stift: 
Yus der Palm’fhen Stiftung wurde bem 
Carl Weizel, von Göppingen, im evangelifhen Seminar, 
der erfie Preis von 25 fl.; dem 
Carl Hirzel, von Künzelsau, im evangelifchen Seminar, 
ber zweite Preis von 20 fl. zuerkannt, und 
Johann Wilgelm Rofenkranz, von Soͤflingen, im Wilhelms, Stift, 
der Öffentlichen Belobung würdig erklärt. 


Tübingen, den 6. November 1827. | 
D. E. G. Waͤchter, d. 3. Rektor. 


"807 
GC) Der Debartements des Aunern und des ge 
Des Der » Rekrutirungsraths. 


—— die Vorbereitung der Aushebung für das Jahr 1828 betreffend. 


Da die Zeit herannaht, wo die Aushebung für das Jahr 1828 vorbereitet wer⸗ 
den muß, ſo werden die mit dieſen Vorbereitungs» Öefchäften Beauftragten Vehoͤrden 
auf die Verfügung vom 16. November ı830 (Staats- und Regierungd » Blatt von 
1820, ©. 587) und die in derſelben angeführte Inftruftion vermwiefen, und beſonders 
‚an die genaue Beobachtung ber vorgefhriebenen Termine erinnert. 

Zu dem F. 11 der Inſtruktion von 1819, welcher in dieſem Jahr zum achtenmale 
zur Anwenbung Fommt, wird noch befonders bemerkt, daß zur nachtraͤglichen Aufs 
nahme in. die Refrutirungs» Liſten diedmal fich Diejenigen Militärpflihtigen eignen, 
welche vermöge ihres Alterd bei den Aushebungen von ı820 bis 1827 bätten aufges 
zeichnet werden follen, aber damals übergangen wurden, was mithin nur bei Juͤng⸗ 
lingen, die in den Jahren ı799 bis 1806 geboren find, der Fall ſeyn kann. 
Stuttgart den 14. November 1827. Kapff. 


D.) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium. 
a) Vereinigung des fürftl. Thurn und Taris’jcien Forſtreviers Buſſen mit dem Forftresier Dürmentingen, 


Durch hoͤchſte Entfchliefung vom 9. November d. 3. ift dem Fürften von Thurn 
und Taxis geftattet worden, das bisherige Forft-Revier Buffen von der Forfts Vers 
waltung Buchau: zu trennen, und mit: dent Forfes Revier Dürmenfingen:'und der 
Fort, Verwaltung Süfen zu vereinigen. 

Stuttgart den ı4. November 1827. Barnbüler. 


b) Veränderung in den Camerals Umts + Bezirfen Gaildorf und Gmuͤnd. 


Die im DOberamts » Bezirke Galldorf gelegene Herrfhaft Limpurg » Sontheims 
Gröningen, melde durch einen mit dem’ bisherigen Vefiger, Fürften zu Colloredo⸗ 


5oß 


Mannsfeld, abgefchloffenen Kaufvertrag für ben Staat erworben wurbe, iſt vermöge 
hoͤchſter Entfchliefung vom g. d. M. der Cameral, Verwaltung Gaildorf zugetbeilt, 
auch zugleich der zum Gaildorfer Oberamts, Bezirke gehörige Weiler Holzhaufen 
von bem Cameral⸗Amt Gmünd getrennt und dem Sameral» Umt Gaildorf zugewie⸗ 
fen worden; welches biemit befannt gemacht wird. 


Stuttgart den 16. November 1827. i Varn buͤler. 


c) Verfügung, die Vereinigung der Salinen » Haupt» Caffe mit ber Staats-Haupt⸗Cafſſe betreffend. 


Zufolge hoͤchſter Entfhliefung Seiner Königlihden Majeftät ift bie bisher 
noch als Mittel» Saffe für die Salz» Gefälle beftandene Salinen⸗Haupt⸗Caſſe mit 
der Staats» Haupt» Caffe vereinigt, und diefe Vereinigung vom ı. d. M. an in 
Vollzug gefegt worben. 
Machdem die Salz» Faktorien dlesfalls bereits befondere Weifungen erhalten has 
ben, wird jene Vereinigung biemit auch denjenigen Stellen und Perfonen zur Kennt 
niß gebradyt, melde bisher mit der Salinen» Haupt» Caffe in Berührung geftanden 
find, und daher, ftatt an biefe, Fünftig an die Staats-Haupts Caffe fi) zu wenden 
haben. 

Stuttgart den ı& November 18:77. Varn buͤler. 





Am 19 d. M. find die Rechts Erkenntniffe vom Monat September d. J ausgegeben worden. 





Gchrudt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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Nro. 51. 


Regierungs-Blatt 


fuͤr das 


Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 





Montag, den 10. December 1847. 








TE 


Jahalt. 

Königl, Dekrete. Dienft: Nachrichten, 

Verfügungen der Departements. Mefultat der Gemefter: Prüfung der Juſtiz-Referenbäre im Novem: 
ber 1837. — Belanntmachung, bie bevorftehende Semefter: Prüfung der Juſtiz-NReferendaͤre betreffend, — 
VNechenſchaft über bie Verwaltung ber allgemeinen Brandſchadens-Verſicherungs- Cafe für das Jahr von 16* 
— Ernennung von Kaͤmmerern der Landkapitel Leutkirch und Ravensburg. — Aufnahme eined audübenden 
Urztes, 

Dienfi:Erlebigungen. 





L Unmittelbare Königlihe Dekrete. 


Dienſt⸗ Nachrichten. 

Seine Königlihe Majeſtaͤt haben durch höchfte Entſchließung vom 17. v.M. 
bie erledigte hofkammerliche Foͤrſters Stelle zu Stetten dem proviforifhen Forſt⸗ 
Wffiftenten Mehl zu Freudenftadt, und 

durch hoͤchſtes Dekret vom 19. v. M. bad erledigte Amts, Notariat Dizingen, 
Dberamts Leonberg, dem Amts, Motar v. Mofer in Woll, Oberamts Göppingen, 
auf fein Unfuchen zu Übertragen gerubt; 
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durch hoͤchſte Entfchliefung vom 21. v. M. die evangeliſche Pfarrei Zell und 
Altbach, im Dekanats» Bezirk Eflingen, dem Pfarr» Gehülfen Flatt in Gaisburg, 
Didzefe Stuttgart, 

die ‚enangelifche Pfarrei Grimmelfingen, Defanats Ulm, dem bafigen bieherigen 
Pfarv⸗Verweſer Härlin, und 

die Fatholifche Pfarrei Dorfmerkingen, Dberamts Neresheim, dem Pfarr Verwefer 
Widmann zu Iggingen, Oberamts Gmünd, gnädigft übertragen, 

ben Straßenbau /Inſpektor, Baurath Mährlen in Ulm, Krankheit halber, und 

den Fatholifhen Stadt» Pfarrer v. Goͤttler in MWiefenftaig, feinem Anſuchen 
gemäß, in den Penfions » Stand gnädigft verfeßt, auch 

den vormaligen Pfarrer Geift zu Bühl, Oberamts Rottenburg, auf die Caplanei 
Friedingen, Oberamts Zuttlingen, zurüdgefeßt. 
| Sodann haben Höhftdiefelben durdy hoͤchſte Entfhliefung vom 22. v. M. 
dem zum Camerals Verwalter in Maulbronn ernannten Finanzrath God feinen bie 
berigen Titel und Rang vorbehalten, und 

das erledigte Serihts> Notariat Horb dem Amts⸗-Notar Nahm in Laupheim, 
Dberamts Wiblingen, gnaͤdigſt übertragen, aud) 

vermoͤge hoͤchſter Entfchliefung vom 26. 9. M. ben Cameral, Verwalter Scholl 
in Marbach, feinem Anſuchen gemäß, wegen Alters und Kränklichkeit in ben Pens 
fionsftand gnaͤdigſt verfeßt. 

Ferner haben Seine Königlihe Majeftät durch hoͤchſte Entfchliefung vom 
28. v. M. dem Stadt-Hebarzt D. Frank in Stuttgart ben Titel eines K. Medicinal⸗ 
Raths zu verleihen, 

ben Repetenten Wörner zum Profeffor an ber vierten Elaffe ber oberen Gym⸗ 
nafials» Übtheilung und den Lehramts⸗-Candidaten Oßwald zum Praueptor an der 
dritten Claſſe der unteren Gymnaſial⸗Abtheilung in Ehingen, und 

bie beiden bloher proviſoriſch angeſtellten Lehrer an der Elementar⸗Schule zu 
Stuttgart, Braun und Wanner, zu Praͤzeptoren dieſer Anſtalt zu ernennen, auch 

vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 29. v. M. dem Amts, Notar Oetinger in 
Markgroͤningen, Oberamts Ludwigsburg, die nachgeſuchte Dienſt⸗Entlaſſung zu er⸗ 
theilen geruht. 


bıı 


Durch hoͤchſtes Dekret vom 6:6. DM. haben Hoͤchſt die ſelb en bie bei: ben Gerichts⸗ 
Höfen zu Eßlingen und Ulm erledigren Aſſeſſe ord»Stellen den Oberamts⸗Gerichts⸗Aktuaren 
Hahn, 
Knapp und 
Zeyer 
zu übertragen gerubt. — Der Aſſeſſor Knapp iſt bei dem Gerichtshof In Ulm, bie 


beiden andern bei dem Gerichishofe in Eßlin gen eingerheilt worden. 
Water dem a2. v. M. wurde ber Unterlieutenant Ferdinand Heinzmann bed 
erſten Reiter» Regiments, zum Regiments, Aojutanten im dritten Reiter» Regiment 


ernannt, dagegen 
der dem erſten Reiter» Regiment aggregirte Unterlieutenant Ludwig v. Falken» 


ftein, bei demfelben eingerheilt, und 
der Wachtmeiſter Reutter vom britten Reiter Regiment, zum Unterlieutenant 


befördert und dem erften Reiters Regiment zugetheilt. 
I. Verfügungen der Departements 
A.) Des Zufliz- Departements: 
Des Zus : Minifterium. 
a) Mefultat der Semejters Prüfung ber Zuftizs Meferendäre im November 1827. 

Auf die Bekanntmachung vom r. uni (Reg. Blatt ©. 251) haben fih zur 
zweiten Dienft» Prüfung dreizehn Referendäre zweiter Elaffe gemeldet. Bon biefen 
find zwei wegen Verfäumung der unerftrelichen Frift zu Einreichung ihrer Probe 
Arbeiten von der im November d. 5. Statt gehabten Semeftrals Prüfung ausgefchlofs 
fen worden, und bei zwei weiteren find noch Anftände zu befeitigen. 

Dagegen wurden nachſtehende neun Sandideten zu Neferendären erfter Elaffe 
beſtellt: 

A. 
Keiner. 
B. 
1) Ludwig vd. Baur, von Ellwangen; 
s) Heiarich Friedrich Veblnagel, von Stuttgart; 
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3) Siegmund Friebrih Weiß, von Neuffen, Oberamts Nürtingen; 
4) Hermann Friedrih Gottlieb Jaͤger, von Stuttgart; 
5) Auguft Reuß, von Stuttgart. 
. C, 
6) Johann Unten Högg, von Pfebelbach; 
7) Johann Friedrich Auguſt Dftertag, von Kupferzell, O.A. Dehringen. 
38 
8) Georg Albert Hardegg, von Ludwigsburg. 





9) Johann Joſeph Steiger, von Wolfegg, O.A. Waldfee. 


Stuttgart den 21. November 1627. 
Maucler. 


b) Belanntmachung, bie bevorftchende Scmefler» Prüfung der Juſtiz ⸗Reſerendaͤre betreffend, 


Unter Beziehung auf bie Bekanntmachung vom 6. Juni 1823 (Reg. Bl. ©. 418) 
werden biedurch diejenige Meferenbäre zweiter Claffe, welche zu Erftehung der zweiten 
Dienft» Prüfung befähigt find, und die Zulaffung zu berfelben beabfichtigen, aufges 
fordert, ihre biesfälligen Gefuhe auf die vorgeſchriebene Weife und unter Angabe 
ihres Aufenthaltsorts bis zum ı5. Januar 1838 bei dem K. Zuftizs Minifterium 
um fo gemwiffer einzureichen, als im Falle der Nichteinhaltung dieſes Termins der 
Nachtheil des Ausſchluſſes von ber naͤchſtbevorſtehenden Semefter» Prüfung für die 
Säumigen unfehlbar eintreten würde. 

Den zu diefer Prüfung zugelaffenen Referendären werden fodann von ber Prüs 
fungs» Commiffion des K. Ober» Tribunals die zu Ausarbeitung der Probe Relatios 
nen erforbderlihen Arten ohne Verzug zugeftellt werden. 


Stuttgart ben ı. December 1837. 
Maucler. 
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B.) Ded Departements bed Jansen 


ı. Des Miniſterium des Innern. 


Rechenſchaft über die Verwaltung der allgemeinen Brandſchadens⸗-Verſicherungs⸗Kaſſe für das 


Jahr 18%. 


Yus ber für das Verwaltungsjahr vom 1. Jull 1838 von dem Brandſchadens⸗ 
Verfiherungs: Haupt Raffier abgelegten, von der Königlichen Ober ⸗Rechnungs ⸗Kammer 
bei der Abhoͤr für richtig erfannten Rechnung wird unter Beziehung auf bie legte 
Belanntmahung vom 20. December 1826 (Reg. Blatt ©. 522) folgendes. Ergebnif 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stuttgart den 9. Nob. 1827. 


Shmiblin. 


* 
* 


* 


Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben ber Brandſchadens⸗Ver⸗ 


fiherungs» Kaffe vom ı. Zuli 183$. 


Einnahme 


Baares Kaffem Remanet nad) der Darftellung ber Verwaltung 
vom 1. Juli 1832 (Reg. Blatt von 1816 ©. 524). - 

Ruͤckſtaͤndige Brandfchabens » Beiträge - . . . . » 

Beiträge von ber unter dem 26. Oktober 1826 ausgefchriebes 
nen Brandfchadend» Umlage: 

Der Geſammt ⸗Anſchlag ber verfi cherten Gebaͤude, welcher bei 
der letzten Umlage von 1825 fih auf . 160 844, 600 fl. 
belaufen hatte, it um .. : 2»... 3370,7 a6 fl. 


geſtiegen und betrug 
— 52164215, 3265 fl. 


Auf dieſe Summe wurden zu sfr. von 100 fl. Gebäudes 
Anſchlag umgelegt . -» » +» » 10g,47bfl. b65 kr. — 
Ueberſchuß ergab ſich bei der Umlage ss fl. 10kr. 3hl. 
109,521 fl. 3kr. hl. 


5,452 fl. 11 Er. 34 bl. 


3,057 fl. ı1öEr. 3 hl. 


bıı 


Hieran giengen wirklih ein - - -» 0. 108,656 fl. br. 5 hl. 
Nachtraͤge, weldye von einigen weisen UntageUehunen 
nachgeholt wurden — 4 ı7 fl. 32kr. 5 hl. 


Rapitalien und Zinſe: 
a) von ber Koͤnigl. Hof» Rank 
Kapital . - 32,000 fl. 


Binfe . . -  2,954fl. 


b) von zugewiefenen Kapitalten bei 


Gantungen von Brandftifterm 1,697 fl. 29fr. — 
_— 36,63ıfl ꝛꝗ kr. — 


Für verkauften Vorrah— Bf. — — 
Summe ber Einnahme . 152,78: fl. ba fr. Ihl. 





Ausgabe 
Brand » Entfhäbigungen nah: Nummer IT. . - . . - 64565fl-3ıfr. — 
Dergleihen, weldhe an bie Kaffe eg und dann 
wieder bezahlt worden find . - . » SET 895 fl. de — 
Vergütung au zuvielbezahlten Beitraͤgen. 24 kr. — 
Gegen Verzinſung ausgeliehenn.. eier. B,oof. — — 
VerwaltungdsKoften » 2 20er 289 fl. are — , 
Kapital » Steuer . andfl. 8kr. — 
Abgegangen und — a ee ee rfl. 22kr. Ihl. 
Summe der Ausgabe . 148,025 fl. 37 kr. Ihl. 


Folglidy ergiebt fi ein baares Kaſſen⸗Remanet von 
— er rögfl. 16krt. — 


I. Ueberſicht über den Aktiv- und Paſſio⸗Stand bei ber Brandſcha— 
bens»Verfiherungd- Kaffe auf den 30. Juni 1827. 
Altiv» Stand. 


1) baares Remanet - =» = mn nenne gl 16 kr. — 
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2) Erſatz⸗ Poften bei Brandftiftern, en en Sant, und 
Vermögens Unfall beruhen . . s . 277/946 fl. 26 kr. — 
3) Ausſtehende ge von der Umlage | — 
von 1816. . . . i R ee RE BER. me 
4) verzinsliche Kapitalien : 
a. bei ber Königl. Hof» Bank: 
bei berfelben ftanden nach ber Darftellung vom ı. — 
1826. Nre.l.G.4 . » » . 81,000fl. _ 
von 183% wurden angeliehen nad) 
NEL- 4 » 2 80000 ei 


161,000f. — — 


Hieran abgelöst nah Ne.l. » „ 32,000f. — — 





Es war alfo das Guthaben auf den | 
a. Juli 18397. 0 2 5.0. 22g00fle — — 


b. von zugemwiefenen Kapitalien bei — 
Santungen ſtehen noch aus . . 45u fl. oe. — 





139,451fl. 20 kr. — 
Summe des Aktiv/⸗Standes. 143,041 fl. s9kr. — 


k Paſſiv⸗Stand. 
Die bereits dekretirten, hingegen bis zum 30. Juni 1827 
noch nicht erhobenen Brand⸗Entſchaͤdigungen betragen . 20,742 fl. 7 kr. 5hl. 
Ueber deren Abzug verbleiben an Ueberſchuß 
— 21232, 299fl . Bi kr. 5hl. 
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IL Ueberſicht der von ber Brandbfhabens-VerfiherungssCaffe 
von 1835 geleifteten Entfhädigungen. . 


Meckar⸗Kreis. 














Dberamt. Gemeinde. * Eutſchaͤdigung. Summe 
Anweifung. für ein Oberamt. 








Ulthütte.. - 
Däfen . .» » » — 


Beſigheim - . . Bietigheim .. — 
Eannftabt . . . Stetten - . 24683 
Heilbronn . - . |Hellbronn . . „| 183 
Subwigsburg . . |NMedarmweibingen - | 183} 

















Kornweftheim - . | 183% 





- u 483 20 
Marbah . . . |Rielingshaufen. .| 1832 a1 |—i— 
— he 1 — 
Maulbronn - . Illingen . . „| 1835 300 2 i 
— — 300 —— 
Nedarfulm . - - Neckarſulm .. 1833 235 60- 
KRodyendorf . .. 1835 56 4907 
— — 270 30 — 
300 —— 


Walblingen. . . Retterfpurg.. . - _ 


Summe im Nedars Kreis . 2,026 [11] 5 
-Shwarzgwalb, Kreis. 





fl. fr.| hl. t 
Badnang - - . |Slaitenhof . . | 1835 235 her ſ Nr 
| 
| 


Balingen. « . . [Onftmettingen . . | ı8 655 201 -| | 
Geislingen . . - | 183% 416 40— 
—— Par — 1,488 45 5 
Weilheim 31 — 480 ——* 
Freudenſtadt Zinsbach. 183 ee ee 
ı. n —4 1 780 o — 
Schoͤmberg 8: 30-1 | 














Bı7 
— Gdhwarywaldb, Kreis 
— —— ⸗⸗ 
vr " 1 
beramt Gemeinde: re Entſchaͤdigun Summe 
2 Bra Anweifung: END: für ein Oberamt. 











Baiersbronn 






























Horb .- + Hochdorf. 291 40 — 
Salsftetten . 921 j40— 
|Noröfterten . — 1,788 20— 
kai — — 3,001 40— 
Nagold. ———— | 183% gdg 43 - 
Nagold . . — 2,462 40 — 
Heiterbach . » — 166 40 — 
Gültlingen . 183% 50 |—|— 
Berne — 395. 50— 
— — 4,064 53— 
Neuenbuͤrg . . . |DbersLengenhart . | 1827 813 30 — 
Rotenfohl .» .» » 1838 1,241 40 — 
Birkenfeld . . — 10 —— 
— — 800 —— 
Motenfohl -» | — 2,050 |—— 
ernbad) — 100 |20— 
| — — 5,023 30— 
Dberndorf - Wauterbach 1833 1,041 '\k0— 
i — — 1,041 40 — 
Reutlingen . . . |Mägerföngen 183% 250 —— 
— — 250 —— 
Rottenburg . .Hirſchau 183} 200 = 
j k —_—— 20 — — 
Spaichingen. . . |Dürbheim . 1823 37 30 — 
Denfingen . 1837 291 40 — 
Denfingen - _ 666 40— 
FSrittlingen . 1835 8675 —— 
j ——| 13870 I50|— 
Sub... - . . |Sefingen . 1833 750 —— 
Sulz. . — 1,504 |ı3| 3 
Tübingen Tabi 33 ee 
BB... ngen . 1835 7 30— 
Möhringen . A | —— 
| — 112 30— 
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Schwarzwald⸗Kreuüs. 















— Jahr * Summe 
Oberamt · Gemeinde. —— Entſchaͤdigung | für ein Dberamt 









| 
Tuttlingen Muͤlhauſen - | 183$ | 1,750 
Summe im Schwarzwald» Kreis 
SaxrtıRreit. 
Yalen- Malen. » .». .| 28 do I-|— 
Meichertöhofen . . | ıB3 700 
Scleifhäuslen . - — 160 
Crailsheim . „ . Markt ⸗Luſtenau . — .360 
Ellwangen . .—. Nordhauſen.. 1843 250 
Gaildorf. . -“. |Untergröningen .| 283% 466 
Gerabronn - . . ‚Dberwinden. .. — 660 
Baͤchlingen . » « — 11% 
Smänd . . . . Jmindr. |...» -_ 90 
| Weiler... — 350 | 
Hu Mafelden . . » — 1,200 
Heidenheim. ESontheim at de 
Siengen . » + » 183 4,845 
Heidenheim. - - — 1,274 
Huͤrben J ==; F abı 
Künzeldeau : . » Stahenhaufen » » — 41 
Mergentheim + .Reutſachſen · — 226 
Neresheim . + - Oberndorf - » - 1833 353 
Meresheim -» — — 960 





519, 
Saxrtı Kreis. 













; Jahr — BE, 
Gemeinde. der Eutſchaͤdigung. . ‚gumme 
Anweiſung. für: ein Oberamt. 





he. Eelblh Mom. Ieeiht 








Hohengehren r 2 j 





- 19 410 — 
Summe im Jarts Kreis .. 21,506: | 4|— 

Donau» RKRreis. 
Bibrah. . . . 185% 1,475°° 








Biberah.. . — » 




















⸗ 
Edelbeuren ... — 690 — | 
= -—_ 2,066 1. 
Blaubeuern „ » . !Domftabe . . - — 2,486 |6 3 | 
4 —-j-j 23486 63 
Ehingen » .. . + Moosbeuren . . — 625 
— ç— —— 536: —— 
Geislingen .. . . |Treffelbaufen — 15 37] 3 
Donzdorf. — 400 —* —— 
re |) Mb 15715 
Kirhheim- . . . ‚Kirchheim — 4,595 |45— 
Be 4,593 4 
Münfingen .. . . Bernloch. 1835 | 622 1651 — 
Wilfingen _ 231. |52| 3] 
—— —— 854 47 3 
Ravensburg. -. . Ranzenreuthe 1833 43 1sl— | 
——— 45: sl 
Niedlingen - » . |Seefirh . .. .j 283 250. —— 
Oggelshauſen ... 183° 3,741 40 — 
Dffingen . — 166 40— 





Saulgau » -. .. » |Brunnen . 
Fulgenftabt . j 

MWolfertöweiler .. . 1,541: 40— 
—— — — 2,029: 110 — 


l 
— 
= 
ni 
° 
| 


Tettnang . -» 


Unterailinden . „| ı 
1 


Hirſchlatt . . 


Untereffenborf .. - — 
Schweinhauſen 3 416 40 — 


© 

a 
“ 

= 

— 

E22 

o° 

| 


Er 
© 
© 
= 

| 
| 


— — 591: 40 — 


Waldſee · 
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Donau⸗Kreis. 























Jahr | 
Oberamt. Gemeinde. der Eulſchaͤdigung. Summe 
Anweiſuug. für ein Oberamt. 
j | fl. tr. ſol. 7 her. Bl. 
Maldfer . Untereffendorf - 1835 530 50 — 
Krumbach — gı6 40 — 
— ç— —— 1614 azi 3 
Wangen ...Weilers. 1837 111 8 
Ried.. 44838 666 40 — 
Rahmhaus — 855 10 — | 
— -| 1,651 IB 
Wiblinden - - . HOberbalzbeim . . — 953 20 — | 
— 933 20— 








Summe im Donau» Kreis . 26,922 | 1j— 
— faͤmtlicher im Verwaltungs » Jahr von 183% geleifteten — — 
= 64,565 fl. 31 fr. — 
Zur Beglaubigung: 
Der Brand» Berfiherungs » Eaffier, 
Schweizer. 


2. Des Eatholifhen Kirchenraths. 
‚Ernennung von Kämmerern ber. Sandlapitel Leutfirch und ‚Ravensburg. 


Unter bem 24. Nov. mwurbe ber Pfarrer Maier zu Aitrach zum Kümmerer 
des Landkapitels Leutkirch, und der Pfarrer Volz in Schlier zum Kämmerer des 


Landkapitels Ravendburg ernannt. 


Stuttgart ben 24. November 1837. Bamerer. 


3. Des Mebdirinals Collegium. 
Aufnahme eines ansübenden Arztes, | 
Der Doktor ber Medicin und Chirurgie, Ludwig Martini, aus Biberach, iſt 
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nad) erſtandenen Prüfungen zur Ausuͤbung der Medicin, hoͤhern Chirurgie und Ge⸗ 
burtsbhuͤlfe ermädtigt worden. 
Siuttgart den 26. November 1827. Walther. 


— 


Dienf » Erlebigungen. 


1) Bel dem K. Gerichtöhofe in Eßlingen Ift eine Regifiratord: Stelle mit dem 
normalmäßigen Gehalte von 800 fl. erledigt; bie Bewerber um diefelbe haben ſich 
innerhalb drei Wochen bei dem gedachten Gerihtshofe zu melden. 


2) Die Bewerber um bie bei bem K. Gerichtöhofe in Ellwangen gegenwärtig 
erledigte Regiſtrators Stelle, womit der Normals Gehalt von 800 fl. verbunden iſt, 
baben fih innerhalb drei Wochen bei dem gedachten Gerichtshofe zu melden. 


5) Bei den K. Gerihtshöfen in Ulm und Zübingen Ift je eine etatsmaͤßige 
Uffeffors» Stelle erledigt. Die Bewerber um diefelben haben fidy innerhalb drei 
Wochen bei dem K. Ober» Tribunal zu melden. 


4) Un der lateinifhen und Realfcyule in Ravensburg Ift eine Lehrftelle für 
die Mittels fo wie eine für die ElementarsClaffe zu befegen. Der Lehrer ber Mittels 
Elaffe hat, neben ber Theilnahme an kirchlichen Verrichtungen in der zweiten Fathos 
liſchen Stadtkirche, die fih jedboh “auf die Lefung einer Meffe an Sonn» und 
Selertagen, und der Schulmeffe an den Wochentagen befhränken, wochentlich 24 Uns 
terrichts / Stunden im Lateinifhen, Griehifhen und in der deutſchen Sprache zu ers 
theilen, und ‚genießt neben Freier Wohnung und Gartens Genuß, mit Einrehnung 
des Schuldgelds, ein Einfommen von beiläufig 700 fl. in fo lange, bis eine Penfion , 
von 100 fl. zurüdfällt. Die Stelle des [ateinifhen ElementarsLehrers gewährt ein 
Einkommen von 600 fl., -jedod ohne Anſpruch auf freie Wohnung und Schulgeld, 
und bat die Verpflichtung, wochentlich 27 Unterrichts» Stunden im Lateinifhen, in 
der beutfchen Sprache und in der Arlthmetik zu geben. Die Bewerber um biefe 
beiden Lehrſtellen haben ihr: Gefuch Innerhalb drei Wochen dem Stubienrarh vorzu⸗ 
legen. 
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5). Die wieder zu befegandbe Eatholifhe Pfarrftelle in: Harthbaufen,. Oberamts 

und Dekanats Ulm, begreift. im. Pfarrorte und den bazu. gehörigen Filialien 29: 
Pfarr-GSenoſſen. Die Schule ift im Filial Ermingen, weßwegen auch Gotteödienfte 
dafelbft Statt. haben. Ihr Einkommen: belauft fih.an Güter» Genuß, Zehenten, Bes 
foldbungen und Gebühren auf 86ofl. Diejenigen. Geifilihen, welche fi um. biefe 
Stelle insbefondere bewerben. wollen, haben fidy binnen. vier Wochen- vorfchrifrmäßig 
bei dem Eatholifhen Kirchenrath zu melden, und zugleich. über ihre. Fähigkeit zum. 
Schul» Infpektorat » Umt, auszuweiſen. 


6), Die Fatholifhe Pfarrftelle in Shörzingen, Oberamts und Dekanats Spais 
chingen, wird wieder befegt werden. Die Pfarrel begreift das Pfarrtorf famt zwei 
Höfen, zufammen 956. Pfarr» Genoffen. Ihr Einkommen beiauft fih an Güter 
Ertrag, Zehenten. und Gebühren auf 1300 fl.. Diejenigen Geifilichen, welde ſich um 
biefe Stelle: insbefondere bewerben wollen, haben fi) binnen vier Wochen. vorfchrifts- 
mäßig bei dem Patholifchen. Kirchenrath zu melden. 


7) Dur die Penfionirung bes. Samerals Verwalterde Scholl ift das in ber 
zweiten Beſoldungs⸗Elaſſe ſtehen de Cameral-Amt. Marbad) in. Erledigung. gefommen.. 





Am 8. d.M:; find die Rechts Erkenntniffe- vom: Monat Dftober d. 3. ausgegeben worden. 


— — — reference neun ne rien 
Gedrudt bei G. Haffelbrink, Buchdruder. 
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syn b al t. 
Verfügungen der Departementd, Weitere Bekanntmachung, die in einzelnen Gemeinderathe: Bezirken 
vollendete Bereinigung des Unterpfandsweiens betreffend. (Nro. Vil.) 


I, Unmittelbare Königliche Dekrete. 


Keine. 


U, Verfügungen der Departements, 
Des AJuflig- Departements: 
Der Hypotheken-Commiſſion. 
Weitere. Bekanntmachung, die in einzelnen Gemeinde-Raths-Bezirken vollendete Beremigung des Unter 
pfandsweſens betreffend. (Nro. VIEL) 
(Bergl. Reg. Blatt von 1827, S.435.) 
Nach den feit ber letzten Bekanntmachung vom 16. Oktober d. J. bis heute bei ber 
K. Hypotheken⸗Tommiſſion gefammelten Notizen und eingekommenen Berichten der Obers 
amts⸗ und Amts,Gerichte find in den hienach benannten weiteren fiebenzig Gemein 
bevarhs: Bezirken bie Grfdjäfte der Bereinigung des Unterpfandewefens vollftändig 
beendiget, aud) die neuen Unterpfands: Bücher in Ordnung gebracht worden, und ift fomis 
das Pfand » Gefeß ıc. vom ı5. April 1835 gemäß den durch die betreffenden Bezirks, 
Gerichte, in Befolgung der Einführungs-Inftruftion vom 15. December 1825, $. 165 
erlaffenen Öffentlihen Rundmachungen, in diefen Orten in volle Wirkfamkeit getreten; 
weldyes hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Stuttgart ben 8, Dicember 1827. Schwab. 
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Siebente Ueberſicht 
der Gemeinderaths⸗Bezirke, in welchen das Pfand-Bereinigungs— 
Geſchaͤft vollendet iſt. 


1. Neckar⸗Kreis. 

A) Hauptorte der Pfand⸗Commiſſariats-Bezirke: 

1.) Eflingen, Oberamis-Stadt, mit ſaͤmtlichen Filial⸗Orten. (Pfand⸗Commiſſaͤr: 
Knecht.) 

B) Andere Gemeinderaths⸗Bezirke: 
2.) Weil, Pfand» Eommiffariars Eflingen,) Hperamts Eßlingen; 
3.) Zell, Pfand»Sommiffariets Plochingen, ’ 
4.) Klein» Botwar, Pfand-Commiffariatd Großbotwar, Oberomts Marbach; 
5.) Klein Billars, Piand» Sommiffariats Knittlingen, Oberamts Maulbronn ; 
6.) Weiffah, Pfand »Commiffariats Enzweihingen, Oberamts Waibhingen ; 
7.) Dedernhard, Pfand»Commiffariass Großheppach, 
8.) Bregenader, 
9.) Rettersburg, 
Der Pfand-Commiffariatss Bezirk Eflingen ift vollfiändig bereinigt. 

1. Schwarzwald⸗Kreis. 
A) Kauptorte der Pfand» Commiffariatss Bezirke: 
Keine. 

B) Andere Gemeinderatbs s Bezirfe: 
10.) Big, Pfand» Commiffariets Ebingen, Oberamts Balingen; 
es a Paud» Sommiffariats Calw, 
13.) Aichhalden, 
14.) Breitenberg, 


15.) Dedenpfronn, 
16.) Emberg, Pfand» Commiſſarlats Teinach, 


Oberamts Waiblingen. 





| Pfand: Sommiffariars Winnenden, 


Dberamts Calw; 


27.) Hornberg, 
18.) Martinsmooß, 
19.) Dber»KRollwangen, 
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* en { u | Pfand» Commiffariats Teinach, Oberamts Calw; | 
22.) Wörnersberg, Pfand »Eommiffariats Dornftetten, Dberamts Freudenſtadt; 
25.) Ober» Jettingen, Pfand» Commiffariats Bondorf, 
24.) Poltringen, — — Entringen, | Dhimamts Oervenberg; 
25.) Unter» Haugftett, Pfand Commiffariats Liebenzell, e 
26.) Loffenau, nr ae Wildbad, | Oberamts Neuenbürg; 
27.) Aich halden, Pfand» Commiffariats Alplrsbach, Oberamts Oberndorf; 
38.) Dettingen, Pfand» Commiffariats und Oberamts Rottenburg; 
29.) Slems, Pfand, Commiffariars Mezingen, Oberams Urach. 

U. Jart Kreis. 

A) Hauptorte ber Pfand⸗Commiſſariats-Bezirke: 
Keine. 


B) Andere Gemeinderaths/-Bezirke: 

30.) Ober⸗Kochen, Pfand/⸗Commiſſariats Aalen, 
31.) Adelmannsfelden, 
34.) Pommertöweller, | Pfand» Eommiffariats Abtsgmuͤnd 
35.) Trienobach, Pfand,Eommiffariats Crailsheim, 
54.) Weftgartshaufen, Pfand⸗Commiſſariats Jagſtheim, 
35.) Weſthauſen, Pfand⸗Commiſſariats Ellwangen, 
36.) Unter⸗ und Ober; 

Wilflingen, | Pfand, Commiſſariats Zöbingen, Dberamts Ellwangen; 
37.) Zipplingen, 
38.) Degenfelbd, j 
39.) Weiler, ' Pfand»Commiffariats Heubach, Oberamts Gmünd; 
40.) Cappel, Pfand»Commiffarlatd Debringen, ‚ 
41.) Waldenburg, Stadt, Pfand» Commiffariats Meuenftein, D.Umts Dehringen; 
42.) Riedbach, Pfand»Commiffariats und Amts» Gerichts Bartenſtein; 
45.) Sindringen, Pfand, Commiffariats und Amts- Gerichts Pfedelbach. 


Der Pfand-Commiſſariats-Bezirk Neuenfein, Oberamts Dehringen, 
iſt nun vollftändig bereinigt. 


Oberamts Aalen; 


| Oberamts Eraildheim; 
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VW. Donau⸗Kreis. 
A) Hauptorte der Pfand» Commiffariats » Bezirke: 


44.) Weilbeim,: Stabt, Oberamts: Kirchhelm. (Pfand Semmiflär: Rieder.) 
45.) Schuffenried, Oberamts Waldſee. (Pfand⸗Commiſſaͤr: Eberbad.) 
46.) Zony, Stadt, Oberamts Wangen. (Pfand Commiffdr: Prielmaper.) 


B) Andere Gemeinderatbs » Bezirke: 


17.) Fiſchbach, Pfand, Sommiffarlars Dchfenhaufen, Oberamts Biberach; 

48.) Wippingen, Pfand-Commiſſariats Blaubeuern, | 
49.) lerne Pfand Commiffariats Schelflingen, ‚\, Oberamts Blaubeuern ; 
50.) Mundingen, Pfand-Commiffariats und Oberamts Ehingen; 
51.) ie he sterben wg Dberamts Geislingen; 

52.) Gotthardt, Pfand⸗Commiſſariats Boll, x 

55.) Wangen, Pfand;Commiffariats Ebersbad, | Oberamts Göppingen; 
54.) Schopflod, Pfand» Sommiffariars Owen, Oberamts Kirchheim; 

55.) Tannheim, Pfand» Eommiffariats Roth, Dberamts Leutkirch: 

56.) Wolpertswende, Pfand Commiffariats Altdorf, Oberamts Ravensburg; 
57.) Sttenhaufen, Pfand Commiffariars und Oberamts Riedlingen; 

— Fe h | Pfand» Commiffariate und Oberamts Saulgau; 

60.) Luitzhauſen, Pfand »Commiffariatd Wefterftetten, Oberamts Ulm; 

a 2 —— Pfand: Commiſſariats Schuſſenried, Oberamts Walbfee; 
65.) Deuchelried, Pfand⸗Gommiſſariats Wangen, | — = 

64.) Friefenbofen, ’ eramtd Wangen; 
65.) Winterketten, | Pfand» Commiffariats Jsny, ’ 
66.) Hobentengen, Pfand: Commiffariats und Amts» Gerichts Scheer; 


er = — Pfand⸗ Commiſſariats und Amts/-Gerichts Buchau; 


ae * Pfand» Sommiffariatse and Amts, Gerichts Obermarchthal. 


Der Pfand-Commiſſariats-Bezirk Omen, Oberamts Kirchheim, ift nun 
vollftändig bereinigt. 


Zur Beglaubigung: 
Der Aktuar der K. Hypotheken Commiffion : 
Loͤſer. 





Gedruckt bei G. Haſſelbrink, Buchdrucker. 
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Samftag;. den: 155. December: 1827; 





Funbekt.- 

Köntgl: Detreter Orbens Verleihung. — Dienft: Nachrichten. - 

Verfügungen der’ Departements;. Die Uiterorbnung der Polizeihaͤuſer unter bie Straf: Anſtalten Com⸗ 
miſſion -betreffend, — Stand ber geiftlihem Wittwen⸗ Caſſe auf: Martink 1836,: — Verfügung, in Betreff: 
beri@inrihtung vor. Oratial : Orfuchen,. 

Tee es ee 
LE Unmittrelbare Röniglige Dekrete— 
A) Ordens Berleihung;- 

Seine Königlide: Majeſtaͤt haben, nady hoͤchſtem Dekrete vom” 12: d. M.- 
an- den Ordens⸗ Vico Kanzler; dem Staatsrarh und Bundestags; Gefandten v. Trott,- 
bisherigen Ritter des Ordens der Württembergifhen Krone; ‚bad: Sommenthurs Kreuz; 
diefes: Ordens: zu: verleihen geruht.- 

| B.): Dienf Nachrichten: - 

Scene Köhiglide Mazerdi haben durd hoͤchſte Eutfchliegang vom 5: d.WE! 
die: evangelifcye Pfärrei‘ Orutbingen, Dekanats Göppingen, bem- Pfarr; Grhülfen: 
Einthi zur Mittelſtadt, DeFanatd‘ Urach/ und‘ | 
vbie· katholiſche Pfarrei‘ Igersheiur;- Dekanats· Margentheinr; ben Cäplan” und“ 
Prägeprori Be tz zu Vorb/goaͤbigſt übertragen. 
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Sodann haben Höhftbiefelben durch hoͤchſtes Dekret vom 7. d. M., um bem 
Herrn ErblandsPofmeifter, Fürfen von Thurn und Taris, einen Beweis Hoͤchſt⸗ 
Ihrer Zufriedenheit mit der ſeitherigen Verwaltung der Poften des Koͤnigreichs, fo 
wie Hoͤchſt Ihrer Anerkennung ber biesfallfigen erfprietlihen Dienſt ⸗Leiſtungen des 
General-Poft- Direktors, Freiheren v. Vrints⸗-Berberich, zu ertheilen, dem Lehtern 
Has Prädikat ‚, Excellenz‘’ gnäbigft zu „verleihen gerubt. | 

Ferner haben Gelne Königliche Majeftät durch hochſte Dekrete vom 1 1. d. M. 
Den Geheimen Kanzliften bei dem Juſtiz-Miniſterium, Loͤſer, zum Sekretaͤr bei ber 
K. Straf; Unftaltens Commiffion unter Zumweifung ber fibrigen bei berfelben vorkoms 
menden Expeditionds Gefhäfte gnäbdigft ertiannt, und 

den als Lehrer der Mathematik beirder Offiziers » Bildungs» Unftalt ‚angeftellten 
Profeffor, Hauptmann v. Knoll, Krankheits halber in den Ruheſtand verfeßt; das 
gegen ift dleſes Lehrfach 

dem proviforifh dabei angeftellten Doktor der Philofophie, Miller, mit dem 
Titel eines Profeffors Übertragen worden. * 

Der Titel eines Profeſſors wurde unter dem 22. Mai d. J. auch dem Regiĩments⸗ 
Arzte Heim in feiner Eigenſchaft als Lehrer der Chemie bei der Offiziers⸗Bildungs⸗ 
Anſtalt verliehen. 


1. Verfügungen ber Departements. 


A.) Der Departements der Juſtiz und bes Innern: 
Der Minifterien der Juſtiz und des Innern. 
Die Unterordnung der Polizeipäufer unter die Straf s Anftalten» Commifflon betreffend. 


Da Seine Königlihe Majeftär durch hoͤchſte Entfhliefung vom ı. Dftober 
d. J. verfünt haben, daß bie vier Volizeihäufer zu Markgröningen, Heilbronn, Rots 
tenburg und Ulm mit dem ı. Januar 1828 der KR. Straf» Anftaltens Eommiffien 
untergeordnet, und mit diefem Termine auch die in dem Finanz» Etat auf 1837 für 
bie gedachten Anftalten ausgefegten Fonds, fo wie die Verrechnung bes. wirklichen 
Yufwandes in diefem Etats» Jahre voii ber-Eaffe des Miniſterium bes Innern. auf 
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die des Juſtiz / Miniſterium uͤbertragen werden ſollen, ſo wird dieſes mit dem Anfuͤ⸗ 
gen zu allgemeiner Kenntniß gebracht, daß von dem 1. Sanuar 1818 ab alle, die 
Polizeihaͤuſer betreffenden Berichte und Anfragen an die Straf Unfalten-Commiffion, 
beziehungsweife an das K. Zuftiz» Minifterlum zu richten. find. 
Stuttgart den 15. November 1827. 
Auf Befehl des Königs: 
Mancler: Shmiblin.- 


— B. Des Departements bes Innern 
Des evangelifhen Eonfiftorium. 
Staub ber geiftlihen WittwensEaffe auf Martini 1826. 


Nachdem bie Rechnungen der geiftlihen WittwensGaffe für Martini. 183% und 
1832 revidirt und juftificirt find, wird unter Beziehung auf das Regierungs » Blatt 
von 1826 Seite 4 folgende Ueberfiht über ben Stand berfelben an — 1826 


bekanut gemacht. 
‚LE Berechnung ber Bermögens-Bunahme von Martini 1823, 
Dad Vermögen beftand 











an Martini 1824: - an Martini 1826: 
Capitalien - . . z04,182fl.5ofr.5hl, — — 211,658fl. 40kr. zhl. 
Ausſtaͤnde..4, 6b6 ufl. 10kr. — — — 5,06äfl. 69kr. — 
Bel der Ulmer Wittwen⸗ 

Safe» » . + 1,5ögfl.äzfr. — — — 8 fl.sbkr. — 
Caſſen ⸗ Beftand . .  1,Rögfl. bbkr. 3hl. & 
212,064fl. ger. — ⸗ 217,620fl. 45kr. 3hl. 
Davon das 
Aktiv⸗Remanet des Rechners o — — 772fl. 2akr. — 
Ref . 212,464fl. ger. — — — 216,848fl. 2ukr. 5hL.. 


Dad Bermoͤgen hat alfo in zwei Jahren ſich vermehrt. um: 
— 4786 fl. 12kr. àahl. 
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Diefe Summe liquidirt ſich durch den Zuwachs nad) "ber 
Berechnung uͤber die dem Grundſtock angehoͤrigen Eins 


nahmen und Ausgaben von. -» « .» en. 5,5. Akr. — 
Ueber Abzug des Deficits nad) der —— über Etats⸗ 
Einnahmen and Ausgaben son. .·... De ie ıBfl.5ıkr.5hl. 





Ref » » 4,7B4fl.ı2Er. 3hl. 
MM. Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben von Martini 1822. 
A.) Etatd» Einnahmen und Ausgaben. 


Einkünfte: Aufwand: 

Capital ⸗Zinſe, wegen Reduftion MWittwens Penfionen 44 903fl. 45kr. — 
des Zinsfußes und Abaͤnde⸗ Walfenportionen . 1,7301. 5ofr.— 
zung der Zinstermine bei ber Sraralien . .. 0 asmıfl. — — 
‚Schulden » Zahlungs » Caffe, Stiftungen . . .  Bgöfl. — — 
nur 0, 28,928fl.53Er.55l. Binsraten bei den durch 

Zinfe ar * Vorſchuͤſſen 242fl. 29kr. — Ceſſion erworbenen 

Jaͤhrliche Beitraͤge von den Aftiv» Sapltalien . nl. — — 
Mitgliedern . . a5,76rfl.agfr. — ‚Wefoldbungen . . . Bgofl. — — 

Von erledigten Stellen 13,40gfl.ı ıfr. — MWicariatsrKRoften . 1,056fl. fr. hl. 

Bom Snaden-Quartal Zogfl. bokr. — Belohnungen . - . 196fl. — — 

Freiwillige Beitraͤge. öfl.ı6ke.öhl. Rechnungs⸗Koſten Aböfl. 5ofr. — 

Strafen.. 7fl.zokr. — VWorſchuͤſſe zu Beſtrei⸗ 

Ertrag vom Buͤcher⸗ tung von Vicariats⸗ 

Verlag ..65,4b0fl. — — Koſten..29fl. — — 

Fuͤr verkaufte Kirchen⸗ Erſatz⸗Poſten und 
Buͤcher » +. aıfl, 24. — Iugemein . . - 637fl. a20okr. — 





Erſatz-⸗Poſten und In⸗ 
gemein.. boofl. bakr. — 


62,798fl. 57kr. — 
& ergibt ſich alfo ein — von 
“mıB fl. 1 Er. 5bL. 


53,517 fl. 46kr. 5hl. 
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B.) Dem Grundfiod gehörige Einnahmen. 
1) In WVeziehung auf Zuwachs und Abgang . 
Einnahme. Ausgube. 
Einlagen in fundum 5, 860fl. 44kr. —. Abgegangen . .. byfl· 4okr. ⸗ 
Es ergibt ſich alſo ein Zuwachs von 
"5,505 fl. 4 kr. 
2) In Beziehung auf die Fondss Beftände. 


Kaſſen⸗Beſtand auf Vorſchuß der Ulmer 

Martini 1824. . 1,8dgfl.56Pr. 3hl. MWittwensCafe . "Bgrfl. 36kr. — 
Vorſchuß der Ulmer⸗ Ausſtand an Martini 

MWittwmensCafe . 1,35gfl.dafr. — 1826... . 65, obõfl. by9kr. — 
Ausſtaͤnde an Mars Capitalien ausgelle⸗ 

tint 1824.. 4, 6b ifl. bokr. — hen . 2. + 188,735fl.20fr.5hl. 
Heimbezablt erhaltene 


— 294,697fl.a5Er.öhl. 
Sapitalin . » . a8ı,25gfl. 22kr. Ihl. 194,697fl.a5fr.öh 


— — — 


—* 189, 140fl. 41kr. — 
Es erſcheint alſo ein Ueberſchuß von 
— . 5,556 fl. 34 kr. B hl. 
Zuſammeuſtellung der 


Einnahmen. Ausgaben. 
Einkuͤnfte. » . -52,798fl.5, fr — Yufwand » » » . 53,517fl.4öfr;öhl. 
Für den Srundfiod . 5, 560fl. 44kr. — Abgang am Grund» 

Bon Fondsbeftänden 189,1 40fl. 4t kr. — Rob... nn 0° 67fl. 40kr. — 
24. lee“ An Fondebeftänden . 294,697fl.15fr.5hl. 
246,27 2fl. 44kr. — 


Es erſcheint alſo fuͤr den Rechner ein Guthaben von 
— 772 fl. 22 kr. 
welches ſich Uquidirt mit dem Ueberſchuß an Fondsbeſtaͤnden . 6, 666fl. 34kr. Ihl. 
nach Abzug des Activ-Remanets des Rechners. 72fl. 2akr. — 
bleibt wirklicher Zumahd + - + ner nenn 4,784fl. 128. 3hl. 
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HI. Berfonalbefiand ber Anftale 


Zahl der beitragspflihtigen Mitglieder -» nun 
Denfiond » Genuß: 

Witwen . . + u Re 

Ballen 2 ne Er ar ei 
Stuttgart den — 1827. 

* Waͤch ter. 


1,008 — 


* . “ > ® * f} 364 — — 


16 ou — 


"&) Des Departements der Finanzen: 
Des Finanz: Minifterium. 
Verfügung, in Betreff der Einreichung von Gratial⸗Geſuchen. 


In Abſicht auf die Gratial» Gefuche der im $. 4 ber Dienft» Pragmatif genann⸗ 
ten, nicht penfionsberechtigten Diener und ihrer Hinterbliebenen ift durch bie Verord⸗ 
nung vom ı6. April 1823, $$. g und 14 vorgefchrieben, daß. biefelben unmittelbar 
bei dem Finanz Diinifterium einzureichen fepen. 

Da indeffen ſolche Geſuche häufig an die Deittelftellen gerichtet und. baburdy die 
Berichts, Erftattungen unnöthig vervielfältigt werben; fo wird auf jene Vorſchrift 
mit dem Anfuͤgen aufmerffam gemacht, daf 

a) bie erforderlichen Beiberichte zu ben gedachten Gefuchen, mit — der 
von den betreffenden beſondern Beamtungen vorzulegenden Bitten des 
Salinen⸗ und Huͤtten⸗Perſonals, von ben KR. Camerals Aemtern nad. vor⸗ 
gängiger Ruͤckſprache mit den geeigneten Behörden zu eriheilen find, aud 

b) in ben. vorfhriftmäßig beizulegenden Beſchelnungen über das Lebensalter 
und die Dürftigkeit der Bittenden jedesmal auc des Heimathsrechts der⸗ 
felben zu erwähnen ift. 


Stuttgart den ı2, December 1827. Varnbäüler.. 





Gedruckt bei G. Haffelbrint, Buchdrucker. 
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Nro. 54, 


Negierungd- Blatt 


für das 


Königreih Württemberg. 








—i 
Samſtag, den 22. December 1827. 
u —— 
Inbalt. 
Koͤnial. Dekrete. K. Reſcript, die Einberufung eines außerordentlichen Landtags betreffend. — Dienſt-Nach 


richten. 

Verfügungen ber Departements, Verfuüͤgung, die Aufzählung der bei umtergerichtlichen Verhandlungen 
gegenwärtig geweſenen Gerichts: Perfonen betreffend, — Die Eoncurd: Priifung evangelifher Szul: Incipienten 
und Schul:Yroviforen betreffend, 

Dienft:Eriedigungen. 





L Unmittelbare Röniglihe Dekrete. 


A.) Königliches Reſcript, 
die Einberufung eines außerordentlihen Landtags betreffend. 


Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Württemberg. 


Da Wir die Einberufung eines außerorbdentlichen Landtags zu Erörterung der 
von Uns hiezu bezeichneten Gefeßes » Entwürfe für angemeflen erachtet, und die Er⸗ 
oͤffaung dieſes Landtages auf Dienfiag ben fünfzehnten Januar des nähftlünftigen 
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Jahres fefigefeßt haben; fo thun Wir foldes hledurch mit dem Unfügen zu wiſſen, 
daß die Mitglieder beider Kammern fpäteftend Tags zuvor ſich babier einzufinden, 
und bei dem Präfidium bes ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes zu melden haben. 
Unfer Dlinifter bed Innern iſt mit ber Bekanntmachung und Vollziehung bieſe⸗ 
Referipts beauftragt. 
Gegeben, Stuttgart den 20. December 1837. 


Wilhelm. 


Der Minifter des Innern: 
von Schmiblim. 


Auf Befehl des Königs: 
Der Staats, Sehretär, 
Bellnagel. 


B.) Dienſt⸗ Radhrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben vermoͤge hoͤchſter Entfhließung vom 12. 
db. M. die erledigte Oberamts⸗Arzts⸗Stelle zu Sulz dem Unteramtd> Urzt D. Köfts 
lin zu Alpirsbach, Dberamts Oberndorf, 

bie evangelifche Pfarrei Laichingen, Defanatd Münfingen, dem Pfarrer Zeller 
zu Defhingen, Defanats Tübingen, 

die Eatholifhe Pfarrei Sontheim, Oberamts Heilbronn, dem Pfarrer Majer 
in Stuppady), Dberamts Diergentheim, und 

bie Fatholifche Pfarrei Kolbingen, Dberamts Tuttlingen, dem Pfarr» Verwefer 
Müller, von Nufplingen, Oberamts Spaichingen, gnädigft übertragen: 

Sodann haben Höchftbiefelben dur hoͤchſtes Dekret vom -ı3..d. M. dem 


Subftituten Wildt, von Leonberg, die erledigte Stelle eines nn Kanzliften : 
bei dem K. Juftizs Minifterium zu übertragen, und 
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vermöge hoͤchſter Entfchliefung vom ı7. d. M. dem Oberamts» Gerichts, Aftuar 
He er in Marbach die nachgeſuchte Dienft»Entlaffung gnädigft zu ertheilen geruht. 

Unter bem ı7. d. M. mwurbe ber Carl v. Roͤder, zum Unter» Lieutenant ers 
nannt und dem zweiten Reiter» Regiment aggregirt. 

Die patronatifche Nomination bes Sandidaten der Theologie Wilhelm Hofmann, 
aus Affumftadt, zw der erangellfhen Pfarrei Doͤrzbach, Dekanats Künzelsau, iſt den 
4. d. M. beftätige worden. 


D. Verfügungen der Departements. 
A.) Des Juſtiz-⸗Departements: 
Des Juſtiz⸗Miniſterium. 


Verfügung, die Aufzählung der bei untergerichtlichen Verkandlungerr gegenwärtig gewefenen Gericht& 
Perſonen betreffend.- 


Dem K. Zuftiz« Minifterlum ift fhom öfters die mangelhafte Form oberamtss 
gerichtliher Protokolle über Derhaublungen in Selminal- und Sieil- Prozeffen aufge 
fallen, weldye anftatt einer vollftändigen Aufzählung fämtlicher zugegen gewefener 
Gerichte: Dlitglieder nad deren Amts Funktion und Namen im Eingange bes Pros 
tofolld — blos am Schluffe der aufgenommenen Verhandlungen die Unterfhriften des 
anwefenden richterlihen Perfonals enthalten. 

Saͤmtliche Oberamts» Gerichte und Amts, Gerichte werben daher angemwiefen, ir 
Zufunft ihre Protofolle mit Befeitigung des gerügten Mangels nad Maaßgabe bes 
anliegenden Formulars abzufaffen, aud wenn einer Verhandlung fogleich bie End» 
Entfdhpidung beigefügt, und zw biefer eine größere Zahl von Gerihts+ Mitgliedern als 
zw jener erfordert wird, die Zeit bes Beitritts ber leßteren jedesmal in den Protos 
Pollen ausdruͤcklich zu bemerfen. 


Stattgart den 15. December 1827. 
Maucler. 
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Formular, 
Verhan delt 
dor dem K. Oberamts⸗Sexichte Stuttgart 
ben 1. Nov. 1827. 
Anweſend: 
ber Oberamts⸗Richter: 
Zeller. 
(der Gerichts⸗Aktuar) 


Freiherr v. Linden. 


Die Gerichts» Beifiger: 
Rang. 
Käfer. 


Anmerkung. 
Auch bei der Fortfehung einer Verhandlung tft der Auweſenden auf bie vor⸗ 
brzeichnete Weife Erwähnung zu thun. 


f 
Zur Beglaubigung : 


Der Kanzlei» Direktor bed K. Juſtiz⸗Miniſterium: 
Priefer. 


B.) Des Departements des Annern: 
Des evangelifhen Eonfiftorium. 
Die Eoncurd» Prüfung evangelifcher Schul⸗Incipienten und Schul; Proofforen Betreffend. 


Diejenigen SchulsIncipienten und Schul» Proviforen evangelifcher Confeſſion, 
welche fi vor Martini d. 3. zur Concurs» Prüfung gemeldet haben und nicht durch) 
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befondere Erlaſſe abgemwiefen worden find, haben fih, und zwar, ſaͤmtliche Schul 
Sncipienten und bie Propiforen der Generalate Ludwigsburg und Heilbronn den 
7. Januar, und bie Proviforen der übrigen Generalate den ı4. Januar ı828 Mor⸗ 
gend 8 Uhr in der Kanzlei des K. evangelifhen Eonfiftoriums einzufinden. 


Stuttgart den 19. December 1837. Waͤchter. 


Dienft » Erledigungen. 


ı) Da ber Oberamts-GerichtsAktuar Hecker in Marbach auf fein Anfuchen 
entlaffen worden ift, fo werden die Bewerber um das hiedurch in Erledigung gekom⸗ 
mene Aftuariat aufgefordert, fi innerhalb drei Wochen bei dem K. Gerichtshofe in 
Eßlingen zu melden. 


3) Die katholiſche Pfarrftelle in Stödtlin, Oberamts und Defanats Ellwangen, 
wirb wieder befegt werben. Die Pfarrei begreift im Pfarrdborf und mehreren Weis 
lern und Höfen, mit Ausfhluß bes Filialorts Wörth, 607 Pfarr» Genoffen. Shr 
Einkommen belauft fih an Güter» Ertrag, Zehnten, VBefoldung und Gebühren auf 
6oo fl. Dazu kommen vorerft noch weitere 246 fl., nebft einigen Beiträgen von ber 
Gemeinde Wörth wegen des daſigen Exfurrent-Gottesdienftes fo lange, bis die beabs 
fihtigte Erhebung von Wörth zu einer Pfarrei zu Stande gebraht ſeyn wird. — 
Die Geiftlichen, weldye fih um dieſe Stelle insbefondere bewerben wollen, haben ſich 
binnen vier Mochen vorfchriftmäßig bei dem Fatholifchen Kirchenrath zu melden. 


3) Die wieder zu befegende Patholifche Pfarrftelle in Röhlingen, Dberamts 
und Dekanats Ellwangen, begreift das Pfarrdorf und 7 Filial» Weiler mit 1247 
Pfarr⸗Genoſſen, und bat an Güter, Ertrag, Zebenten, GrundGefällen, Befoldungen 
und Gebühren ein Einfommen von 870 fl. Die Geiftlihen, welde fih um biefe 
Stelle insbeſondere bewerben wollen, haben ihre Eingaben vorfchriftmäßig binnen 
vier Wochen an den Barholifhen Kirchenrath einzuſchicken, auch ſich zugleich über die 
Fähigkeit und Neigung zu Verſehung des Rammerariatamts auszumelfen. 


5358 


4) Durch den Tod bes Förfters v. Lang If das Revier Offenhauſen, zweiter 
Elaffe a, im Zwiefalter Forft, in Erledigung gekommen. 

5) Dur den Tod des Camerals Verwalter, Finan,⸗Raths Tafel, ift das 
Cameramt Backnang, zweiter Claſſe, in Erledigung gefommen. 


a nn nn 


Gcrudt bei G. Haffelbrink, Buchdrucker. 
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| Nro. 55, 
Kegierungs- Blatt 
für das 
Königreih Württemberg, 


II ELBE 








— — — — — — — — — — —— Penn 


Samftag, den 29. December 1827, 
— — — — 
Inhalt. 
Verfügungen der Departements. Jauſtruktion zu Vollzlehuug des Gefehes über bie Wirthfehaftd: Ab: 
gıben im-Ulgemeinen, und die Abgabe von Wein, Obftmoft, Branntwein, Ligueurs und Eſſig insbefondere 
betreffend. 








— — — — 





8.0.0080. — 





l. Unmittelbare Koͤnigliche Dekrete. 
Keine. 
I. Verfügungen der Departements. 
Des Departements ber Finanzen: 
Ded Steuer s Collegium. 


Inſtruktion zu Vollzichung des Geſetzes über die Wirthſchafts-Abgaben im Allgemeinen, und die Abs 
gabe von Wein, Objtmoft, Brauntwein, Liqueurs und Effig insbefondere betreffend. 


Zu genauer Vollziehung des Gefeges über die MWirthfchafts » Abgaben vom 
9. Suli 1827 werben unter Weziehung auf die wegen der Malzſteuer bereits ertheilte 
Fuftruftion vom ı. September 1827 folgende nähere Verwaltungs» Vorfchriften, Er⸗ 
läuterungen und Bemerkungen, zur Nachachtung bekannt gemadıt. 
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1. Abſchnitt. 
Beftimmungen hbinfihtlih der Abgabe. 
F. 1. 
(Art. 3 des Geſetzee.) Erlangung der Befugniß zu WirthſchaftsGewerben. 
1) Von der Obliegenheit zu Einholung einer befondern Erlaubniß find ausge 
nommen: 
a) die WeinProducenten in Beziehung auf den Ausfhanf ihres felbft erzeugten 
Weins für die erften drei Dionate. (Urt. 17 b. Gef.) 
5b) Apotheker und Conditoren in Beziehung auf Liqueurs- Ausfhanf. (Urt. 44 
d. Gef.) 
ce) Spezereihändler in Beziehung auf den Eſſigſchank. (Urt. 44 d. Gef.) 
Dagegen find fie fhuldig, ehe fie fich dieſer Rechte bedienen, dem Xccife + Amt 
bievon Anzeige zu machen, und bdaffelbe dadurch zum Einzug der gefeßlichen Abgaben 
in Stand zu feßen. 

2) Unternehmungen der Vier» Branntweins und Effig, Fabrikation im Kleinen 
werben immer nur mit perfönlichem Recht verliehen. (Art.5 Nro. 4 Lit.b d. Gef.) 
$. 4. 

(Urt. 6 des Geſetzes.) Recognitions⸗-Geld. 
Nro. 1. Schildwirthſchaften, 
a) erſter Claſſe ſind ſolche, bei welchen das Umgeld im Ganzen jaͤhrlich uͤber 
400 fl. betraͤgt; 
b) zweiter Claſſe, wenn dad Umgeld über 200 bis 400 fl. ausmacht; 
c) dritter Claffe, wenn das Umgeld unter 200 fl. ſich belauft. 
Mro. 8. VBranntwein, Brennereien. 
a) Die Bierbrauer, infofern fie von dieſem Rechte Gebraudy machen, find gleich 
den übrigen Branntwein» Brennereien zu behandeln. 
8) Größere Branntwein Fabriken find folde, in denen mehr ald 25 Eimer jährs 
li erzeugt werben. 
„> Bon dem Hafen, der nur einen halben Eimer und barumter hält, beträgt das 
Recognitionds Gelb 2 fl, über einen halben Eimer bis ı Eimer 4 fl., über 
ı Eimer Bfl. 
Nro. 7. Effigs Siebereien. 
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a) Won Frucht/⸗Eſſig ꝛc. x. 
von einem Keſſel bis ı Eimer und darunter z fl. 
von einem Keffel über ı Eimer bis 4 Eimer 8 fl. 
von einem Keffel über 4 Eimer 16 fl. 
b) Von Wein, und Obſtmoſt⸗Eſſig⸗ Fabriken. 
a) „Dergleihen Fabriken wesden als ins Große getrieben angefehen, wenn 
über 50 Eimer Effig jaͤhrlich fabricirt werben. 


6 3. 
Ueberfihr der Wirthſchafts Abgaben | 
Zu einiger Ueberſicht der Abgaben» Verhältniffe der verfchledenen Wlrthſchafts⸗ 
Gewerbe (Urt. 5 und 6 d. Gef.) und zu näherer Erläuterung und Entwidelung deſ⸗ 
fen, was im Geſetz an verſchiedenen Stellen beftimmt ift, wirb folgendes bemerkt: 
ı) Von Schildwirthſchaften, welche immer dinglich verliehen werben, „ wird 
bezogen : 
a) Conceffions> Abgabe bei Verleihung des Rechts: 
aa) in erfter Clafe- -. » » » 100— 120 fl. 
bb)- in zweiter Elaffe - - - +» 60— gofl. > 
ce) in dritter Elaffe » » +» » a5 Bo fl. 
b) Recognitions» Gelb jährlich: 
aa) in erfter Slaffe, wenn nämlidy die Ausſchanks⸗Abgabe A 15 pro Cent jährs 
lich: mehr ald 400 fl. beträgt . . - ... BE 
bb) in zweiter Elaffe, bei 200—400 fl. Aueföonto- Abgabe . 6fl. 
cc) in britter Elaffe, bei weniger als z00fl. . . 4 fl. 
e) Ausſchanks⸗Abgabe, welde in ı5 REN des Auoſchants/Erloͤſes 
beſteht. 
2) Von Speiſewirthſchaften, welche immer perſoͤnlich verliehen werden: 
a) Conceſſions⸗-Geld für bie Verleihung bes Rechts, 
aa) in erfier Slafe . » » - Zo—bo fl. 
bb) in zweiter Elfe . - + so—Böfl. 
oc) in dritten Slaffe - - + +» 12—ı8fl. 
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b) Recognitionds Geld . . . . fl 
c) Ausfhanfs-Ubgabe, wie unter Nro.ı. . . 15 Procente bes Erloͤſes. 
3) Von Schenkwirthſchaften, und zwar: 


A) Weinſchenken, 
1) beftändigen: 
a) Sonceffiond»Geld . . . . . S-ızfl. 
b) Recognitionds®eldb . . .» . . . zfl. 8 kr. 
c) Ausfhanfs, Abgabe . . . ı5 Procent. 
2) Won unbeftändigen Weinſchenken, welde ihr eigenes Weln: Gewäds aus» 
ſchenken: (Urt. ı7 d. Gef.) 
a) Eonceffions: Gelb; 
für das erfte Quartal . . . Nidts; 
für das zweite Quartal . . ıfl. 
b) Recognitions»Gelb; 
im erfien Quartal . » . Michts; 
im zweiten Quartal . » » . SzFr. 
c) Ausſchanks Abgabe - . » . . 15 Procent. 
B) Bierſchenken, weldye nicht zugleih zur Bier» Fabrifation berechtigt find: 
a) Sonceffions,Geld .» . . 4—Bfl. 
b) Recognitions-Geld . . »  ıfl ar. 
c) Ausſchanks Abgabe . . Nidıes. 
C) Branntweinfhenfen ; 
a) Konceffions Geld: 
aa) ale Schenken im Drt . » 2 2 ee... a—hfl. 
bb) als Haufe . . » ee - BAR A 
ec) für beide Gewerbs⸗ Betriebe. ee fl. 
b) Recognitions; Gelb: 


oa) ald Schenfen im Dr . 2 2 2 2 nn. Ber 
bb) als Haufiree . . ——— ie 52 Pr. 
cc) bei beiden Gewerbes Betrieben a ee SE: 


e) Patents Ubgabe: . . „15 Procerte des Auefhanfts, Erlöfie. 
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D) Effig Schenken: ganz fo wie bei C. 
E) Dbstmoft » Schenken; 
a) Conceſſions Geld . . . 2—Hsfl. 
b) Recognitions Geld . . .. 3. 
c) Nusfhanfs»Ubgabe . . 1b Procente des Ausfchanks, Erlöfre. 
4) Bierbrauereien. 
a) Sonceffions. Gelb: 
aa) wenn jie im Großen und fabritmäßig betrieben werben. 
a) mit dinglichem Reht » 2 2 2 2 2 660—18o fl. 
) mit perfönlihem Recht . » . 40—- 76 fl. 
bb) bei einem kleineren Betrieb (immer — rien Recht) 15—40 fl. 
b) Recognitiond: Gelb . . . Nidts. 
ec) Malzfteuer: nad dem dritten Abfchnitte des Geſetzes. 


5) BranntweinsBrennereien. 
a) Sonceffiond> Gelb: 

aa) wenn fie im Großen unb fabrifmäßig betrieben werben; 
a) mit dinglihem Reht - > > 2 2 Hr 2 386016o0 fl. 
8) mit perfönlihem Rechtt460— 76 fl. 
y) für das Recht zu Hauſitrten.. 224 fl. 

bb) Wei einem Pleinen Betrieb: 
«) mit dem Ausfhanf in dem Drt . . . . Bf. 
6) ohne Ausſchank, wenn nämlich der Hafen nur — 

und andern um den Lohn gebrannt wird224 fl. 

y) für das Recht zum Hauſiren. 224 fl. 


b) Recognitions:Gelb, 
aa) von größeren Fabriken, wenn mehr ald 25 Eimer erzeugt 
werben, von jedem Hafen nad) ber Größe beffelben, und zwar 
7 Eimer und darunter haltend . „en er. rn zfl. 
über,4 Eimer bis ı Eimer, . . » et 
üben 2 Eimer: 2 3 0 0 2 00a re WIR 


% 
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bb) von Pleineren Brennereien: | 
a) mit dem Ausſchank im Drt vom Hafın . . » =. 2 fl. 
6) ohne Ausſchank im Ort, oder wenn ber Hafen nur vers 
mierhet wird, vom Hafen . ; ta ı fl. 20 kr. 
ce) Dtalzfteuer, nah dem dritten Abſchnitt des Sefeget. 
d) Fabrifations, Steuer: 
a) wenn Malz dazu verwendet wird, neben ber Dialzfteuer . ı fl. 48 kr. 
RB) von andern Stffen -» 220er fl. 
beides p. Eimer. 
6) Eſſig ⸗Siedereien. 
a) CGonceſſions⸗Geld, 
aa) wenn fie im Großen und fabrikmaͤßlg betrieben werben, 
a) mit Dinglihem Redt - » 2: 2 2... .. . Bo—ı5ofl. 
RB) mit perſoͤnlichem Rechttttt. 400—76 fl. 
y) fuͤr's Hauſirenn. 224 fl. 
bb) bei einem kleineren Betrieb: 
a) mit dem Hecht des Ausfhanfs .- » > 2 2 210-30 fl. 
8) für das Hauſitee. Burfl. 
b) Recognitions»Geld: 
aa) von Frucht⸗Eſſig⸗ und aͤhnlichen Eſſig ⸗Siedereien, je nach 
der Groͤße des Gefaͤßes, und zwar von einem Keſſel von 
+ Eimer und darunter baltend = 2 2 2 fl. 
über ı Eimer bid 4 Eimer .» » >» 2 2 2 an 8 fl. 
über 4 Eimer . . » . a RR 
e) Malzfteuer, nah Abſchnitt 3 des Gefeges. 
d) Fabrifationd» Steuer: 
aa) von dem was aus nd erfotten wird, auffer ber Malz⸗ 
ſteuer . . . .. Michts. 
bb) von dem was ans — Stoffen bereitet — p. Eimer ı fl. 36 fr. 


Nach diefen Erläuterungen find insbefondere bie Recognitiouss Gelder auf ben 
2. Suli 1828 rüdwärts vom 1. Sanuar an, durch. das: Cameralamt und den Umgelds⸗ 


645 


Sommiffär zu reguliren. Sie haben nämlich ben Betrag der Ausihanks » Abgabe in 
Beziehung auf die Schildwirthſchaften von beiden vorhergehenden Quartalen, und bei 
ben Branntwein » und Effigfiedereien den Gehalt der Gefäße zum Grund zu legen. 
Sollte der Wirth gleich nah dem erften Quartal oder gar ſchon am ı. Sanuar 1828 
feine Wirthſchaft unter Worbehalt des Rechts einftellen, fo wird im erfien Fall bie 
Slaffifitation des RecognitiondsGelded auf die dem Jahre nad) zu berechnende vierteljähs 
rige Abgabe, im andern Falle aber auf ben bisherigen WUverfal» Anfag gebaut. Ues 
brigens wird fich vorbehalten, nad Verlauf von drei Fahren eine Revifion über bie 
Regulisung dev Recognitiond s Gelder, wobei der Durchſchnitt der Ausſchanks⸗Abgabe 
von dieſen drei Jahren zum Grund gelegt wird, anzuordnen. ; 


$. 4. 
(Art. 7 des Geſetzes.) Verluſt der Wirthſchafts⸗Berechtigung 

Wenn bie zu Fortfeßung eines Gewerbes perfönlidh berechtigte Wittwe wieber 
beirathet, fo geht ihre Berechtigung nicht auf ihren Mann über, und ed muß diefer 
die Erthellung des Wirthfchaftsrehts für feine Perfon, ald Haupt der Familie, nadys 
fuchen; indem ein jedes einer weiblihen Perfon geſetzlich zugeftandene Wirthfhaftsrecht 
durch ihre Verheirathung aufhört. 

F. 5. 
(Art. 8 d. Gefees.) Abgabe vom Wein. 

Weil durch die bisherige Verwaltungs» und Erhebungs» Art ber Wirthſchafts⸗ 
Abzaben, wie ſolche feit dem Jahre 1821 Statt fand, bie zu Beftimmung von 
Aeccordbs» Summen nöthigen Grundlagen verloren gegangen find; fo ift es unerläßs 
lich, daß ſolche durch ordentlichen Abſtich in den Kellern der Wirthe wieber gefams 
melt werben. 

Hiebei wird feiner Zeit ein angemeffener Durchſchaitt zum Grund gelegt, mit 
Beruͤckſichtigung der Ausfiht auf die Verbefferung ober Berfhlimmerung bed Ges 
werbes, woräber ale dann das Cameralamt und ber Sommiffär in dem beshalb ges 
meiaſchaftlich zu erftattenden Berichte ſich ausführlih zu Außern haben. Da, wo 
öffentliche Rechnungen geführt werben, 3. ®. bei Guts herrſchaften, Fann in fofern 
eine Ausnahme von jener Regel Statt haben, daß auf die Grundlage der aus biefen 
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Öffentlihen Rechnungen glaubwürdig mitzuthellenden bieffälligen Reſultate ſchon 

früher Akkorde bewilligt werden. Das Cameralamt und der Commiffdr haben daher 

den in folhen Fällen zu erftattenden Berichten glaubwürbdige Auszüge aus jenen Ned» 

nungen beizulegen, und fih über die anzufegende Akkords⸗Summe gutädhtlid zu 

äuffern. Im übrigen muß aber der Zwed der Verwaltung darauf geridhtet ſeyn: 
von allen Weins Einlagen der Wirthe und den Ausfhinfspreifen, fo wie von 
denjenigen W:in-Abgaben zuverläßig unterrichtet zu werden, welche nad Art. 14 
bes Geſetzes von Entrihtung der Wirthſchafts-Abgaben frei, find. 


Eine Vergleihung zwifhen beiden Summen zeigt fodann diejenige Quantität, 
von welcher die Wirchfchafts, Abgabe zu berechnen, und tie fofort nad Abzug des 
Hausbrauhs (Urt. 15 d. Gef.) für die Staats» Caffe wirfli zu erheben ift. 


Diefe Berechnung gefchieht nach Cameralamte⸗Bezirken bei jeder einzelnen Wirtbs 
fhaft vor ber Hand von Vierteljahr zu Vierteljahr, nachdem auf den 1. Januar 1838 
erftmals fämmtliche Vorrätbe aufgenommen ſeyn werden, in welcher Hinſicht fih auf 
die diesfalls erlaffene befondere Vorſchrift bezogen wird. 


F. 6. 
(Art. g des Gefeges.) Urkunden vor den Wein»Einlagen. 


Zu ben Wirthen, deren Wein-Eiolagen einer genauen Eontrole unterliegen, wers 
den diejenige Weinhändler gezählt, welche zum Verkauf im Kleinen berechtigt find, 
und die Eonceifion ald Schenkwirthe erlangt haben. (Bergl. Art. 16 d. Gıf.) 

2) (ua) „für den in eigenen, oder ıc.‘ - 


Von der Obrigkeit find in jeder Kelter (Trotte) beeidigte Perfonen (Relteras 
ſchreiber) aufzuftellen. An folden Orten, wo wegen befonderer Verbiltuiffe, (z. B. 
wenn ber Zehnte verpachtet oder abgefauft ift, oder wo blos Privattrotten vorhanden 
find,) bie Anftellung eines eigentlichen Kelternfchreibers nicht zuläßig wäre, ift in ber 
Regel der Unterfäufer, oder ein anderer rüdtiger Dann aufzuftellen und zu vers 
pflichten, welcher, wie die Kelternfchreiber, in Beziehung auf die Wirthſchafts, Abgas 
ben folgendes zu beobachten hat: 


a) über allen Weln, ber unter der Kelter verkauft wird, führt er eim fpeciellcs 

Verzeichniß, welches 
die Namen des Verkaͤufers und des Käufers, mit Angabe ihres Ge⸗ 
werbes und Wohnorts, fo wie den Preis des Weins 

enthält. 

b) Aus diefem Verzeichniß fertigt er ſogleich nad; beendigtem Herbft einen ebens 
falls fpecificirten Auszug tiber alles dasjenige, was Wirthe erfauft haben, 
nach beiliegendem Formular (Mro. 1). Diefe Auszüge fammelt der Samerals 
Beamte, ftellt fie dem betreffenden UmgeldssCommiffär (oder Affiftenten) zu 
dem: erforderlichen. Gebrauch zu, welder fie: mit einem Haupt» Verzeihniß 
an das KR. Umgolds: Reviforat unverzüglich einſendet. 

c) Jedem Wirthe, der unter der. Kelter Wein Fauft,. bat der Kelternfchreiber , 
nach bem beiliegenden Formular (Mro. 2) einen Ladfchein oder eine Verkaufs⸗ 
Urkunde mitzugeben, in weldem das erfaufte Wein Quantum und der 
Verfaufss Preis nit nur mit Zahlen, fondern. auch mit Buchſtaben auss 
zudruͤcken find. 

d) Urber denjenigen Wein, weldhen ber Wirth aus eigenen oder gepadhteten 
Meinbergen. felbft erzeugt bat, muß ebenfalls ein. Ladfhein (Nro. 5) ausger 
ftellt werben... 

e) Wenn ein Wirth vorgiebt, daß er für einen Andern aus Auftrag Wein ers 
kauft und- geladen: habe, fo hat der Kelternſchreiber hierauf Frine Ruͤckſicht 
zu nehmen; es bleibt vielmehr dem Wirth überlaffen, zu Haufe vor dem 
Hccifer den Beweis zu führen, daß die Ladung ganz oder zum Theil einem . 
Andern gehört habe, und an biefen abgegeben worden f.p: 

f) Sollte ber Kelternfchreiber. durch den Drang ber Gefhäfte abgehalten feyn, 
die Eicy der Ladung aufzunehmen: fo hat. er die Vorkehr zu treffen, daß 
ihm ſolche durch einen beeidigten Kelternbedienten: angezeigt werde. 

g) Der Kelternfchreiber fo wie ber Unterfäufer: erhält von dem Weinfäufer 6 Er. 
Belohnung für einen Ladfhein,. und von ber Umgelds-Caſſe 5 Er. pr. Blatt. 
für den Auszug. 


3) (zub) „von dem aus ben Kellern bezogenen zc.‘* 
2 
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Die Unterfäufer, welche von dem Gemeinderath aufgeftellt und wegen Beforgung 
der Wirthſchafts , Abgaben durch das Cameralamt verpflichtet werben, find nicht nur 
zur Erleichterung des Verkehrs mit dem Wein als obrigkeitlich beftellte Mittelöpers 
fonen zwifchen Käufer und Verkäufer anzufehen, und als foldye insbefondere bei jedem 
chſe⸗ Verkauf beizuziehen, fondern fie haben aud für bie Wahrung ber Staatös 
Abgaben hievon, befondere- DObliegenheiten. Namentlich haben fie hinſichtlich der 
Wirrbfchafts » Abgaben 

a) über alle Wein, Einkäufe der Wirthe aus dem nad $. 7 bes Acclſe⸗ 

Gefeßes zu führenden Unterfaufsbuh am Ende jeden Quartals einen nad 
beigeſchloſſenem Formular (Mro. 4) einzurichtenden Auszug zu fertigen, und 
foldyen dem Acciſer zum Beleg feines Kellerregiſters einzubändigen. 


b) Da alles darauf ankommt, daß der Unterkäufer von dem wahren Eichgehalt 
und den wahren Verfaufspreifen mit Zuverläffigkeit ſich verfihere; fo dat 
er den Eichgehalt der Fäffer, wenn fie gefüllt auf dem Wagen fi) befin 
den, felbft aufzunehmen, und im Verhinderungsfall ſolches durch den Acci⸗ 
fer oder eine andere verpflichtete Perfon beforgen zu Laffen, in Feinem Falle 
aber der bloßen Ungabe der Betheiligten Glauben beizumeffen. 


In Beziehung auf den Verkaufspreis hat ber Unterfäufer bie Aualität des 
eins und die Angabe der Werheiligten miteinander zu vergleichen, und wo Vers 
dacht einer zu niedern Angabe begründer feyn follte, biedon dem Drtss Vorftand 
zur geeigneten Unterfuhung oder Einleitung berfelben bei dem Oberamt, bie Unzeige 
zu madıen. 


c) Sind auf diefe Weife Preis und Quantitäten ausgemittelt: fo hat der Unter, 
kaͤufer nach beigefchloffenem Formular (Nro. 5) den vorgefchriebenen Lads 
{bein auszuftellen. 


Sollte nach dem Vorgeben auf der Radftätte bie Ladung theils für einen Wirth, 
theils für Privaten oder für mehrere Wirthe beftimmt feyn; fo ift doch ber Lad» 
fein immer nur auf das Ganze der Labung uud auf einen Wirth auszuſtellen, 
und fodann in dem Orte, wo ein Theil des Weins zuerft abgeladen wird, von dem 
Acciſer auf dem Ladfchein zu bemerken, wie viel von der darin enthaltenen Ladung 
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in feiner Gegenwart bereits eingefellert worden, und an wen nun bad übrige abzu⸗ 
liefern fel. 

Diefer Ladſchein wird dem nächften Umgelbs,Partifular beigelegt und numerirt. 
Uebrigens iſt dem Unterfäufern ausdruͤcklich unterfagt, bie Ladſcheine den Wirthen, 
wenn fie, ohne ſolche zu verlangen, abfahren, erſt nachzuſenden, oder auf eine und 
Diefelbe Ladung zivei Urkunden auszuftellem. 

4) Den vom Auslande eingeführten Wein betreffend: 

Wenn Wein für Wirthe ober Weinhändler, welche zum Ausſchank berechtigt 
find, vom Auslande eingeführt wird, fo ift die vom Grenz» Zollamt nach Art. 9 des 
Gefeges im Allgemeinen vorgefhriebene Wein⸗Urkunde (Formular Nro. 6), in welcher 
jeboch für biefen Fall die Angabe bed Preifes nicht Statt findet, dem Acciſer vorzus 
weifen, welcher fofort das bei ben übrigen Wein, Einlagen. vorgefchriebene Verfahren. 
ebenfalls zu beobadyten hat. 

$. Te 
(Art. 10 und ız des Geſetzes.) Einkellerung der Weine 

Da bie wegen der Wirbfhafts- Abgaben beftellten Acciſer befonders dazu bes 
ftimmt find, alle Veränderungen, melde von einem Quartal zum andern in ben’ 
Kellera der Wirthe oder der zum DetailsHanbel berechtigten Weinhaͤndler⸗ theils mit 
den Getränken felbft, theild mit. dem Fäflern vorgehen, zu controlicen und im ihren 
mad) beiltegendbem Formular (Nero. 7) eimzurichtenden Keller-Regiftern aufzuzeichnen, 
fo kann insbefondere Fein Getränk in das Haus und in ben eigenen ober gemietheten 
Keller des Wirths eingebracht werben, auffer im Beiſeyn des Mcciferd, melden auch 
zu jeber geringen Einlage, und wenn ber Wein nur in Selten oder Butten über bie 
Strafe geträgen wird, beizuziehen ift- 

So mie daher die Ladung vor bem Haufe des Wirths ober feinem Keller angrs 
Bommen if, hat er vor allen Dingen den Xccifer berbeizurufen. Diefer nimmt den 
Ladſchein zur Hand, vergleicht bdeffen Inhalt mit dem Gehalte ber Labung, und 
wenn fi) Bein Anſtand ergiebt, refignirt er bad Faß oder die Faͤſſer, in welche ber 
Wein gefüllt werben foll, und obſignirt folde dann wieder nad) geſchehener Füllung. - 
Er bemerkt fofort in feinem Keller »-Regifter die eingefellerte Quantität unter Alles 


giruag der Ladſcheine mit Unführung: 
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) des Namens und Wohnorts des Verkäufers, 
by) des Preifes, 
c) ded Tags der Einlage und 
.d) der Nummer des Faffes, in mweldes ber Wein gekommen ift. 

Ergeben ‚fi bei dieſen Gefchäften Anftände, z.B. daß der Wirth Erinen Labs 
fein vorweifen Fann,. daß ber Wein in ungeeihten Fäffern herbeigeführt wurde, 
oder Latfchein und Eichgehalt nicht mit einander übereinkimmen; fo hat der Nccifer 
diefe Anftände fogleih dem Cameralamt oder dem Umgelds »Commiffär zur Eins 
. leitung einer nähern Unterfuhung anzuzeigen, übrigens in. allen Fällen haupt» 
ſaͤchlich darauf zu fehen, daß er bad eingefellerte Quantum mit Zuverläßigfeit er⸗ 
fahre, und defimegen nach Umpftänden den Eichgebalt unter Beiziehung einer Urs 
kundsperſon genau aufzunehmen, den Vorgang felbft auf dem Ladſchein zu bemerken, 
und durch den Wirth und bie Urfundsperfon unterfhreiben zu laſſen. 


‘8. 
Art. 12 des Geſetzes.) Eichen, Numeriren und Siegeln ber Saffer. 

Alle größere und Bleinere Faͤſſer, welde der Wirth zum YAufbewahren, oder 
zum Serbeiführen feines Getränfs gebraucht, müffen ohne Ausnahme, von den beeis 
digten Eichern förmlich geeicht, und es muß der Eihgehalt von ihnen an den vordern 
Boden des Faſſes angeriffen werden. 

Eben diefes muß geſchehen, wenn ein altes Faß umgearbeltet, und dadurch fein 
Gehalt verändert wird. . Kein neues oder umgearbeitetes Faß darf in den Keller ge⸗ 
bracht werden, ehe diefe auf Koften des Wirths vorzunehmende Eihung Statt ge 
funden hat. 

Die über den Gehalt autzuftellende Urkunde ift dem Umgeldd,Gommiffär mitzu⸗ 
theilen, welcher ſolche dem Kelle Regifter beizulegen bat. 

Bei Faͤſſern, welche ſich bereits gefüllt in den Kellern befinden, ift dieſes Eichen 
nachzuholen, fobald-fie leer find. Well aber diefes beſonders bei Lagerfäffern noch 
längere Zeit anftehen Fönnte, fo haben bie Sommiffäre vermittelft der ihnen zugeſtell⸗ 
ten Vifir- Riemen den Faßgehalt vorläufig zu unterfuhen, und ben alfo erkundigten 
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Eichgehalt an die Fäffer anzureißen, jedoch zum Unterſchi ed von ber wahren Eichung 
ein V beizufeßen. 

In den Kellern, in welchen die Wirthe Wein liegen haben, ſind alle Faͤſſer der 
Reihe nach zu numeriren und in dieſer Ordnung liegen zu loffen, melde ohne Beis 
fyn des Acciſers nicht verrückt werben darf, weil er die Foͤſſer in nämliher Orb» 
nung und mit gleichen Nummern in fein Kellers Regifter aufzunehmen und barin 
fortzuführen bat. | 

Sobald ein Faß ganz ober zum Theil mit Wein gefüllt ift, muß es auf der 
Stelle obfiguirt werden. Dieß gefhieht, indem man einen länglidyten Streifen Drath⸗ 
band und nur in Ermanglung eines folden, einen Streifen von ftarkem Papier über 
den Spunten legt, jtraff anzieht, und dann zu beiden Enden, und, wenn der Spunten 
nicht Horizontal mit der Faßtauge eingelaffen wäre, auch auf diefen das Gigill in 
fpanifhes Wachs aufdruͤckt. Ein fo obfignirtes Faß darf durch Niemand als bas 
Umgelds-Perſonal, in der Regel durch den Xcchfer, zefignirt werden; wenn baber je 
dur Zufall die Obfignation befchädigt werben follte, fo hat der Wirth dem Hecifer 
bievon fogleih Anzeige zu machen. 

$. 9. 
(Art. 15 d. G.) KellersUnterfuhung und Abftic. 

Der Abſtich ift eine Unterfuhung des in den Fäffern der Wirthe befindlls 
den GetraͤnkeVorraths, weldye der Umgelds» Beamte, wenn bie Fäffer nicht mehr 
voll find, ohne Anwendung der förmlihen Eichung ber Fäffer, mittelft einer Schaͤtzung 
vornimmt, bei der ex ſich gewoͤhnlich eines Stabs bedient, den er in das Spuntloch 
feufrecht bis auf die Bodentauge einläft, hiedurch den höhern oder niedrigern Stand 
des Getraͤnks erfährt, und bienadh in Zufammenbaltung mit der Größe des Faffes, 
auf die Quantität vorräthigen Getränke fließt. Sollte wegen des geſchaͤzten Vor 
sorhs zwifhen dem Wirth und dem Abftihs> Perfonal ein Zweifel entfteben; fo ift 
einftwellen der gefchäßte Erfund des Leßtern aufzunehmen, wo fih dann am Ende, 
wenn bad Faß leer ift, der Mehrs oder Minders Betrag des früheren Abſtichs von 
felbft ausgleidht. 

Das Gefhäft des Abſtichs hat in der Megel der Sommiffär und bejiehangsweife 
fein Affiftent, namentlich aber in folgenden Fällen, vorzunehmen: 
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5) Bel dem Anfang einer Wirtbfhaft, wo zugleich ber ganze Keller mit allen 
Fäffern, ihren Nummern, ihrem Eichgehalt und dem darin befintlichen Ges 
traͤnke ıc. aufgenommen, und damit die Grundlage zu allen Fünftigen Um 
terfuchungen und Umgelds» Berechnungen gelegt werden muß. 

5) Bei dem Aufhören einer Wirthſchaft iſt eine gleiche Unterfuhung durch den 
Commiſſaͤr mit Sorgfalt vorzunehmen, weil fi bei dieſem legten Abſtich 
die endliche wahre Schuldigkeit des Wirth ergeben, und felbft dasjenige 
fi) ausgleichen muß, was bei ben früheren Abſtichen etwa zu hoch oder zw 
niedrig gefchägt worden feyn möchte. 

e) Bei fortdauernden Wirthſchaften wird ber zeitweife Abſtich ebenfalls durch 
den Commiſſaͤr bei jedem Wirth feines Bezirks vorgenommen. Ohne höhere 
Ermächtigung darf er dad Geſchaͤft des Abſtichs weder dem Accifer, nod 
fonft Jemand übertragen. j 

Mit diefem Abſtich iſt Fünftig jebesmal 14 Tage vor dem Quartal» Termin ber 

Anfang zu machen, und werden bierzu vorläufig folgende Termine: 

der 1. Sanuar, 

der 1. April, 

der 1. Suli und 

ber 1. Dftober 
beſtimmt. 

Die erſte Aufnahme wird am 1. Januar 1826, ber erſte Abſtich aber auf ben 

1. April vorgenommen, und babei dasjenige, was als nicht ausgefchenft übrig ges 
blieben und eben deswegen noch nicht in das Umgeld zu ziehen gemefen ift, in das 
folgende Quartal übertragen, auch biefed Uebertragen von Quartal zu Quartal forts 
gefeßt. 

Der Commiſſaͤr zieht zu dem Abſtich den Mccifer und ben Wirth bei, ſchreibt 

auf der Stelle in das Keller» Regifier das Ergebniß des Abſtichs von jedem Faſſe 
ein, und merkt zugleih an, was an Truͤbwein, Hefe ıc. vorhanden ift, was zum 
künftigen Ausſchank und in welchem Preife befiimmt ſey. Zugleich läßt er fih von 
dem Acciſer das von biefem geführte Keller⸗Regiſter famt dazu gehörigen Urkunden 
und Belegen einhändigen, unterfucht und berichtigt die etwa darin vorkommenden Uns 
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fände, und bereitet auf biefe Weife alles zu einer richtigen Berechnung über bie 
Schuldigkeit des Wirths, fo wie zur Führung ber neuen Keller » Regifier ald Grunds 
lage für bie Umgelds⸗Adminiſtration bes Fünftigen Quartals, vor. 

Wenn der Wirth es verlangt, fo übergiebt der Commiſſaͤr demfelben ſogleich eis 
nen Abftichzettel nach anliegendem Formular (Mro. 8), woraus jener feine Schuldig 
keit felbfi berechnen kann. Für diefen Abſtichzettel bat ter Commiſſaͤr eine Gebühr 
von 6 fr. zu fordern, mweldye das Cameralamt bei dem Einzug der Mirthfchafts> Abs 
gaben von den betreffenden Wirthen erhebt, und an den Umgelds » Eommiffär im 
Ganzen, feiner Zeit, ausbezahlt, ohne biefe Gebühr mit der Verrechnung ber Gefälle 
felbft zu vermifchen. 

$. ı0. ß 
(Art. 14 d. 8.) Achſe-Verkauf und anderer außerordentlicher 
Abgang. 

1) Da nur dasjenige Im Großen nad ber Eichmaas verwertbete Getränfe von 
ber Wirtbfchafts» Abgabe frei gelaffen wird, was in Gegenwart bes Accifers abgefafit 
worben ift, fo ift dieſer in foldhen Fällen jebesmal berbeizurufen, von ihm die Ents 
fiegelung und MWiederbefiegelung des Faſſes zu beforgen, das verfaufte Quantum zu 
unterfuchen, und mit dem Namen und Wohnort des Käufers und dem Tage des 
Verkaufes, auch der Nummer des betreffenden Faſſes, in fein Keller-Regifter einzus 
tragen. 

3) Als Hefe und Trübmein kommt nur basjenige in Betracht und Abzug, 
wovon ſich ber Umgeld8s Beamte ober Acciſer durch eigene Anſicht und Nacheiche 
überzeugt hat, daß ed wirklich von dem Weinvorrath des Wirths herrühre, und ent 
weber zum Abbrennen oder Verkauf im Großen beftimmt, oder als völlig unbrauch⸗ 
bar ausgefhüttet werde. 

Da die Trübeih, melde in einem Zufag von 7 Maas auf den Eimer Wels 
moft befieht, dem Wirth zu feiner nad ber Helleich berechneten Einlage in Aufrech⸗ 
sung kommt, fo koͤnnen au nur 7 Maas ald Hefe auf ben Eimer und zwar als 
Marimum in Abzug gebracht werben; fo daß, wenn ſich bei dem Gefchäft des Abs 
ftihs in der Wirklichkeit weniger ald 7 Maas Hefe p. Eimer ergiebt, auch nur dieſe 
geringere Quantität abgezogen werben barf. 
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3) Bei ungimftigen Zufäken, wenn entweder der Wein aus einem ſchadhaften 
Gefäß ausgelaufen, ober derfelde unbraudbar geworden ift, ift auf der Stelle ber 
Hccifer mit einer weitern Urfundsperfon zu rufen, und es ift von diefen bie Urſache 
bed Unfalls und die Gröfe des Schadens genau zu unterfuchen,. ein Protofoll dar, 
über mit Bemerkung: ob das Siegel unverlegt erfunden worden fei, zu verfaffen, 
und an den Umgelds,Commiffär einzufenden, ber den Vorgang mit feinem Gutachten. 
an das Steuer » Collegium. zur Entfheidung zu berichten hat. 


$. 11. 
(Art. 14 des Geſetzes.) Hausbrauch und gewöhnlicher Ubgang.. 


Da dad Bier einer Ausfhanks-Auflage nicht unterworfen ift, fo verfieht es fidy 
von felbft, daß bei Wirthen, melde nur Wein und Bier fhenfen, der Hausbrauch 
nur vom Wein zur Hälfte, für dle andere das. Bier treffente Hälfte aber nichts ab» 
gezogen werden barf. 


Ebenfo verfiebt es fi) von felbft, baß der Hausbrauc bie Grenze beffen, was 
bei dem Abſtich als fehlend erfunden worden, nie erreichen kann. Würde je ein ſolch⸗r 
Fall vorfommen, fo ift foldyer mit-befonderem Bericht des Gameralamts und Som: 
miffariars dem SteuersCollegium zur Entfheibung vorzulegen. Wis eine angemeffene 
Vorſichts⸗ Maafregel erfcheint es übrigens, daß der Wirth bei jedem Abſtich das Faß 
bezeichne, aus welchem der zum. Hausbraud. beftimmte Wein. beftritten wird. 


Der Commiſſaͤr bat daher, nad Anleitung bes Geſetzes, über dad Verhaͤltniß 
bes Hausbrauchs bri dem erſten Abſtich (1. April 1828) unter Ruͤckſprache mit dem 
Acciſer und Gemeinderath eine genaue Prüfung anzuftelen, und bienach eine ver, 
bältmifmäfige Quantität ald Hausbraud zu beautachten und vorläufia zu berrednen. 
Zu biefem Ende ift über den Hausbraudy fämtliher Wirthe des Bezirks eine genaue 
Ueberficht zu fertigen, und find barin namentlich die lanbwirtbfdaftliden und anderen 
Gemwerbs. Verbältniffe der Wirthe, die Zahl der Dienftboten :c. zu bemerken, worauf 
fodann das SteuersCollegium beftimmen wird, was für das laufende Jahr bei jedem 
einzelnen Wirthſchafts Sewerbe an Hausbraud abgezogen werben bürfe- 





1 | an ge. gap hi 
Ark’ dis Geſetzes.) Ausſchanksrecht der Wein Produzenten. 
Ehe der Wein» Produzent den ihm im Laufe des erften Jahrs auf ein Vierteljahr ohne‘ 
befondere Conceffions » Einholung geftatteten Ausſchank feines felbft erzeugten Weins 
beginnt, bat er bem Acciſer von feinem Vorhaben die Anzeige zu machen. Diefer 
melbet: ed dem Ortovorſtand, und erfumbigt ſich genau, ob das auszuſchenkende Ges 
traͤnk auch wirklich eigened Gewaͤchs fey. Findet er dießfalls keinen Unftand, fo 
nimmt er den Vorrath In fein KellersRegifter auf, und verfiegelt ſaͤmtliche Faͤſſer 
im Keller, wenngleich nur das eine ober andere für den Ausſchank befiimmt feyn 
follte. Am Ende des. Viertsljahrs,; wenn zu Fortſetzung des Weinſchanks Feine Ers 
laubniß eingeholt worden ſeyn follte, vefignirt er die Fäffer und nimmt den Abſtich 
auf die vorgefähriebene MWeife vor, wenn anders foldyer nicht durch den Commiſſaͤr, 
welchem der Acciſer blevon Meldung zu machen bat, gelegenbeitlih des Quartals 
Abſtichs beforgt werben Eönnte.. Bei fortgefegtem Ausſchank a ein weiteres Viertel⸗ 
jahe tritt die gewöhnliche Behandlungsweife ein. 
ESollte der Aciſer bei der ihm gemachten Unzeige irgend einen Anſtand finden, 
fo: bat er bievon fogleidy dem Sameralamt oder Commiſſaͤr die Anzeige zu machen, 
damit. bad weiter Erforderliche verfügt werden Fann. 
9:28. 
Artıı9 d. G.) Abgabe von fremden Meinen. 
Die Wirthe und Weinhänbler find in Anfehung. bed fremden Weins, welchen 
fie im Kleinen, d. h. unter ı Imi, ober in Bonteillen verkaufen, ganz fo, wie wegen 
der Wein» Einlagen des Weinfhanfs überhaupt vorgefchrieben iſt, zu behandeln. 
Hieraus folgt von felbft, daß aller Wein, meldyer in ‚oder auffer dem Haufe in | 
‚Bontelllen, ohne Rüdficht auf ihre Zahl, verkauft, wird, der Ausfchanke » Abgabe 1 
unterliegt: In fo. weit. der fremde Wein. in Bouteillen, Krügen ıc. abgezapft iſt, } 
find dieſe mit ihrem Gehalt und Angabe bes Verkaufs, Preifes genau aufzuzeichnen 
und bei.dem Quartal⸗Abſtich abzuzählen, fofort in bie Conſumtions⸗Auflage a 15 Pros 


‚sent zu ziehen... — 


(Art. 20 d. ©.) Abgabe vom Obſtmoſt. 
Sowohl hei Pisaten, welche mit beſonderer — das Gewerbe des Obſt⸗ 
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moftfhanfs betreiben, als bei Wirthen, darf auch bie Einlage bed felbft erzeugten 
Dbfimoftes nur in Belſeyn des Acciſers een, a ey gehörig aufzus 
nehmen bat. 
5. ab 3 
(Met. 21bis 35 d. G.) 
In Betreff der Malzſteuer wird ſich hler auf — vom 1. September 
1827 bezogen. 
$. 16. 
(Art.36 und 37 d. G.) Abgabe vom Branntwein. 
1) Hinfichtli der Fabrifations» Steuer ift zu erheben: 
wie viel der Fabrikant an Branntwein erzeugt, und baber an Fübeifations, 
Steuer zu bezahlen babe. 
Um ſich der von dem Fabrikanten erzeugten Quantität zu verfichern, ift berfelbe 
verbunden, ſowohl vor als nad der Läuterung (Brand) den Acciſer zu rufen. 
Dieſer hat: 

a) vor der Laͤuterung die Gattung und Quantität der zum Abbrennen beſtimm⸗ 
ten Materialien möglichft genau zu unterfuhen, und ben Erfund in fein 
Regifter einzutragen. 

b) Nach der Läuterung nimmt er das wirklich probucirte Geträn? auf, und 
trägt ben Erfund gleichfalls in fein Regifter ein (Beil. Nro. 7); findet er 
Urfahe, in die vorgefundene Quantität bed Produkts, verglichen mit ben 
Materialien, ein Mißtrauen zu feßen, fo zeigt er ed, befonbers in wichtis 
gen Fällen, fogleih dem Camerals Verwalter zur Einleitung einer nähern 
Unterfuchung an. 

Auſſerdem ift der Acciſer verpflichtet, von felbft menigftend wöchentlich einige⸗ 
mal in die Fabrik zu gehen, und naqzoſehes, ob nicht etwa heimlich gebrannt 
werde. 

2) Der vom Blerbrauen übrig gebliebene Stoff (Bodentaig) unterliegt, wenn 
er zur Branntwein Fabrikation verwendet wird, einer Fabrikationd Steuer von bfl. 
p. Eimer. 


3) Von bemjenigen Branntwein, welchen bie BranntweinBrenner buch Vers 
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Fauf im Großen, d.h. in. Quantitäten von ‚einer vollen Maas. und darüber verwer⸗ 
then, find diefelben ber Verkaufs, Accife, ald unter ber Fabrikation Steuer begriffen, 
nicht unterworfen, wogegen fie von demjenigen felbft fabrizirten Branntwein, welchen 
fie im Kleinen ausfhenfen, der im Art. 58 des Gefeges genannten Patent» Abgabe 
allerdings unterliegen. Da man ed Üübrigend ganz angemeffen findet, daß auch über 
bie Sabrikationd, Steuer vom Branntivein fo viel möglid Akkorde abgefchloffen wer» 
ben,. fo wird genehmigt, daß zugleich mit. bem in dem nädfifolgenden $. aufgezählten 
Patentifirungs» Gefhäft in Beziehung auf die Ausfhanfs> Abgabe, aud die Regulis 
zung einer Akkords⸗Summe für die Fabrikationds Steuer verbunden werde, voraus» 
gefeßt, daß bie Örtlihen AufnahmeCommiffionen mit dem Umfange des Branntweins 
Erzeugniffes der einzelnen Fabrikanten bekannt. feyen, und dieſe ed nicht vorziehen 
follten, die Fabrikations /Steuer nach den. Normen. des. Grfeges im. einzelnen, zu ents. 
zichten.. 
&. ar: 
(Art:38 d. ©). Abgabe: von: Branntweinfhenken.. 

1) Die Patentifirung gründet fidy auf bie allgemeine Kenntniß von bem Vers: 
ſchluß der. Branntweinfchenfen ober ihrem Erlös; 

Diefelbe- gefhieht nach folgenden Rüdfichten: 

a) der Commiffär oder beffen Aſſiſtent bat ber Verhandlung beizuwohnen 5: 

b). die Patentiſirungs-Commiſſion ſchaͤzt nach ben individuellen Verhaͤltniſſen 
eines jeden Schenken und nach tem. bisherigen Betrieb feines Gewerbes, 
wie hoch: der Geſammt⸗Erloͤs auf ein- Jahr fidy belaufen möge.. 

c) Die Patentifirung erfiredt ſich auch auf: diejenigen: Perfonen,. welche Liqueur: 
ausſchenken (Apotheker und Conditoren). 

d) Die Patentifirung: wird je auf ein Jahr, naͤmlich vom 1. Januar bis legten: 
December vorgenommen,.die dadurch beftimmte Schuldigkeit aber in Quartals 
raten: bezahlt.- 

e) Ueber: bie Verhandlung wird ein beſonderes Protokoll' geführt (Formular 
Mro:9),. welches der Wirthfchafts» Abgabe» Rechnung beizulegen ift. 

&) Die Rıfultate der Patentifirungsds und Fabrifations» Steuer» Afford» Summen 
find dem K. Steuer, Collegium: durch fummarifche. Auszüge aus: den Proto⸗ 
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kollen mit Bericht vorzulegen, und ſolchen die Koffen, Vetzeichniffe (doppelt) 
zur Decretur beizufchließen. 

eg) Da in Gemaͤßheit der auf die K. Verordnung vom 10. December 1831 ges 

gründeten Weifung des K. Finanz» Minifterlums vom September 1823 bie 
YAusftellung der Patente für die Branntwein, und Eſſig ⸗Hauſirer den Ober⸗ 
ämtern überlaffenzift; fo haben bie Cameralaͤmter zu dieſem Behuf jedes» 
mal ein Verzelchniß Aber die Patentifirung ber Branntwein⸗ und Effigs 
Haufirer dem betreffenden Dberamt zu Üibergeben, um hienady das Geeig⸗ 
nete beforgen zu koͤnnen. 

2) Dirjenige Branntwein, welcher in dad Ausland verkauft wird, ift von der 

Confumtiond Auflage fowohl, als von der Acciſe (Acciſe⸗Geſetz $. 7) befreit. 
$. ı8. 
(Art.5g d. G.) Abgabe von Privaten. 

ı) So wenig ed geftatter ift, ohne gefeglihe Ermädtigung Branntmwein zum 
Berfaufim Kleinen und nah der Shentmaas zu brennen, fo ift es doch jedem 
Unterthanen erlaubt, feine auf eigenen, gepachteten und BefoldungsGütern erzeugten 
Früchte, fo wie die eigene Weinhefe, Zreber ıc. zum Hausbrauh und Verkauf nad 
der Eichmaas und im Großen, d. h. in Quantitäten von ı Maas und darüber, ent 
meder in einem eigenen ober gemietheten Brennhafen zu bremmen und zu verkaufen. 
Wegen der, in einem ſolchen Falle fduldigen Verkaufs⸗Acckſe wird fi) auf das 
Acciſe⸗Geſetz von 1824, $. 7 bezogen. 

2) Wenn Branntwein aus Kartoffeln mit Zufag von Malz erzeugt wird; f> ift 
die Malzſteuer nur von dem Malz zu erheben, für bie Kartoffeln aber Feine Malz 
fteuer zu berechnen. 

$. 19. 


(Art. 42 d. G.) Abgabe von Effigfhenten. 

Die oben $. ı7 wegen Patentifirung ber Branntweins» und Liqueurſchenken ge 
gebenen Vorfhriften find aud bei Patentifirung der Effigfchenfen in Anwendung zu 
bringen, und es ift bie Verhandlung zu gleicher Zeit vorzunehmen. 

$. 20. 
(Art.44 0.6.) Strafe wegen unbefugten Gewerbss+Betriche. . 

1) Wer irgend ein Wirthfchafts» Gewerbe ohne Erlaubniß getrieben, hingegen 


559 


diejenigen Worfchriften beobachtet hat, welche ben Umgelds-Beamten zu grfeglicher 
Erhebung der Wirthfchafis» Abgaben in Stand feßen: verfällt zwar in die Legalftrafe 
von 10 fl., nicht aber In die der Eonfiefation des Ausfchanfs, Exrlöfes. 

2) Da Uebertretungen gegen das, Wirthſchafts-Abgaben⸗Geſetz im Wiederho⸗ 
Iungsfalle, oder wenn das unerlaubte Wirthfdhafts» Gewerbe längere Zeit fortgefegt 
worden wäre, mit einer nach Umftänden abzumeffenden ſchwereren Strafe belegt wers 
den; ſo haben die Dberämter in den hierüber zu erftattenden Berichten jebeömal 
aussubeben : 

wie lange ein ſolches Gewerbe getrieben worden fey, und mie oft fich ber 
Gewerbende eines ähnlichen Vergehens ſchuldig gemacht habe. 


| 1 Abſchnitt. 
Nähere Anmelfung für das Verwaltungs» und Auffihtss Perfonal. 


%.3% 


Dber-Umtmänner. 

Wegen Unterfuhung und Beflrafung ber Uebertretungen des Gefeßes über bie 
Mirtbfchafts » Abgaben werden die DOberämter auf die Suftruftion für bie Ober» und 
Gameralämter in Betreff der Unterfuchung der Accife » Vergehen vom ı9. Juli 1836 
(Reg. Bl. Nero. 31), forweit nicht durch gegenwärtige Inſtruktion andere Beſtimmun⸗ 
gen ertheilt find, und wegen ber benfelben von ben Cameralämtern vierteljährlich zus 
fommenden, und von folhen an das Königl. Steuer » Collegium einzufendenden Quars 
tals Verzeichntffe auf die WVerorbnungen vom 9. Suli 1832 und 8. Auguſt 1826 
verwiefen. 

Ueber die, ſowohl von dem Oberamt angefeßten, ald von ben hoͤhern Beboͤrden 
an baffelbe ausgefchriebenen Strafen, bat der Dberamtmanıı am Enbe jeden Monats 
dem Sameralamt einen Yuszug zu übergeben. Auch in dem Fall, daß Feine Beftras 
fung vorgefallen — iſt dem betreffenden Cameralamt eine oberamtliche Urkunde 


zuzuſtellen. 
232. 
Da von einer BEER Wirtbfchafts, Eonceffion fo lange Fein Gebrauch gemacht 
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werben barf, bid das dafür angefegte Corceffions» Gelb bezahlt ift, fo hat ber Ober 
amtmann von den verliehenen Wirthidafts: Gerechtigkeiten und den dafür angefeßten 
. Gebühren fogleich das betreffende Cameralamt in Kenntnif zu feßen, auch das durch 
bie Verordnung vom 28. Sanuar 18235. (Meg. Bl. Nro. 536, $. 11) vorgefchriebene 
Verzeichniß ftatt: bisher am Ende bes Etats⸗-Jahrs, vom 1. Januar ı828 an, am 
Schluffe jeden Quartals,. an das. Umgelds » Reviforat: einzufenden. 

Was. die vom ı. Zuli bis. legten December ı827 eriheilten Wirthſchafts-Con⸗ 
ceſſionen betrifft, fo find die Verzeichniffe hierüber in ber dritten Woche bes Monats 
Sanuar 1828 dem Umgelds-Reviſorat zuzufenden, und in biefem Verzeichniß, fo wie 


in den Fünftigen Verzeichniffen. die. Camerals Vezirke,. zu. welchen. bie Berechtigten ges 
hören, beizufchreiben.. 
$.. 23; 


Im Allgemeinen erwartet: man von den OberUmtmänner,. daß. fie bie; für die Ers- 
hebung und Verwaltung der Wirthfhafts» Abgaben und deren. Sontrole und Auffiht 


angeftellten Perfonen in. Vollziehung, ihrer. Dienft » Obliegenheiten: nachdruͤcklich unters. 
fügen mwerben.. 


Eameral- Beamte. 
$. 24.. 
Allgemeine Beflimmungen:. 

Die Verwaltung. ber Wirthſchafts⸗Abgaben wird vom ı. Januar 1828: an,. ohne» 
Rücdfiht auf. die. bisherige Eintheilung. in Dberamts» Bezirfe,. nah. Cameralamts⸗ 
Bezirken geführt.. | 

Snöbefondere wird den Sameral» Beamten: zur Pflicht gemacht, von fümtlichen: 
MWirtbichafts s Gewerben. ihrer Bezirke, von-der Amtsführung ber aufgeſtellten Um⸗ 
gelds » Sommiffäre,. und von ber- Anwendung. des. Gefeges über die Wirthſchafts-Ab⸗ 
gaben. fortwährend Kenntniß zu nehmen, und diejenigen Mängel: und Gebreden,. 
weldye- entweder- die: Dienft » Obliegenheiten. ber Umgelds » Commiffire, Orts: Xccifer,. 
Vifitatoren,. Unterfäufer- und Eicher,. oder- die beftehenden. Einrichtungen. betreffin,. 
dem KRönigl. Steuer » Collegium anzuzeigen.. 

Susbefondere haben- bie, Samerals Beamte über Akkords⸗-Geſuche ter Wirthe, 
und wenn Vorfchläge zu Beſetzung erledigter Accifers Stellen: zu: machen find, nad) 
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eingeholter gutächtlicher Meußerung des Commiffärs Bericht an das Gteuer : Colles 
gium zu erftatten, aucd die Umgelds, Commiffarien von jeder durd das Dbıramt 
oder bie Königl. Kreis» Regierung ertheilten Wirtbhfchafts s Conceffion unverzüglih in 
Kenntniß zu feßen. | 

In Anfehung des Verfahrens bei Umgelds , Sontraventionen haben fi die Cas 
merals Beamte nad) ber Inftruftion, welche den Ober⸗ und Cameral⸗Aemtern wegen 
Unterfuhung der Accife Vergeben, unter dem ıg Juli 18:6 (Reg. Bl. Nro. 31) ertheilt 
worden ift, zu adıten. 

Zugleidy werden die Sameral» Beamte angemiefen, in das nach ber Verordnung 
vom 9. Zuli 1822 zu fertigende Verzeihniß über die den Oberämtern zur Unterfus 
hung und Beftrafung Übergebene Defraubations, Fälle, auch bie Vergeben gegen 
das Wirthfhafts, Abgaben» Gefeß aufzunehmen. 

$. 25. 
Berechnung der Wirthfchafts:-Abgaben und deren Erhebung. 

Auf den Grund der von dem Umgelds-Commiſſaͤr zu übergebenden Refultate 
bes bei fämtlichen beftändigen Wirthen des Sameral» Bezirks vorgenommenen Quars 
tals Abftihs ıc. hat ber Camerals Verwalter ein Umgelds» Partifular (Abrechnung) 
zu deffen Einrichtung die nähere Vorfchriften noch werben ertheilt werten, zu fertis 
gen, und nad) diefem Abſtich⸗Erfund die Schuldigfeit eines jeten Wirths, bei ben 
Branntweinbrennern und Eſſig-Fabrikanten aber, die Abgaben, Schuldigfeit nad 
ben im Geſetz Urt.37 und 4ı enthaltenen Normen zu berechnen, und hiezu bas nod 
befonders zu bezablende Recognitionss und Kafengeld zu ſchlagen, fofort ben ganzen 
Betrag einzuziehen. 

(Wegen der Dialzfteuer vergl. $. 22 der Verfügung vom ı. Sept. 1827.) 

Man verficht fih zu dem Gameral» Beamten, daß er diefe Amts; Obliegenheiten 
mit Genauigkeit erfüllen und den Geld» Einzug fo befchleunigen werde, daß bie Königl. 
Staatd:Caffe im Laufe der dritten Woche nach dem Quartal, Lieferungen bievon ers 
bält, Iängftens in ber vierten Woche nah dem Quartal» Termin aber das Gefäll 
vollftändig abgeliefert wird. Der Einzug gefchieht in ber Regel in dem Orte bes 
Wohnfiges des Camerals Beamten, zu welchem Ende den Wirthen zeitlih ein Tag 
zu befiimmen if, an welchem fie ihre Schuldigfeit dahin zu liefern haben. 
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Sollte jebod; ber Wohnfig für einen Theil der Orte des Sameralı Bezirks zu 
entfernt feyn, oder würden befondere Umftände vorliegen, fo wird dem Beamten auf 
bie diefifalls zu erftattende Anzeige geeignete Weifung zugeben. 

Gegen diejenigen Wirthe, weldye Ihre ſchuldige Abgabe nicht auf die beftimmten 
Termine bezahlen, hat das Gameralamt fopleich die gefeßlichen Mittel zur Veitreis 
bung anzuwenden, und wenn biefe fruchtlos bleiben, nach Maasgabe bes Executlons⸗ 
Gefeges vom 16. April 1825, Art. 75 und 14 (Meg. Bl. Nro. ı7, S. 182) nachdruͤck⸗ 
liche Einfhreitung bed Oberamts um fo mehr nachzuſuchen, weil Feine Ausftände in 
den Rechnungen angenommen twerden, von welchen nicht nachgewieſen ift, daß wegen 
Beitreibung derſelben bie gefeglichen Mittel zur rechten Zeit, aber ohne Erfolg anges 
wendet worden find, und daß überhaupt ſolche Ainderniffe vorliegen, welche bie Nach⸗ 
führung im Ausfiand rechtfertigen. 

. 26. 
Rehnungsfiellung und Rechnungs⸗Termin. 

Die Camerals Vemter haben über die Einnahmen, Ausgaben and Lieferungen 
der Wirthichafts: Abgaben ihrer Bezirke vor der Hand vierteljährlich befondere Red» 
nungen abzulegen. 

Hlezu find die Quartale: 

vom 1. Juli bis legten September. 
— »— 1.Oftober » s December, 
» 1.Sanuar ss ss März und 
s» 1.2pril » s» uni 
beftimmt- 

Fünf Wohen nady jedem biefer Termine müffen bie Rechnungen mit allen Wer 
legen, ald: Umgelds,Partikularien, KellersRegiftern, Malzfteuer- Berechnungen u. f. w. 
"bei dem Umgelds⸗Reviſorat, welchem die Revifion und Zuftififation ſaͤmtlicher Umgelds⸗ 
Rechnungen übertragen iſt, eingefommen feyn. 

Wenn die Rehnung, obne Frift- Verlängerung nachgeſucht und erhalten zu baben, 
in der vorgefchriebenen Zeit nicht einfommt, fo wird für jede weitere Woche eine 
Ordnungsſtrafe von Drei Gulden angeſetzt werben. 

In Anfehung der Einrichtung dieſer Rechnungen werben noch beſondere Vor⸗ 
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ſchriften erlaffen werben: Die Revlſions⸗Ausſtellungen find, infoweit diefe die Res 
fültate über. bie Vornahme des Quartal⸗Abſtichs oder die Malzſteuer⸗Berechnungen ıc. 
betreffen, nöthigenfalls unter Rüdfiprahe mit dem Umgelds-Commiſſaͤr zu brants 
mworten, and biebei alle Unftinde vollftändig zu erledigen, füfort auf die jedesmal 
Beftimmte Zeit an das Umgelds⸗-Reviſorat einzufenden, welches nach Werfluß des 
T:rming die im Rüdftand gebliebenen Beamten bem Rolegium * ame weitern 
Verfügung; anzeigen: wird. 
$. 37. 
Rechnungs-Vorſchriften. 

Die fixen! Gehalte der Umgelds » Sommiffarien- und Aſſiſtenten, fo wie ihre 
Reifrkoften» Entfhädigungen x., letztere jedoch auf erfolgte Defretur, find von demjenis 
gen Sameral»Beamten, In deffen Bezirk der Commiſſaͤr feinen Wohnfis hat, famt den 
Belohnungen ber Orts» Üccifer für ihre die Wirtbfchaftss Abgaben betreffenden Ver⸗ 
rihtungen von dem Ectrag ber Wirtbfhafts » Ubgaben als Elementar » Nusgaben zu 
bezahlen, und in ber Quartals Redhnnung zu verrecdhnen. 

Die Umgelds » Entfhädigungen find bis auf weitere Verfügung und zwar von: 
denjenigen Sameral Beamten, welde bisher die Umgeld3: Verwaltung nad) Oberamtss 
Bezirken geführt haben, für Rechnung ber Königl. Staats⸗Hauptkaſſe auszubezahlen 
unb: gehörig zu verrechnen, 

Der den Orts⸗Armenkaſſen zufommende Antheil. mit einem Drittel der erfannten 
und erhobenen Umgeldeftrafen, iſt denfelben am Jahrs⸗Schluß mit einer, die Strafs 
Einnahmen vom ganzen Jahre umfaffenden Berechnung gegen Befcheinigung zu bes 
zahlen,. und der Betrag in ber vierten Quartal⸗Rechnung in Ausgabe zu bringen. 
Im Uebrigen bat fi der CameralBeamte In Unfehung des Kaffen» und Rehnungss 
wefens nady: den. Deshalb beftehenden allgemeinen Vorſchriften gehörig zu achten. 

F. 28, vn. 
Formulars Bogen und Sirgellat. 

Ueber bie zu Führung ber vorgefehriebenen Regifter und Ausſtellung der Malz⸗ 
feine ꝛc. der Acciſer, Grenz⸗Zoller, Müller, Wierbrauer, Unterfäufer und Kelterns 
Schreiber, fo wie zu Ausfertigung der Umgelds  Partikalare, Branntwein » Patents 
Protokolle erforderliche Anzahl gedrudter Formular» Bogen, fo’ wie über ben Webarf 
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an Siegellak und Dratbband zu Petifhirung ber Fäffer in ben Kellern der Wirthe, 
welche das Umgelds/Reviſorat anfhaffen und verfenden wird, ift eine genaue Liqui⸗ 
bation zu führen. 

’ 8. 29. 


Sigille der Unter-Acciſer. 

Da von ben Orts Mccifern zum WBerfirgeln der Fäffer in den Kellern ber 
MWirthe Fein anderes als das befonderd dazu beftimmte Königl. Sigill gebraudt 
werden darf, und jenen nicht geftattet ift, ſolche felbft verfertigen zu laffen, fo bat 
der Cameral- Beamte, im Fall ein neues Sigill erforderli wäre, dem Umgelts:R 
viforat bievon mit der Bemerkung Anzeige zu machen, ob dem Xccifer diefifalls Feine 
Nachlaͤßigkeit zur Laft falle. 


Umgelbis:Commiffäre undb deren Affiftenten. 
$. 30. 
Allgemeine Obliegenpeiten. 

Der Umgelds, Commiffär insbefondere ift zu Vollziehung des Geſetzes Über die 
MWirtbfchafts » Abgaben vom 9. Zuli 1827 beffimmt, er führt zunädft die Aufſicht 
über fämtlihe Wirtbfhafts-Gerserbe in dem ihm angewiefenen Sommiffions- Bezirke; 
zu dem Ende bat er fi auffer den gewöhnlichen Verrichtungen, durch unerwartete, 
von Zeit zu Zeit vorzunehmende, Viſitatlonen von ber genauen Beobachtung des 
Geſetzes zu überzeugen, bie Acciſer, Vifitatoren und andere wegen der Wirthſchafts⸗ 
Abgaben angeftellte Perfonen zur Erfüllung ihrer Dbltegenheiten nachdruͤcklich anzu 
halten, diejenigen, welche ihrem Dienft nicht Genüge thun, zurechtzumrifen, und er- 
forderlihen Falls in Gemeinfhaft mit dem Cameralamt Anzeige _ an bas 
SteuersSollegium zu erftatten. 

Von Zeit zu Zeit werben bie Werrihtungen ber UmgelbsCommiſſarien, und 
ber bei der Verwaltung der Wirtbfhafis, Abgaben angeftellten übrigen Perfonen 
durch Ubgeorbnete aus der Kanzlei des Steuer »GCollegium an Ort und Stelle genau 
geprüft, und gegen diejenigen, weldyen etwa hiebei Verfchlungen ober Nachläßigkeiten 
zur Laft fallen, Strafen erkannt werben. 

Der Commiſſaͤr darf den ihm angemwiefenen Wohnfig ohne höhere Genehmigung 
nicht verändern, auch fih ohne Vorwiſſen bes Sameral: Beamten im Diſtrikt nicht 
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aus dem Commiſſions⸗Bezirk entfernen. Die Ermächtigung zu einer Abweſenheit 
von mehr als drei Tagen bat er im einer mit cameralamtlihem Bericht verfehenen 
Eingabe bei dein R. Steuer; Collegium nachzuſuchen. 

Sollte der Commiſſaͤr wegen Krankheit fein Amt nicht beforgen, und insbeſon⸗ 
dere ben Quartals Abſtich nicht ſelbſt vornehmen koͤnnen, fo bat er das betreffende 
Cameralamt bievon in Kenntniß zu feßen, welches dem — Steuer⸗Collegium 
Anzeige hievon machen wird. 

F. 31. 
Befondere Obliegewheitem. 


7) Der Umgelds⸗Commiſſaͤr Hat uͤber die dem Cameralamt zur Behandlung 
und Berichts⸗Erſtattung zugewieſenen Fälle auf beffen Verlangen ſich erfhöpfend und 
pflihtgemäß gutaͤchtlich zu dußern. Jedoch bleibt den Commiſſarien überlaffen, über 
gewöhnliche Gegenftände ber Umgelds, Verwaltung, fo wie in dringenden Fällen, 
ober wenn fie fi) bei einer Verfügung und Unordnung des Sameralamıs nicht ber 
ruhigen zu Eönnen glauben, Berichte unmittelbar an das Königl. Steuer, Collegium 
zu orflatten- | 

2) Die ihnen zufommenden Befehle haben die Commiſſarien, infofern foldye 
nicht zu Belegung. ber Umgelds: Rechnung für das Cameralamt gebraudt werben, 
wohl aufzubewahren, audy alles, was zur Norm für ihre Umtsführung dient, in ein 
beſonderes Befehl» ober Normalbuch einzutragen. 

3) Wenn Verfehlungen oder Unrichtigkeiten im Wirthſchafts⸗ Abgabenweſen zur 
Kenntuiß der Commiſſarien kommen, welche einer weitern Unterſuchung bedürfen, fo 
haben ſie den Thatbeſtand in ein Protokoll aufzunehmen, und dieſes dem betreffen⸗ 
den Oberamt zum Behaf des weiter vorzunehmenden geeigneten Unterſuchung und 
Verfiigung zu übergeben. 

4) Bet jedem Quartal⸗Abſtich hat der Umgelds⸗ Commiflär bem Orts⸗Acciſer 
zum Behufe einer fortmährenden Ueberfiht ein neues Keller» Regifter nad dem vors 
gefchriebenen Formular, in. weldem die Namen der Wirthichaftss Berechtigten, die 
Nummern und der Gehalt der Fäffer, die Gattung und ber Ausſchanksprels, auch 
der Vorrath des Getraͤnkes Übertragen ift, zuzuftellen, und den Acciſer hierdurch in 
den Stand zu feßen, daß er alle im Laufe des Quartals ‚vorkommenden Keller -Bıw 
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änderungen, Erhöhungen und Verminderungen ber Schenfpräfe, Einlagen und Achs⸗ 
verfäufe von Tag zu Tag gehörig eintragen Fans. _ 

Zugleich ift der Acclſer hinſichtlich der richtigen Führung dleſes Keller⸗Regiſters 
zu belehren und zu erinnern. 

Die Regiſter und die Urkunden von arm. Quartal fi nd zum geeigneten 
Gebraudy mitzunehmen. " 

5) Wenn der Mbftich beendigt ift, und bie etwa borgefommenen Anftände voll⸗ 
ſtaͤndig erledigt ſind, hat der Commiſſaͤr zum Behuf der Berechnung und Erhebung 
der Ubgaben » Schuldigkeit eines jeden Wirths, Branntwein-Brenners und Eſſig⸗ 
Fabrikanten ıc., und um das vorgeſchriebene Umgeldd+ Partikular ber Vorſchrift ge⸗ 
maͤß ausfertigen zu Fönnen, ſaͤmtliche Keller⸗Regiſter ber Acclſer, welche die Abſilche⸗ 
Reſultate enthalten, nebſt Ladſcheinen ind weiteren Urkunden dem Cameral⸗Beamten 
zu übergeber. 

Zu Beſchleunigung bes Geſchaͤfts ift die Uebergabe jener Materialien nicht auf 
bie Beendigung des Abftihs in dem ganzen Samerals Bezirk Auszufegen, vielmehr 
find folhe Theil» und Ortweife an das betreffende Cameralamt zu übergeben. 

6) Wegen der Mealzfteuers Berechnungen ift in dem $. 23 der Verfügung vom 
1. September 1827 das Erforderliche enthalten, und wird dabel noch bemerkt, daß 
der Sommiffär für den nah $. 20 den Brauern ıc. zuzuftellenden Malzſteuer-Zettel 
von denfelben 4 Pr. ald Schreib» Gebühr zu beziehen, und binfihtlic deren Erhebung 
fi nad der wegen ber Mbftichszettel für bie Weinwirthe in dem $. 11 ertheilten 
Vorſchrift zu gig habe. 

F. 32. 
Difirs Rienen. 

Won dem Umgeldds Commiffär darf zu Viſirung ber Lagerfäffer nur dasjenige 
Exemplar des Viſir⸗Riemens gebraudht werben, welches ihm von dem Umgelds-Re⸗ 
oiforat nebft einer Belehrung Über die Anwendung beffelben, mitgetheilt worden ift. 

$. 33. 
SormularsBogen. 

Die gedructen Formulars Bogen zu Fertigung der vorgefchriebenen Malzſteuer⸗ 

Berechnungen, Malzfteuer » Zettel für die Wierbrauer zc., fo wie zu Anlegung der 
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Keller Regifter für bie Mccifer, werben dem Commiſſaͤr durch das Umgelds/⸗Reviſorat 
überfendet werben. 


$. 34. 
YUscähafen - 
Allgemeine Obliegenheiten. 

Der Acclſer har ſich mit dem Geſetz über die Wirthfhafts: Abgaben vom 9. Juli 
1827,-fo wie mit gegenwärtiger Inſtruktion wohl befannt zu machen; er foll über 
die Beobachtung diefer Worfhrifsen in feinem Wohnorte firenge wachen, das’ was 
ihm aufgetragen if, mit Fleiß und Gewiſſenhaftigkeit erfüllen, aud die Weiſungen 
des Königl. Cameralamts und des für den. Cameralamts⸗-Bezirk aufgeftellten Ums 
gelds⸗ Commiſſaͤrs, pünktlich befolgen. 

In Anftandsfällen hat er fih an den Camerals Beamten ober an ben Umgeldss 
Commiffär zu wenden, für fich felbft Feine Nachſicht eintreten zu laffen, insbefondere 
- aber bei fchiverer Strafe unter-Feinem Vorwand irgend ein Geſchenk anzunehmen. 

Wenn der Acciſer wegen Krankheit oder Abweſenhelt fein Amt auf Furze Zeit 
nicht verfehen Fann, fo hat er dem Orts⸗Vorſteher es anzuzeigen, damit dieſer wegen 
Beſtellung eines tüchtigen Dienſt⸗Verweſers, welchem das Keller Regifter nebft Sigill 
zu übergeben ift, das Erforderliche anordne. 

Sm Fall aber die Krankheit oder Abmefenheit des Wccifers länger dauern follte, 
bat er dem Königl. Cameralamt Anzeige bievon zu machen, welches fofort einen 
Amts» Vermwefer beftellen wird. 

$. 35. 


Der Orts⸗-Acciſer wird ferner darüber wachen, daß Fein Wirthſchafts⸗Gewerbe 
ohne Sonceffion getrieben, ober ehe bie nachgefuchte Conceſſion ertheilt ift, mit dem 
Wirthſchafts⸗Betrieb der Unfang gemacht, aud daß Fein Wirthſchafts⸗Recht auf eine 
unbefugte Weife ausgedehnt wird. 

Meberhaupt aber ift der Acciſer verbunden, die Keller, Fabrifen, Brennhaͤuſer ıc. 
der Wirthfchafts s Berechtigten oͤfters zu vifitiren, und Verfehlungen gegen das Um⸗ 
gelde-Geſetz, welche zu feiner Keuntniß Fommen, den ihm vorgefegten Behörden ans 
zueigen. 


568 


$. 36. 

Zu dem Abſtich der Getraͤnke⸗- Vorraͤthe am Ende jeben Quartals, zu aufferors 
dentlihen Keller » Vifitationen, und zu anderen WVerrichtungen wird der Umgelds⸗— 
Commiſſaͤr den Orts» Üccifer beizieben, und fi von ihm, wenn ber Quartals Abftich 
ie ch das Keller» Regifter mit allen dazu gehörigen Urkunden übergeben laſſen. 

$. 37. 
Führung eines KellersRegiifters. - 

Alle Veränderungen, welde im Laufe ded Quartals von einem Haupt» Mbftich 
zum andern in den Kellern der Wirthe durch neue Wein » und DObftmofts ıc. Eins 
bogen, Achs⸗Verkaͤufe, Verfüllungen und Verlegung der Fäffer, in ben Ausſchanks⸗ 
preifen und auf antere Art vorgehen, muß ber Uccifer an Ort und Stelle aufneh⸗ 
men, und fogleidh In das ihm von dem Umgelds» Commiffär bei ben Quartals Ab» 
ſtich zu übergebende Keller, Regifter, worin der Keller» Reft eines jeben Wirths vom 
vorigen Quartal enthalten if, eintragen. Daß diefes Keller» Regifter gemwiffenhaft 
und pünktlich geführt werbe, erwartet man vom Acciſer um fo mehr, als auf bey 
Zuverläßigkeit dieſes Regiſters die Ordnung in ber Verwaltung ber Wirthſchafts⸗ 
Abgaben wefentlic; beruht, und jebe Unrichtigkeit der Eintraͤge nachdruͤcklich geahndet 
werden muͤßte. 

Den Acciſe⸗ und Umgelds⸗VBiſitatoren hat ber Orts» Hccifer aus feinem Keller⸗ 
Regifter, wenn ed verlangt wird, Auskunft zu ertbeilen, auch wenn die Umftänte es 
nothwendig madırn, gemelnfchaftlid mit dieſen Vifisatoren, die Keller der Wirihe zu 
unterſuchen. 

$. 38. 
Amts⸗Sigill und Giegellad. 

Zum Verfiegelm ber Fiffer in dem Kellern der Wirthe darf von dem Acciſer bei 
ſchwerer Verantwortung Fein anderes ald das befonders dazu beftimmte Königliche 
Sigill gebraucht werben, welches er von dem Cameralamt erhalten hat. Eben ſo 
wenig foll derfelbe, wenn das Sigill verloren gehen würde, ein anderes für ſich felbft 
verfertigen laffen, fondern in dieſem Fall fogleih dem Cameralamt bavon Nuzeige 
machen. Auch bat fi berfelbe binfichtlic des zu Pettſchirung ber Faͤſſer in den 
Wirthskellern durch das Cameralamt empfangenen Siegellacks jeden Mißbrauchs bei 
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Strafe zu enthalten. Uebrigens iſt den Orts, Uccifern ohne befondere Ermächtigung 
der Umgelds: Sommiffarien durchaus nicht geftattet, wenn eine Wirthſchaft eröffnet 
oder gefchloffen wird, die Fäffer der Wirthe zu verfiegeln oder zu enifiegeln. 


$. 39. 
Belohnung der Accifer. 

Die Belohnung der Nccifer betreffend, wird vorläufig auf das erfte Jahr geneh⸗ 
migt, daß denfelben ftatt eines firen Gehalts, welder für bedeutenbere Stellen feiner 
Zeit regulirt werden wird, von ben MWirhfchaftss Abgaben (mit Ausfhluß des Res 
cognitions/Gelds und ber Verkaufs » Uccife) insbefondere beim Wein 3 Fr. vom Gul⸗ 
ben, bei dem Bier, Branntwein und Effig aber ı Er. vom Gulden fo lange gereicht 
werde, als diefe Belohnung jährlid) die Summe von 400 fl. nicht Ürberfteigt. Ueber 
dies werden den Orts Xccifern für Reifen in Dienſtſachen 24 Pr. auf bie erfie Stunde 
Entfernung, und ı2 Er. auf jede weitere Stunde, für den Aufenthalt in Dienſt⸗Ver⸗ 
richtungen aber, wenn folder von dem Beamten beurkundet ift, ald Wartgeld 48 Pr. 
für den Tag bewilligt. 


$. 40 
u Acciſe- und Umgelds-Bifitatoren. 

Der in bem Cameralamts + Bezirk aufgeftellte Acciſe-Viſitator bat zugleich die 
Befimmung, zu jeder Zeit darüber zu wachen, ob nicht Verfehlungen gegen das 
Geſetz über die Wirthſchafts⸗Abgaben begangen werden, und auffer den öfters vors 
zunehmenden Vifitationen, auch alle Aufträge und Vorſchriften, welche ihm zum Bes 
buf der Sicherfiellung ber MWirthfchafts » Abgaben von dem Sameral» Beamten ober 
Umgelds » Commiffär ertheilt werben, pflihtgemäß zu beforgen. Auch ift er verbuns 
ben, fi) von Zelt zu Zelt bei dem Camerals Beamten und dem Lmgelds » Commiffär 
des Bezirks zu melden, und deren Weifungen einzuholen, überhaupt aber bei fdywerer 
Strafe ſich Feiner Geſchenke⸗ Annahme und Peines Einverftändniffes mit denjenigen, 
weldye daB Seſetz uͤber die Wirtbfchafts » Abgaben verlegen, ſchuldig zu machen, viel 
mebs feinen Pflichten getreu nachzukommen und insbefondere folgende Vorfchriften 
zu beobachten. 
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$. 4 
Er bat darauf zu fehen, ob nicht ohne Erlaubniß Wirtbfchaft getrieben wird, 
ob die berechtigten Wirthe ihr Gewerbe nicht weiter ausdehnen als ihnen erlaubt 
worden, ob bie unbeftänbigen Wirthe nicht mit anderem als eigenem Giwaͤchs Wirths 
ſchaft treiben oder den. Aueſchank über die bıffimmte Zeit fortfigen.. 


$. 42. 

Bei den Wifitationen in ben Kellern der Wirtbe, melde, wenn es bie Nothr 
twenbigfeit erfordert, gemeinfhafilich mit bem Acciſer vorzunehmen find, bat er haupt» 
laͤchlich fein Augenmerk darauf zu rihten: 

1) Ob kein verlegtes Siegel und Fein unverfiegelted Faß fih vorfinde, ob bie 
Fäffer geeidht, und mit Nummern verfehen feyen. 

2) Ob nicht neue Einlagen ober überhaupt Faͤſſer mit Getraͤnk vorhanden feyen; 
welche fich im Keller, Regifter nicht eingetragen finden. 


$. 43. 
Bel den Wifitationen der Branntweinbrennereien und: Effigfiebereien ſo dy der‘ 
Bifitater: darüber Gewißheit verfhaffen, ob bie zur Branntweins und Eifig » Fabris 
Eation beftimmte, In Kufen eingelegte Materialien. dem Vccifer angezeigt, und dieſe, 
fo. wie die Branntwein⸗ und Effig » Erzeugniffe in deffen Negifter gehörig eingetragen: 
find.. 
$ 44 
Den Branntweins Händlern, melde ihre Getränk über Land tragen und durch 
Hauſiren verwerthen,. hat ber. Vifitator das vorgeſchriebene Patent abzufordern,. und: 
Einficht davon zu nehmen:- 
$. 45. 
Hinſichtlich der Wein s und Getränfer Transporte: und Einlagen: ber Wirthe 
Bat der Vifitator fein Augenmerk darauf zu richten; ob foldye mit richtigen Urkunden 
(Radfceinen) verfehen feyen, und ob ber Ladſchein mit ber Ladung, insbefondere aber: 
mit der an: dem Fäffern angeriffenen Elche übereinftimme:. 
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$. 46. 
Alle Gefeßes; Uebertretungen, die von dem Wifitator entdeckt werden, hat berfelbe 
dem Samerals» Beamten oder Umgelds> Sommiffir anzuzeigen, und wird bemfelben 
der dritte Theil von dem auf fein Aabringen erfannten und erhobenen Gelbftrafen, 


aus der Umgelds Caffe bezahlt werden. 


F. 47. 
Grenz⸗Zoller. 

Da nad der Vorſchrift der Art. g und 55 des Umgelds-Geſetzes, die Wirthe 
über den von dem Auslande eingeführten Wein und Obftmoft, Urkunden von dem 
GrenzZollamt, bei welchem die Verzollung Statt gefunden hat, beibringen, und dem 
Mccifer ihres Wohnorts uͤbergeben müffen, fo wird den GrenzsZollern, auffer den 
wegen ber Einfuhr ausländifcher Weine hinſichtlich der Zoll-Abgabe beftehenden Vor⸗ 
ſchriften noch zur Dbliegenheit gemacht, über allen bei den Zollftätten für Wirthe 
vom Auslande anfommenden Wein und Obftmoft befondere Urkunden nach dem vor⸗ 
gefchriebenen Formular (F. 6 oben, Nr. 6) auszuftellen. 


Diefe Urkunden müffen enthalten: 
a) bie Quantität des Grtränfes, 
b) woher und von wen das Getränk komme, 


e) den Namen und Wohnort bes Wirths. 
Für die Ausfertigung einer ſolchen Urkunde darf ber Grenz» Zoller von bem 
Wirth 6 fr. als Schreibgebühr beziehen, auch werden ihm biezu bie erforberlichen 
gedructen Formularbogen durch das Cameralamt abgegeben werben. 


Stuttgart. ben 11. December 2827. 
Süskind. 
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J 


Beilage ı. 


— 2. 


| 
ans 


| 
rse ®ı 


Formulare 


zur 
nfteuftion für bie Verwaltung 


ber 


Wirthſchafts-Abgaben. 





Auszug aus dem Regiſter der Kelternſchreiberei uͤber den von Wirthen 
erkauften oder in elgenen (gepachteten) Weinbergen erzeugten Weinmoſt. 
Ladſchein über den im Herbſt von Wirthen erkauften Weinmoſt. 
Deßgleichen uͤber den von Wirthen ſelbſt erzeugten und eingekellerten 
Weinmoſt. 

Auszug aus dem Unterkaufsbuch über Getraͤnke-Verkäufe an Wirthe. 
Ladſchein uͤber den von Wirthen aus dem Keller erkauften Wein. 
Deßgleichen über den von Wirthen aus dem Auslande eingeführten 
Wein und DObftmoft. 

Keller» Regifter ber Accliſer. 

Abftiche » Zettel. 

Protokoll über die Patent Abgaben ber Branntwein:Commercianten ıc. 
Refoloirung über die Wirtbfchafts-Abgabe a 15 p. Ct. des Erloͤſes. 
Deßglelchen über die Fabrikations Abgabe vom Branntwein und Eſſia. 


Beilage Nio 1. 
Cameralamts/⸗Vezirk Eßlingen. 
Ober⸗Tuͤrkheim. 


Auszug aus dem Regiſter 


der daſigen Kelternſchreiberei uͤber den von Wirthen im Herbſt (1828) erfauften, 
ober in eigenen (gepachteten) Weinbergen erzeugten Weinmoft, und bie hierüber 
ausgeftellten Ladfcheine und Urkunden. 













Mohnort 
Käufer. und Cameralamts⸗ 
Bezirk. 






Datum. Berkäufer. 





| 


Dftober 
4. |Sebaftion Weiß 





Adlerwirth Walker] Plieningen 4 lıo| 6 
” Rellingen 
5 eigen Gewädhs Ochſenwirth Heß Dabier — 13|8|35 


— 


| 


Die Richtigkeit dieſes Auszugs beurkundet, 
ben 20. Oktober 1828. 
Kelternſchreiber, 


Beilage Niro. 2, 
Umg. Partic. Ladſchein. 


— Cameralamts⸗Bezirk Cann ſtadt. 


Daß ee diefes, Hirſchwirth Balha von Echterdingen, 
Sechs Eimer, Zwei Imi, Drei Maas 
MWeinmoft allhler — und am heutigen Tag auf einem Wagen abgeführt bat. 


Namen ber Verkäufer. 





Friedrich Shöpfer : -» : rn. 32 4P12— 


Johannes Bodenhoͤerr 28 ıl 6] 3 
- . | 151313 


bezenge ich bei meinen Pflichten, 
Unter» Tuͤrkhelm, ben 4. November 1828. 
Relternfhreiber, 


Beilage Nro. 3, 


— Wein-Einlags⸗Urkunde. 
J = Sameralamts» Bezisk Eannftabt. 


Dem Borzeiger dieſes, Hirſchwirth Laufterer von bier, wird ee beurkundet, 
daß er aus ſeinen eigenen (gepachteten) Weinbergen 


—: Sieben Eimer, Drei Imi, Acht Mans, 


Weinmoſt erzeugt, und am heutigen Tag zur Einfellerung abgeführt habe. 


% 


Unter» Türfheim, ben 6. Oktober 1828, 


T, Kelternfchreiber, 


Beilage Nero, 4, 


Cameralamts⸗Bezirk Eßlingen. 
Ober⸗Tuͤrkheim. 


Auszug 


aus dem Unterkaufsbuch über bie Getränke Verkäufe an Wirthe. 
Vom ı. Januar bis legten März 18:8. 


. Mohnort 
Datum. Verkaͤufer. Kaͤufer. — Preiß. J Quantum. 
ezitk. 





Januar Carl Beutter Adlerwirth Knoll/ Blaubeuern 62 3 5 8 
10 — 


— — Schſenwirth Heil Derſelbe — — 36 272 


Daß vorſtehender Auszug allen in obigem Quartal an Wirthe verkauften Wein 
enthalte, und biefen die Urkunden gleichlautend darauf ausgeftellt worden ſeyen, 
beurkundet 
ben 30. März 1818. 
Unterfäufer, 


Beilage Nro. 5. 


Umg. Parric, Ladſchein. 
Nro. — 


Fol. — Cameralamts⸗Bezirk Eßlingen. 





Vorzelger dieſes, Adlerwirth Knoll von Blaubeuern, hat allhier 
— Fünf Eimer, Dreizehn Imi, — Maas Wein (Obſtmoſt) erkauft, und 
in Sechs Fäffern auf einen Wagen geladen, wie folgt: 













Namen der Verkäufer. 





Gewaͤchs. Quantum. 


— 





Carl Beutter Neckarwein. 1822 62 ı 15 |» 
ı — 15 
1 2 1 

Ochſenwirth Heß Remsthaler. 1826 36 1u 4— 
— 14 6 
—716 
5 || — 


Daß diefe Ladung in meiner Gegenwart gefchehen ift, auch daß nad) ben 
eingefehenen Yccife» Zeichen die Acciſe mit = fl. 56 Pr. bezahlt fen, bezenge 
ich bei meinen Pflichten, 
Dbers Türkheim, den 10. Januar 1828. 
Unterfänfer. 


Beilage Nro. 6. 


Umg. Vartie. Sameralamts⸗Bezirk Heidenheim 
Nr. — 
Fol. — 


Dem Vorweiſer dieſes, Loͤwenwirth Boſch von Heidenheim, wird hiemit bes 
zeugt, daß derſelbe bei der hieſigen Grenz⸗Zollſtaͤtte, unter Vorweiſung bes Labs 
ſcheins und Urſprungs⸗Zeugniſſes hierüber, In drei Faß 


=. Fünf Eimer, Sieben Imi, Vier Mans Wein von N.N, in Dillingen 
eingeführt, und in Eingang verzollt habe. 


N.N, ben 10, Januar 1838. 


Grenz⸗Zoller, 


Beilage Rro, 7 mit einer Neben: Anlage. 


Umg. Partic. 
No. — 
gl. — 
II. Quartal, 
Sameralamtds» Bezirk Blaubeuern.- 


Acciſeamt Gerhaufen.- 


Keller: Kegifter' 
vom: ı: Januar. bis letzten März 1828/- 


mi — Ladſcheinen und 
— andern Urkunden. 


Unmerfungen.- 


Das Keller s Regifter: erfordert‘ eine der’ Bertigung der“ Umgelds-Partikulare entfprechende Ein: 
richtung: 

Zudem Ende muß der Eintrag. der Wirthſchafts⸗ Commtercianten : eines” jeden Orts mit ber ge— 
börigen- Genauigkeit, ſowohl mit ihren: Geſchlechts⸗Namen als mit den- Tauf: Namen, gefchehen, und 
zwar alphaberifch. geordnet ,. mirhin muß der Geſchlechts⸗ Name vors und' der Tauf-Name nachgkeſetzt 
werden.. 

Zuerſt find die Schildwirthe, aledann die. Speiſewirthe, Gaſſenwirthe, Brauntwein-Brenuer und 
Eſſigſieder einzutragen. 

Die uͤbrigen Commerciauten, als Branntweinſchenker, Branntwein / Händler und Bierſchenker 
find am Ende:des Regiſters zur Rotiz für den Acciſer auf einem Blatt aufzuführen. 

Dei jedem. Wirth ift nach dem: Umfang feines: Gewerbes: Raum: offen zu: laffen. - 


(Nero. 7) 


Simmenbinger, Chriftopb, 







Vorrath 
am 2. Januar 1828, 










Preiß/ und Keller» Veränderungen, 
Ablaͤſſe, Verfüllungen, Hefe» Abgang 
‚und Achsverfäufe. 


SEichgehalt 
des 









Mro. 
Gattung 
d 












. |. gmi 
Den 10. Januar. 

Ne. ı von 24 Er. auf 20 Er. geſetz 
Der Vorrath war 2 Eimer. 


Den 15. Sanuar. 
Nr. 3 abgeftochen, = Eimer Bor 
rath, wurde abgelaffen, Hefe : 
Imi. Der Reft von ı Eimer ıi 
Iml kam ins Faß zurüd. 


; Den 10. Februar. 
ANE. 4 refignirt als leer. 
j Hefe 4 Imi. 


Einlagen. 
den 5. März 

son bem Weinbändler 
Barth in Kirchheim, 
Wein ı8ı6r a adfl.] 3 | — — 


kam darein à 20 Er. 


Den 12. Maͤrz. 
Aus Nro. 2 verkauft an Speife 
wirth Benz in Blaubeuern: 
Eimer à 40 fl. 


Die Richtigkeit dieſes Keller⸗Regiſters, und dag mit Wiſſen nichts zurüd 
geblieben ſey 


T. Acciſer. 


xhſenwirth⸗ 


Liquidation. 
Abſtichs Quantum —— — — — 
p. u: März, Quantum durch "Ausfchant,; F Bemerkungen: 
Den 2. April 1828, Achsverkauf und Hefe 
Abgang. 


ro. | Eim. | Fmi | Me, Gartun 
und Preip: 










Drei, Ei} Im I Me, 


— Wenasok] a z4fr. |» |I8 | — 
a 20kr.. — 12 — 
— Weinxe4kr.J à u | — I — | — 
— MWeinaı6fri 16kr. ı a — 
— MWein à 20 A 20 fr. 
a 6. 


Achs⸗ 
Verkauf 


Hefe 





Die Nichtigkeit des Quartal⸗Abſtichs und bes Getränke Liquidation 
T. Eommiffär, 


Gerbanfen. 
‚Haufler, Matthäus. 


* — ÛÛÛ — ñ — 
Aufnahme der Laͤuterung. Aufnahme des Etzeugniſſes. 


Wann. der Gattung und Quan- wozu Malz 13 fein Malz 


titär der zum Abbrennen eins 28 
fi ann. verwendet verwendet 
geſchlagenen Materialien. worden. wordeu. 
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den ı2. "San 3 Standen mir Bwerfhgen | 14. Jan. I—- I — 


Beilage Nro, 8. | 
Gerhauſen. 

Abſtichs/Zettel auf das Quartal p. letzten März 1828 
— — den Ochſenwirth Simmendinger. 
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Beilage Nro. 9, 


Cameralamts /Bezirk Tübingen. 
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Protokolil 
über 


bie Patents AUbgaben 


der 
Branntwein, Effig» und LiqueursCommercianten 


für das Jahr 1828. 


Mit Beilagen. 


(Nro: 9): 
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Schaͤtzung des jährlichen Erzeugniffes. 
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Beilage Nero, 11. 


Reſolvirung 
uͤber 
bie Fabrikations-⸗ Abgabe 








Branntiwein Branutwein en 
vom Branntwein und Effig. a 1 J J — an vr 36 r. 
p. Eimer. p. Eimer. p. Eimer. 
fl. tr fl. 

5 Eimer. 9 — 25 — 8 — 

4 9 7 12 20 — 6 24 

35» 5 ah ı5 — 4 46 

29 3 36 10 — 3 12 

a⸗ 1 48 6 — i 36 
— 168 Imi. ı 41 4 41 1 30 
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Montag, den 31. December 1837. 
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JInbalt. 
Königl. Detrete. Dienſt⸗Nachrichten. — 
Verfügungen ber Departements. Vrivileglum gegen ben Nachdruck der Schrift: Das Leben Jeſu ıc. 
von Paulus, — Belohnung und Belobung mehrerer Landjäger, 





L. Unmittelbare Röniglihe Dekrete. 


Dienft » Nachrichten, 


Seine Königlihe Majeftät haben durch hoͤchſtes Dekret vom ı7. d. M. 
das erledigte Amts «Notariat Winnenden, Oberamts Waiblingen, dem Amts, Notar 
Reinhardt in Dußlingen, Dberamts Tübingen, feiner Bitte gemäß, 

das erledigte Amts» Notariat Enzweihingen, Oberamts Vaihingen, dem Pfand⸗ 
Commiſſaͤr Kleinfelder daſelbſt, und 

das erledigte Amts-Notariat Markgroͤningen, Oberamts rudwigeburg dem 
Pfand⸗Commiſſaͤr Winter in Tübingen zu übertragen geruht. 

Sodann haben Höchftdiefelben durch hoͤchſte Entfhliefung vom ı9. d. M. 
dem Schreiblehrer Nädelin in Stuttgart den Titel eines Präceptors verlichen, 


574 


durch hoͤchſtes Dekret vom 20. d. M. ben Referendär erfter Claffe, Carl Guftav 
Pfaff, von Stuttgart, zum Gerichts» Aftuar in dem Juftizs Departement gnaͤdigſt 
ernannt, und 

durch hoͤchſte Entſchließung vom 21. d. M. das evangeliſche Defaugt Crailsheim 
bem Dekan: Speier gu Blaufelden. ‚guädigft uͤbertragen. 

Unter dem 23. d. M. wurde der Hauptmann zweiter Klaſſe der Artillerie, 
v. Baldinger, auf fein Anfuhen Krankheitd halber in ben Penfionftand verfegr, 
dagegen 

der Dberlieutenant Mayer, der Artillerie, zum Hauptmann zweiter Claffe, 

der Unterlieutenant Zeller, berfelben, zum Oberlieutenant, und. 

der Dbermann Ludwig Vetter zum Unterlieutengnt — Waffe ernannt; 
auch wurde 

der ſeitherige Bataillons⸗ Arjutant im erften Infanterie: — Kraus, zum 
Unterlieutenant befördert und dem dritten Infanterie-Regiment aggregirt. 


1. Verfügungen der Departements. 
Ded Departementd des Innern: 


Des Minifterium ded Innern. 
a) Privilegium gegen dem Nachdruck der Schrift: Das Leber Jeſu ic. von Paulus. 


Seine Königlihe Majeftät haben vermöge hoͤchſter Entſchließung vom 19. 
d. M. dem Geheimen Kirchenratb Paulus in Heidelberg ein Privilegium gegen deu 
Nachdruck feines Werks: „Das Leben Jeſu ꝛc.“ auf die Dauer von zwölf Jahren 
gnaͤdigſt zw ertheilen gerubt; welches unter Hinweifung auf die K. Verordnung vom 
25. Februar 1815, in Betreff ber Privilegien gegen ben Pader⸗ Nahdrud, biemit 
bekannt gemacht wird. 

Stuttgart den 22. December 1827. Shmidlin. 


b) Belofuung und Belobung mehrerer Landjäger. 


In SGemäßheit ber $$. 49 und 50 der K. Verordnung über: bie —— 
bes K. Landjaͤger » Corps vom 5. Juni 1823 werden die den nachſtehenden Stations⸗ 
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Kommandanten und Landjaͤgern, welche ſich durch Entſchloſſenheit, Umſicht und Dienſt⸗ 
Eifer beſonders ausgezeichnet haben, fuͤr die erſte Haͤlfte des laufenden nd 
zuerfannten Belohnungen biemit' dffentlih bekannt gemacht: 


a) Geld» Primien haben erhalten 


der Stationd» Kommandant erfter Elaffe: 
Draier in Tübingen; 


die Stationd: Rommandanten zweiter Elaffe: 
Dentler in Freudenſtadt, 
Singer in Nagold, 
Schneider in Künzelsau, 
Fries in Blaubeuern, 
Drtwein in Riedlingen, 
Wagner in Heidenheim; 
die Stationd s Rommandanten dritter Elaffe: 
Wörner in Horb, 
Schaͤufele in Eraileheim, 
Huzel in Urad, 
Bloß in Boͤblingen, 
Locher in Ravensburg; 


die Landjaͤger erfter Elaffe: 
MWeefer in Nürtingen, 
Krafı in Oberndorf, 
Müller in Ulm, 
Shänzle in Wiblingen, 
Langenbucher ebendafelbit, 
Hoͤck in Neresheim; 

die Landjaͤger zweiter Claffe: 
Schmidt in Gerabronn, 
Dreber in Calw, 
Bofinger in Tübingen. 


576 


b) Deffentlihe Belobung verdienen : 


die StationdsKommanbdanten zweiter Claffe: 
Laib in Neckarſulm, 
Haid in Dehringen; 
die Stationd» Kommandanten britter Claffe: 
Gutbrobd in Tettnang, 
MWagenblaft in Maulbronn, 
Kuͤhnle in Marbad), 
Lang in Reonberg, 
Zieger in Herrenberg; 


die Landjäger erfter Elaffe: 

Walter in Waldfee, 
Ooͤbele in Leonberg, 
Hauff in Waiblingen, 
Ganther in Saulgau, 
Gaugler in Riedlingen, 
Hertweck in Neckarſulm, 
Oehler ebendaſelbſt, 
Weishardt in Brackenheim, 

Glaͤſer in Tuͤbingen; 


die Landjaͤger zweiter Claſſe: 
Feil in Weinsberg, 
Holzhaͤuer in Welzheim, 
Nothdurft in Heidenheim, 
Ocker in Gmuͤnd, 
Guͤndele in Crailsheim, und 
Suͤß in Eßlingen. 


Stuttgart ben 24. December 1827. Shmiblin. 
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Chronologiſches Verzeichniß der im Jahrgang ı827 des Negierungs: Blatts- 
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enthaltenen Geſetze, Verordnungen und Bekanntmachungen. 


December 1826. 

Minifterium des Innern. Privilegium gegen‘ den Nachdruck der Schrift: Stuttgart und’ 
feine Umgebungen. 7. ; 

Ebend. Belohnung nnd Belobung mehrerer Landjaͤger. 8. 

Geſetz, die Aushebung für das Fahr ı827 betreffend. 1. 

Juſtiz⸗Miniſterium. MWiederbefegung erledigter and» Commiffariate, 4 

Minifterium der Juſtiz und des Innern. Die Verpflegung ber. Kinder unbemittelter 
gerichtlicher. Gefangener betr. 5. 


Januar 1827. 

Suftiz Minifterium. Belobung mehrerer Gerichts: Vorflände, wegen Beaufſichtigung dir 
Pfand »Einführurgs» Gefhäfre. 12. 

Minifterium der Juſtiz und der Finanzem Den Einzug ber Maifenhaus » Gebühren 
von Erbichaften und Bermächtniffen durch die Gerichts; und Amts ,Motare betr. 14. 

Geſetz, In Betreff der direlten Steuern für das Finanz⸗Jahr 18%, 2. 

Minifterium des Innern Bekanntmachung, den Befuch der Landes-Univerfität betr. 15. 

Studienrath. Xermin für die Prüfung der StudiensCandidaten. 17. 

Evangel; Eonfiftorium. Beſtellung eines Schulfchrer » Eonferenz » Direktors in der Didzefe 
Nürtingen. 16. 


10. 


15. 


20, 
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Steuer:Eollegium. Umlage der leiten zwei Dritthelle ber Grunds Gefäll» Gebäudes und 
Gewerbe» Steuer vom Jahr 18%. 23. 

Ober: Refrutirungsrath. Porladung der Militär » Pflichtigen zu Berichtigung der Rekru— 
tirungssKiften und zu Ziehung des Looſes für die diesjährige Aushebung. 17. 

Minifterium des Innern. Verfügung, in Betreff der Anzeige vom Ausbruche der Mens 
ſchen⸗Pocken. 16, 

Ebend. Patent für die Erfindung, erhabene Verzierungen auf Tuch und andere wollene Stoffe 
zu druden. 22. 

Ebend. Bekanntmachung, betreffend die Wieder » Auflöfung des Patrimonialamts Jarthaufen, 
und die Einweifung der gräflih und freiherrlich v. Berlichingen'ſcher Familie in die Surrogate 
der, Ortd- Polizei. 23. 

Juſtiz-Miniſterium. Das Refultat der Eoncurd + Prüfung der Rechts »-Eandidaten im 
Monat December 1826 betr. 20, 

Ebend. Die Beftellung von fiebenzehn geprüften Rechts» Eandidaten zu Neferendären zweiter 
Claſſe betr. 21. 

Ebend. Bekanntmachung, den Uebertritt der Referendaͤre zweiter Claſſe von den Gerichtshoͤfen 
zu Oberamts⸗-Gerichten betr. 2=. 

Ober-Tribunal. Aufruf am diejenige, welche bei Einführung des neuen Pfand» Gefees in 
dem Eondominat» Orte MWiddern ald Eigenthümer oder ald Gläubiger betheiligt find. 38. - 


Minifterium des Innern. Bekanntmachung, in Betreff der verfchiedenen Elaffen von Feld» 
meffern und der für jede Claffe erforderlichen Kenntniffe. 39. 
Kathol. Kirchenrath. Din Stand des Autercalar » Fonds der Fatholifchen Kirchenftellen des 
Königreiche am 31. März 1826 betr. Ar. 
Juſtiz-⸗Miniſterium. Verfügung, die Einrichtung ber Fahres + Berichte der Oberamts⸗ und 
Amts» Gerichte über den Stand der Notariatd» Gefchäfte betr, 56. 

Miniiterium des Innern Verfügung, in Betreff der Behandlung der außerhalb ihres 
Heimwefens von einer anſteckenden Krankheit befallenen Perfonen. 41. 

Katbol. Kirchenrath. Belegung des Schul-Juſpektorats Binsdorf. 55. 


Evangel. Eonfiftorium. Beſtellung eines Schullehrer » Eonferenz » Direftors in der Dibcefe 
Hrilbronn. 55. 

Ebend. Nachricht vom Stand des Unterftägung / Fonds für die evangelifchen Geiſtlichen auf 
Martini 1825. 71. 

Katbol. Kirchenrath. Schul» Stiftungen der Pfarrer Kriener zu Kirchheim und Röttinger 
zu Möttingen, O. A. Nerespeim. 56. - 


27. 


28. 


cn 
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Februar. 

Finanz-Miniſterium. Dorſtellung der he bei der Eraarsfgultens Caſſe 
vom Etats⸗Jahre 18%. 57. 

Juſtiz-Miniſterium. Die Beftrafung der canichen Widerſetzlichleit gegen Kantjäger 
betr. 53. ! 

Minifterium des Innern. Bekanntmachung der Vertheilung der ausgeſetzten Prämie für 
die Auffindung vorzüglicher Mahlfteine zum Feinmahlen. 54. 

Ebend. Belanntmadung, die Formulare für Handwerks Wanderbüdher betr. 71. 

Kriegs⸗Miniſterium. Termin zur Pröfung für die Aufnahme in die Offiziers > Bildungs 
Anftalt. 56. 

Dbers Refrutirungsrath. Worlabung der Militär » Pflichtigen zur diesjährigen Aushe— 
bung. 65. 

Ebend. Ripartition ber Contingente von der diesjährigen Nefruten » Auehebung. 67. 
Königl, Verordnung, die Vertagung der Etändes Verfammlung betr. 69. 

Kathol. Kirchenrath. Termin für die diesjährige Dienft + Prüfung der katholiſchen Geifls 
lichen. 79. 

Ebend. Termine für die Dienft + Prüfungen ber kathol. Schullehrer und Yreviferen. Lo. 

Ebend. Prüfungen der Fathol. Echuls Sneipienten für Schul⸗Proviſorate. 8ı. 
Ebend. Anmeldungs + Frift für die Aufnabme in das kathol. Schullehrer -Seminar. Bı. 
Ebend. Anmeldungs + Frift für diejenige Sünglinge, welche fi dem kathol. Schullehrerſtande 
widmen wollen. 82. 
Regierung des Jaxt-Kreiſes. Milde Eriftungen des verfierbenen Pfand» Conmiffäre 
Rais. 84. BD 
Evangel. Confiftorium. Termin für die Pröfungen der nen auſzunehmenden Zeglinge 
des Seminars zu Eflingen, und derer, weldye außerhalb des Seminars incipiren wollen. 78. 
Landgefärts-Commiffion. Aufforderung an die Ober» und Camcrals Aemter, die Aus 
ftellung der Befchalfcheine betr. 85. a 

Evangel. Eonfiftorinm, Beſtellung eines Schullehrer » Eonferenz+ Direktord in ber Tidgefe 
Beſigheim. 79. 

Studienrath. Bekanntmachung der zu afademifchen Studien ermächtigten Juͤnglinge. 82. 

Maͤrz. 

Rectoratamt der Univerſität Tübingen. Bekanntwachrug der Vorleſungen, welche 
von den oͤffentlichen und Privat-Lehrern für das Sommer-Halbjahr 1847 angelkuͤndigt 
find. 94. 


26. 


. ‚29. 


12. 


7. 


5Bo0- 


Minifierium der auswärtigen Angelegenheiten und des Innern. Bekanntma—⸗ 
Kung, ben Abſchluß eines Freizuͤgigkeits Vertrags mit. der 8. Sarbdinifchen Regierung betr. 92. 

Minifterium des Innern Patent für die Erfindung einer neuen Art von Schmelz 
ticgelm. 95. 

Finanz Miniflerium Strafs Erkenntniß und Zurechtweifung ber Aufſichts Beamten des 
vormaligen Camerals» Küfers. Gauger. 105. 

Conmmiffion für die Erziehungshäufen Bekanntmachung, den abpgeänderten Anfangs 
Termin des Lehrjahrs im der Taubjlummens und Blinden + Unftalt zu Gmünd, die Aufnahme‘ 
in- dieſelbe und die Koften des Unterrichts and der Verpflegung bei. 95. 

Hypotheken⸗Commiſſion. Weitere Bekanutmachung, die in. cinzelnen Gemeinderathss Tb 
zirfen vollindete Vereinigung des Uuterpfandewefens betr. (Mro. IE.) 87. 

Minifkerium des Junern. Privilgium gegen den Nachdruck einer topographifchen Karte 
des Koͤnigreiche. 109. 

Miuniſterium der Juſtiz und bes Innern. Verfuͤgung, die zeitige Einſendung der von: 
Staats⸗Dienern einzureichenden Koftens Zettel betr. 108, 

Evangel. Eonfifforium. Beſtellung eins Schullehrer s Gonferenzs» Dirsktors in der Didzefe- 
Urach. 110. 


* ZufizMiniterium Widerbeſetzung erledigter Pfaud-Commiſſäriate. 107. 


Miniſterium bes Juneru. Privilegium gegen den Nachdruck von Arioſt's raſendem Ro— 
land. 140. 


April. 


Ober⸗Rekrutirungsrath. Vorladung der abweſenden Militär» Pflichiiger zur Nachaus 
debung. 110. 

Sinanz + Minifterium. Bekanntmachung des Rechnungs.» Ergsbniffes von der Penſions— 
‚Unftale für die Hiuterbliebenen der Civilr Staatsdiener von 18%. 197. 

Minifterium des Innern. Ertheilung eincs Parents für die Vorrichtung eines fogenanm- 
ten Sicherheitftellers am den Gewehr» Schlöffern mit Zindhuͤtchen. 27. 

Zufiz-Minifterinm. Bekanntmachung, die bevorfichende Präfung der Rechts-Candidaten 
betr. 1.5, j 

Ebend. Termin zu Vornahme der naͤchſten Scemefter » Präfung der Jufliz: Neferendäre, 115. 

Dbers Tribunal, Gemein »Befcheid, betreffend die Frage: ob die Collegial-Regiſtraturen 
verbunden ſeyen, Eingaben außer den gewöhnlichen Kanzlei» Erunden und an Sonns Felle 
und Feier» Tagen amzunchmen, 182. 


4B, 
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Minifterinm'dbes Innern. Werfügung, die polizeiliche Aufficht auf den Verkehr mit Tinmen 
Sarn und auf die Leinwand-Weberei betr. ı24. . 

Minifterium des Junern und der Finanzen Nirberfegung einer Commiffion für ‚die 
Berbefferung der Leinwand» Gewerbe. 130. 

Minifterium des Junern. Patent für cine neue Bohrmaſchine. 129. 

Kathol. Kirchenrath. Termin zur Prüfung für die Aufnahme in das kathol. Echulichrer, 
Seminar in Gntind. 171. 

Miniſterium des Junern. SPrivilegium gegen den Nachdruck der Natur Gefchichte von 
Mebau. 133. 

Ebend. Verfügung, bie-polizeilihe Beauffichtigung ‚der Wanbergefellen betr. 133. 

Königl. Verordnung, Bekauntmachung eines zwifchen Württemberg und Baiern abgefchlofs 
fenen Handels» Vertrags. 139. 

Köuigl. VBerorduung, den mit Hohenzollern s Sigmaringen ‚abgefchloffenen Zurisdiktiond; Vers 
trag betr. 151. 
Mai. 

Miniſte rium bed Innern. Verfuͤgung, die polizeiliche Fuͤrſorge in Beziehung auf dic Bliz⸗ 
Mbleiter betr. 169 

Evang. Conſiſtorium. Beflellung eines Schullehrer » Eonferenzs Direktors in der Didzefe 
Bradendeim. 170. 

Ebend. Beſtellung eines Schuflchrer» Eonferenz» Direktors in der Didcefe Aalen. 209. 

Minifterium des Innern. Welobung des Oberamtmanns Fifcher in Närtingen, wegen 
feiner cifrigen — zu Verbreitung der Doppelſpinnerei in dem dortigen Oberamts⸗ 
Bezirke. 170. 

Königl. Deklaration, bie ſtaatorechtlichen Verhaͤltuiſſe des gräflichen Hauſes Quadt⸗Ißny 
betr. 379. 

Evangel. Confiftorium. Nachricht vom Stande des Unterfiüungs: Fonds für die evans 
gelifchen Geiftlihen auf Martini 1826. 239. 

Finanz; Minifterium, Verflgung, die Zoll» unb Handels s Verhältniffe zwifchen Wuͤrttem⸗ 
berg und Baiern betr. 17%. 

Minifterium der Juftiz und bes Junern. Bekanntmachung, den Württembergifchen Eres 
Dit» Verein «betr. 208. 

Esangel. Conſiſtorium. Termin für bie Pröfung von Schul» Fucipienten, Schul; Probs 
foren und Schulmeiftern. 209. 

HppothelensCommiffion. Weitere Belanntmachung, bie in einzelnen Gemeinderathds 
Bezirken vollendete Bereinigung des Unterpfandswefens betr. (Nro. III.) 203. 


4 


ab. 


28, 


30. 
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Königl. Deklaration, die ftantsrechtlihen Verhaältuiſſe des gräflihen Hauſes Neipperg 
betr. 213, j 

Minifkterium des Junern. Patent für eine neue Art von Streich⸗Riemen. 209. 

Finanz Miniiterium. Verfügung, die Erhöhung einiger Zolljäge im allgemeinen Zolb Tarif 
vom 18. Juli 1824 in Folge des Handels» Vertrags mit Baieru betr. 210, 

Minifterium des Innern. Wertheilung der Preiße für Beförderung der Reinlichkeit in den 
Straßen und Gaffen, und wicderholte Ausfegung ähnlicher Preiße. 227. 

Juſtiz-Miniſterium. Wiederbefegung erledigter Pfand» Commiffariate. 230, 


Juni. 


Juſttz⸗Miniſterium. Bekanntmachung, die bevorftehende Semefter» Prüfung der Juſtiz ⸗Re⸗ 
ferendäre berr. 231. 


. Ebend. Bekanntmachung, die Einfendung der Gebühren für das Regierungs + Blatt und für 


die Rechts-Erkenutniſſe der Königl. Gerichtshöfe auf das zweite Semefter von 1827 betr. 231. 
Minifterium des Junern. Privilegium gegen den Nachdrud des Romans: Sidonia, von 
Johanna Schopenhauer. 238. 
Juſtiz-Miniſterium. Reſultat der Semefter» Prüfung der ZuftizeReferendäre im Mai 1827. 
236. 
Geſetz, die Eingangs-Zoͤlle auf Tabak, Zucker und Kaffee betr. 233. 
Minifterium des Jnuern. Parent für ein Surrogat des Bimsteind. 239. 
Kathol. Kirchenrath. Vertbeilung von Prerfen an katholiſche Schullehrer. 249. 


. Königl. Verordnung, den Abſchluß eines Juriédictions / Vertrags mit Hobenzollerns Hechingen 


betr. 245. . 

Karhol. Kirhenrath. Preis Bertheilung für die Beantwortung der auf das Jahr 18%, dem 
katholiſchen Schullehrern und Proviforen vorgelegten Preisfrage, und Bekanntmachung einer 
neuen Preids Aufgabe für das Jahr 1ı8”/. 255. 

Minifterium des Innern. Belobung der Gründer der Paulinen» Pflege zu Winnenden. 
247. 

Minifterium des Innern. Verfügung, die Vollzichung des Geſetzes über die Koſten der 
Gefangenen» Transporte betr. 248. 

Minifterium des Innern und der Finanzen. Verfügung, die Ausdehnung der Erimis 
nal» Gebühren - Ordnung auf das Unterſachungs- und. Straf» Verfahren der Verwaltungs; Bes 
börden betr. 250. . 

Miuiiterium des Innern Machtrag zu dem Vergeichniß der zur Präfung von Gemeindes 
Bauten ermächtigten Bauverftändigen. 254. 
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Juli. 
Geſetz, betteffeud bie nachträgliche Anmeldung eingetragener Eigentfumss Vorzugs⸗ und Pfands 


Rechte. 339. 
Miniſterium des Junern. Den Beſuch der Landes/-Univerſitaͤt betr. 255. 


Finanz-⸗Miniſterium. Verfügung, den Eingangs⸗-Zoll von Baden'ſchen Weinen betr. 257- 


Gefet Über die Abgabe von 18"). 259. 

Geſetz über die Wirthfchafts »- Abgaben. 269. | 

Studienrarh. Bekanntmachung, die Eröffnung der zu einem Landes Gpnmafiuın erweitertär 
Lehranſtalt und der Neal» Schule in Heilbronn, und bie — der Lehrer au derſelben be⸗ 
treffend. 296. 

Steuer⸗Collegium. Umlage der Grund, Gefälle» Gebäude» und Gewerbe/Steuer vom Jahr 
18”/4. 263. 

Gefet in Betreff der Schulden» Uebernahme von mehreren Srandesfrrur. 294. 

Hypotheken-Commiſſion. Meitere Bekanntmachung, die in einzelnen Gemeinderather 
Bezirken vollendete Bereinigung des Unterpfandéweſens betr. (Mro. IV.) 301, 

Minifterium des Innern. Verfügung, die Geſundheits-Urkunden der Echaafe betr, Fug« 


Studienrath. Termin zur Prüfung für die Aufnahme in die Earholifchen niederen Cou—⸗ 
vifte 315, 

Ebend. Termin zu Vornahme 1) des Land-Examens, 2) der Prüfung der Univerfiräter 
Candidaten. 321. 

Miniſterium des Innern. Verfügung, die Koſten der Medicinal-Viſitationen betr. 326. 

Zuftiz-Minifterium Bekanntmachung, den Uebertrirt der Referendaͤre zweiter Elaffe vor 
ben Gerichtöhöfen zu Oberamtss Gerichten betr. 306. 

Eben d. MUebertritt des Neferendärs zweiter Elaffe, Wagner, zu einem Oberamts Gerichte. 307. 


Minifterium des Innern. Belobung des Stadt» und Stiftungsraths zu Gmünd, aus Aus 
laß der dort geichehenen Errichtung: einer Gewerbs + Sonntags» Schule. 318. 


- ZufizMinifterium, Refultat der Eomcurs Prüfung der Rechts’; Kandidaten im Monas 


uni 1827. 307. 

Ebend. Die Wefeiieng von zehn geprüften Rechts⸗Candidaten zu Referendaͤren zweiter Claſſe 
betr. 306. 

Mimiſterlum des Innern. Verfügung, die Koburgiſchen und Hildburghauſiſchen geringhak 
tigen Scheidemuͤnzen betr. 318, 

Ebend. Die Errichtung. einer Pofk- Erpebition zu Mlpirsbach, Oberamts Oberndorf, und deren 
Beſetzung betr. Sig. 

+ 
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Minifterinm des Innern. Belohnung und Belobung mehrerer Landjaͤger. 319. 

Behoͤrde fuͤr die K. Thier⸗Arznei⸗Schule. Eröffnung des Lehrcurſes bei der K. Thin 
ArzneisSchule. 322. 

Minifterium des Innern. Belanntmachung, ben Preis der neuen Sormulare für die Ge 
fundpeits» Urkunden der Schafe betr. 321. 

Königl. Verordnung, in Vetreff der Unterfuchung und Beftrafung der  Dienft- Vergehen der 
Sorft » Beamten. 323. 

Evangel, Eonfiftorium. Beſtellung eines Schullchrer » Eonferenz » Direktors im der Diöcefe 
Galw. 332, ) 

Auguſt. 

Juſtiz-Miniſterium. Beſetzung des Amts-Gerichts-Aktuariats und Notariats zu Pfedelbach. 
326. 

Miniſterium des Junern. Bekanntmachung, in Betreff des weiteren Vollzugs der K. De 
klaration vom 8. December 1824, über die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des ritterſchaftlichen 
Adels. 361. 

Ebend. Privilegium gegen den Nachguß des Bildniffes Friedrichs v. Schiller. 332. 

Ebend. Patent für eine neue Urt ber Bereit ung von Schmelztiegeln. 352. 

Evangel. Eonfiftorium. Dirftellung des Zuſtandes des Beſoldungs- Berbefferungs » Fonds 
für evangelifhe Geiftlihe auf Georgii 18%. 333. 

SteuersCollegium. Nachtrag zu der Vollziehungs-Inſtruktion des Acciſe-Geſetzes vom 21. 
Auguft 1824, wegen der Handlungs + Deifenden aus Rhein» Baiern. 353. 

Hypothefen-Commiffion. Verfügung, die Vollziehung des Geſetzee vom 4. Juli 1827 
wegen nachträglicher Anmeldung eingetragener Eigenthum 8: Vorzugss und Pfand-Mechte betr. 342. 


Minifterium des Innern. Verfügung, betreffend die Erhöhung der, Ertrapoft»Tare in 


Fällen, wenn die Reiſenden bei einer Befpannung mit nur zwei —— vom Sattel aus ge⸗ 
fahren ſeyn wollen. 352. 

Finanz-Miniſterium. Beſetzung der Foͤrſters-Stelle im K. Fuͤrſtlich Obenlhe Derenſe 
ſchen Forſt-Revier Gleichen. 353. 

Hypotheken-Commiſſion. Weitere Bekanntmachung, die in einzelnen — Be⸗ 
zirken vollendete Bereinigung des Unterpfandéweſens betr. (Nro. V.) 355, 

Miniſterium des Juuern. Verfügung, bie diesjährige Feier des landwirthſchaftlichen Haupt⸗ 
Feſtes in Cannſtadt betr: 361. ; 

Reftoratamt der Univerfität Tübingen. Bekanntmachung der Vorlefungen , welche 
von den dffentlichen und Privat s Kehrern der Univerfität für das Winters Halbjahr angekündigt 
find. 368. 
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Finanz, Minifterium. Merfügung, betreffend die der Staats» Schulden Zahlungs » Eafle 
für die Etats Jahre 18%, zugewiefenen Einnahmen. 377. 


September. 

Minifterium des Innern Belohnung und Belobung des Schultheißen Buyer zu Leon⸗ 
bronn. 365. 

SteuersCollegium. Verfügung, die Behandlung der Malz-Steuer betr. 381. 

Kathol. Kirhenrath. Milde Stiftung des geiftl. Raths und Domkapitulars Carl Alois 
Nack zu Augsburg. 3498. 

Finanz-Minifterium. Verfügung, die Bezirke der Eommiffariate für die Wirthſchafts⸗Ab⸗ 
gaben betr. 401. 

Karbol. Kirchenrath. Bekanntmachung, die diesjährige Aufnahme in die Tarholifchen nicder 
ren Eonpikte betr. gg. 

Minifterium des Innern. Beſtellung eines Referendare, 398. 

Evangel. Eonfiftorium. Beſtellung eines Ecyullchrer s Eonferenz s Direftors in der Didzefe 
Sulz. 407. 

Regierung bes Neckar-Kreiſes. Bekanntmachung von Zuſatz-Artikeln zu ber Freiherrlich 
Earl dv. Knieſtedt'ſchen Stiftungs⸗Urkunde. 406. 

Studienrath. Bekanntmachung, die in das evangelifhe Seminar zu Maulbronn nen aufge 
nommenen Zöglinge betr. 406. 

Oktober. 

Königl. Verordnung, die Aufldſung des Forſtraths und die Verweiſung ber bisherigen 
Geſchaͤfte deffelben an andere Stellen betr. 411. 

Studienrath. Bekanntmachung der im das evangelifhe Seminar zu Tübingen aufgenoms 
meuen und zum alademifchen Studium ‚höherer Wiffenfhaften ermächtigten Juͤnglinge. 418. 

Karhol, Kirchenrath. Außerordentliche Aufnahme in das Milpelms » Stift. 432. 

Sinanz-Minifterium, Verfügung, in Betreff der bevorftchenden Weinleſe. 422. 

Ebend. Verfügung, im Betreff der Beſetzung des vierzehnten Bezirks der Commiffariate für die 
Wirthſchafts⸗Abgaben. 422. 

Kathol. Kirchenrath. Belauntmahung der in dieſem Jahre zur Prieſterweihe zugelaffenen 
Fatholifchen Theologen. 432. 


Smpothefen@ommiffion. Weitere Bekanntmachung, die in einzelnen Gemeinderathé-Be⸗ 


zirken vollendere Vereinigung des Unterpfandswefens betr. (Nro VI.) 425. 


Juſtiz-Miniſterium. Bekanntmachung, die bevorftehende Prüfung der Rechts ; Gandidaten 


betr. 430. 
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Sufiz- Minifterium.. Termin zu Vornahme * — Semeſter⸗Pruͤfung der Jufiliz ⸗Re⸗ 
ferendäre. 430. 

Miniſterium der Juſtiz und der ann Verfügung, betreffend den Wieder-Einzug 
und die Verrehnung der Inquifitiond s Koften s Forderungen der Verwaltungen der Straf «Um 
falten. 4853. 

Kathol. Kirhenrath. Ernennung von Kämmerern für die Land» Kapitel MWurmlingen und 
Zwiefalten. 478. 

Königliches Refcript, betreffend die Verfündigung ber päbftlichen Bullen zu Errichtung 
bes Erzbisrhums zu Freiburg und der bifchöflichen Kirche zu Rottenburg am Neckar. 455. 
Negierung des Schwarzwald: Kreifes. Milde Stiftung des verfiorbenen Handelemanns 

Mauch zu Augsburg. 485. 

SteuersEollegium. Grläuterung des $. 4 bed Geſetzes in Betreff der Abgabe von Hun⸗ 
ben. 479. 

Minifterium des Innern Verfügung, eine neue Brandfchadens s Umlage betr. 477 

Ebend. Belohnung eines Landjägers. 478. 

Evang. Eonfiftorium Beſtellung eines Schullchrer , Gonferenz Direktors in der Didzefe 
Urach. 499. 

Minifterium des Innern. Ertheilung eines Patents für die Anwendung der Spiral / Federn 
im Wagenbau. 484. 

November. 

SufizMinifterium. Bekanntmachung des Verzeichniffes der Rüchtig gewordenen — 
digten Verbrecher. 4Pg. 

Finanz Minifterium. Crläuterung einer Stelle im $.38 bes Zoll» Gefehes, 485. 

Rectoratamt der Univerfität Tübingen. Wertheilung der akademiſchen Preiſe. 503. 

Minifterium des Innern, Rechenſchaft über bie Verwaltung der allgemeinen Brandſcha⸗ 
dens + Verficherungs + Kaffe für das Jahr 18%. 513. 

Gefes, die Aushebung für das Jahr 1828 betr. 501. 

Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. Bekanutimachung eines die Abzuge⸗ 
und Nachfiener » Freiheit betreffenden Bundestags» Schluffee. 499. 

Ober⸗Rekrutirungérath. Verfügung, die Vorbereitung ber AN für 'das Jahr 
ıB28 betr. 507. 

Binanzg-Minifterium. "Vereinigung bes Fuͤrſtlich Thurn und Zaren Forſt⸗ Reviere 
Buffen mit bem dorſt⸗ Revier Dürmentingen. 507. 

FuftizMinifterium. Velanntmachung, die Einfendung der Gebähren für das Regierungs- 
Blatt auf das Jahr 1828 betr. 503, 


21 
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Finanz: Minifterium. Veränderung in ben Cameralamts: Bezirfen Gaildorf und Gmünd, 
507. 

Sbeud. Verfügung, die Vereinigung ber Salinens Haupt : Caffe mit der Staats: Haupt + Caſſe 
betr. 508; a 

YufizMinifterium. Nefultat der Semefler » Prüfung ber Juſtiz » Neferendäre im Novem⸗ 
ber 1827. 511. 

Kathol. Kirhenrath. Ernennung von Kämmerern der Land⸗Kapitel Leutlirch und Ravınds 
burg. 20. 


December. 

ZuftizMinifterium. Bekauntmachung, bıe bevorfichende Semefter Prüfung der Juſtiz⸗ 
Referendäre betr. 512, 

Evangel. Eonfiftorium. Stand ber geiftlichen Witwen» Caffe auf Martini 1826. 529. 

Hypotheken⸗Commiſſio n. Weitere Bekanntmachung, die in einzelnen Gemeinderath-Be— 
zitken vollendete Bereinigung des Unterpfandewefens betr. (Nro. VI.) 923. 

SteuersCollegium. Snftruftion zu Vollziehung des Geſetzes über die Wirthſchafts « Ab» 
gaben im Allgemeinen," und die. Abgabe von Mein, Obfimoft, Branntwein, Liqueurs und Eſſig 
insbefondere betr. 539. 

Sinanz-Minifterium. Werfügung, in Betreff der Einreichung von Gratial-Gefuchen. 532. 

Minifterium der Juſtiz und bes Innern. Die Unterordnung der Polizeihäufer unter 
die Strafs Anftalten » Commiffion betr. 538, 

AYufkig-Minifterium. Verfügung, die Aufzählung der bei untergerichtlichen Verhandlungen 
gegenwärtig geweſenen Gerichts s Perfonen betr. 555. 

Evangel. Eonfiftorium. Die EoncurdsPräfung evangelifher Schul⸗Incipienten und Sul 

_ Proviforen betr. 556. j 

Koͤnigl. Refcript, die Einberufung eines außerordentlichen Landtags betr. 533. 

Minifterium des Innern. Privilegium gegen den Nachdruck der Echrift: Das Leben 
Sefu ıc. von Paulus. 544. 

Ebend. Belohnung und Belobung mehrerer Landjäger. 57% 
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I. 
Alphabetifches Sach: Kegifter. 


En A. 

Abgaben. ſ. Steuern. 

Abzug. Gegenſeitige Aufhebung des Abzugs zwiſchen Württemberg und Sardinien. 93. Bundestags 
Schluß vom 2. YAuguft 1827 in Betreff der Abzugs: Freiheit. 499. 

Acciſe. Beſtimmung in Betreff der von den Handlungs Reifenden aus Rheinbaiern zu entrichtenden 
Patent» Abgabe. 3653. 

Acciſer. Verrichtungen berfelben in Beziehung auf die MWirthfchaftss Abgaben; a) im Allgemeinen. 
567. $.34—38. b) in Beziehung auf die Abgabe som Wein und Obſimoſt. 275 ff. Art. g— 
12. 14. 17. 19. 20. c) vom Bier, Branntwein und Effig. 282 ff. Urt. 27—30. 37—42. 
382 ff. 5. 3—7. 9-15. 15—19. 23, 24. Belohnung der Acciſer. 569. $. 39. 

Accifer-Vifitatoren. Dbliegenheiten bderfelben in Bezichung auf die Wirchfchafts Abgaben. 569. 
$. 4046. 

Adel, Wicderaufldfung des Patrim. Umts Farthaufen, und Einmweifung der gräflich und freikerrlidy 
v. Berlichingenſchen Familie in die Surrogate der Orts-Polizei. 23 Nachtrag zum Vers 
zeichniß der nach ber K. Declaration vom 8. December iaai zu behandelnden Sinere 
Beſitzer. 361. 

Amts⸗Reiſen. ſ. Reiſe-Koſten. ii 

Apanagen. Gefeh, deren Befteuerung pro 18%, betr. 2. Deßgl. pro 18”/. 260. Art. 3. 

Auspebung. .f. Refrutirung. Di 

Auswärtige VBerbältniffe, mit: 

Baiern. Handels + Vertrag mit Baiern. 159. Verfügungen zu Vollziehung des Art. VI 
dieſes Vertrags. 171. 210. 
Hohenzollern⸗-Hechingen. Jurisdiktions-Vertrag. 245. 
Hohenzollern-Sigmaringen. Jurisdiktions-Vertrag. 151. 
Sardinien. Freizuͤgigkeits-Vertrag mit dieſem Staat. ga. 
B. 

Bau-⸗Sachen. Ermaͤchtigung des Hauptmennd v. Bruckmann zur Prüfung von Corporations⸗ 
Bau⸗Planen. 254. 

Belobungen, Öffentliche, und Belohnungen; mehrerer Laundjaͤger. 8. 319. 478. 574. mehre⸗ 
rer Gerichts» Vorftände wegen Veauffichtigung der PandsEinführungs;Gefchäfte. ı2. des 
Oberamtmanns Fifcher zu Nürtingen wegen feiner Bemuͤhungen zu Einführung der 
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Doppelfpinnerei. 170. Vertbeilung von Preifen an Orts» Morficher für Vefbrderung der 
Reinlicpkeit in den Straßen und Gaffen. 227. Belobung der Gründer der Paulinen- Pflege 
zu Winnenden. 247. Preife» Vertheilung an Fatholifche Schullchrer, 249. . Belobung des 
Stadt» und Stiftungsraths zu Gmünd wegen Errichtung einer Sonntags Gewerbs:Schule. 
318. Deßgleichen des Schultheißen Buyer zufeonbronn, wegen vieljaͤhriger lobenöwerther 
Amtsführung. 365. 

Befhälfheine f. Geftüröwefen. 

Befoldungen. Gefeß, deren Beſteurung pro 18%, betr. a. Deßgl. pro 18”/.. a6ı. Art. 6. 

Bier. Abgabe vom Bier (Malzfteuer). Gegenſtand diefer Abgabe. 280. Art. 21. — 38r. S.ı. 
Berrag ber Malzitener. ado, Art.as. — 582. 9. 2. Perfon des Steuerpflichtigen. 281. 
Art. a3. Verfall» und Zahlungs-Termin der Steuer. 201. Art. 24. Eingehung von 
Accorden Aber den Betrag der Steuer. 282. Art 25. Machläffe au diefer Steuer, 282. 
Art.26. — 382. 55. Gebrauch dffentlicher oder Privat-Muͤhlen zum Malzfchroten. 282. 
Art.27. — 385. 5.4. Controle in den Mühlen. 285 f. Art. 28—30., 3>2—35. — 38; f. 
55-7. — 387 f. 5. 9713. Abgabe von ausländifchen Bier. 284. Art.31. — 386. 1.8. 
Strafen der Defraudarion der Abgabe vom Bier. 2gı f. Art.56—58. Straf» Beftiimmuns 
gen gegen die Müller. 292 f. Art.59, 60. Deßgl. gegen die Beſitzer von Privatmuͤhlen. 
295. Art.6ı. — Auſchlag von Plakaten über dieſe Strafbeſtimmungen an den Muͤhlen. 
389. 9. 14. Malz Regifter der Vierbraner. 289. 9. 15. Deßgl. der Acciſer. 390. $. 16. 
Difitation der Mühlen und Brauereien durch die Mecifes Beamte. 390. 9. 17. Belohnung 
der Acciſe Beamten. 3g1. 5.18. Viſitativnen der Malz» Regifter der Acciſer durch Die 
Semeinderäthe. 391. $.ıg. Dbliegenheiten der Umgelds-Commiſſaͤre in Betreff der Malz 
Steuer. 5g1f. 9.20, 21. Defgl. ber Camerals Uemter. 393. $. 22. Xranfitorifche Bes 
ftimmungen binfichtlid der Aufnahme der Malz- und Bier-Vorräthe am ı. Oktober 1827. 
594. 9.23, 24. 

Bimsftein ſ. Patente. 

Bisthum. f. katholiſches Kirchenwefen. 

Blinden: Anftalt ſ. Taubſtummen-Anſtalt. 

Bliz»Mbleiter. Die polizeiliche Fürforge in Beziehung auf Biefelben betreffend. 169. 

Bohrmaihine f. Patente 

Brand: VerfiherungssAnftalt. Brandfchadens» Umlage. 477. Rechenſchaft über die Ber 
waltung der Kaffe für das Jahr 18%. 513. 

Branntwein. Abgabe von demfelben und Gegenftand berfelben. 285. Art.56. — 556. 5.16. Ber 
trag und Erhebung der Abgabe. 285. Art. 37. — 556. 5.16. Abgabe von Branntwein 
Schenken, 286, Art, 38. — 557. 5. 17. Deßgl. von Privaten. 289. Art. 39. — 558. 5. 18. 
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Strafe der Defraudation dieſer Abgaben. 293. Art.62, 65. f auch Juſtruktion wegen 
Behandlung der Malziteuer. 381. 


€. 
Cameral⸗Aemter. Veränderung im den Camerals Amts Bezirken Gaildorf und Gmünd. 507. 
BVerrichtungen der CameralBeamten in Beziehung auf die Verwaltung der Wirthſchafts⸗ 
Abgaben. 560. 5. 24—ag. namentlich in Betreff der Malzfteuer. 393. $. 22. 
Eapitalien. Geſetz, deren Beſteurung pro 18%, beit, 2. Deßgl. pro 18”. 260. Art. 4. 
Eaffe f. Staars-Haupt:Eaffe. 
Sonceffionggelder; für die Verleihung von Wirthſchafts-Gewerben. 271. Art. 5: — 541. 4. 3. 
Eonvicte, Diesjährige Aufnahme im die kathol. niederen Comvicte, 399. Deßgl. in den Fatholifchen: 
Convict (Milhelmsftifr) zu Tübingen. 432. 
Eredits Verein. Bekanntmachung, den Württembergifchen Erebit» Verein betr. 208. 
EriminalsGebüßren-DOrdnung. Ausdehnung berfelben auf das Unterfuhungs » und Straf Vers 
fahren der Verwaltungs Behörden. 250. 
Criminal Saden ſ. SrrafrRedtspflege 
D. 
Dienfi-Vergehen; der Forſtbeamten. Unterfuhung und Beſtrafung derfelben. 3235; 
| €. 
Eſſſig. Abgabe vom Effig. 287. Art 40. Betrag und Erhebung berfelben. 287. Art. 4r. Abgabe 
von Efiig Schenken. 287. Art. 42. — 558. $. 19. Etrafe der Defraudation diefer Abgas 
ben, 295. Urt. 63, 63. f. auch Inſtruktion wegen Behandlung, der Malziteuer. 38: 
Ertra⸗Poſt⸗Taxre. ſ. Poſtweſen. 


F. 

Feldmeſſer. Bekanntmachung, im Betreff der verſchiedenen Claſſen von Feldmeſſern und der für 
jede Claſſe erforderlichen Kenutniſſe. 59. 

Forfibeamte. K. Verordnung, im Betreff der Unterfuhung und Beftrafung der Dienft » Vergehm: 
der Forftbeamten. 523. 

Forſtweſen. Weberlaffung der Forſt-Gerichtsbarkeit und Forſt Verwaltung am den Grafen v: Qwadts 
Jsny in deffen Beſitzungen. 192 u, 194. Deßgl. an den Grafen v; Neipperg 220, 
K. Verordnung, betreffend die Aufldfung des Forſtraths und die Werweifung der Gefchäfte 
deffelben an andere Stellen, 411. Vereinigung der füͤrſtl. Thurn und Tarisfchen Forſi⸗ 
Reviere Buſſen und Dürmentingen. 507. j 

Friſten. Berechnung der an. einem Sonn» Feſt- oder Feier: Tage zu Ende gehendem Friſten. 132. 
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G. 

Garn. Aufſicht über den Verkehr mis linnen Garn. 124. 

Gefangene. - Verpflegung der Kinder unbemittelter gericptlicher Gefangenen. 5. Einige nachträgliche 
Beltimmungen zu Vollzichung des Gefeges über die Koften der Gefangenen Transporte. 24& 

Geſtuͤrs /Weſen. Aufforderung an die Ober» und Kanirals Uemter, die Yusfichung der Befchäls 

ſcheine betreffend. 85. 

Gewehre f. Patente 

Gewerbe. Verfügung, bie polizeiliche Aufſicht anf den Verkehr mit Iimnen Garn und auf die Leis 
wand» Weberei betr. 124. Miederfegung einer K. Commiffion für die Verbefferung der 
Leinwand » Gewerbe. 130. 

Gratial⸗Gefuche. Vorſchrift wegen dern Einreichung. 529. , 

Grenz⸗-Zoller. Borfchrift für diefelde wegen des von dem Auslande eingeführten Weins und Obſt⸗ 
mojte. 571. $. 47. 

Öymmafien. Eröffnung der zu einem Landes» Gymmafium erweiterten Lehr: Anftalt und der Reale 
Schule zu Heilbronn, und Bekanntmachung ber dort noch erledigten Lehrſtellen. 298. 

H. 

Handels⸗Sachen. Handels-Vertrag mit Baiern. 159. Verfügung zu Vollziehung des Urt. VI 
dieſes Vertrags. 171. Beſtimmung in Betreff der von den Handlungs-Reiſenden aus 
Rheinbaiern zu entrichtenden Patent⸗Abgabe. 353. 

Heimathloſe. Verpflegung der Kinder gerichtlich verhafteter Heimathloſen. 5. 

Hunde... Erläuterung des 5. 4 des Geſetzes vom 18. Juli 1824, in Betreff der Abgabe von Hunden. 479- 


m 
PAR 

Intercalarfonds. f. katholiſches Kirchenweſen. 

Inquiſitioms-Koſten. ſ. Unterſuchungs-Koſten. 

Jurisdictious-Pertrag; mit Hohenzollern⸗-Sigmaringen. 151. mit Hohenzollern-Hechlugen. 245. 


Juſtiz-⸗-Pflege. ſ. Rechtspflege r 


Kaffee. Eingangszoll anf denfelben. 233. 

Kirhenwejen, evangelifches. Erand des Unterſtuͤtzungs-Fonds für Geiftliche auf Martini 
1825. 71. Deßgl. auf Martini 1826. 239. Stand des Befoldungs: VerbefferungsFonds 
für Geiftliche auf Georgi 18%/5 355. Vereinigung ber Pfarrei Schloß: Stetten mir 
der von Kocherſtetteu. 45°. 

Kirhenwefen, Fatholifches. Staud des Intercalars Fonds am 31. März 1826. 41. Verzeich— 
niß neu geweihter Prieſter. 4392. Werfündigung der päbitlichen Bullen zu Errichtung der 
oberrheiniichen Kirchen s Provinz, und namentlich der bifchöflihen Kirche zu Rottenburg 

3 
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am Nedar. 455. Ernennung von Rämmerern in den Land» Kapiteln: Wurmlingen und 
Zwiefalten. 478. ‚Leutlir und Ravensburg. . 520. 

Koftenzettel. f. Reife»Kofien. 

Kredit-Verein. ſ. Credit-BVerein. — 

Landjäger-Corps. Belobung und Belohnung mehrerer Landjäger. 8. 319. 478. 574. Belehrung 
in Betreff der Beſtrafung der thätlichen Widerſetzlichkeit gegen Landjaͤger. 53. 

Landtag. Einberufung eines auſſerordentlichen Landtags auf den. 15. Januar 180268. 533. 

Landwirthſchaftliches Hauptfeſt. Feier deſſelbeun. 361. 

Leinwands Weberei. MWerfügung, die polizeiliche Aufficht auf den ‚Verkehr mit Finnen Garn: und 
auf die Leinwand» Weberei betr. 124. :Miederfegung einer K. Commiſſion für die Verbefs 
ferung ‚der Leinwand-Gewerbe. 130, 

| M. 

Mahlſteine. WVertheilung einer Prämie für die Auffinduug vorzuͤglicher Mahlſteine zum Feinmahlen. 54. 

Malzſteuer. ſ. Bier. 

Medaillen. -f. Verdienſt-Medaillen. 

Medizinals Polizei. Vorſchrift der Unzeige-vom Ausbruche der MenfchensPoden. 16. Morfchrift 
wegen Behandlung der außerhalb ihres. Heimweſens „von. einer, anfledenden Krankheit . bes 
fallenen Perfonen. 41. 

Medizinal:Bifitatiomen. Koften derfelben. 326. 

Müller. Verpflihtungen vderfelben in Beziehung auf die Eontrole bei der Malziteuer. -285 ff. Art. 
28—30.52—35. Strafbeſtimmungen gegen die Müller. 292 f. Art. 59, 60. 
Münzwefen. Verfügung, die Coburgijchen -und Hildburghaufenfchen geringhaltigen Scheidemuͤnzen 

betr. 318. 


N. 
Nachdruck. ſ. Privilegien. 


Nachſteuer. Gegenſeitige Aufhebung derſelben zwiſchen-Wuͤrttemberg und Sardinien. 92: "Bundes 
tags⸗Schluß vom 2. Auguſt 1827. im Betreff der Nachſteuer-Freiheit. 499- 

Notare (Gerihtds und Amtsr). Uebertragung des Einzugs der Waiſenhaus-Gebuͤhren von Erb» 
fchaften und Vermaͤchtniſſe an dieſelben. 14. Einrichtung ber Jahres Berichte der Oberamts⸗ 
Gerichte über die Geſchaͤfte der Notare, 56. 


Nothfriſten. f. Friften. 
O. 


Dberamts-Richter. Periodiſche Berichte derſelben über den Stand ber Notariats Geſchäaͤfte. 36. 
Oberaͤmter. Verrichtungen derſelben in Beziehung auf die Wirthſchafts-Abgaben. 559. 9. 21—23. 
Oberfoͤrſter. Strafbefugniß derfelben gegen untergeordnete Forfidiener. 324. 9.3. 
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Obſtmoſt. Abgabe von: demſelben. 279. Art: 20. — 555. . 14. Strafe der Defraudation dieſer 
Abgabe. 291. Art.-55.- 

Orden. BVerleifung. des Ordens der Württembergifchen. Krone; 51. 235: 475. dar: Bewilligung zu 
Annahme. fremder: Orden. gu; 331. 481. 487.- 

p. 

Patente Ertheilung eines Patents für die Erfindung, erhabene Verzierungen auf wollene Stoffe zu‘ 
drucken. 22.- Deßgl, für die Erfindung einer neuem Art von Schmelztiegelm. 95. Deßgl. 
für die Verfertigung von Sicherheitftellern an- Pereuffionss®cwebren.- 117. Deßgl. für eine 
nur Bohrmaſchine⸗ 129° Defgl. für eine neue Urt von Streichriemen. 209. Deßgl. für 
ein Surrogat des Bimeſteins. 239.- Deßgl. für eine neue Art der Bereitung von Schmelz⸗ 
tiegeln. 334. Deggl. für die Anwendung der Spiralfidern im Wagenbau. 484. 

Penfionem Geſetz, deren Befteuerung pro’ı8%), betr. 2. Deßgl. pro 187/. 261: Rechnungs 
Ergebniß von der Peuſions« Unftalt für die Hinterblichenen- der- Civil» Staatediener, vom: 
18%. 117.» 

Pfand»Commiffäre. Erneunung von ſolchen 4. 107; 3305 

Pfand-Gefet.- f. Unterpfande Wefen.- 

Pfarrftellen, erledigte. 

Adelberge 137. Aidlingen. 252. Aldingen, Didzefe Ludwigsburg 64.- Altbach f. 3clf.. 
Aufhauſen. 138. Vietigheim, Stadtpfarrei. 403. Bittenfeld. 212. Crailsheim, Dekanat. 
455. Dapfem 338.- Dagersfeim.. 104. Deggingen. 64.  Dorfmerkingen: 426.. Ertins 
gen. 410. Fluorn. 112. Gamesfeld 338. Genkingen. 138° Grimmelfingen 416. 
Gruibiugen. 425. Grunbadh: 166. Haberſchlacht. 137. KHarthaufen, 522.. Haufen an 
der Lauchert. 111. Haufır am Thann 40%, Hengen. 300. Herrenberg, Diaconat. 403. 
Heſſigheim. 5358. Horb, Decanat: 105. Hunderfingen. 329, Hundéholz. 137. Igers⸗ 
heim. 454: Kocherfierten. 435. Laichingen. 416. Laupheim, Pfarrei. 86. Liebenzell, 
Diaconat. 251. Korenjenzimmern. 366. Luizhauſen. 329. Mägerlöngen. 258. Michel 
bad) a. d. Lüde- 329. Mögglingen. 86, Mundingen. 365, Nedarfulm, Decanat. 166. 
Niederhofen. 258. Dberfochen. 329. Ochſenhauſen. 232. Ohnaſtetten. 251: Dttenhaus 
fen. 366. Pfullingen; Stadt» Pfarrei, 111. Meubach. 329. Möhlingen: 537. Ruders⸗ 
berg. 251. Schalfftetten: 4866. Schloß» Stetten. 435. Schoͤnthal. 354. Schörzingen. 
522. Sontheim a. db. Brenz. 121. Stetten. 212. GStöbdtlin, 537. Stuttgart, Caplanei. 
338. Tettnang, Caplanei. 316. 366. Thannhaufen. 178, Xhieringen: 251, Ueberkin⸗ 
gen. 258,.. Ulm, kath. Decanat. ıaı. Wangen, Dekanat, 85. MWehingen, 316. Winters 
bach, Diaconat, 251.- Zell und Altbach. 425.- 
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Pferde: Zucht ſ. Geftütswefen 

Pocken. ſ. Medizinal-Polizei. 

Polizeihäuſer. Unterordnung derſelben unter die Straf⸗-Anſtalten-Commiſſion. 528. 

PolizeisBerfügungen; die Beauffichtigung der Wandergefellen betr. 135. Die Fürferge in Bes 
zichung anf die Bliz-Ableiter betr. 169. Vertheilung von Preifen und Ausfegung neuer 
Preife zu Beforderung der Reinlichkeit in den Straßen und Gaffen. 227. 

 PoligeisVerwaltung. Wuflöfung des Patrimonialamts Jarthaufen und Einweifung der Familie 
v. Berlidingen in die Gurrogate der Orte-Polizei. 23. UWeberlaffung der Polizei⸗Ver⸗ 
waltung an den Grafen v. Quadt⸗Ißny in deffen Beſitzungen. 187 und 194. Ent 
fagung des Grafen v. Neipperg auf die Polizei-Berwaltung in feinen Beſitzungen. 219, 

Voftwefen. Errichtung einer Poft»Erpedition zu Alpirſpach. 3ıg. Erhöhung der Ertras Pofis 
tare, wenn Reiſende bei einer Befpannung mit zwei Pferden vom Sattel aus gefahren 
feyn wollen. 352. 

Prieſterweihe. f. Fathol. Kirchenweſen. 

Privilegien; gegen den Nachdrucd der Schrift „Stuttgart und feine Umgebungen,” 7. deßgl. der 
topographifchen Karte des Koͤnigreichs. 109. deßgl. der Grief’fchen Ucberfegung von 
Ariofto’s rafendem Roland. 110. deßgl. der Naturgefchichte von Rebau. 153. deßgl. 
des Romans „Sidonia” von Johanna Schopenhauer. 258. gegen den Nachguß des 
Bildniſſes Fried. v, Schiller 332. gegen den Nachdruck ber Schrift: „das Leben 
Jeſu“ von Paulus, 574. 

Pretofolle Worfhrift in Beziehung auf die Form der oberamte- (amts,) gerichtlichen Proto⸗ 
tolle. 555. 

Prüfungen, 

A.) Im Fufii5:- Departement. 
Anordnung der Semeſter⸗Pruͤſungen der Rechts Gandidaten. 115. 434. Reſultate biefer 
Prüfungen. 20. 507. Aubrdnung der Semefter»Pröfungen der Referenbäre. 231. Sız. 
Termine zu Vornahme eben diefer Prüfungen, 115. 430. Mefultate derfelben. 236. 5rı. 
B.) Im Departement ded Innern und des Kirchen» und Schulweſens. 
Dei dem evangeliichen Konfifterium. 
Termin zu Prüfung der in das Echullehre, Seminar aufzunehmenden Zbglinge, und derer, 
welche außerhalb des Seminars incipiren wollen. 78. Deßal. der Schul» Sncipientem, 
Schul Proviferen und Schulmeiſter. 209. 556. 
Bet dem katholiſchen Kirchiurath, 

Termin für die Dienfipröfungen der Geiftlichen. 79. Deßgl. ber Schullehrer und Propis 
viforen. 80. Yumeldungsfrift für die Echul-Gmeipienten zur Pruͤfung auf Proviforate, Bı. 
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Deßgl. für die Bewerber um die Auſnahme in das Echullchrer-Seminar und Termin zu 
Vornahme der Prüfung. 81. 171. Defigleichen für diejenigen, welche ſich dem Schul⸗ 
lehrerftande widmen wollen. 82. 


Bei dem Stubienrath. 
Termine zu Prüfung ber Etudiens Candidaten. ı7. 321. Termin zur Prüfung für die 


Aufnahme im die katholiſchen niederen Eonvitte, 315. Termin zu Vornahme des Land 


Eramene. 321. 
Bei dem Medicinals Collegium. 

Refultate der dort vorgenommenen Prüfungen. 50. 85. 95. 117. 210. 252. 244 567. 
479: 485. 920, 

GC.) Im Kriegs» Departement. 
Termin zur Prüfung für die Aufnahme in bie Dffizierd » Bildungs »Auftalt. 56. 

D.) 5m Finanz, Departement. 
Uebergang des Geſchaͤftes ber Prüfung der Forſt · Candidaten von dem Caufgeldeten) Forſtrath 


an das Finanz: Minifterium, 412. 52. 


R. 


Rechts-Conſulenten. Anzeige von der Veraͤnderung eines Wohnſitzes. 14. 

Rechtspflege. Jurisdiktions-Vertrag mit Hohenzollern-Gigmaringen. 151. Ausuͤbung 
der Rechtspflege in den Befigungen des Grafen v. Quadt⸗-Jéuy 184 u. 194. 
Verzicht des Grafen v. Neipperg auf die Ausübung der Mechtöpflege in feinen Befiguns 
gen, 219. Jurisdiktions «Vertrag mit HohenzollernsHedingen. 245. 

Mecognitionsgelder; bei MWirthfchafts » Gewerben. 273. Art. 6. — 5m. 4. 3. 

Regierungs⸗Blatt. Bekanntmachungen wegen Einfendung der Abonnement&Gebühren. 231. 5.3. 

Regiſtraturen. Gemeinbeſcheid des O. Tribunals, die Annahme von gerichtlichen Eingaben bei 
den Collegial⸗Regiſtraturen au Sonn » Feſt⸗ und Feiertagen,und außer den Kanzleis 


Stunden betr. 132. 
Reinlichkeit. f. PolizeisVerfügungem 
MeifesKoften. Werfchrift, die zeitige Einfendung der Verzeichniffe der 
Koften der Bezirld » Beamten betr. 108. 
Kefrutirumg. Geſetz, die Auspebung für das J. ı8a7 betr. ı. Vorladung der MilitärPflichtigen 
zu Verichtigung der Kiften und zu Ziehung des Looſes. 17. Deßgl. zur Aushebung. 65. 
Repartition der auszuhebenden Rekruten unter die Kreids und Oberamts +» Bezirke. 67. 
Vorladung der abweſenden Militärs Pflichtigen zur Nachaushebung. 110. — Geſetz, die 


auf die Umtöpfleg Caſſen zu 


decernirenden Reifes 
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Aushebung für. das J. 1828 betr..5o1.. Verfügung, zu⸗ Vorbereitung. dieſer Aushebung. 
507. 
Ritterguts⸗Beſitzer. ſ. Adel. 


©; 

SalinenHauptsEaffe:. Vereinigung-berfelben mit der Staats Haupt, Cafe. 508. 

Schaafe. Verfügung ,. die. Gefyndheitds Urkunden. der: Schaafe. betr. 3og., Preis der Formulare zu ı 
diefen Urkunden. 321. 

Scheidimünzen. f.-Münzwefen,, 

Schmelztiegel.. f. Patente. 

SchuldensZahlungssKaffe.- Darfichung- der Rechnungs Ergebniffe bei‘ derfelben- vom Etats— 
Jahre 18%. 57.. Schulden » Urbernahme von mehreren Standesherren.: 294. Feſtſetzung 
der Einnahme ber Kaffe für ‚die Jahre 187/577, - 

Schulen; .lateinifcher. Erdffnung- des new errichteten. Gymnaſium zu. Heilbronn. 299. 

Schulleprer-Eonferenz» Direktoren... Beftellung. von ſolchen in den Didzefen: Aalen. 209. 
Beſigheim. 79.- Bradenheim. 170.. Calw. 332. Heilbronn... 55.. Nürtiugen. 16. Eulz. 
497. Urad). 110. 499-- - 

Schulwefen, katholiſches. Beſtellung eines: Schul⸗-Inſpektors zu: Binsdorf. 55. Preis Vers 
theilung an ausgezeichnete. Schullehrer. 249. Bertheilung von Preifen für die Beantwors 
tung der auf,ı8%,, den-Schullchrern- und Proviſoren vorgelegten. Preis.s Frage und Bes 
kanntmachung einer neuen. Preis⸗Aufgabe. 255. 

Seminare. Aufnahme in das Seminar zu. Maulbronn. 408. Deßzgl. in das evangel. Seminar zu 
Tuͤbingen. 4185 

Spiralfedern.. ſ. Patente. 

StaatdsDiener ſ. Penfionen.. 

Staats:Naupt:Caffe Vereinigung der Saliiem, Haupt » Eaffe mit. derfelben.: 808. 

StandessErhöhung.. Erhebung: des Georg Ferdinand und Chriſtian Heinrich. Friedrih Forſt— 
ner v. Dambenop» in den. Freiherrn: Etand: 487. 

Standesherren. K. Declaration, die ſtaatsrechtlichen Verhältniffe des graͤflichen Hauſes Quadts 
Ißnuyy betr. 179. Deßgl: des gräflichen Haufe Neipperg. 215. Schulden Uebernahme 
Auf den Staat von mehreren Standeéherren. 294- Vereinigung. der fürftlich. Thurn und 
Taris'ſchen Forſtreviere Buffen und Därmentingen. 507. 

Stände» Berfammlung. Verlängerung ihrer Vertagung bis zum 18. April 1826, 69. Einbe⸗ 
rufung derfelben zu einem außrrorbentlichen Landtag auf den ı5. Januar 1828. 533, 
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Steuern. Geſetz, in Betreff ber bireften Steuern für bas Jahr 18%,. 2. "Umlage der‘ leiten zwei 
Drittheile der Grunds Gefälls Gebäudes und Gewerbes Eteuer. 23. - Gefe über: die .Ubs 
gaben von i8”/. 259g. - Umlage der Grund s Gefaͤll⸗Gebaͤude⸗ und Gewerbes Steuer 
vom Jahr 18/4. 263. | 

Stiftungen (einzelne). - Echulfliftungen der Pfarrer "Kriener gu "Kirchheim und Röttinger 
‚zu Röftingen, ‘D.U. Neresheim. 56. Milde Stiftungen des verfiorbenen Pfaud⸗Commiſſaärs 
:Rais. 85. Deßgl. des geiftlichen Raths Nack zu Augsburg. 398. Zufag; Artikel. zu der 
freiherrlich Earl v. Knieſtedt'ſchen Stiftungs » Urkunde. 406. Milde Stiftung des vers 
ftorbenen Handeldmanns Mauch zu Augsburg. 485. 
StrafrAnftalten. Worſchrift im Betreff des -Micder s Einzugs und der "Verrechnung ber Unter 
fuhungssKRoften » Forderungen der "Verwaltungen der StrafUnftalten. 483. Unterordnung 
der Polizeihaͤuſer unter die StrafAnftalten-Commiffion. . 528. 

Straf-Erfenutniffe (einzelne). gegen die Auffichts «Beamten des vormaligen Cameral: Küfers 
Gauger zu Stuttgart. «103. 

Straf⸗-⸗Rechtéspflege. Verzeichniß flüchtig “gemorbener" Angeſchuldigten und Verbrecher. 489. 

Straffahen. Strafbeſtimmungen gegen die Uebertretung ber Vorfchriften des Geſetzes uͤber bie 
Wirthſchaftẽ / Abgaben. -288— 295. Beſtrafung der -Dienfts Vergehen von Forft «Beamten. 
323. — 

Streich⸗-Riemen. ſ. Patente. 

. 

Tabak. Eingangszoll auf denſelben. 233. 

Taubſtummen-Auſtalt. Feſiſetzung des Anfangs #Xermins des Lehrjahrs im dieſer Anſtalt auf 
den 1. Mai, und Bekauntmachung in Betreff der“diesjährigen Aufnahme in dieſelbe, fo 
wie der Unterrichtds und Verpflegungs-Koſten. 93. 

Termine ſFriſten. 

Thier»Arznei-Schule Erdͤffnung des Lehrcurſes bei derſelben. 322. 

Titel. Bewilligung zu Führung des Titels -eines Fuͤrſtlich Waldeck'ſchen Hofmedikus für den Obers 
amts⸗-Arzt Moͤsner zu Gaildorf. 78. 

Transporte. Nachträgliche Befiimmungen zu Vollziehung des Gefeges über die Gefangenen⸗Trans⸗ 
porte. 248, 

u. 

Umgeld. ſ. Wirtbihafts: Abgaben. 

UmgeldssCommiffäre, Beſtellung derfelben und Eintbeilung ihrer Bezirke. 401. 422. Ders 
richtungen berfelben im Beziehung auf die Malzitener. ägı ff. 5.20, 21. 23, 24. Allge⸗ 
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meine Ddliegenheiten der Umgelds, Commiffäre, 564. 5. 50. Befondere Obliegeupeiten ders 
felben. 565. 9.3153. 

Umgelds-VBiſitatoren. Obliegenheiten derfelben in Beziehung auf bie Wirthſchafts-Abgaben. 
569. $. 40—46. 

Bniverfität. Beſuch derfelben im Minters Halbjahr 18%. 15. Deßgl. im Sommer» Halbjahr 
dar. 255. Namens VBerzeichniffe der zu akademiſchen Studien ermächtigten Jünglinge, 
82. 418, Bekanntmachung der für das Sommers Halbjahr 1827 angekuͤndigten Vorle⸗ 
fungen. 94. Deßgl. für das Winter» Halbjahr »8”/. 568.- Wertheilung der akabemifcen 
Preife. 504. 

Buterpfandswefen. Belobung mehrerer Gerichts» Vorflände wegen Beaufſichtigung der Pfands 
Einführungs » Gefchäfte. 1a. Wufruf des Ober» Tribunals am diejenige, melde bei Einfühs 
rung des Pfand s Gefehes in dem Condomimat+ Orte Widdern berfeilige find. 38. Dem 
zeichniffe von Gemeinden, in deren Bezirken die Bereinigung des Unterpfandsweſens vols 
lendet ift. 87. 203. 301. 355. 425. 525. Geſetz, die nachträgliche Anmeldung eingetrages 
ner Eigenthumss Vorzugs, und Pfandrechte betr. 339. Verfügung zu Vollziehung dieſes 
Geſetzes. 342. 

Hnterfuhungs,Koften. Verfügung, den Einzug und die Verrechnung der UnterfudhungssKoftens 
Forderungen der Verwaltungen der Straf-Auſtalten betr. 483, 

UnterffüößungssKonds. ſ. evangelifches Kircheuweſen. 

Urfprungs-Zeugniffe. Deren Form im Verkehr mit Baiern. 171. 


V. 
Vaganten. Verpflegung der Kinder gerichtlich verhafteter Vaganten. 5. 
Verdienſt-Medaille. Verleihung der ſilbernen Civil-Verdienſt-Medaille an den Schultheiſſen 
Buyer zu Leonbronn. 565. Deßgl. au den Landjaͤger⸗Stations /Kommandanten Wags 
ner zu Heidenheim. 478. 
W. 
Waifenhaus-Gebuühren. Uebertragung des Einzugs der Waiſenhaus-Gebühren von Erbſchafteu 
und Vermaͤchtniſſen an die Gerichts- und Amts-⸗Notare. 14. 
Wanderbuͤcher. Abgabe ber Formulare für Handwerks-Wanderbuͤcher und Preis derſelben. 71. 
Wandergeſellen. Verfuͤgung, deren polizeiliche Beaufſichtigung betr. 133. 
Wein. Abgabe der Wirthe vom Wein. 275. Art. 8. — 545. 8.5. Urkunden von den Wein-Ein-⸗ 
lagen der Wirthe. 275. Art.g. — 546. 5.6. Einkellerung der Weine. 276. Art. 10, 11. 
— 549% 9.7. Eichen ıc. der Baffer. 276, Art. ı2. — 550. 5.8. Keller» Unterfuchung 
und Abſtich. 277. Art, 15. — 551. 5.9. Achſe-Verkauf und anderer aufferordentlicher 
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Abgang. 877. Art. 14. — 555. 5.10 - Hausbraud; und gewöhnlicher Abgang. 277. Art. 
15. — 554. 9. 11. Beſchraͤnkung des MWeins Verkaufs der MWeinhäntler und Privaten 
278, Art. 16. Ausſchanksrecht der Wein Produzenten. 278, Art. ı7. — 555. 6. 12. Ber 
haͤltniß des Maaßes. 278. Art.ı8. Abgabe. von fremden Weinen. 279. Art. 19 — 555. 
5.15. trafen der Defraudation dieſer Abgaben. 209. Art, 40 -654. 

Beinlefe. Verfügung in Betreff derfelben. 422. 

Widerfeglichkeit. Beſtrafung der thätlichen Miderfeglichkeit gegen Landjaͤger. 55 

Wilhelmeſtift. ſ. Eonpicte. 

Wirthſchafts⸗Abgaben. Geſetz über dieſelben. 269 ff. Allgemeine Beftimmungen. 270-275. 
Abgabe vom Win. 275—279. vom Obſtmoſt. 279. Art. a0, vom Bier. »80— 285. von 
Brauntwein, 385—287. vom Efjig. 287. Strafbeflimmungen. 288-293. 558. $. 20. 
Tranfitorifche Beltimmung. 295. Jnſtruktion wegen Behandlung der Malzfteuer. 381. 
Infiruftion zu Vollziehung des Mirthfchafts, Abgaben -Geſetzes im Allgemeinen, insbefom 
dere die Abgabe von Wein, Obftmoft, Branntwein, Liqucurs und Effig betr. 539. Webers 
ſicht der Wirthfchafts » Abgaben. 541. 9.3. Nähere Unmweifungen- für das. Verwaltungs 
und Auffichtes Perfonal. 559. $. 21 ff. 

Wirthſchafts⸗Gewerbe. Gegenftände derfelben. 270. Art: 2. Erlangung der Befugniß zu deren 
Ausübung. 270: Art. 3. — 540. 9.1. Befugniffe der einzelnen Wirthſchafte-Gewerbe. 271. 
Yrt.4.  Eonceffions » Gelder für deren Verleifung. 271. Art. 5. Jaͤhrliche Recognitiond 
Gelder: 273. Art.6, Verluſt ber Berechtigung. 274. Urt. 7. — 545; 5.4. Claffification 

der Wirthſchafts-Gewerbe in Beziehung. auf das Mecognitions» Geld, 540. 6. 2. 

Wittwen:Eaffe, geiftliche. Stand derfelben auf Martini 1826. 529. 


Boller. ſ. Örenz»3oller. ‚3 

Zollwefen. Zolls und KHandeld+ Vertrag mit Baiern, enthaltend Beſtimmungen hinſichtlich bes 
Grenz» Verkehrs, fo wie die Verminderung der Eingangss und Durchgangs-Zoͤlle. 139. 
Vorfchriften in Betreff der Urfprungs+Ztugniffe im Verkehr mit Baiern. 171: Erhöhung 
einiger Zollfäge in Folge des Zoll» und. Handel Vertrags mit Baiern. a10. — Geſetz, 
die Eingangs» Zölle auf Taback, Zuder und Kaffee betreffend. 233. Beftfehung der Eins 
gangs⸗Zoͤlle von Baden'ſchen Weinen. 257. Erläutermg. des 9.38 des ZollGeſetzes. 485. 

Zuder ſ. Zollwefen.. 
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Scheufele 320, 

Schening 409. 


Scheurlen 97. 5333. = 

Schierle 318, mn 

Schiler 84. 

v. Schiller 332. 

Schilling 400. 

v. Schilling 485. 

Schlag 93. 

Schlehner 204. 

Schlenker 8. 

Schlette 52. 64. 

Schlotterbek 413. 

Schmid ı3 (2). 83. 95 &) 
204. 208, 227. 307. 368. 
400. 409. 402: Age. 494 

Schmidlin a2. 482. 500. 

v. Schmidlin 246. 

Schmidt 575 

Schmitt 326. zı9, 

v. Schmiz⸗Grollenburg 140. 

Schnabel Az. 

Schneider O. a0. ar. 228, 306. 
dig. 575. 

Schnell 409. 

Schoch ißg. 

Schober 409. 

Scoffer 402. 

Scholl A2ı. 510. 522: 

Schopenhauer 258. 

Schott 99. 108,374, 

Schöuleber 9. 

Schoͤnweiler 200, 374. 

Schoͤttle 482: 406. . 

Schrade q. 

Schrader 96. 97. 340. 

Schröder 424 Bu 


Schultheß 497 
Schumacher 239. 

Schunke 409. 

Schuſter 20. 21. 208, A06, 


Schuͤbler 14. 100 (5). 375, 376.. 


Schüß 116, 256. 305. 
v. Schwab 3. 
Schwarz 494. 
Schwargmann 326. 
Schweizer 492. 
Schweudi 498, 
Schwent 532, 
Schwiudrazheim 88. 
v. Serger ı3., 208. 
Serger 476. 
Scibold 432. 
Seidlinger 494. 
Seifferheld 401. 
Seiler 209. 
Sciringer 495. 

Sei; So, 409. 
Sengle 247: 
Sengler 505 (2).. 
Sig 41. 

v. Seutter 326, 
Seybold 15 

v. Seybothen 22. 43ı. 
Siegle 400. 

Sigel 12. 


Eigwart gg. 100 (3). 314. 375. 


Simondet 320 

Singer 320. 414. 575. 
Eirt ä6o. 

Sonntag 238. 
Spannag:l 167. 
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Epärh 205. 399. 
Speier 574. 

v. Speth 123, 

dv. Spröffer 258. 
Stahl 20. 21. 306. 
Staiger 256. 
Etapf zı (a). Anh. 


Etaudenmaier 419. 432. 497. 


Stavenuͤter 305, 
Eralin 83. 
Stängel hi 114. 
Staͤudlin ırı, 230, 
Stehle 400, " 
Steiger 431. 512. 
Steiner 227. 
Steinhaͤuſer 400. 
Steinheil aiz. 
Steinhofer 13. 429. 
Steinfopf 7. 
Stemmler 479. 
Stempfle 46. 
Etenbel 433. 
Stettuer 209. 

v. Eteube br. 


Steudel 95 (4). 358: 


v. Stiefel 482. 
Stiefeuhofer 3 
Stierlin 167. 

Sting Jod. 

Stimm 95. 
Stofmaicr 114. 238. 
Stoͤcher Z19. 

Stotz 227. 402. 491, 


Straub 167. 178. 206. 


Strauß 554. 456. 


Strigel 249. 
v. Stump 89 108. 
Stumpe 476. 


"Sturm 108, 


Stürm 505. 

Stuͤtz 505, 

Suchomel 20. 24. 506 
Eülzer 482. 

Eiß 576. 


Tafel 101. 106, 356, 538. 
Taris 204. 

dv. Thorwaldfen 51. 

v · Thürheim 140. 

Treuz 498. 

v, Trott 527. 

Uhl 643. 


Ur 217. 


Vaihinger 433. 

v. Varubuͤler 85. 476.- 
Vater 249. 

Veiel 11h. 256; 
Vellnagel 431. 511. 
Venninger 483.- 
Vetter 571. 

Villinger I, 

Viſcher 247: 49. 
Vogel 2:7. 
Vogelmaun 208. 206, 
Vohmaun 320 

Volz 520. 

v. Vriut? Werberich 528. 


Wacker 493. 
5 
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meine Obliegenheiten der Umgelds» Commiffäre. 564. 5. 30. Beſondere Obliegenpeiten ders 
felben. 565. 6. 31 -33. 

Umgelds-Vifitatoren. Obliegenheiten berfelben in Beziehung auf bie Wirtbichafts » Abgaben. 
569. $. 40—46. 

Bniverfität. Beſuch derfelben im Minter» Halbjahr 18%. 15. Defgl. im Sommers Halbjahr 
Bar. 255. Namens Verzeichniffe der zu akademiſchen Studien ermächtigten Zünglinge, 
82. 410. Bekanntmachung der für das Sommers Halbjahr 1827 angeländigten Vorle⸗ 
fungen. 94. Defgl. für das Winter» Halbjahr 1874. 568. Wertheilung der alademifchen 
Preife. 504. 

Huterpfandswefen. Belobung mehrerer Gerichts Vorfiände wegen Beaufſichtigung der Pfands 
Einführungs » Gefchäfte. 12. Wufruf des Ober» Tribunals au diejenige, weldye bei Einfühs 
rung des Pfand» Gefees in bem Condomimat-» Orte Widdern berheiligt find. 38. Dem 
zeichniffe von Gemeinden, im deren Bezirken die Bereinigung des Unterpfandsweirns vol⸗ 
lendet ift. 87. 203. 301. 355. 425. 523. Geſetz, die nachträgliche Aumeldung eingetrages 
ner Eigenthums⸗ Vorzugs- und Pfandrechte betr. 339. Verfügung zu Vollziehung diefes 
Geſetzes. 342. 

Unterſuchungs⸗Koſten. Verfügung, den Einzug und die Verrechnung der UnterfuchungssKoftens 
Forderungen der Verwaltungen der Straf» Anfialten betr. 483, 

UnterffüßungssFonds. f. evangelifches Kirchenwefen. 

Urfprungss»Zeugniffe Deren Form im Verkehr mit Baiern. 171. 


V. 
Baganten. Verpflegung der Kinder gerichtlich verhafteter Vaganten. 5. 
Verdienſt-Medaille. Verleihung der ſilbernen Civil-Verdienſt-⸗Medaille an den Schultheißen 
Buyer zu Leonbroun. 865. Deßgl. an den Landjaͤger⸗Stations /Kommandanten Wags 
ner zu Heidenheim. 478. 
W. 
Waiſenhaus⸗Gebuͤhren. Uebertragung des Einzugs der Waiſenhaus-Gebuüͤhren von Erbſchaften 
und Vermaͤchtniſſen an die Gerichts- und Amts⸗Notare. 14. 
Wanderbuͤcher. Abgabe der Formulare für Handwerks-Wanderbuͤcher und Preis derfelben. 71. 
Wandergefellen. Verfügung, deren polizeiliche Beaufſichtigung betr. 133. 
Wein. Abgabe der MWirrhe vom Wein, 275. Art. 8. — 545. 8.5. Urkunden von den Mein s Eins 
lagen ber Wirthe. 275. Urt.g. — 546. 5.6. Einkellerung der Weine. 276. Urt. 10, 11. 
— 549% 9.7. Eichen ꝛc. der Bäffer. 276. Art. ı2. — 550. 5.8, Keller» Unterfuchung 
und Abſtich. 277. Art. 15. — 551. 5:9. Achſe-Verkauf und anderer aufferordentlicher 
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Abgang. #77. Urt. 14. — 555. 5.10, Hausbrauch und gewöhnlicher Abgang. 277. Art, 
15. — 554. 5. 11. Veſchraͤnkung des Wein, Verlaufs der Meinhändler und Privaten 
278. Art. 16. Ausſchanksrecht der Wein Produzenten. 278. Art. ı7. — 555. Sı2. Der 
hältmiß des Maaßes. 278. Art.ı8. Abgabe von fremden Weinen. 279. Art. i9. — 555. 
15. Strafen ber Defraudation dieſer Abgaben. 289. Art, 48—54, 

Beinlefe. Verfügung in Betreff derfelben. 422. 

Widerſetzlichkeit. Beſtrafung der thätlichen Miderfeglichkeit gegen Landjäger. 554 

Wilhelmeſtift. ſ. Convicte. 

Wirthſchafts-⸗Abgaben. Geſctz über dieſelben. 269 ff. Allgemeine Beftimmungen. 270— 245. 
Abgabe vom Wen. 275— 279. vom Obftmoft. 279. Art. so, vom Bier. 280— 285. vonr 
Branntwein 285—287. vom Eſſig. 287. Strafbeffimmungen. 288-293. 558. $. 20. 
Tranfitorifche Beſtimmung. 295. Juſtruktion wegen Behandlung der Malzfteuer. 381. 
Iuftraftion zu Vollziefung des MWirthfchafte, Abgaben Gefees im Allgemeinen, insbeſon⸗ 
dere die Abgabe von Wein, Obftmoft, Branntwein, Liqueurs und Effig betr. 539. Mebers 
ficht der Wirthfchafts » Abgaben. 541. 9. 3. Nähere Anmweifungen für das Verwaltungs 
und Auffichts» Perfonal. 559. 5. 21 ff. 

Wirthſchafts-Gewerbe. Gegenftände derfelben. 270. Art: 2. Erlangung der Befugniß zu deren 

s Ausübung. 270. Art.3. — 540.57. Befugniffe der einzelnen Wirthſchafts⸗Gewerbe. 271. 
Art.4. Eonceffions » Gelder für deren. Verleifung. 271. Art. 5. Zährliche Recognitiondr 
Gelder; 273. Art.6. Berluft der Berechtigung. 274. Art.7. — 545: 54. Glaffification 
ber Wirthſchafts-Gewerbe in Beziehung auf das Necognitions» Geld, 5x0. $, 2. 

Wittwens@affe, geiftliche. Stand berfelben auf Martini 1826, 529. 


Zoller. ſ. Grenz⸗Zoller. 

Zollweſen. Zoll- und Handels-Vertrag mit Vaiern, enthaltend Beſtimmungen hinſichtlich bes 
Grenz» Verkehrs, fo wie die Verminderung der Eingangs⸗ und Durdigangs + ZN. 159. 
Vorfhriften in Betreff der Urſprungs-Zeugniſſe im Verkehr mit Baiern. 171: Erhöhung 
einiger Zollfäge im Folge des Zoll» und. Handeli Vertrags mit Baiern. aıo. — Geſetz, 
die Eingangs» Zblle auf Taback, Zuder und Kaffee betreffend, 235. Zeſtſetzung der Eins 
gange-Zölle von Vaden'ſchen Weinen. 257. Erläuterung des 5.38 des ZollGeſetzes. 485. 

Zuder ſ. Zollwefen.. 
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III. 


Perſconen⸗Reg i ſtee r. 


Abel 476. 

Abele 50. 

Abt 36. 

Aichelmann 249g. 

Yicher 249. 

vd. Afermann 83. 

Alber 433. 

v. Alberti 107. 

Andler 430. 

v. St. Undre 414. 

Arnold 13. 

v. Au 78. 

Auch 4. 

dv. Autenrieth 98. 372. 

Autenrieth ao. 21. 98. 99. Zob. 
3712, 575. Sob. 


Bachner 399. 

Bader 405. 

Baisger 491- 

v. Balbinger 53. 485. 574. 

Banholzer q. 

Bardili 418. 

Bauder 16. 256. 486. 

Bauer 255: 

Baumann 432. 

Baumeiſter 505. 

v. Baur 22. 431. Zu, 

Baur 83. 95. 98. 332. F6R. 
372. 375. 408. 488, 

Bauſch 227. 


Bayha 238. 

Bäumlein 116.:236. 488, 
Bechftein 83. 

Bed g..B2. gr. 238, 
Behles 299. 

Beil 266. 

Beiswinger 494. 

Beller 476. 

Belz 502. 


‚Bengel 421. 


Beuuer 129. 
Bentele 414. 
Berg 244. 


v. Berlichingen 23. 
v. Berudes 53 (2). 477. 


v. Beroldiugen, Graf 4Bı. 
v Bertſche sB2. 

dv, Beſſerer 116. 236. 

Betz 927. 

Beuerlin 92. 

Beurlin 420. 

Bezner Dr 

Bezzeuberger 412. 


Miegger 22. 


Bilfinger 137. 408. 
Bilhuber 406. 
Binder 77. 419. 505. 
Birk 9. 

Biſchoff 53. 

Blaicher 399- 

Bleaß 1 


“Blind 496. 

Bloß 575. 
Blumhardt 506. 
Bofinger 114. 320,575. 
v. Bohnenberger 100. 324. 
Worſt 399. 

Boſch 420. 421. 
Bottinger 490. 


| Brakenhammer ‚419. 


v. Braun 402, 

: Braun 121. 249.'4a1. 492: Sıo, 
Breitſchwerdt 488. 
Brielmayer 52. 
Brodbel 497. 

Bronner 55. 
Brotbek 407. 

Broͤm -ı06. 
v. Brudmann #54. 
Brummer 3g8. _ 

v. Bruſſele⸗84. 

Buhl 249. 

.d. Buhl 482. 
Bumäller 399: 

Bunz 13. 

Burger 3oß, 417. 
Burf 420, 

Burkarbt 77. 322, 355. 
Burfpardtömaier 320, 
Buß 9. 

Buyer 565, 

Bührlen 114. 


v. Buͤnau 11%. 
Bürger 419. 
Buͤrk 227. 
Bürlle 52.. 


Eamerer 307; 400. 416.. 

Eammerer 479. - 

Earl 34. 

Eafpar 249. 

Cellarius 3. 

Ehriften 479- 

CEhriftian 488. - 

Chriſilieb 203.- 

Elemm a2.- 

Fürft zu Colloredos Mannsfeld 
507: - 

Eolomb 496. 

Con; 101 

Eotta. 109; 

Eotta dv. Cotteudorf 235,. 

Cramer 83.. 


Dachtler 84.- 

Dahm 401. 

Forſtner v. Dambenoy 487.- 
v.Daniel 236. 

Daumer 116. 236. 
Daumuͤller 484. 

Degen 105.- 

Deigendeſch 401. 
Demmler 106. 114. 238. - 
dv. Demmler. 237. 

Denbler 8. 

Denkt 408. 41%. 

Dentler 3ıg. 545. 
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Denzel 555: 

Did 414. 

Diem 9. 

Dierolf 131. 
Diefh 232. - 
Diezel 418. . 
Dilger g2.'. 
Dimmler 11. 
Dittmar 209. - 
Diſchinger 399. 
Dollenbacher 495. 
Donner 101. 488, 
Dorn 3gg.- 
Dornfeld 403. 
Döbele 576. 
Döring 496. 
Doͤrner 360. 
Dörr 494. 
Dieher 256. 210. 575.- 
Dreier 114. 

v. Drey 96. 369. 


Druͤk 55, 360. 


MDudichum 320. 
Dür 307.- 


Eben 34. 108. 
Eberbach 526. 
Eberle 408. 

Ege 320, 
Eginder. 84. 
Egler 249. 256.- 
Egner 495. 
Ehemann 360. 
Ehmann 421. 
Ehmer 499. - 


Eifenbad 102. 375. 376. 
v. Eiſeudecher 477. 489. 
Eifenloßr 504. . 

Elbe 9.- 

Elfer 430. - 

Eldner 506. - 

Elwert 16, 50%. 
Emmert 101. 356. 
Enderle 399. 

v; Engler 12. 

Englert 107. 

Engit 432. 

Enslin 408. 

Erbi.92. 

Erhard 492. 

v. Efchenmayer 99. 374. 
Eitenfperger a8. 
Eubler. 497: 

Eyıh 319. 360. 


Baber 255. 305. 

dv: Balfenftein 476. 477. Su. 
Faßnacht 492. 

Faulhaber 483. 

Feeſer 9. 320. 

Heil .83. 400. 576. 

Beilmaier 9.- 

Feilmezger 403. 

Seilmofer. 96. 369. 

Sißer 2ı (2). 306. 408. 420. 
Feyerabend 115. 236. ab2. 
Biefinger 506. 

Fiukh ı2. 360. 408. 527. 
Gifcher 83. 114. 122. 170, 929. 


Flacholand 419. 
Blatt 5ıo, 
Zlori 250. 


v. Forfiner 102 (2). 373. 487. 


Föhr 82. 

$raas 20. 21. 306. 
Frank 332. 408. 510. 
Frey 13. 249. 50%. 
Grid 249. 

Sriedinger 5a. 

Fries 575. 

Friker 432. 479. 50. 
Friz 398. 505., 

v. Fromm 52. 
Frommann 110. 
Fuchs 13. 

Fulba 102. 103. 373. 


Ganther 576. 
Saft ı3ı. 
Gauger 103. 
Gaugler 576. 

v. Baupp 398. 
Baus 207. 4008. 
Gäbelin 491. 


v. Gärtner 99 (2). 372 G). 


373. 
Gärttner Son. 
Gehringer 432: 
Geiger 54. 808. 
Geiffelbrecht x». 
Geift 510. 
v. Gemmingen 414. 475, 
Gerardi 36. 
Geymonat 70. 
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Blafer 114. 

Gläfer 10. 576. 
Gleich 296. 

Gloder 84. 103, 106. 
Gluͤckherr 493. 


Gwielin ı3. 63. 100. 108, 576- 


502. 
v. Gmelin 98. 100, 572. 
Oneuting 492. 
Gohl Anz. 
Gok 414. 510. 
Gonſer 8. 
Goͤhring 44. 
v. Goͤrlitz, Graf 166 
v. Goͤttler 510- 
v. Goͤtz 247. 
v. Graff 254. 
Grauer 423. 
v. Graͤvenitz 476. 
Greiß 420. 
Grimm 399. 


Kröll v. Grimmenſtein 361. 


Grimminger 496. 
Gronmayer 207. 
v. Gronsfeld gı. 
Gros 420. 

Groß 249. 399- 
Grödginger 359. 
Grözinger 499. 
Gruber 560. 489. 
v. Grundherr 104. 
©rüter 84. 262. 415. 
Gſchwend 55. 
Gundert 408. 
Buoth 414. 


Gußmann 82. 426. 
Butbrod 576. 
Gutekunſt 83. j 
Guͤndele 320. 576. 
Günzler 106. 


Haab 170. 

Haaga 320, 

Haag 9. 

Haager 50, 
Habermaas. 13. 
Hagenmeyer 400, 
Hahn 83. 5ıı, 
Haid 320. 576. 
Sailer ınB. 

v. Hailer 402. 
Hakh 10. 

Halder 24%. 432. 
Haller 413. 

Halt 8, 

Hammer 308, 
Hardegg dr. 512. 
Harpprecht ı1, Si. 
Hartmann 414. 421. 
Haſenauer 235. 

v. Haubenfat 482. 
Haueifen 419. 
Hauff 376. 

Hauffe 402. 
Haug ı01. 375. 
Hausmann 401. 
Haufer 491. 
Hägle 4098. 
Hänlein 413. 


‚Härlin 510, 


Hecker 555. 537. 
Hefele 398. 

Hehl 169. 

Heigelin 100. 1023. 374. 37. 
Heim 248. 528. 

Heinkel 406. 

Heinle Aao. 

Heinrich 8, 400. 
Heinzmann Su, 

Heller 113. 

Henner 419. 

Henle 432. 

Henfler 491. 

Herbſt 95. 96. 101. 369. 376, 
Herda 320. 

v. Herdegen 3. 

Herderer 247. 400, 
Hergenrdther dor. 422. 
Herlikofer 433. 

Herre 114. 

v. Herrmann 105. 
Hertwed 516. 

Herwig 52. 230. 408. 413. 
v. Herzog 140. 

Heuſer 419. 

Heyd 13. 

Hildebrand 254. 

Hild 93. 

8. Hirrlinger 20. aı. So6. 
Hirſcher 96. 369. 

Hirſch 320. 

Hirzel 421. 506. 

Hoch 9. 

Hochſtetter 305. 499- 


Hofaler 98. 99 (2). 372- 373. 
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Hofer 249. 

Hoffmann 476. 

Hofmann 18. 24% 494 499. 
497. 498. 535. 

v. Hofmann 247. 250. 

Hofmeifter 207. 

Hofftetter 496. 

Fürft von Hohenlohes Bartenftein 


Sartberg 299. 
Kirchberg 295. 
Sangenburg 295, 
Dehringen 295. 
Prinz zu HohenlohesKirchberg 331: 
— —  Imgelfingen 476. 
Holzhaͤuer 576. 

Honold 246, 

Hopfengaͤrtner 19. 

Hopfer 249. 

Hopt 352. 

Horn 451. 

Hornberger 414. 

Hoß aba. 357. 

Hod 525. 

Högg g. 2a. 20B. 451. 6312. 
Hölder 19. 92. 106. 

Hbring 421. 

Hörmann 52. 

Hörner 13. 420. 

Huber 419. 

Hubmann 303. 

Huzel 575. 

v. Hügel 114. 488. 


Jauch 9- 


Jaumann 9. 

». Jäger 104. 

Säger 368, 408. 431. 512; 
Idler 426, 

Seitter 103. 371, 

Ihmle 214. 237. 477. 488. 
Zone 3gg. 


Sorban ı2. 20, 21. 506, 


Kachel 490. 

v. Kamptz 230. 247. 
v. Kapf 1668. 

Kapff 360. 409. 420. 504. 5059 
Katzner 502, 
Kauffmann 168, 517, 
v. Kaes 488, 

Kaͤſtner 168, 

v. Kechler 113. 

v. Keller 448. 449. 
Keller 488. 
Kemmler 408. 

Keppler 232. 401. 4ge. 
Kerler 82. 

Kern 83. 95 (2). 368, 406. 
Khuen 13. 

Kiderlen 106, 
Kielmaier 82. 
Kieninger 399. 

Kies 488, 

Kinzelbady 401. 
Kirchheimer 53. 
Kirchner 353, 

Kißling 360, 

Klaiber 247. 

v. Klapp 482. 
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Pferde: Zucht. ſ. Gefütswefen. 

Pocken. ſ. MedizinalsPolizei. 

Polizeihäuſer. Unterordnung derſelben unter die Straf-Anſtalten-Commiſſion. 528. 

PolizeisBerfügungen; die VBeauffichtigung der Wandergefellen betr. 155. Die Bürferge in Bes 
zichung auf die Blizs Übleiter betr. 169. Vertheilung von Preifen und Ausfegung neuer 
Preije zu Beförderung der Reinlichkeit in den Strafen und Gaffen. a27. 

Poligeis Verwaltung. Auflöfung des Patrimonialamts Jarthauſen und Einweifung der Familie 
v. Berlidingen in die Surrogate der OrtePolizei. 235. Uecberlaffung der Polizei⸗Ver⸗ 
waltung an ben Grafen v. Quadt⸗Ißny in deſſen Befigungen. 187 und 194. Ent 
fagung des Grafen v. Neipperg auf die Polizei- Verwaltung in feinen Vefigungen. 219. 

VDoftwefen. Errichtung einer Poft»Erpedition zu Ulpirfpad. 3ıg. Erhöhung ber Ertras Pofis 
tare, wenn Meifende bei einer Befpannung mit zwei Pferden vom Sattel aus gefahren 
fion wollen. 358. 

Prieſterweihe. f. kathol. Kirchenwefen. 

———— gegen den Nachdruck der Schrift „Stuttgart und ſeine Umgebungen.“ 7. deßgl. der 
topographiſchen Karte des Koͤnigreichs. 109. deßgl. der Grieß’fchen Ueberſetzung von 
Arioſto's raſendem Roland. 110. deßgl. der Raturgeſchichte von Rebau. 133. deßgl. 
des Romans „Sidonia“ von Johanna Schopenhauer. 258. gegen den Nachguß des 
Bildniffes Zried- v. Schiller. 332. gegen den Nachdruck ber Schrift: „das Leben 
Sefu von Paulus, 574. 

Protokolle Vorſchrift in Beziehung auf bie Form ber oberamts- (amts») gerichtlichen Proto⸗ 
folfe. 555, 

Prüfungen, 

A.) Im Sufli5;- Departement. 
Anordnung der Semeiter: Prüfungen der Nechts-Candidaten. 115. 434. Reſultate biefer 
Prüfungen. 20. 307. Audrdnung der Semefter»Pröfungen der Referendaͤre. 331. 312. 
Termine zu Vornahme eben diefer Prüfungen, 125. 430. Reſultate derfelben. 236. 511. 
B.) Im Departement bed Innern und des Kirchen» und Schulmwefens, 
Bei dem evangelifhen Conſiſtorium. 
Termin zu Prüfung der in das Schullehre» Seminar aufzunehmenden Zöglinge, und derer, 
welde auferbalb des Seminars incipiren wollen. 78. Deßgl. der Schul, Zucipienten, 
EchulPropiferen und Schulmeiſter. 200. 556. 
Bei dem katholiſchen Kircheurath. 
Termin für die Dienfipräfungen der Geiftlichen. 79. Deßgl. ber Sqhellehrer und Provi⸗ 
viſoren. 80. Anmeldungsfriſt für die Schul-Incipienten zur Pruͤſung auf Proviſorate. Bi, 
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Defgl. für die Bewerber um bie Aufnahme in das Echullehrer-Erminar und Termin zu 
Vornahme der Prüfung. 81. 171. Deßgleichen für diejenigen, welche fih dem Schul 
Ichrerftande widmen wollen. 82. 


Bei dem Stubienrath. 
Termine zu Pruͤfung der Stubien« Eandidaten. ı7. 321. Termin zur Prüfung für die 


Aufnahme in die Fatholifhen niederen Couvikte. 315. Termin zu Vornahme des Lands 


Eramens. 3aı. 
Bei dem Medicinal : Collegium. 
Refultate der dort vorgenommenen Prüfungen, 50. 85. 93. 117. 210. 253. 244: 367. 
479. 485. 520, 
GC.) Im Krieges Departement. 
Termin zur Prüfung für die Aufnahme in bie Difizierd s Bildungs »Auftalt, 56. 


D.) 3m Finanz-Departement. 
Ucbergang des Geſchaͤftes der Prüfung der Forſt⸗ Candidaten von dem (aufgeldeten) Forſtrath 


an das Finanz: Minifterium. 412, 2. 


R. 


Rechts⸗Conſulenten. Anzeige von ber Veränderung eines Wohnſitzes. 14. 

Rechtspflege. Jurisdiktions-Vertrag mit Hohenzollern Sigmaringen 151. Ausuübung 
der Mechtöpflege in den Befigungen bed Grafen v. Quadt⸗Jony 184 u. 194. 
Verzicht des Grafen v. Neipperg auf die Ausübung der Nechtöpflege in feinen Befiguns 
gen, 219. Jurisdiktions-Vertrag mit Hohenzollern» Hedingen. 249. 

Necognitionsgelder; bei MWirthfchafts » Gewerben. 273. Art.6. — 571. 4. 3. 

Regierungs⸗Blatt. Belanntmachungen wegen Cinfendung der Abonnement#Gcbühren. 251. 543. 

Regiftraturen. Gemeinbefheid des O. Tribunals, die Annahme von gerichtlichen Eingaben bei 
den GollegialsRegiftraturen an Sonn⸗ Feſt s und Feiertagen „und außer ben Kanzleis 


Stunden betr. 132. 

Reinlichkeit. f. PolizeisVerfügungem 

DeifesKoften. Vorſchrift, die zeitige Einfendung ber Verzeichniffe der auf bie Amtöpfleg Caſſen zu 
decernirenden Reiſe / Koſten der Bezirks + Beamten betr. 108. 

Kekrutirung. Geſetz, die Auspebung für das J. 1827 betr. 1. Vorladung ber Militärs Pflichtigen 
zu Berichtigung der Kiften und zu Ziehung des Looſes. 17. Defgl. zur Aushebung. 65. 
Nepartition der auszmhebenden Mefruten unter die Kreis» und Oberamts ⸗Bezirke. 64 


Vorladung der abweſenden Militaͤr⸗Pflichtigen zur Nachaushebung. 110. — Geſetz, die 
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Aussebung , für. das J. 1828 betr..5or,. Verfügung. 34: Vorbereitung. dieſer Aushebung. 


507. 


Rittergut» Befiger.. f. Abel.. 


© 
SalinensHauptsEaffe: Vereinigung« derſelben mit ber Staats» Haupr, Cafe. 508. 
Schaafe. Verfügung ,.die- Gefundheitd+ Urkunden. der: Schaafe betr. 30g., Preis der Formulare zu 
diefen Urkunden. 321. 
Scheid ſmuͤnzen. f. Münzwefen., 
Schmelztiegel.. f. Patente. 


SchuddensZahlungssKaffe- Darftllung- der Rehnungss Ergebniffe bei: derfelben- vom Grate; 
Jahre 18%. 57.. Echyulden » Ucbernaßme von mehreren. Standesherren.: 294. Feſtſetzung 


der Einnahme ber Kaffe fuͤr die Jahre 187/ 377. 
Schulen, lateiniſche. Eröffnung: des new errichteten Gymugſium zu: Heilbronn. 290. 


SchulleprersConferenz»Direftoren.. Beſtellung von ſolchen in den Didzefen: Aalen. 209. 


Beſigheim. 79.- Brackenheim. 170.. Calw. 332. Heilbronn. 55.. Nürrtugen. 16. Eulz, 
497. Urach. 110. 499-- - 

Schulwefen, katholiſches. Beſtellung eiues Schul; Iufpeltors: zw: Binsdorf. 55. Preis, Vers 
thellung an ausgezeichnete- Schullehrer. 249. Bertheilung von Preifen für die Beantwors 
tung ‚der-auf,1ı8%, den. Schulleprern- und Provijorei vorgelegten. Preis. Frage und Bes 
fanntmachung einer neuen. Preiss Aufgabe. 755. 

Seminare‘. Aufnahme in das Seminar zu Maulbronn, 408. Deßgl. in das evangel. Seminar zu 
Tuͤbingen. 4164 

Spiralfedern.. f. Patente. 

StaatssDiener ſ. Penfionen.. 

Staats-Haupt-⸗Caſſe. Vereinigung der Salinen Haupt » Eaffe mit. berfelben.. £08. 

StandessErhöhung.. Erhebung: des Georg Ferdinand und Chriſtian Heinrich, Friedrich Forſt— 
ner v. Dambenoy in den. Freiberrn»-Etaud: 487. 

- Stanbeöherren. K. Derlaration, die ſtaatérechtlichen Verhältniffe des gräflihen- Haufes Quadt 
Ißniy betr. 179. Defßgl: des gräflichen Haufe Neipperg. 213. Echulden Uebernahme 
Auf den Staat von mehreren Standesherren. 294. Vereinigung. der fürftlich. Thurn und 
Taris'ſchen Forfireviere Buſſen und Därmentingen. 507. 

Stände» Verfammlung: Berlängerung ihrer Vertagung bis zunr 18. April 1826. 69. Einbe⸗ 
rufung derfelben zu einem außerordentlichen Zandtag auf den 15. Januar 1828. 533. 
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Steuern. Geſetz, in Betreff ber direften Steuern für das Jahr 18%,. 2. “Umlage der’ leiten zwei 
Drittheile der Grund» Gefälls Gebäudes und Gewerbes Eteuer. 23. : Gefeß uͤber die Ab⸗ 
gaben von 18”/,. 259. - Umlage der Grunds Gefälle Gebäudes und. Gewerbes Steuer 
vom Jahr 18/4. 263. 

Stiftungen (einzelne). Echulſtiftungen ber Pfarrer Kriener zu "Kirchheim und Röttinger 
‚zu Röftingen, O. A. Neresheim. 56. Milde Stiftungen des verfiorbenen PfandsCommiffärs 
Rais. 85. Deßgl. des geiſtlichen Raths Na zu Augsburg. :398. Zufaß; Artikel: zu der 
freiherrlich Carl v. Knieſtedt'ſchen Stiftungs + Urkunde. - 406. . Milde Stiftung des vers 
ftorbenen Handelemanns Mauch zu Yugeburg. 485. 
StrafrAnftalten. WVorſchriſt im Betreff des Wieder # Einzugs und der Verrechnung ber Unter 
fuchungssKoften » Forderungen der "Verwaltungen der Straf-Anftalten. -483. Unterordnung 
ber Volizeipäufer-unter die Straf-Anftalten-Commiffion. . 528. 

StrafrErkenntniffe Leinzelne). "gegen "die Auffichts «Beamten des vormaligen Cameral + Küfers 
Gauger zu Stuttgart. «103. 

Straf⸗-Rechté pflege. Verzeichniß flüchtig gewordener Angefchulbigtenund Werbrecher. 489. 

Strafſachen. Strafbeſtimmungen gegen die Uebertretung der Vorſchriften des Geſetzes uͤber bie 
Wirthſchafts /Abgaben. 2880 293. Beſtrafung der Dienſt⸗ Bergehen:von Forſt «Beamten. 
. 325. . 
Streich⸗-Riemen. ſ. Patente. 
. 

Tabak. Eingangsäzoll auf denſelben. 233. 

Taubſtummen-Anſtalt. Feſiſetzung des Anfangs⸗-Termins des Lehrjahrs im dieſer Anſtalt auf 
den 1. Mai, und Bekanntmachung in Betreff derdiesjährigen Aufnahme. in dieſelbe, ſo 
wie der Unterrichts⸗und Verpflegungs-Koſten. 95. 

Termine :f Friften. 

Thier»Arznei»:Schule Eroͤffnung des Lehrcurſes bei derfelben. 322. 

Titel. Bewilligung zu Führung des Titels eines Fuͤrſtlich Waldeck'ſchen Hofmedikus für den Ober: 
amtss Arzt Moͤsner zu Gaildorf. 78. 

Transporte. Nachträgliche Beftimmungen zu Vollziehung des Geſetzes über‘ die Gefangenen Trands 
porte. 248, 

u. 

Umgeld. ſ. WirtbſchaftsAbgaben. 

UmgeldssCommiffäre Beſtellung derfelben und Eintheilung ihrer Bezirke. 401. 422. Ders 
richtungen derſelben in Beziehung auf die Malzſteuer. 391 ff. 520, 21. 25, 24. Allge⸗ 
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II. 
Alpbabetifhes Sach: Kegifter. 


J | 2. 
Ubaaben. f. Steuern. 


Abzug. Gegenſeitige Aufhebung des Abzugs zwifchen Württemberg und Sardinien. 92. Bundestages 
Schluß vom 2. Auguft 1827 im Betreff der Abzugs: Freiheit. Agg. 

Acciſe. Beſtimmung in Betreff der von den Handlungss Reifenden aus Rheinbaiern zu entrichtenden 
Patent» Abgabe. 353. 

Accifer. Verrichtungen vderfelben in Beziehung auf die Mirthfchaftss Abgaben; a) im Allgemeinen. 
567. 5.34—38. b) in Beziehung auf bie Ubgabe vom Wein und Cbfimoft. 275 ff. Art. g— 
12. 14. 17. 19. 20. c) vom Bier, Branntwein und Effig. 282 ff. Art. 27—50. 37—42. 
382 ff. 5. 3—7. 9-13. ı5—ı19. 23, 24. Belohnung der Acciſer. 569. $. 39. 

HecifesBifitatoren. Dbliegenheiten bderfelben in Beziehung auf die Wirtkfchaftsr Abgaben. 569. 
6. 40—46. 

Adel. Wicderaufldfung des Patrim. Umts Jarthaufen, und Einmweifung der gräflih und freiberrlich 
v. Berlichingenſchen Familie in die Surrogate der Orts Polizei. 33 Nachtrag zum Ver— 
zeichniß der nach der K. Declaration vom 8. December 1321 zu behandelnden Nirtergutes 
Beſitzer. 361. 

Amts⸗-Reiſen. f. Reiſe-Koſten. 

Apanagen. Geſetz, deren Beſteuerung pro 18%), betr. 2. Deßgl. pro 181. 260. Art. 3. 

Aushebung. ſ. Rekrutirung. id 

Auswärtige Verhältniffe, mit: 

Baiern. Handels Vertrag mit Baiern. ıdg. Verfügungen zu WVollzichung des Urt. VI 
dieſes Vertrags. 171. 210. 
HobenzollernsHehingen. Surisdiktions + Vertrag. 245. 
Hohenzollern»Sigmaringen- Yurisdiktions + Vertrag. 151. 
Sardinien. Freizügigkeitss Vertrag mit dieſem Staat. ga. 
B. 

Bau⸗-Sachen. Ermächtigung des Hauptmaenus ». Brudmann zur Prüfung von Eorporationd 
Baus Planen. 254. 

Belobungen, Öffentliche, und Belohnungen; mehrerer Landjäger. 8, 319. 478. 574. mehrer 
rer Gerichts» Vorftände wegen Beauffichtigung der Pand»Einführungs;Gefchäfte. ı2. des 
Oberamtmanuns Fifher zu Nürtingen wegen feiner Bemühungen zu Einführung der 
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Doppelfpinnerei. 170. Vertbeilung von Preifen an Orts, MVorfteher für Befoͤrderung ber 
Keinlichkeit in den Straßen und Gaffen. 227. Belobung der Gründer der Paulinen Pflege 
zu Winnenden. 247. Preifes Vertheilung an Fatholifhe Schullehrer. 249. . Belobung des 
Stadt; und Stiftungsrarhs zu Gmuͤnd wegen Errichtung einer Sonntags; Gewerbs;Schule. 
318. Deßgleichen des Scyultheißen Buyer zu Leoubronn, wegen vicljäßriger lobenswerther 
Amtsführung. 365. 

Beihälfheine f. Geſtuͤtsweſen. 

Befoldungen. Gefeg, deren Beſteurung pro 18%, betr. a. Deßgl. pro 18”/. a6ı. Art. 6. 

Dier. Ubgabe vom Bier (Malzftener). Gegenftand diefer Abgabe. 280. Art. 21. — 38r. 6. ı. 
Betrag der Malzitener. ado. Art.as, — 383. 5.2. Perfon des Steuerpflichtigen. aBı. 
Art, 23. Verfall» und Zahlungs» Termin der Steuer. 2Bı. Art.24. Eingehung von 
Accorden Über den Betrag der Steuer. 282. Art 25. Nachlaͤſſe an diefer Steuer, 282. 
Art. 26. — 382. 5.3. Gebrauch öffentlicher oder Privat-Mühlen zum Malzichroten. 282. 
Art.27. — 385. 5.4. Coutrole in den Muͤhlen. 233 f. Art. 28—30., 32—35. — 384 f. 
5—7. — 387 f. 5.9-—13. Abgabe von auslindifhen Bier. 284. Art. 31. — 386.3.8. 
Strafen der Defraudarion der Abgabe vom Bier. 2gı f. Art.56—58. Gtrafs Beftimmuns 
gen gegen die Müller. 292 f. Art.5g, 60. Deßgl. gegen die Befiger von Privarmühlen. 
295. Art. 61. — Nufchlag vom Plakaten über dieſe Strafbeftinmungen an den Mühlen. 
389. 514. Malzs Regifter der Bierbrauer. 289. 5. 15. ° Deßgl. der Acciſer. 390. $. 16. 
Vifitation der Mühlen und Brauereien durch die Wecifer Beamte. 390. $. 17. Belohnung 
der Wccife» Beamten. 3g1. 5.18. Viſitativnen der Malz» Regifter der Acciſer durch die 
Gemeinderäthe. 391. $.19. Dbliegenheiten der Umgelds:Commiffäre in Betreff der Malz⸗ 
Steuer. 5gıf. 9.20, 21. Deßgl. der Gameral» Uemter. 393. $. 22. Tranſitoriſche Be 
ſtimmungen hinfichtlid) der Aufnahme der Malz- und Bier-Vorräthe am 1. Oktober 1827. 
594. 9.23, 24. 

Bimsftein f. Patente 

Bisthum. f. Farbolifches Kirchenweſen. 

Blinden-Auſtalt. ſ. Taubfiummen»Unftalt. 

Bliz⸗Ableiter. Die polizeiliche Fuͤrſorge in Beziehung auf dieſelben betreffend. 169. 

Bohrmaſchine. f. Patente 

Brand-Verfiherungs-Anftalt. VBrandfchadens» Umlage. 477. Rechenſchaft Über die Vers 
waltung der Kaſſe für das Jahr 18%. 513. 

Branntwein. Abgabe von demfelben und Grgenftand berfelben. 285. Art.56. — 556. 5.16. Be 
trag und Erhebung der Abgabe. 385. Art.37. — 556. 5.16. Abgabe von Branntwein 
Schenken. 286, Art.38. — 557. 9. 17. Deßgl. von Privaten, abs. Art. 39. — 558, $. 18, 


12. 


17. 
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Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten und des Innern. Bekanntma— 
chung, den Abſchluß eines Freizuͤgigkeits Vertrags mit. der K. Sardiniſchen Regierung betr. 92. 

Minifterium des Innern. Patent für die Erfindung einer neuen Art von Schmelz 
tiegeln. 93. 

Finanz Minifterium Straf-Erkenutniß und Zurechtweifung der Auffichts : Beamten des 
vormaligen Camerals Küfers. Gauger. 103. 

Eonmmiffion für die Erziehfungshäufen Bekauntmachung, den abgeänderten Unfanges 
Termin dis Lehrjahrs in der Taubjlummens und Blinden + AUnftalt zu Gmünd, die Aufnahme‘ 
in- dieſelbe und die Koften des Wüterrichts and der Verpflegung betr. 95. 

Hypothefen-Commiffion. Weitere Bekanntmachung, die in. einzelnen Gemeinderaths, Ei 
zirfen vollendete Bereinigung des Unterpfandewefens betr. (Mro. IE) 87. 

Miniferium des Junern. Privilegium gegen den Nachdruck ciner topographifchen Karte‘ 
des Königreihe, 109. 

Miwifterium der Juſtiz und des Innern. Derfügung, die zeitige Einfendung der von: 

‚ Smatds Dienern einzureichenden Koftens Zettel betr. 108, 

Evangel. Couſiſtorium. Beſtellung eines Schullehrer » Conferenz» Direktors in der Didzefe- 
Urach. 110. 

Juſtiz-Miniſterkum. Widerbeſetzung erledigter Pfand» Eommiffariate. 107. 

Miniſterium bes Innern. Mivilegium gegen den Nachdruck von Arioſt's raſendem Rö⸗ 
land. 140. 


April. 


Ober⸗Rekrutitungsrath. Vorladung der abweſenden Militär» Pflichriger zur Nachaus⸗ 


hebung. 110. 

Finanz-Miniſterium. Bekanntmachung ‚des Rechnungs Ergebniffes von der Penfionss 
Anſtalt für die Hinterbliebenen: der Civil Staatsdiener von 18%. 197. 

Minitterium des Junern. Ertheilung eines Parents für die Vorrichtung eines fogenanw 
ten Sicherheitfichers am ben Gewehr» Schlöffern mit Zindpärdem 117. 

Juſtiz-Miniſterium. Belanntmachung, die bevorfichende Präfung der Rechts-Candidaten 
betr, 1.5, 

Ebend, Termin zu Vornahme der nächfien- Scmefter »Präfung der Juſtiz- Neferendäre. 145. 

Ober, Zribunal, Gemein »Befcheid, betreffend die Frage: ob die Colkgial-Megifiraturen 
verbunden ſeyen, Eingaben außer den gewöhnlichen Kanzlei» Etunden und an Sonns Feſt⸗ 
und Geier» Tagen anzunchmen, 192. 


48, 


581 


Minifterinm'des Innern. Verfügung, die polizeiliche Aufficht auf den Verkehr mit Tinnen 
Garn und auf die Leinwand» MWeberei betr. 124. . 

Minifterium des Junern und ber Finanzen. Mirderfegung einer Commiffion für ‚die 
Verbefferung der Leinwand» Gewerbe. 130. 

Minifterium des Innern. Patent für cine neue Bohrmafchine. 129. 


Kathol. Kirchenrath. Termin zur Prüfung für die Aufnahme in das Tathol. Echullehrer⸗ 


Seminar in Gntind. 171. 


Minifterium des Juneru. Privilegium gegen den Nachbrud der Natur Gefchichte von 
Mebau. 133. 


Ebend. Verfügung, die polizeiliche Beauffichtigung ‚der Wanbergefellen betr. 133. 


Königl. Verordnung, Belanntmachung eines zwifchen Württemberg und Baiern abagefchlofs 
fenen Handels, Bertragd. 159. 

Königl. Verordbuung, ben mit Hohenzollern Sigmaringen .abgefchloffenen Juriédiktione-Ver⸗ 
trag betr. 153. 

Mai. 

Minifterium des Innern. Verfügung, die polizeiliche Fhrforge in Beziehung auf die Bliz⸗ 
Übleiter betr. 169. 

Evang. Couſiſtorium. Beflelung eines Schullehrer⸗Eonferenz⸗Direktors in der Didzefe 
Bradenheim. 170, 

Ebend. Beſtellung eines Schuflehrer » Eonferenz » Direftors in der Didcefe Aalen. 209. 

Miniftcrium des Junern. Belobung des Oberamtmanns Fischer in Nürtingen, wegen 
feiner cifrigen EEE zu Verbreitung der Doppelfpinnerei in dem dortigen Oberamts⸗ 
Bezirke. 170, 

Königl. Deklaration, die ſtaatsrechtlichen Verhältwiffe des gräflichen Haufes Quadt⸗Ißny 
betr. 279. 

Evangel. Eonfiftorium. Nachricht vom Stande des Unterfiügungss Fonds für die evan⸗ 
gelifchen Geiftlichen auf Martini 1846, 239. 

FinanzsMinifterium, Verfügung, die Zolls unb Handels: VBerhältniffe zwifchen Württems 
berg und Baiern betr, 17%. 

Minifterium der Fuftiz und des Juuern. Belauntmachung, den Württembergifchen Eres 
Bit» Verein betr. 208. 

Esangel. Eonfiftoriem Termin für die Präfung von Schul» Gucipienten, Schul; Probis 
foren und Schulmelftern. 209. 


HppothelensCommiffion. Weitere Bekanntmachung, die in -einzelnen Gemeinderathe⸗ 


Bezirken vollendete Bereinigung des Unterpfandswefens betr. (Nro. II.) 203. 


a5. 


28. 


30. 
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Königl. Deklaration, die ftaatsrcchtlichen Verhaͤltniſſe des gräflichen Hauſes Neipperg 
betr. 213. 

Minifterium des Innern. Patent für eine neue Art von Streich-Riemen. 209. 

Finanz Minijterium. Berfügung, die Erhöhung einiger Zollfäge im allgemeinen ZollTarif 
vom 16. Juli 1824 im Folge des Handels» Vertrags mit Baiern betr. 210, 

Minifterium des Innern. Wertheilung der Preiße für Beförderung der Reinlichfeit in den 
Straßen und Gaffen, und wiederholte Ausſetzung aͤhnlicher Preiße. 227. 

Juſtiz-Miniſterium. Wiederbefegung erledigter Pfand» Commiffariate. 230, 


uni. 
Zufız  Minifterium Bekanntmachung, die bevorftchende Semefter» Prüfung der Juſtiz ⸗Re⸗ 
ferendare ber. 231. 


. Ebend. Bekanntmachung, die Einfendung der Gebühren für das Regierungs » Blatt und für 


die Rechts + Erkenntniffe der Königl. Gerichtehöfe auf das zweite Semefter von 1827 betr. 231. 

Minifterium des Junern. Privilegium gegen den Nachdruck des Romans: Sidonia, von 
Johanna Schopenhauer. 258. 

Juſtiz-⸗Miniſterium. Mefultat der Semefter» Prüfung der Juſtiz-Referendäre im Mai 1827. 
356, 

Gefeh, die Eingangs» Zölle auf Tabak, Zuder und Kaffee betr. 233. 

Minifterium des Innern. Patent für ein Surrogat des Bimöſteins. 230. 

Kathol. Kirchenrath. WVertbeilung von Prerfen an katholiſche Schullehrer: 240. 

Koͤnigl. Verordnung, den Abſchluß eines Jurisdictions / Vertrags mit Hohenzollern: Hechingen 
betr, 245. 

Kathol. Kirhenratb. Preis Bertheilung für die Beantwortung der auf das Jahr 18%, den 
katholiſchen Schullehrern und Proviforen vorgelegten Preisfrage, und Bekanutmachung einer 
neuen Preis Aufgabe für das Fahr 18/4. 255. 

Minifterium des Innern. Belobung der Gründer der Paulinen» Pflege zu Winnenden. 
247. 

Miniſterium des Innern. Verfügung, die Vollziehung des Geſetzes uͤber dic Koſten der 
Gefangenen⸗Transporte betr. 248. 

Minifterium des Innern und der Finanzen. Verfügung, die Ausdehnung der Grimis 
nal» Scehühren » Ordnung auf das Unterfachungs» und. Straf» Verfahren der Vermaltungss Bes 
börden betr. 250. 

Miniterium des Junern. Nachtrag zu dem Verzeichniß der zur Prüfung von Gemeinde: 
Bauten ermächtigten Bauverftändigen. 254. 


“ 


? 
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585 


Juli. 

Geſetz, betreffeud bie — Anmeldung eingetragener Eigentfumss Vorzugs⸗ und Pfand⸗ 
Rechte. 339. 

Miniſterium des Junern. Den Beſuch der Landes-Univerſität betr. 255. 

Finanz Minifterium. Berfügung, den Eingangs-Zoll ven Baden’fchen Weinen betr. 257- 

Gefet über die Abgabe von 18"). 259. 

Gefet über die Wirthſchafts » Abgaben. 269. 

Studienrarh. Bekanntmachung, die Eröffnung der zur eimem Landes Gymmaſi ium erweiterten 
Lehranſtalt und der Real» Schule in Heilbronn, und die — der Lehrer au derſelben be⸗ 
treffend. 296. 

Steuer⸗Collegium. Umlage der Grund/-Gefälle /Gebaͤude⸗ und Gewerbes Steuer vom Jahr 
18”/4. 263. 

Gefet in Betreff der Schulden s Uebernahme von mehreren Standesferran. 294. 

HppothefensCommiffion. Weitere Bekanntmachung, die in einzelnen Gemeinderathes 
Bezirken vollendete Bereinigung des Unterpfandeweiens betr. (Mro. IV.) 301, 

Minifterium des Innern. Verfügung, die Gefumdheirs Urkunden der Echaafe betr. Fag. 


Studienrath. Termin zus Prüfung für die Aufnahme in bie katholiſchen niederm Cous 
vikte. 315. 

Ebend: Termin zu Vornahme 1) bes Land: Cramens, 2) der Prüfung der Univerfiräter 
Candidaten. 321. 

Miniſterium des Innern. Verfügung, die Koſten der Medicinal-Viſitationen betr. 326. 

JuſtizMiniſterium. Bekanutmachung, den Uebertrirt der Refercndäre zweiter Elaffe von 
den Gerichtöhdfen zu Oberamts Gerichten betr. 506. 

Ebemd. MWebertritt des Referendaͤrs zweiter Elaffe, Wagner, zu einem Oberamts;Gcrichte. 307- 


Minifterium des Innern. Belobung des Stadt» und Stiftungsrarhs zu Gmuͤnd, aus Aus 
laß der dort gefchehenen Errichtung einer. Gewerbs + Sonntags » Schule. 318, 


- ZufizrMinifterium. Reſultat der Eomcurds Prüfung der Rechts ;Eandidaten im Monas 


uni 1827. 307. 

Ebend. Die et vom zehn geprüften Rechts ⸗Caudidaten zu Referendaͤren zweiter Claſſe 
betr. 308. 

Minifterium des Innern. Verfügung, die Koburgifchen und Hildburghaufifchen geringhak 
tigen Scheidemuͤnzen betr. 318, 

Ebend. Die Errichtung. einer Pofks Erpedition zu Alpirsbach, Oberamts Oberndorf, und dertu 
Beſetzung betr. 319 

* 


a3. 


31. 
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Minifterium des Innern. Belohnung und Belobung mehrerer Kanbjäger. 319. 

Behbrde für die K.Thier⸗Arznei⸗-Schule. Erdffnung des Lehrcurſes bei der 8. Thier⸗ 
Arznei⸗Schule. 322. 

Minifterium des Innern. Bekanntmachung, den Preis der neuen Formulare für die Ger 
fundheits » Urkunden der Schafe betr. 321. 

Königl. Verordnung, in Betreff der Unterfuchung und Beftrafung der Dienfl: Vergehen ber 
Forſt » Beamten. 323. 

Evangel, Conſiſtorium. Beſtellung eines Schullchrer s Eonferenz +» Direktors im ber Dideefe 
Calw. 332. 

Auguſt. 

Juſtiz⸗Miniſterium. Beſetzung des Amts-Gerichts-Aktuariats und Notariats zu Pfedelbach. 
326. 

Miniſterium des Junern. Bekanntmachung, in Betreff des weiteren Vollzugo der K. De 
Haration vom 8. December 1821, über die ſtaatsrechtlichen Verhältniffe des ritterfehaftlichen 
Adels. 361. 

Ebend. Privilegium gegen den Nachguß des Bildniſſes Friedrichs v. Schiller. 3532. 

Ebend. Patent für eine neue Art ber Bereitung von Schmelztiegeln,. 352. 

Evangel. Eonfiftorium. Darſtellung des Zuſtandes des Defoldungs + Verbefferungs » Fonds 
für evangelifhe Geiftliche auf Georgi 184. 333. 

SteuersEollegium. Nachtrag zu ber Vollʒiehungs⸗Inſtruktion des Aecife » Gefeged vom 21. 
Auguſt 1824, wegen der Handlungs » Neijenden aus Rhein» Baiern. 353. 

Hypotheken-Commiſſion. Verfügung, die Vollziehung des Geſetzee vom 4. Juli 1827 
wegen nachträglicher Anmeldung eingetragener Eigenthum 8: Vorzugs / und Pfand echte betr. 342. 


Minifterium des Innern. Verfügung, betrerfend die Erhöhung der, Ertravofi»Tare in 


Fällen, wenn bie Reifenden bei einer Beſpannung mit nur zwei Pferden vom Sattel aus ges 

“fahren ſeyn wollen. 352. 

FinanzsMinifterium. Beſetzung ber Förfters » Stelle im K. Fuͤrſtlich Hohenlohe⸗Bartenſtein⸗ 
fchen Forfts Revier Gleichen. 353. 

Hypothelen-Eommiffion. Weitere Bekanntmachung, die in einzelnen Gemeinderaths - Br 
zirken vollendete Bereinigung des Unterpfandeiwefens betr. (Mro. V.) 355. 

Minifterium des Innern. Verfügung, bie diesjährige Feier des landwirthſchaftlichen Hauptr 
Feſtes in Cannftadt betr: 361. 

Reftoratamt der Univerfität Tübingen. Bekanntmachung der Vorlefungen, welche 
von den Öffentlichen und Privat Xehrern ber Univerfirät für das Winters Halbjahr angekündigt 
find. 368. 
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Finanz» Minifterium. Werfügung, betreffend bie der Staats, Schulden + Zahlungs s Eafle 
für die Etats» Jahre 187%, zugewiefenen Einnahmen. 377. 


September. 

Minifterium des Innern. Belohnung und Belobung des Schultheißen Buyer zu Leon⸗ 
bronn. 365. 

SteuersEollegium. Verfügung, die Behandlung der Malz-Steuer betr. 381. 

Kathol. Kirchenrath. Milde Stiftung des geiftl. Raths und Domkapitulars Carl Alois 
Nack zu Augsburg. 398, 

Finanz: Minifterium. Verfügung, die Bezirke der Eommiffariate für die Wirthfchafts Abs 
gaben betr, 401. 

Kathol. Kirhenrath. Bekanntmachung, die diesjährige Aufnahme in die Tatholifchen niede⸗ 
ron Eonpikte betr. ägg. 

Minifterium des Innern. Beſtellung eines Referendaͤrs. 398. 

Evangel. Eonfiftorium. Beſtellung eines Echullchrer s Conferenz » Direfters in ber Dibzefe 
Sulj. 407. 

Regierung bes Nedar:Kreifes. Bekanntmachung von Zufatzs Artikeln zu der Freiherrlich 
Earl dv. Knieſtedt'ſchen Stiftungs»Urfunde. 406. 

Studienrath. Bekanntmachung, die in das evangelifche Seminar zu Maulbronn nen aufges 
nommenen Zöglinge betr. 4oB. 

* Oktober. 

Königl. Verordnung, die Aufldſung des Forſtraths und die Verweiſung der bisherigen 
Geſchaͤfte deffelben an andere Stellen betr. 411. 

Studienrath, Bekanntmachung der in das evangelifhe Seminar zu Tübingen aufgenoms 
meuen und zum alademifchen Studium ‚höherer Wiffenfchaften ermächtigten Juͤnglinge. 418. 

Kathol, Kirchenrath. Außerordentliche Aufnahme in das Wilhelms» Stift. 432. 

Finanz Minifterium. Verfügung, im Betreff der bevorftchenden Weinlefe. 422. 

Ebend. Verfügung, im Betreff der Beſetzung des viergehnten Bezirks der Commiſſariate für dir 
MWirtbihafts Abgaben, 422. 

Kathol. Kirchenrath. Bekanntmachung der in diefem Jahre zur Prieftermeihe zugelaffenen 
Farholifchen Theologen. 432. 

Hypotheken⸗Commiſſion. Meitere- Bekanntmachung, die in einzelnen Gemeinderat Bes 
äirken vollendete Vereinigung des Uuterpfandswefens betr. (Nro VI.) 425. 


Juſtiz-Miniſterium. Bekanntmachung, die bevorftehende Prüfung der Rechts » Candidaten 
bitr. 430. 


17. 


20, 


23. 
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Juſtiz-Miniſterium. Termin zu Vornahme der näcften Scmefters Prüfung der Yufliz Re 
ferendäre.. 430. 

Minifterium ber Juſtiz und ber Finanzen. Verfügung, betreffend den MWicber-Einzug 
und bie Verrechnung der Inquifitiond s Koften » Forderungen der Verwaltungen der Straf⸗ Un 
ftalten. 485. 

Kathol. Kirhenrath. Ernennung von Kämmerern für die Lands Kapitel Murmlingen und 
Zwiefalten. 478. 

Königliches Nefeript, betreffend die Verkündigung ber päbftlihen Bullen zu Errichtung 
bes Erzbisthums zu Freiburg und der bifchdflichen Kirche zu Nottenburg am Nedar. 435. 
Regierung des Schwarzwald: Kreifes. Milde Stiftung des verftorbenen Handeldmanns 

Maud zu Augsburg. 485. 

Steuerr Collegium, —— bes $. 4 bes Geſetzes im Betreff der og von Hun⸗ 
ben. 479. 

Minifterium des Innern Werfügung, eine neue Brandſchadens +Umlage betr. 477. 

Ebend. Belohnung eines Landjägerd. 478. 

Evang. Eonfiftorium. Beſtellung eines Schulleper» Eonfereng Direktors in der Dibzefe 
Urach. 499. 

Minifterium des Innern. Ertheilung eines Patents für bie Anwendung der Spiral ⸗ edern 


im Wagenbau. 484. 
November. 
ZufizMinifterium. Bekanntmachung des Verzeichniffes der flüchtig oewoibenen ——— 
digten Verbrecher. 4Pg. 
Finanz Minifterium. Erläuterung einer Stelle im F. 30 bes Zoll» Gefehes. 485. 
Rectoratamt der Univerfitdät Tübingen. Vertheilung der akademiſchen Preife. 504. 
Minifterium des Innern. Rechenschaft über die Verwaltung der allgemeinen Brandſcha⸗ 
dens + Verficherungs + Kaffe für das Jahr 18%. 513. 
Geſetz, die Aushebung für das Jahr ı828 betr. 501. 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. Bekanntmachung eines bie Abzuge⸗ 
und Nachſteuer-Freiheit betreffenden Bundestags⸗Schluſſes. 499. 
Ober⸗-Rekrutiruͤngsrath. Verfügung, die Vorbereitung ber Aushebung für das Jahr 
1828 betr. 507. 2 
FinangeMinifterium. Vereinigung bes Füͤrſtlich Thurn und Tarxio'ſchen Forſt⸗ Reviers 
Buſſen mit dem Forſt-Revier Duͤrmentingen. 507. 
Juſtiz⸗Miniſterium. Bekanutmachung, die Einſendung der Gebuͤhren fir das Regierungs- 
Blatt auf das Jahr ı828 betr. 503, 


11. 


13. 


16. 


19 


ae. 
23, 


24. 
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Finanz: Minifterium, Veränderung in ben Gameralamts: Bezirken Gaildorf und Gmünd, 
507. 

Ebenbd. Verfügung, bie Vereinigung ber Salinen s Haupt» Caffe mit der Staats: Haupt ⸗ Caſſe 
betr. 506. 

Juſtiz⸗Miniſterium. Reſultat der Semeſter⸗Pruͤfung ber Juſtiz » Meferendäre im Novem⸗ 
ber 1827. 511. 

Kathol. Kirchenrath. Ernennung von Kämmerern der Land⸗Kapitel Leutlirch und Raveus⸗ 
burg. 920. 


December. 

YufizMinifterium. Belanntmachung, die bevorftchende Semefter Prüfung der Juſtiz⸗ 
Referendaͤre betr. 512. 

Evangel. Eonfiftorium. Gtand ber geiſtlichen Wittwen-Caſſe auf Martini 1826. 529. 

Hypotheken⸗Commiſſio n. Weitere Bekanntmachung, die in rinzelnen Gemeinderath : Bes 
zitken vollendete Bereinigung bee Unterpfandswefens betr. (Nro. VII.) 523. 

SteuersEollegium. Inſtruktion zw Vollziehung des Geſetzes über die Mirthfchafts « Abs 
gaben im Allgemeinen,” und die. Abgabe von Mein, Obſtmoſt, Branntwein, Liqueurs und Eſſig 
insbeſondere betr. 539. 

Finanz⸗Miniſterium. Verfügung, in Betreff ber Einreihung von Gratial-Geſuchen. 532. 

Minifterium der Juſtiz und bes Gnnern. Die Unterordnung der Polizeihäufer unter 
die Strafs Anftalten « Commiſſion betr. 538. 

Zuftiz-Minifterium. Verfügung, die Aufzählung der bei untergerichtlichen Verhandlungen 
gegenwärtig geweſenen Gerichts s Perfonen betr. 535. - 

Evangel. Eonfiftorium. Die Eoncurd-Präfung evangeliſcher Schul⸗Incipienten und Sub 

Proviſoren betr. 536. j 

Koͤnigl. Refeript, die Einberufung eines außerordentlichen Landtags betr. 533. 

Miniſterium des Innern. Privilegium gegen ben Nachdruck der Echrift: Das Leben 
Jeſu ꝛtc. von Paulus. 5n4. 

Ebend, Belohnung und Velobung mehrerer Kandjäger. 574 
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II. 
Alphabetifhes Sach-Regiſter. 


5 . A. 
Abgaben. f. Steuern. 


Abzug. Gegenſeitige Aufhebung des Abzugs zwifchen Württemberg und Sardinien. 92. Bundestags 
Schluß vom 2. Auguſt 1827 in Betreff der Abzugs: Freiheit. 499. 

Acciſe. Beſtimmung in Betreff der von den Handlungs, Meifenden aus Rheinbaiern zu entrichtenden 
Patent» Abgabe. 555. 

Acciſer. Verrichtungen derfelben in Beziehung auf die MWirthfchaftss Abgaben; a) im Allgemeinen. 
567. $.54—38. b) in Beziehung auf die Abgabe vom Mein und Obſimoſt. 275 ff. Art. g— 
12. 14. 17. 19. 20. c) vom Bier, Branntwein und Effig. 282 ff. Art. 27—30. 57—42. 
382 ff. 5. 5—7. 9-13. 15—19. 23, 24. Belohnung der Acciſer. 569. $. 39. 

Acciſe⸗Viſitatoren. DObliegenheiten derfelben in Vezichung auf die Wirrhichafts» Abgaben. 569. 
6. 4o—46. 

Adel. Wiederaufldfung des Patrim. Amts Jarthauſen, und Einmweifung der gräflih und freiferrlic) 
v. Berlichingenſchen Familie in die Surrogate der OrtsPolizci,. 335 Nachtrag zum Wers 
zeichniß der mach der K. Declaration vom 8. December 1821 zu behandelnden Nittergutes 
Beſitzer. 361. 

AmtssReifen ſ. ReiferKoften, j 

Apanagen. Gefeß, deren Befteuerung pro 18%, betr. 2. Deßgl. pro 18”/. 260. Urt. 3. 

Aushebung. f. Refrutirung. 

Auswärtige Verbältniffe, mit: 

Baiern. KHandeld+ Vertrag. mit Baiern. 189. Verfügungen zu Vollziehung des Urt. VI 
dieſes Vertrags. .171. 210. 

Hohbenzollerns Hechingen, Jurisdiktions-Vertrag. 245. 

Hobenzollern»Sigmaringen. Jurisdiktions , Vertrag. 151. 

Sardinien. Freizkgigkeitss Vertrag mit diefem Staat. ga. 


B. 
Bau-⸗Sachen. Ermaͤchtigung des Hauptmenns ». Brudmann zur Prüfung von Corporations⸗ 
Baus Planen. 254. 
Belobungen, Öffentliche, und Belohnungen; mehrerer Landjäger. 8. 319. 478. 574. mehre⸗ 
rer Gerichts» Vorftände wegen Beaufſichtigung der PandsEinführungs;Gefchäfte. ı2. des 
Oberamtmanns Fiſcher zu Nürtingen wegen feiner Bemühungen zu Einführung ber 
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Doppelfpinnerei. 170. Vertbeilung von reifen an DOrts,Morfteher für Befoͤrderung der 
Reinlipkeit in den Straßen und Gaffen. 227. Belobung der Gründer der Paulinen; Pflege 
zu Winnenden. 247. Preife» Vertheilung am Fatholifche Schullehrer. z4g. . Belobung des 
Stadt» und Stiftungsraths zu Gmünd wegen Errichtung einer Sonntags Gewerbs:Schule. 
518. Deßgleichen des Schultheißen Buyer zu Leoubronn, wegen vieljähriger lobenswerther 
Amtsführung. 365. 

Beihälfheine f. Geſtuͤtsweſen. 

Befoldungen. Geſetz, deren Beſteurung pro 18%, betr. a. Deßgl. pro 18”/.. 261. Art.6. 

Bier. Abgabe vom Bier (Malzfteuer). Gegenftand diefer Abgabe. 280. Art. 21. — 38r. 5. ı. 
Berrag der Malzitener. ado, Art. aꝛ. — 382. 9. 2. Perfon des Steuerpflichtigen. 281. 
Art. 25. Verfall» und Zahlungs»Termin der Steuer. 261. Art. 24. Eingehung von 
Accorden uͤber den Betrag ber Steuer. 282. Urt 25. Nachläffe an diefer Steuer. 28». 
Art.26. — 382. 5.3. Gebrauch Öffentlicher oder Privat Mühlen zum Malzſchroten. 282. 
Art.27. — 383. 5.4. Kontrole in den Mühlen. 285f. Urt. 28—30., 32—35. — 38; f. 
$5—r. — 387 f. 9.9—ı35. Mbgabe von auslaͤndiſchem Bier. adg. Art. 31. — 386. 9.8. 
Strafen der Defraudarion der Abgabe vom Bier. 2gı f. Art.56—58. Straf» Beftimmuns 
gen gegen die Müller. 292 f. Art.59, 60. Deßgl. gegen die Beſitzer von Privarmüplen. 
293. Art.6ı. — Anſchlag von Plakaten über dieſe Strafbeftinnmungen an den Müplen. 
389. 5.14. Malz: Megifter der Vierbrauer. 289. 8.15. Deßgl. der Mccifer. 3go. $. 16. 
Bifitation der Mühlen und Brauereien durch die Nccifes Beamte. 390. $. 27. Belohnung 
der Acciſe Beamten, 391. 6.18, Viſitativnen der Malz» Regifter der Acciſer durch die 
Gemeinderäte. 391. $.ıg. Dbliegenbeiten der Umgelb&sCommiffäre in Betreff der Malz 
Steuer. 3gıf. 5.20, 21. Deßgl. der Eamerals Uemter. 393. 5. 22. Xranfitorifche Bes 
ftimmungen hinfichtlich ber Aufnahme der Malz: und Bier-Vorräthe am ı. Oktober 1827. 
394. 923, 24. 5 

Bimsftein. f. Patente. 

Bisthbum. f. katholiſches Kirchenweſen. 

Blinden:Anftalr ſ. Taubſtummen-⸗Anſtalt. 

Bliz⸗Ableiter. Die polizeiliche Fuͤrſorge in Beziehung auf dieſelben betreffend. 169. 

Bohrmaſchine. f. Patente. 

Brand Verfiherungs-Anftalt. Brandfchadens» Umlage. 477. Rechenſchaft Über die Ver— 
waltung der Kaſſe für das Jahr 18%. 513. 

Branntwein. Wbgabe vom demfelben und Grgenftand derfelben. 285. Art.36. — 556. 5.16. Bes 
trag und Erhebung ber Abgabe. 285. Art.37. — 556. 5.16. Abgabe von Branntiwein. 
Schenken, 286, Art, 38. — 557. 5. 17. Deßgl. von Privaten. 285. Art. 39. — 558, $, 18. 
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Strafe der Defraudation dieſer Abgaben. 293. Art.62, 65. ſ. auch Juſtruktion wegen 
Behandlung der Malzfteuer. 381. 


C. 
Cameral⸗Aemter. Veraͤnderung im den Cameral-Amts/-VBezirken Gaildorf und Gmünd. 507. 
Verrichtungen der Cameral ⸗Beamten in Beziehung auf die Verwaltung der Wirthſchaſts⸗ 
Abgaben. 560. $ 24—ag. uamentlich in Betreff der Malzfteuer. 393. $. 22. 
Capitalien. Geſetz, deren Beftcurung pro 18%, betr, 2. Deßgl. pro 18/5. 260. Art. 4. 
Eaffe f. Staats⸗Haupt-Caſſe. 
Couceffionsgelder; für die Verleihung von Wirthſchafts-Gewerben. 271. Art. 5. — 541. 4. 3. 
Convicte. Diesjährige Aufnahme in die Farhol. niederen Convicte. gg Deßgl; in ben Fatholifchen: 
Convict (Milhelmsftifr) zu Tübingen. 432. 
Erredit- Verein. Bekauntmachung, den MWörttembergifchen Credit» Verein betr. 208. 
TriminalsGebüfren»Drdnung. Ausdehnung derfelben auf das Unterfuchungs » und Straf-Ver⸗ 
fahren der Verwaltungs Behörden. 250. 
Criminal Sachen. ſ. SrrafrRedtepflege 
D. 
Dienf- Vergehen; ber Forſtbeamten. Unterfuhung und Beſtrafung derfelben. 523: 
€. 
Eifig. Abgabe vom Effig. 287. Urt 40. Betrag und Erhebung berfelben, 287. Art. 41. Abgabe 
von Eſſig⸗Scheuken. 287. Urt. 42. — 558. $. ı9. Errafe der Defraudation biefer Abgas 
ben. 295. Art. 63, 63. f. auch Zuftruftion wegen Behandlung. der Malzfteuer. 584. 
Ertra⸗Poſt⸗Taxe. ſ. Poftwefen. 
F. 
Feldmeſſer. Bekanntmachung, im Betreff der verſchiedenen Claſſen von Feldmeſſern und der für 
jede Claſſe erforderlichen Kenntniffe. 39. 
Forfibeamte. K. Verordnung, in Betreff der Unterfuhung und Beftrafung der Dienft + Vergehm: 
der Forfibeamten. 323. 
Forſtweſen. Ueberlaffung der Forſt-Gerichtsbarkeit und Sorfi-Verwaltung am den’ Grafen v: Quadts 
Jany in deffen Befigungen. 192 u. 194. Deßgl. an den Grafen v; Neipperg 220. 
K. Berordnung, betreffend die Auflöfung des Forſtraths und die Verweiſung der Gefchäfte 
deffelben an andere Stellen. 411. Vereinigung der fürftt. Thurn und Tarisfchen Forft- 
Neviere Buſſen und Dürmentingen. 507. , 
Friſten. Berechnung der an einem Sonn- Feſt- oder Feier» Tage zu Ende gehende Griffen, 132. 


5g1 
©. 


Garn. Nufficht über den Verkehr mis linnen Garn. 124. 

Gefangene. - Verpflegung der Kinder unbemittelter gericptlicher Gefangenen. 5. Einige nachträgliche 
Beſtimmungen zu Bollzichung des Gefeges über die Koften der Grfangenem- Transporte. 248 

SGeitärsMWefen. Aufforderung an die Ober» uud Cameral-Aemter, die Ausfichung der Beſchaͤl⸗ 

feine betreffend. 85. 

Gewehre f. Patente 

Gewerbe. Verfügung, die polizeiliche Anrficht auf den Verkehr mit linnen Garn und auf die Leis 
wand,» Meberei betr, 124. Niederſetzung ‚einer K. Commiſſion für die Verbeſſerung der 
Leinwand » Gewerbe. 130. 

Gratial» Gcefuce. Vorſchrift wegen deren Einreichung. 529. . 

GrenzsZoller. Vorſchrift für diefelbe wegen des von dem Auslande eingeführten Wenns und Obſt⸗ 
mojte. 571. 9. 47. 

Gymnafien. Eröffnung der zu einem Landes » Gymmafium erweiterten Lehr-Anſtalt und der Real⸗ 
Schule zu Heilbronn, und Bekanntmachung ber dort noch erledigten Tchritellen. 298. 

H. 

Handels⸗Sachen. Handels-Vertrag mit Baiern. 139. Verfügung zu Vollziehung des Art. VI 
diefes Vertrags. 171. Beſtimmung in Betreff der von den Handlungs» Reifenden aus 
Rheinbaiern zu entrichtenden Patents» Abgabe, 355. 

Heimathloſe. Verpflegung der Kinder gerichtlich verhafteter Heimathloſen. 5. 
Hunde. Erläuterung des $. 4 des Geſetzes vom 18. Juli 1824, in Betreff der Abgabe vom Hunden. 479- 
J. 

Intercalarfonds. f. katholiſches Kirchenweſen. 

Inquiſitiomne-Koſten. ſ. Unterſuchungs-Koſten. 

Jurisdietions⸗Vertrag; mit Hohenzollern⸗Sigmaringen. 151. mit Hohenzolleru-Hechlugen. 245. 

Juſtiz⸗Pflege. ſ. Rechtspflege. 8 


Kaffee. Eingangszoll anf denfelben. 233. 

Kirchenweſen, evangelifhes. Stand des Unterſtützungs-Fonds für Geiftlihe auf Martini 
1835. 71. Deßgl. auf Martini 1826, 259. Strand des Befoldungs- Berbefferungs Fonds 
für Geiftliche auf Georgi 18°, 335. Vereinigung der Pfarrei Schloß⸗Stetten mit 
der von Kocherfiettem 455. 

Kirchenweſen, Fatholifches. Staud bes Intercalar» Fonds am 31. März 1826. 41. Werzeichs 
niß new geweihter Pricfter, 432. Verkündigung der päbitlichen Bullen zu Errichtung der 
oberrheinifchen Kirchen» Provinz, und namentlich ber biſchoͤflichen Kirche zu Rottenburg 


> 
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am Nedar. 455. Ernennung von Kaͤmmerern in ben Land» Kapiteln:  Wurmlingen und 
Zwicfalten. 478. ‚Leutfir und .‚Raveneburg. . 5x0. 

Koftenzertel. ſ. Reiſe-Koſten. 

Kredit-Verein. ſ.Credit-Verein. R 

gandjäger#Corps. Belobung-und Belohnung mehrerer Landjäger. 8,319. 478. 574. ‘ Belchrung 
in Betreff der Beftrafung der thärlichen Widerfeglichkeit gegen Landjäger. 53. 

Landtag. Einberufung eines auſſerordentlichen Landtags auf den 15. Januar 1826. 533. 

Landwirtbhſchaftliches Hauptfeſt. Feier deſſelben. 361. 

Reinwand» Weberei. Merfügung, die polizeiliche Aufficht auf den Verkehr mit linnen Garn und 
auf die Leinwand» Weberei betr. 124. :Miederfegung einer K. Commiſſion für die Verbeſ— 
ferung ‚der Leinwand-⸗Gewerde. 130, 

| M. 

Mahlſteine. Vertheilung einer Prämie für die Auffindung vorzuͤglicher Mahlſteine zum Feinmahlen. 54. 

Malzſteuer. .f. Bier. 

Medaillen. -f. VBerdienft-Medaillen. 

Medizinals Polizei. Vorſchrift der Anzeige: vom Ausbruche der Menfchen-Poden. 16. Vorſchrift 
wegen Behandlung ber ‚außerhalb ihres Heimweſens von einer, anſteckenden Krankheit bes 
fallenen Perfonen. 41. 

Medizinal:Bifitationen. Koflen:berfelben. 326. 
Müller. Verpflichtungen derfelben in Beziehung auf die Eontrofe bei der Malzfteuer. 283 ff. Art. 
28—50.32—35. Strafbeflimmungen.gegen die Müller. 292 f. Urt. 59, 6o. 
Münzwefen Verfügung, die Coburgiihen und Hildburghaufenfchen geringhaltigen Scheidemuͤnzen 
betr. 318, 
u N. 

Nachdruck. f. Privilegien. . 

Nachſteuer. Gegenſeitige Aufhebung derfelben zwifchen Württemberg und Sarbinien. 92. Bundes 
tags» Schluß vom 2. Yuguft 1827. in Betreff der Nachiteuer Freiheit. 499. 

Notare (Gerichts- und Amtes). Uebertragung des Einzugs der Waiſenhaus-Gebuͤhren von Erb» 
fchaften und Vermaͤchtniſſe an diejelben. 14. Einrichtung der Jahred Berichte der Oberamts⸗ 
Gerichte über die Geſchaͤfte der Motare. 56. 

Nothfriſten. f. Friſten. 

Oberamts-Richter. Periodiſche Berichte derſelben über den Stand der Notariats Geſchaͤfte. 36. 

Oberaͤmter. Verrichtungen derſelben in Beziehung anf die Wirthſchaſts⸗Abgaben. 559. $. 21—23. 

Dberförfter. Strafbefuguiß derjelben gegen untergeordnete Forfidiener. 324. 9.3. 
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Obſtmoſt. Abgabe von: demſelben. 279. Art: 20. — 555. 1. 14. Strafe der Defraudation dieſer 
Abgabe. 291. Art. 65. 

Orden. Verleihung. des Ordens der Wuͤrttembergiſchen Krone; 51. 235: 475. 527: Bewilligung zu 
Annahme fremder Orden. gı; 331. 481. 487.- 


P. 

Patente Ertheilung eines Pateuts für die Erfindung, erhabene Verzierungen auf wollene Stoffe zu‘ 
drucden, 22.- Deßgl. für die Erfindung einer neuem Art vom Schmtelztiegehn 93. Deßgl. 
für die BVerfertigung‘ von Sicherheitſtellern an- Percuſſions-Gewehren. 117. Deßgl. für cine 
neue Bohrmaſchine 129. Deßgl. für eine neue Art von Streichriemen. 209. Deßgl. für 
ein Surrogat des VBimsfteing. 259. Defgl, für eine neue Urt der Bereitung von Schmelz⸗ 
tiegeln. 332. Deßgk für die Anwendung der Spiralfidern im Wagenbau. 484. 

Penfionem Geſetz, deren Beſteuerung pro’ı8%, betr. 2. Deßgl. pro 197/ 261. Rechnungs 
Ergebniß von der Penſions- Auftalt für die Hinterblicbenen- der- Civil » Staatediener, vom: 
J. 13 *. 117. 

Pfand⸗Commifſſäre. Ernennung von ſolchen 4. 107, 130. 

Pfand-Geſetz. f. Unterpfande- Wefen.- 

Pfarrftellen, erledigte. 

Adelberge 1357. Aidlingen. 252. Aldingen, Didzefe Ludwigsburg 64. Altbach f. IM.- 
Aufhauſen⸗ 138. Bietigheim, Stadtpfarrei. 403. Bittenfeld. 212. Crailsheim, Dekanat. 
455. Dapfem 338... Dagersheim. 104. Desgingen. 64.  Dorfmerlingen: 426. Ertins 
gen, 410. Fluorn. 112. Gamesjeld 338: Genkingen. 138: Grimmelfingen 416. 
Oruibingen. 425. Grunbach. 169. Haberſchlacht. 137. Harthauſen. 522. Haufen an 
der Lauchert. 111. Hauſen am Thann: 40%. Hengen. 300. Herrenberg, Diaconat. 403. 
Heſſigheim. 558. Horb,. Decanat: 105. Hunberfingen. 329. Hundéholz. 137. Igers⸗ 
beim, 454: Kocherftetten. 433. Laichingen. 416. Laupheim, Pfarrei. 86. Kiebenzell, 
Diaconat. 251. Lorenzenzimmern. 366. Luizhauſen. 329. Mägerköngen. 258. Michel: 
bach a. d. Luͤcke 329. Mögglingen. 86, Mundingen. 365. Nedarfulm, Decauat. 166. 
Niederhofen. 258. Oberkochen. 3ag.. Ochſenhauſen. 232. Ohnaſtetten. 251: Ottenhaus 
fen. 366. Pfullingen; Stadt» Pfarrei, 111. Reubach. 329. Möhlingen. 537. Nudere- 
berg. 251: Schalkſtetten. 486. Schloß» Stetten. 435. Schoͤnthal. 354. Schörzingen. 
522. Sontheim a. d. Brenz. ı21. Stetten. 212. Stoͤdtlin. 537. Stuttgart, Caplanei. 
338.. Tettnang, Eaplanei. 316. 366. Thannhauſen. 178. Xhieringen. 251: Ueberkin⸗ 
gen. 258.. Ulm, kath. Decanat, ıaı. Wangen, Dekanat. 85. Wehingen. 316. Winters- 
bach, Diaconat. 251.- Zell und Altbach. 425.- 
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Pferde: Zudt ſ. Geſtuͤtsweſen. 

Pocken. ſ. Mebizinals Polizei. 

-Polizerbäufer. Unterordnung derfelben unter die StrafrAnftalten-Commiffion. 528. 

PolizeisBerfügungen; die Brauffihtigung der Wandergefellen betr. 135. Die Fuͤrſerge in Bes 
ziehung anf die Blizs Übleiter betr. 169. Vertheilung von Preifen und Ausfegung neuer 
Preije zu Beförderung der Reinlichkeit in den Strafen und Gaffen. a27. 

Poligeis Verwaltung. Wuflöfung des Patrimonialamts Jarthauſen und Einweifung der Samilie 
v. Berlichingen in die Surrogate der Orts Polizei. 235. Ueberlaffung der Polizei⸗Ver⸗ 
waltung an den‘ Grafen v. Quadt⸗-Ißniy in deſſen Befigungen. 187 und 194. Ents 
fagung des Grafen v. Neipperg auf die Polizei Verwaltung in feinen Beſitzungen. 219. 

Voftwefen. Errichtung einer Poft»Erpedition zu Alpirfpad. 319. Erhöhung der Ertras Pofis 
tare, wenn Meifende bei einer Beſpannung mit zwei Pferden vom Eattel aus gefahren 
fion wollen. 358. 

Prieſterweihe. f. Fathol. Kirchenweſen. 

ee gegen den Nachdruck der Echrift „Stuttgart und feine Umgebungen.“ 7. deßgl. ber 
topographifchen Karte deö Königreich 109. deßgl. der Grieß’fchen Ucberfegung von 
Arioſto's rafendem Roland. 110. deßgl. der Naturgefhichte von Rebau. 133. deßgl. 
des Romans „Sidonia’ von Johanua Schopenhauer, 258. gegen den Nachguß des 
Bildniffes Fried. v. Schiller 358, gegen den Nachdruck der Schrift: „das Leben 
Jeſu“ von Paulus. 574. 

Protokolle Vorſchrift in Beziehung auf die Form der oberamtss (amts,) gerichtlichen Protos 
folle. 555, 

Prüfungen, 

A.) Im Gufli5:- Departement. 
Anordnung der Semejter Prüfungen der Rechts⸗-Candidaten. 115. 434. Reſultate biefer 
Prüfungen. 20. 307, Xxbrdnung der Semefter»Pröfungen der Neferendäre. 231. Sız. 
Termine zu Vornahme eben diefer Prüfungen. 115. 430. Mefultate derfelben. 236. 511. 
B.) Im Departement bed Innern und des Kirchen» und Schulwefens. 
Bei dem evangelifchen Konfiftorium. 
Zermin zu Prüfung der in das Schullehrers Seminar aufzunchmenden Zdglinge, und derer, 
welbe auferbalb des Seminars incipiren wollen, 78. Deßal. der Schul-Jucipienten, 
Schul Propiferen und Schulmeiſter. 209. 556, 
Bei dem katholiſchen Kircheurath. 
Termin für die Dienfipräfungen der Geiftlichen. 79. Deßgl. der Schullchrer und Provi⸗ 
viforen. 80, Aumeldungsfriſt für die Echul-Gmeipienten zur Präfung auf Proviforate, Bi. 
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Deßgl. für die Bewerber um die Aufnahme in das Echulfehrer-Eeminar und Termin zu 
Vornahme der Prüfung. 8ı. 171. Defgleichen für diejenigen, welche fih dem Sculs 
lehrerftande widmen wollen. 82. 


Bei dem Studienrath. 
Termine zu Prüfung der Studiens Eandidaten. ı7. 321. Termin zur Pruͤfung für die 


Aufnahme im die Fatholifchen niederen Eonvikte, 315. Termin zu Vornahme des Lande 


Cramens. 3aı. 
Bei dem Medicinal: Collegium. 

Refultate der dort vorgenommenen Prüfungen. 50. 85. 95. 117. 210. 233. 244. 367. 
479. 485. 520, 

G.) $m Krieges Departement. 
Termin zur Prüfung für die Uufnahme in die Offizierd » Bildungs »Anftalt. 56. 

D.) 3m Sinanz-Departement. 
Uebergang des Geſchaͤftes der Prüfung der Forſt⸗Candidaten von dem (aufgcldeten) Forſtrath 


an das Finanz» Minifterium. 412. 2, 


R. 


Rechts-Conſulenten. Anzeige von der Veraͤnderung eines Wohnſitzes. 14. 
Rechtspflege. Jurisdiktions-Vertrag mit Hohenzollern-Gigmaringem. 151. 
der Rechtspflege in den Befigungen des Grafen v. Quadt-Jony 184 u. 194. 
Verzicht des Grafen v. Neipperg auf die Ausuͤbung der Nechtöpflege in feinen Befiguns 
gen, 219: urisdiltionss Vertrag mit Hohenzollern⸗-Hechingen. 245. 
NRecognitionsgelder; bei Wirthfchafts » Gewerben. 273. Art. 6. — 571. 4. 3. 
Regierungsd-Blatt. Bekanntmachungen wegen Cinfendung der Abonnements-Gebuͤhren. 231. 5.3. 
Regiftraturen. Gemeinbefcheid des O. Tribunals, die Annahme von gerichtlichen Eingaben bei 
den GollegialsRegiftraturen an Sonn » Zeft + und Feiertagen, und außer den Kanzleis 


Stunden betr. 132. 

Reinlichkeit. f. PolizeisVerfügungem 

BeifesKoften. Vorfchrift, die zeitige Einfendung der Verzeichniffe der auf bie Amtöpfleg Caſſen zu 
decernirenden Meife» Koften der Bezirks + Beamten betr. 108, 

Rekrutirung. Geſetz, die Auspebung für das J. i1827 bitr. ı. Vorladung ber Militär Pflichtigen 
zu Berichtigung der Liſten und zu Ziehung des Looſes. 17. Defgl. zur Aushebung. 65. 
Repartition der auszuhebenden Rekruten unter die Kreis- und Oberamts » Bezirke. 61 


Vorladung der abweſenden Militärs Pflichtigen zur Nachaushebung. 110. — Geſetz, bie 


Aushbung 
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Aushebung für. bas J. 1828 betr. 601.. Verfügung, 34: Vorbereitung. dieſer Aushebung. 
507. 
Rittergute⸗Beſitzer. ſ. Udel.. 


©; 
Salinen-Haupt:Eaffe:. Vereinigung-derfelben mit ber Staats Haupr. Cafe. 508. ' 
Schaafe. Verfügung „. die. Gefundheits » Urkunden der: Schaafe betr. 30g., Preis der Formulare zu 
diefen Urkunden. 321.- 
Scheidimünzen f. Münzwefen,; 
Schmelztiegel.. f. Patente. 


SchuddensZahlungssKaffe.. Darftclung- der Rechnungs- Ergebniffe bei derfelben- vom Etats⸗ 
Jahre 18%... 57.. Schulden » Urbernabme von mehreren. Standesherren.. 294. Feſtſetzung 


der Einnahme der Kaffe fuͤr die Jahre 18". 377. 

Schulen; lateiniſche. Erdffnung-des neu errichteten Gymngaſium zu: Heilbronn. 298. 

Schulleprer-Eonferenz» Direktoren. Bejtellung. von ſolchen in den Didzeſen: Aalen. 209. 
Bifigheim. 79.- Bradenhein. -ı70.. Calw. 352.. Heilbronn. 55.. Nürtingen. 16. Eulz. 
497. Urach. 120. 499-- — 

Schulweſen, katholiſches. Beſtellung eiues Schnul-Inſpektors zu; VBinsdorf. 55. Preis, Ver 
theilung an ausgezeichuete Schullehrer. 249. Bertheilung von Preiſen für die Beautwor⸗ 
tung der auf 18%, den Schullehrern und Proviſoren vorgelegten. Preis.» Frage und Bes 
kanntmachung einer neuen Preis⸗Aufgabe. 255. 

Seminare. Aufnahme in das Seminar zu Maulbronn. 408. Defal. im das evangel, Seminar zu 
Tübingen. 4185 

Spiralfedern.. f. Patente. 

Staat3sDiener f. Penfionem. 

Staatd-Haupt-Caffe Vereinigung der Salinems Haupt » Eaffe mit. derfelben.. £08. 

StandessErhöhung.. Erhebung: des Georg Ferdinand und Chriftian Heinrich, Friedrich Forſt— 
ner dv. Dambenopy in den. Freiberrn: Stand: 487. 

Standesherren. K. Declaration, die ſtaatérechtlichen Verhaͤltniſſe des gräflichen- Hauſes Quad 
Ißniy betr. 179. Deßgl: des gräflichen Hauſes Neipperg. 215. Schulden Uebernahme 
Auf den Staat von mehreren Standesherren. 294. Vereinigung. der fuͤrſtlich Thurn und 
Taxis'ſchen Forfireviere Buffen und Dürmentingen. 507. 

Stände» Berfämmlung: Merlängerung ihrer Vertagung bis zum ıB. April 1826. 69. Einbes 
rufung derfelben zu einem außrrordentlichen Kandtag auf. den 15. Januar 1828. 533. 
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Steuern. Geſetz, in Betreff der direften Steuern für das Jahr 18%),. =. "Umlage der letzten zwei 
Drittheile der Grund» Gefäll» Gebäudes und Gewerbe« Steuer. 23. Geſetz über’ die Ab⸗ 
gaben von 18”. 259. „Umlage der Grund⸗ Gefälls Gebäudes -und. Gewerbes Steuer 
vom Jahr 18”/4. 263. 

Stiftungen (einzelne). ESchulſtiftungen der Pfarrer Kriener gu Kirchheim und Röttinger 
‚zu Röftingen, DU. Nercsheim. 56. Milde Stiftungen des verſtorbenen Pfand»Commiffärs 
Raid. 85. Deßgl. des geiſtlichen Raths Nack zu Augsburg. 398. Zuſatz Artikel zu der 
 freiherrlih Carl v. Knieftedrfchen Stiftungs + Urkunde. 406. . Milde Stiftung des vers 
ftorbenen Handelsmanns Mauch zu Augéburg. 485. 
StrafrAnftalten. WVorſchriſt in Betreff des Wieder  Einzugs und der Verrechnung ber Unter 
fuchungssKoften » Forderungen der "Verwaltungen der StrafAnftalten. -483. Unterordnung 
ber Polizeibäufer-unter die StrafAnftalten-Commiffion. . 528. 

Straf-Erkenntniffe (einzelne). “gegen die Auffichts «Beamten “des + vormaligen Cameral + Küfers 
Sauger zu Stuttgart. «103. 

StrafsRechtöpflege. Verzeichniß flüchtig "gewordener Angefchuldigten-und "Werbrecher. 489. 

Strafſachen. Strafbeſtimmungen gegen die Uebertretung der Vorſchriften des Geſetzes ‚Über bie 
Wirthſchafte /Abgaben. 2080 293. Beſtrafung der Dienft» Bergehen-von. Forſt «Beamten. 
323. 

Streich Riemen. ſ. Patente 

. 

Tabak. Eingangsézoll auf denſelben. 233. 

Taubſtummen-⸗Auſtalt. Feſiſetzung des Anfangs⸗-Termins des Lehrjahrs im dieſer Anſtalt auf 
den 1. Mai,-und Bekauntmachung im Betreff der‘ diesjährigen Aufnahme. in’ dieſelbe, ſo 
wie der -Unterrichtds-und VerpflegungssKoften. 93. 

Termine 'f Sriiten. 

Thier- Arznei⸗Schule. " Erdffmung des Lehrcurſes bei derfelben. 322. 

Titel. Bewilligung zu Führung des Titels eines Fürſtlich Waldeck'ſchen Hofmedikus für den Obers 
amtss Arzt Moͤsuer zu Gaildorf. 78. 

Transporte. Nachträgliche Befiimmungen zu Vollzichung des Geſetzes über” die Gefangenen Trans 
porte. 248, 

u. 

Umgeld. ſ.Wirthſchafts⸗Abgaben. 

Umgeldé⸗Commifſäare. Beſtellung derſelben und Eintbeilung ihrer Bezirke. 401. Zar. Ders 
richtungen derſelben im Beziehung auf die Malzſteuer. 391 ff. 5.20, 21. 25, 24. Allge⸗ 
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meine Obliegenheiten der Umgeldss Eommiffäre. 564. 5.50. Befondere Obliegenpeiten ders 
felben. 565. 4. 31 -35. 

Umgelds⸗Viſitatoren. Obliegenheiten derſelben in Beziehung auf die Wirkhfchafts » Abgaben. 
569. $. 40—46. 

Univerſität. Beſuch derfelben im Minter» Halbjahr 18%. 15. Defgl. im Sommers Halbjahr 
1827. 255. Namens Verzeichniffe der zu akademiſchen Studien ermächtigten Juͤnglinge. 
82. 418. Bekanntmachung der für das Sommers Halbjahr 1827 angekündigten Vorle— 
fungen. 94. Deßgl. für das Winter» Halbjahr 18*/4. 568. Vertpeilung der akademiſchen 
Preife. 504. 

Huterpfandswefen. Belobung mehrerer Gerichts-Vorſtaͤnde wegen Beaufſichtigung der Pfands 
Einführungs » Gefchäfte. 1a. Mufruf des Ober» Tribunals an diejenige, welche bei Einfühs 
rung des Pfand-Geſetzes in bem Condominat⸗Orte Widdern berheiligt find. 38. Dem 
zeichniffe von Gemeinden, in deren Bezirken die Vereinigung des Unterpfandéweſens vol⸗ 
lendet ift. 87. 203. 301. 355. 425. 523. Gefeß, die nachträgliche Uumeldung eingetrages 
ner Eigenthums⸗ Vorzugss md Pfandrechte betr. 329. Werfügung zu Vollziehung dieſes 
Geſetzes. 342. 

UnterfuhungssKoften. Verfügung, den Einzug und die Verrechnung der UnterfuhungssKoftens 
Forderungen der Verwaltungen der Straf-Auſtalten betr. 483. 

Unterſtützungs-Fonds. f. evangelifhes Kirchenwefen. 

Urfprungs-Zeugniffe. Deren Form im Verkehr mit Baiern. 171. 


DB. 
Vaganten. Verpflegung ber Kinder gerichtlich verhafteter Vaganten. 5. 
Verdienft-Medaille. Verleihung der fildernen Civils Berdienfts Medaille an den Schultheiſſen 
Buyer zu Leonbronn. 865. Deßgl. an den Landjäger » Stationd » Kommandantın Wags» 
ner zu Heidenheim. 478, 
IB. 
MaifenhaussGchbühren. Uebertragung des Einzugs der Waiſenhaus-Gebühren von Erbfchaften 
und Bermächtniffen an die Gerichtss md Amts-Notare. 14. 
Wanderbüder. Abgabe der Formulare für Handwerks + Wanderbücher und Preis derfelben. 71. 
Wandergefellen. Werfügung, deren polizeiliche Brauffichtigung betr. 133. 
Wein Abgabe der Wirthe vom Wein. 275. Art.8. — 545. 8.5. Urkunden ven den Mein» Eins 
lagen der Wirte. 275. Art.g. — 546. 5.6. Einkellerung der Weine. 276. Art. 10, 11. 
— 549% 9.7. Eichen ꝛc. ber Fäffer. 276, Art. ı2. — 550. 5.8. Keller» Unterfuchung 
und Abſtich. 277. Art 15. — 551. 5.9. Achſe-Verkauf umd anderer aufferordentlicher 
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Abgang. 277. Art. 14. — 553. 5.10 Hausbrauch und gewöhnlicher Abgang. 277. Art. 
15. — 554. 5. 11. Beſchraͤnkuug des Weins Verkaufs der MWeinhändler und Privaten 
278. Art. ı6. Ausſchanksrecht der Wein Produzenten. 278, Art. ı7. — 555. 9. 12. Ders 
bältmiß des Maaßes. 278. Art. 18. Abgabe von fremden Weinen. 279. Art. 19 — 555. 
5.15. Strafen der Defraudation diefer Abgaben. 289. Urt, 854, 

Weinlefe. Berfügung in Betreff derfelben. 422. 

Biderfeglichfeit, Beſtrafung der thätlichen MWiderfeglichkeit gegen Landjäger. 55 

Wilhbelmsſtift. ſ. Convicte. 

Wirthſchafts-Abgaben. Geſctz über dieſelben. 269 ff. Allgemeine Beſtimmungen. 270— 235. 
Abgabe vom Wen. 275-279. vom Obftmoft. 379. Art. a0, vom Bier. 280—285. vom 
Brauntwein. 385—287. vom Efjig. 287. Strafbeffimmungen. 288—293. 558, $. 20, 
Tranfitorifche Beftimmung. 293. Jnuſtruktion wegen Behandlung der Malzfteuer. 381. 
Inftraktion zu Vollziefung des Mirthfchafts, Abgaben Geſetzes im Allgemeinen, insbeſon⸗ 
dere die Abgabe von Wein, Obftmoft, Branntwein, Liqueurs und Effig betr. 539g. Webers 
ficht der Wirthfchafts » Abgaben. 541. .5.3.. Nähere Anmweifungen für das Berwaltung® 
und Auffichtss Perfonal. 559. $. 21 ff. 

Birthfhaftss-Gewerbe. Gegenftände derfelben. 270. Art: 2. Erlangung der Befugniß zu deren 
Ausübung. 270. Art.3. — 540. 9.1. Befugniſſe der einzelnen Wirthſchafts-Gewerbe. 271. 
Art.4.  Conceffions s Gelder für deren. Verleihung. 271. Art. 5. Jährliche Recognitionds 
Gelder: 275. Art.6. Verluſt ber Berechtigung. 274. Art.7. — 545: 5.4. Glaffificatior 

der MWirthfchafts: Gewerbe in Beziehung auf das Recognitionds» Geld, 540. 6,2. 

Wittwen-Eaſſe, geiftliche. Stand berfelden auf Martini 1826. 529. 


Boller. f. Grenz 3oller. ‚8 

Zollwefen. Zoll- und Handel: Vertrag mit Baiern, enthaltend Beſtimmungen Hinfichtlich des 
Grenz» Verkehrs, fo wie die Verminderung der Eingangs» und Durdhgangs + Zölle. 139. 
Vorfpriften in Betreff der Urfprungs »Ztugniffe im Verkehr mit Baiern. 171: Erhöfung 
einiger Zollfäge in Folge des Zoll» und. Handels Vertrags mit Baiern. 210. — Geſetz, 
die Eingangs» Zölle auf Taback, Zuder und Kaffee betreffend. 235. Feſtſetzung der Eins 
gangs-Zdlle von Baden'ſchen Meinen. 257. Erläuterung des 5.38 des Zoll Geſetzes. 485, 

Auder f. Zollwefen.. 
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II. 


Perfonen=- Regifien 


Abel 476. 

Abele 50. 

Abr 36. 

Aichelmann 249. 

Aicher 249. 

v. Afermann BE. 

Albır 433. 

dv. Alberti 107. 

Andler 450. 

dv. St. Undre 414. 

Arnold 13. 

dv. Yu 78. 

Auch A. 

v. Autenricth 98. 372. 

Autenrieth an, zı. 98. 99. Anh. 
312. 573. 606. 


Bachner 399. 

Bader 405. 

Baidger 491. 

v. Baldiuger 53. . 574. 

Banbolzer 9. 

Bardili 1B. 

Bauder ıı6. 235. 486. 

Bauer 254: 

Baumann 432. 

Baumeiſter 505. 

v. Baur 22. ddr. Sul, 

Baur 83. 95. 98. Fir. 6A 
312. 315. 408 488, 

Bauſch 227. 


Bayha aß, 


Baͤumlein 116.:236. 488, 


Bechſtein B2, 


Bed g..B2. 92. 238, 


Behles 299. 
Beil 255. 
Beiswinger 494: 


Bekler 476. 
Bil; 502. 


Bengel 421. 


Benner 129. 
Bentele 414. 
Berg 244. 


v. Berlichingen +23. 
v. Berndes 53 (2). 477- 
v. Beroldingen, Graf 481. 


v Bertſche 482. 

v. Beſſerer 116. 256, 
Bey 327. 

Beuerlin 92. 

Beurlin 420. 

Bezner Br 
Bezzenberger a1, 


Mirgger an 


Bilfinger 137. 408. 
Bilguber 4006. 
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516, 

Heiligenbronn 42. 43. 

Heiligkreuzthal 349. 378. 379. 
402. 

Heimerdingen 334.. 344. 

Hemigkofen 349 

Hemmingen 344. 

Hengen ini. 

Hengſifeld 361. 

Herbatshofen 348. 

Herbertingen 47. 48. 428, 

Herbrechtingen 347. 378. 402, 

Hrrdmennsweiler 204. 

Herlatzhofen 3.9. 

Herlifoien 346. 

Hermariugen 347. 
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